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Das rote Geſpenſt. 


Präſident Wilſon warnt davor und ver— 
langt Ruhe des Friedeus. 


Völkerbund alleinige Rettung. 


(Gelicfert von den „United Preß Affociations“,) 


Des Moines, 6. Sept. Um acht !ameritanifche Volk... . Ic habe diefe 
Uhr Beute abend traf Präfident | Reife angetreten, nicyt um jemand zu 
Wilfons Sonderzug Hier aus Kanfas | befämpfen, fondern um Ahnen Be: 
City ein. Ueberall auf den Bahn= richt zu erftatten, unv wenn Sie mic) 
böjen der Städte, durch welche der angehört haben, gibt e3 feinen Kampf 
Bug fuhr, hatten fich große Volks- mehr über den Vertrag. Die einzige 
mengen angefammelt, um den Präs |Verfiherung gegen einen neuen Welt: 
jidenten zu begrüßen, auch hier war |Tiieg ift, „daß wir den Frieden mit- 
ber Andrang der Menge gewaltig. |garantieren und ihn annehmen“. 
Zroß der ige und der Unitrenguns | (Das ganze Publitum erhob fi und 
gen der vielen Reden in ben legten | fchrie ihm begeiftert zu.) 

Legen Ich der — 11a wur Tas rote Gejpenit. 

als er den Zug verließ. Er beant- 2; - : 

mortete die Beifallörufe ber Menge |... gift eine Sn Mann Beet 
mit Hutlüften. Zaufende ftanden pas zuffifce Volt mar erbitiert 
ar. ben Straßen, durch) welde fig) Det per die Unterbrücun dureh die Za= 
Zug jeiner Bemwunderer ihn IM | venmwirtfchaft us f N Blich fich di 
Rraftwagen nad dem Eolifeum gelei= | Br Slieplih) Tich bie 
tete. Diejes jelbjt war bi auf den) Be ae 
legten Pla bejegt, und daher wurde J— = — 
davor eine zweite Verſammlung ver⸗ g8, dafı Pag feine Gerechtigteit 
anſtaltet. Bun ‚Itwiderfahren war. 8 mar # 

Stijce Gegner des Völkerbundi3 | Yoffspertretung gewählt worden, um 
hotten in allen Städten, mo Hert|eine Verfaffung zu bilden, oder e3 
Wilfon Reden halten mwollte, und In | war bielmehr eine Verſammlung 
auch hier Flugſchriften verbreitet. in qusgewählt worden, um ihm eine 
denen ſeine Politik angegriffen Verfaſſung zu geben, fie w 
wurde. 2 unterdrückt, 

Als der Präſident die Halle be- Männer 
trat, ſtimmte die Muſik das „Star rade 
ſpangled Banner“ an; ſtehend hörte p 
tr zu, während die Truppen, welche 
die Eirenivacdhe bildeten, die üblichen | inte ihre Macht durch Schredens- 
Hoaneurs machten. Der Episkopal- herrſchaft aus und nicht durch das 
biſchoef Longley ſprach nun ein Ge- Recht, und in anderen Teilen ver— 


— 


| 


‚ gerade jo jelbftfüchtig, ges 
jo rüdfichtölos, gerade jo er= 
armungslos wie die Agenten be3 


feine | *". 
— | beit. 


} 


urde aber | UNE... 
nd eine Eleine Gruppe | beit ein großes Verfprechen gemacht. 


' 


garen, riß die Herrichaft an fi) und | 


| @eift Ameritas. 
| | Frieden haben, & 
bet, in dem er des Himmels Gnade preitete fih das Gift der Unordnung | mal Jhren gefehl 


würde, wenn Amerita fagte: Wir 
wollen Sie nicht führen, Sie müffen 
ohne unferen Rat fertig werben. Sie 
müffen S$hre eigenen Wege gehen. 
Mie wollen mir Frieden machen, 
Frieden, auf den alles wartet. Wir 


fönnen ihn nicht herbeiführen, indem | 


wir nichts tun. ch bin jehr er- 
jtaunt gemwefen, daß unter fol friti- 
jhen Umftänden die Staatäfunft 
einiger Herren in dem ehr intere]- 
janten Vorfchlag beitand, nichts zu 
tun. Nie zuvor habe ich von Stand- 
pattern gehört, daß es uns nichts 
angeht und uns gleichgiltig ift, was 
aus der Welt wird. Die Kfolierung 
|der Ber. Staaten ift zu Ende, nicht 
Imeil wir und entiählojfen, in bie 
Weltpolitik einzutreten, fondern durch 
das hohe Genie diefes Voltes und das 
Wachstum unjerer Macht find mir 
ein entſcheidender Faktor in der Ge— 
—5*— der Menſchheit geworden, 
und nachdem Sie das geworden ſind, 
tönnen Sie nicht iſoliert bleiben, ob 
Sie es wollen oder nicht. Die Iſo— 
lierung iſt durch den Verlauf der 
Geſchichte, nicht den unſerer unab— 
hängigen Wahl beendet worden, und 
der Verlauf der Geſchichte erfüllt 
nur die Vorausſagungen der Grün— 
der unſerer Republik. Leſen Sie, 


Gelegenheit bot, die K — 
—— — — daß die Völker der Welt ſich —* | 


mentun ſollten, und wie ſie zu den 
Völkern der Welt ſagten: Kommt zu 
uns. Dies iſt das Heim der Frei— 
Dies iſt die Stätte, wo die 
Menſchheit lernen kann, ſich ſelbſt zu 


regieren und ihre Streitigkeiten ſelbſt 


beizulegen, und die Welt kam zu 
..Und wir haben der Menich- 


Uber einige Herren jchreien jekt: 
„ja, wir haben ein großes Verjpre- 
hen der Menfchheit gemacht, aber es 
wird zu biel fojten, e3 einzulöjen.“ 
Das, meine Mitbürger, ift nicht der 

Sie können nicht 
ie können nicht ein- 
ihen Anteil an den 


für den Präfidenten und den Bun= und des Chaos, und ift es ein Wun- | Geihäften der Welt Haben, wenn 


besjenat erflehte. Als der Präſident der, meine Mitbürger, daß das Gift! 
li} jet zur Rebe erhob, erfcholf viels | in die Adern jener freien Völter ge | 


fc der Ruf „Hurra für Woodrom!” |janat ift? Willen Sie nicht, daß in 
Und nun begann er, wie folgt. ‚der ganzen Welt jet nur eine einzige 
Des Lrälitenten Rebe. 'flüfternde Erwartung umgeht. Alle 
„Die Welt fteht in Flammen und |Impulfe der Menfihheit find mach 
Hft voll tiefer Gährung, und wir und reichen nach allen Enden der 
müſſen die Maßnahmen erwägen, Erde, und mit den Zungen des Fun— 
durch welche ihr Geiſt beruhigt und kentelegraphens und des Telegraphen 
ihre Angelegenheiten auf die rechten werben alle Anregungen zur Unruhe 
lege des menfchlicyen Lebens gelei= | dur die Welt verbreitet, und Geld, 
tet werben fünnen. Meine Mitbür- |beijen Urfprung niemand weiß, wird 
ger! Die Welt hat die ruhigen Zu: |zu Millionen in Hauptitäbten tie 
ftände des jsriedens dringend nötig, | Stodholm hinterlegt für bie Propa- 
fie fann nicht viel länger marten, ;aanda der Unruhe und der Unzufries | 
und fie wartet auf und. Diejer Ge- |denheit überall in der Welt. E3| 
bonfe bedrüdt heute abend mein |Iehauen ihnen hier in Amerita Män- 
Herz, dah die Welt auf den Spru.) ner ruhig ins Geficht und fagen, ſie 
bes Volkes wartet, nad, deifen Füh: |jeien für eine derartige Revolution, 
zung fie fhaut und von dem jie am wenn jene Urt Revolution eine Re- 
allerlegten erwartet, duß es fie‘ war= |gierung des Schredens, Regierung | 
ten läht. Meine Mitbürger! Die der Gewalt, nicht Regierung durch | 
Melt ift nicht im Srieden. Ich ver- das Stimmrecht bedeutet. Ca ift 
mute, daf es fohtwierig ift für jeman- eine Verfehwörung gegen alles Ame- 
ben, ber nicht die heiten Leidenfchaf- titanifche, aber fie wird verbreitet, 
ten auf der anderen Seite der See und jo lange werben Unruhen fort- 
gufühlt hat, fi) vorzuftellen, wie alle dauern, wie die Welt auf eine Ant: 
die Leidenschaften, die feit Menichen- wort auf die Frage wartet: Was für 
altern geichlummert haben, rege ge= ‚eine Art Frieden erben mir be 
torden und erlöft worden find durch fommen? 
die Tragödie dieſes Krieges. „Was für Bürgſchaften ſtehen hin— 
„Wir ſprechen von der Tragödie ter jenem Frieden? Und | 
biefes Strieges, aber die Tragödie, die verbreitet jich jenes Gift bejtändig | 
tahinter fi verbarg, mar größer als | immer mehr und immer jähneller, bis | 
der Krieg jelsft, weil dahinter lange es dieſes, unſer geuebles Land er— 
Menfchenalter lagen, in welchen die teiht. Das, meine Mitbürger, 
gejebliche Freiheit unterdrüct war. macht mir Sorge. ch fühle die glän- 
Hinter ihr Tagen lange Jahre Tich sende, ruhige Vejonnenheit bes ame: 
wieberholenden Krieges, in denen in  Uifaniichen Volkes, aber, meine Mit: 
Haupiftädten insgeheim beratende Sürger, die Welt brauht jene Rude, 
tleine Gruppen von Männern dar- und das amerilanijge Volt kann 
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Sie nicht deren Teilhaber fihd. 

Al3 der Präfident dann das Ab— 
fommen mwegen Shariung bejprad, 
berrfchte tiefe Stille im Saal. „Mir 
gefällt das Ablommen ebenfomwenig 
wie Ihnen“, jagte er. und erklärte, 
daß Japan nur durch das Angebot 
pon Shantung zur Meteiligung am 
Kriege veranlagt worden ſei. »Ame— 
rita habe fi an jenem Abkommen 
nicht beteiligt, und Japın habe ver- 
iprochen, das Gebiet nach dem Tsrie- 
densſchluß zurückzugeben. Was 
China die Verweigerung der Zuſtim— 
mung zu dem Vertrag nutzen ſolle, 
verſtehe er nicht. Artilel zehn des 
Völkerbundes, ſagte er, ſei eine War— 
nung an alle landgrabſchenden Völ— 
fer. Er garantiere Unverletzlichkeit 
des Gebiets der Völker, welche Mit— 
glieder des Bundes ſeien. 


Souie bleibt drüben. 
Sondon, 6. Sept. Auf Wunfd 
von Präfindent Wilfon bleibt Oberit 
House vorläufig in Paris und fehrt 
nicht heim. 


Viaffeverwalter für Bahn. 


Die Minderheitsaftionäre der New 
Havenbahn haben darum nadhgeiudht. 


New Yo:t, 6. Sept. Bundesrich— 


Surntanpuest 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. September 1919. 


Anter Brote beflätigt 


Die öjterreihiihe Volksvertretung 
heit den Friedensvertrag gut. 


Rumänen räumen Budapeft. 


Mien, 6. Sept. Die öfterreichifche 
Vollzverfammlung Zar heute mit 97 
gegen 34 Stimmen auf Empfehlung 
bes Kabinett3 den Friedensvertrag 
qutgeheißen, aber einitimmig einen 
Protejt gegen die Beringungen des 
Vertrages angenomiren, 

Budapeit geräumt. 

London, 6. Sept. Laut Depefche 
der „Mail“ aus Pari® haben die 
tumänifchen Truppen begonnen, Bus 
dapejt zu räumen. 


England wünjcht deutichen Handel, 

| London, 6. Sept. Der Miniiter 
de3 nationalen Dienit:3 und Wieder: 
aufbaus, Sir Rudlard Geddes, er- 
Härte einer Gruppe Spielwarenfa= 
brifanten, daß die Regierung fi 
| weigere, eine breijährige Einfuhr- 
fperre auf irgend me ce Waren zu 
verhängen. Deutfchicno habe nur 
|menig Vorrat an fertigen Fabrifaten 
für die Ausfuhr, außerdem ftiegen in 
—“ die Herſtellungskoſten 
ungeheuer, und Deutſchland ſei jam— 
mervoll knapp an Rohſtoffen und 
Kohlen. Deutſcher Mitbewerb ſei 
nicht zu fürchten, aber die britiſche 
Induſtrie könne durh den Handel 
mit Deutſchland nur gewinnen ſie 
würde nicht dadurch geſchädigt. 


Bela Kun nach Italien entkommen. 


Berlin, 6. Sept. Berichten aus 
Augsburg zufolge ſind Bela Kun 
und vierzig ſeiner Anhänger, welche 
im Schloß Karlſtein gefangen gehal— 
|ien wurden, über bie bayrijche Grenze 
Ina Mailand enttommen. 


Gzernim über den Saifer, 


Wien, 6. Sept. Graf Gzernin 
Ihildert in feinem neuen Buch über 
den Weltkrieg Kaifer Wilhelm als 
ben Oefangenen feiner Generäle, die 
die friegeriichen Bewegungen aus- 
Ichließlich leiteten. In dem Kapitel 
Wilfon jagt Ezernin, daß die Ver— 
bandlungen behuf3 SHerbeiführung 
eines Friedens der Perjtändigung 
abgebrochen wurden infolge feines, 
Czernins, Rüdtritt von der Leitung 
bes öſterreichiſch-ungariſchen Aus— 
wärtigen Amtes. 

Serben und Franzoſen verhauen ſich. 

Rom, 6. Sept. Serbiſche Ziviliſten 
in Agram, der Hauptſtadt von Sla— 
vonien und Kroatien, griffen fran— 
zöſiſche Soldaten an, ein franzöſi— 
ſcher Offizier wurde getötet und vier 
ſchwer verwundet. 


Die Agitation der Roten in Deutſch— 
land. 

Berlin, 6. Sept. Ungewöhnliche 
Ruhe herricht im deutjchen nationa= 
len Zeben im Augenblid. E3 jcheint 
die Ruhe vor dem Sturm zu fein, 
und die Regierung madt fich auf 


ter Mad hat die Nein York, Nemjeinen neuen Aufſtandsverſuch ber 
Haven und Hartforbbahn und beren | Roten. gefaßt, bieje aber verjichern, 
frühere Direftoren auf Donnerstag daß fie vorläufig nichts vorhaben. 
vorgeladen, um Gründe anzugeben, |Troßdem betreiben jie unter bet 
weshalb dem Antrag der Vefiter Hand eine bösartige Agitation zur 
einer Minderheit der Aktien um Er- | Unterbindung bes inbuftriellen Xe- 
nennung eines Maſſeverwalters für bens des deutſchen Volkes. Ange— 
die Bahn nicht entſprochen werden |NihtS ber allerernftejten Kohlentrije, 
foll, Die Gefuchfteller dringen dar- | die dem beutfchen Volfe jemals in 


auf, dak ein Maffeverwalter zu dem [feiner ganzen Gefchichte gedroht hat 
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Kleine Kriegsdepeſchen. 


Cemeinheit gegen eigene Kameraden. 

Paris, 6. Sept. Bei der Verneh— 
mung des ehemaligen Majors F. E. 
Bennett erfuhr hier der Unterſu— 
chungsausſchuß des Kongreſſes, daß 
in den amerikaniſchen Lagern für be— 
ſtrafte amerikaniſche Soldaten die 
ſchreiendſten Mißſtärde herrſchten, 
die Gefangenen weit ſchlimmer be— 
handelt wurden als in deutſcher Ge— 
fangenſchaft, und daß dienſtunfähige 
Gemeine und nicht ausgebildete Un— 
teroffiziere die Befehlshaber der La— 
ger waren. General Hartz habe 
zwar davon gewußt, aber nichts ge— 
tan, um Aenderung zu ſchaffen. 

Soziale Revolution in Italien. 

Rom, 6. Sept. Die Unraſt in 
Italien erſtreckt ſich auf alle Teile des 
Landes, und die Regierungs- und 
Ortsbehörden find der Lage nicht 
mehr gemahlen. Daher erklärt e8 
ich auch, da der König diefer Tage 
ale Krongüter für gemeinnübliche 
Zmede an den Staat abtrat und ich 
bereit erklärt hat, Steuern bon jei- 
nem Vermögen zu bezahlen. Die 
ausftändigen Gemwerkichaften zwin— 
gen die nduftrie zur Bezahlung un— 
erhört hoher Löhne und dadurch wird 
die Indufirie, welche mährend des 
Krieges völlig brach gelegen hat, jo= 
mweit fie nicht den Anforderungen de? 
Krieges dienen konnte, in der Ent: 
widelung ihrer Kräfte gelähmt. 
DObenbrein bat die überall beitehende 
Arbeiterkammer, aus Gewerkſchaft— 
lern gebildet, ſich angemaßt, ohne 
Rückſicht auf die Regierungsbehörden 
die Verkaufspreiſe aller Lebensmit— 
telartikel feſtzuſeten. Verletzung der 
Vorſchriften wird mit Gewaltmaß— 
regeln, Plünderungen, Fenſierein— 
ſchlagen uſw. geahndet. Der einſt ſo 
weit verbreitete Mittelſtand in 
Italien iſt an den Bettelſtab gebracht 
worden, und ob in dieſen Strudel 
nicht auch noch die Regierung und die 
Dynaſtie hineingezogen werden wird, 
iſt eine Frage der Zukunft. 

Perſhing naht. 

New York, 6. Sept. Eine Fun— 
tendepefche meldet vorn „Lepathian”, 
auf dem General PeriGing heim: 
tehrt, daß das Schiff Montag um 
acht Uhr morgens hier Ianden wird. 

Zaujende von Fremden jinb be= 
reit3 aus dem MWejten eingetroffen, 
|barunter der Bürgermeifter von El 
|Pafo, Teras, mit einer Abordnung 
Bürger, um den General, der früher 
in El Pafo ftationiert war, zu be- 
grüßen. Eine andere Bürgerabord- 
nung ift auf der Reife von Cheyenne, 
Dhyoming, dem Geburtsort der ver- 
torbenen Oattin des Generals, Eine 
dritte fommt aus Laclede, Mo., 
Perſhings Geburtsort. Mit dem 
General kommt auf dem „Leviathan“ 
eine Abordnung jedes Regiments des 
amerikaniſchen Expeditionsheeres; 
diefe Einhei. hat an den Paraden in 
Pari® und London teilgenommen. 
Ver große Siegesmarfu, der Erjten 
Divifion Wird am Mittwoch ftatt- 
finden, und ber General wird ber 
Divifion vorunteiten, ftatt auf dem 
Repueftand die Parade abzunehmen. 
Der von ihm gerittene Rappe ift be- 
reit3 bor mehreren Tagen zurüdges 
fommen. Die legten Leute der Er= 
ſten Diviſior find geftern eingetrof- 
fen. Das Gefhük, aus dem auf 
amerifanifcher Geite der erfte Schuß 
abgegeben worden fein foll, ift auf 
der 5. Uve. aufgeftellt worden. Für 
etwa taufend verwundete Soldaten 
wird in Häufern an der 5. Avenue 
Eikraum zum Zufchauen bejorgt. 
E3 find das foldhe Vermwundete, mwel- 
he nit in Kraftwagen mitfahren 
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Blutvergießen befürchtet. 


Die Zallitriste der Alliierten 5 


Die bewaffneten weſtvirginiſchen Gru— 
benarbeiter hören nicht mehr-auf ihre 
Wie der Prüfident in Paris überall auf 
geheime Verträge ftieh. 


Beamten. — Hilfsiheriffs ihnen ent» 
Die Untwort jeiner Gegner. 


gegengegangen. — Mafchinengeihüte 
(Selictert von den „United Preß Affoctations”.) 


ageſchafft. 
u | 
Wafhington, 6. Sept. Frank P. Worte gehoben fühlten. ch habe] 


Huntington, Meftvirginien, 6. 

Sept. Zmer Abteilungen beimaffneter 
Malfh legte heute dem Senatsaus- |neiag® Zum Beifpiel ftelle ich von 
\eit zu Zeit eine Frage mit Bezug 


Männer ftürmen heute abenb in ber 
hub für ausmärtige Beziehungen | 


Abfiht, einander zunorzufommen, 

durch das twildzerflüftete Gebirge im 
* auf dieſe Grundſätze und begegne 
ſeine Darlegung der Unterredung ag der Erklärung, das England, 


mweitlichen Teil ne3 Staate3 nad ben 

Kohlenfeldern im Guiantale, Die eine 

Abteilung beiteht aus mit Gemwehren 

und Rebolvern bewaffneten Hilfsfhe- 

tiffs, die andere, melche verfchieben 

auf 500 bi3 4000 Mann geihägt 

. i und in jedem Kohlenmeiler verjtärkt 

vor, welche er und die anderen beiden | frankreich oder irgend ein anderes | wird, aus Kohlengräbern aus dem 

amerifanifchen. Kommifjäre der Yand eine geheiligte Vertrags-| County Kanamha. Diefe wollen die 

Iriſchamerikaner mit Präſident Wil— verpflichtung eingegangen ſind. bewaffneten Wächter der Kohlengru— 

ſon in Paris am 11. Juni mit Bezug Ich ſage ihnen, daß das nicht im ben in dem Tale verjagen oder um— 

auf ſicheres Geleit für Präſident de Einklang mit Gerechtigkeit und bringen, da, wie fälſchlich behauptet 

Valera von der iriſchen Republik und Humanität ſei, und ſie antworten wurde, dieWächter Kohlengräber und 

die anderen iriſchen Friedensvertreter mir, daß Vertragsbrüche die mei- deren Angehörige erſchoſſen haben 

hatten. Vor acht Tagen hatte Walſh ſten Kriege in der Welt herbeige- ſollen. Beide Abteilungen dürften erſt 

dem Ausſchuß vorgeſchlagen, er führt haben. Niemand kennt meine morgen nachmittag an Ort undStelle 

werde eine Darlegung der Unter- Gefühle, wenn ich mit dieſen Leu- eintreffen. Die Grubenbeſitzer haben 

tebung dem Ausfhuß in vertraus ten zuſammenkomme und dieſe Maſchinengeſchütze kommen laſſen. 

licher Weiſe unterbreiten, der Aus- Dinge erörtere. Es macht mich Gewertſchaftsbeamte der Grubenar— 

ſchuß lehnte es aber ab, ſie anders elend, aber ich glaube, und Sie auch, beiter verſuchen, ihre marſchierenden 

al öffentlih entgegenzunehmen. | meine Herren, an eine göttliche Wor- | Kameraden zur Umkehr zu bewegen 

Walfh jagte damals, er befürchte, fehung, mund ich bin in ihrer Hand, und drohen ihnen mit dem MWiberruf 

daß einige Sachen, die zur Sprache |und es ijt mir einerlei, ivas mir|ihres Freibriefes, falls fie nicht heim- 
famen, dem Präfidenten Verlegen |verjünlidh paijiert. Ach glaube an 
beiten bereiten möchten. Nach der |diefe Dinge, und ich weiß, daft zahl- 
heute unterbreiteten Darlegung ſei- loſe Millionen andere Menjchen and 

tend Walfhs Hatte Präfident Wilfon |daran glauben. 

ihm, dem früheren Gouverneur „Meine Worte Haben Hoffnungen 
Dunne von Illinois und Michael J. | ermedt an den —— — 

Ryan, den drei Vertretern der Iriſch— | von Menfchen. Mein Munfe tar | 


| 
| 


Beamte der Ber. Grubenarbeiter 
Ihildern die Lage ala äußerft ernit, 
da die Grubenarbeiter ungeheuer er= 
Eittert find. 


fehren und die Arbeit wieder aufneh» 
men. 
amerifaner, die Verantwortung das | eg 3 . Sie!, New York, 6. Sept. Die Theater 
für aufgebürdet, daß die britifche | High —* — — Zie bonnten heute abend nur zum Teil 
Regierung de Valera und ſeinen Ge— |mal revolutionieren fönnen? Als i | bie Vorftellungen wieber aufnehmen, 
nojjen fein freies Geleit nad; Paris | jene Morte äußerte, jaate ich fie ohne |" ein großer Teil der ausftändigen 
zur Sriedenskonferenz gegeben Hatte. | Penntni® von dem Vorhandenfein SHaufpieler Ferienreifen angetreten 
Auf den Vorjchlag der Drei Jrifhs der Nationalitäten melche jebt einen | hatte. Der Andrang bes Publitums 
amerifaner, daß er fich nach Jrland Faq nad dem andern zu ung tom. | Wat groß, und alle Theaterborftels 
begebe und aus erfter Hand einen | men,” Der Präfident fchlug feinen [ungen waren ausverkauft, 
— * — —* Beſuchern vor, als beſtes Mittel, um Am gleichen Tage. 

: "Run, | RR wm 
Walfh, wenn es Nhre Abficht if, nad) ne * > beißen Cöhne des alten Anfieblerd 
< — * 2xn*tom l, Saal Funf, in Vloomingtoen geftorben, 
Amerita zurüdzufehren und mich in |fönlich jeden der Grohen Vier bei- 
ein jchiefes Licht zu ftellen, fo werbe Hark anzufprechen, laut Waljhg Wer-| > omington, JIL., 6. Sept. Lafa- 
ich fagen, wenn ich heimtomme, daß |jicherung yeite und Jakob Funk, Söhne des 
wir auf dem beiten Wege gemeien| “— alten deutihen Anfiedlers Iſaat 
fein, Herrn de Valera und feine Be: | Die Widerlegung des Präfidenten. |Funf, find heute geftorben, Lafayette 
ıgleiter nach) hier zu bringen, daß Sie| Die Gegner des Präfidenten mer- um halb vier Uhr morgens in feinem 
18 abe: durch Ihre Neben in Yrland den nächite Woche die Widerlegung Heim in Funks Wäldchen und Jakob 
eö jo fihwierig gemacht hätten, daß |der Angaben des Präfidenten in fei- |drei Stunden fpäter hier in feiner 
wie e8 nicht fonnten, daß Sie, meine nen Reben über den Friedensvertrag | Wohnung. Beide maren alterö= 
Herren, den AUpfelfarren umgeftoßen | beginnen, im Senat und in „Stump= | wach über 85 Jahre alt. Die 
hätten.“ Walfh fragte dann den |reden“. Senator Harding wird den |Yamilie Funk Hat in dem Aufbau 
Yräfidenten, ob er die Erklärungen | Reigen der Reden im Senat eröffnen, |der Landiwirtfchaft im Staate Ylli- 
Lonar Laws und Anderer im britis |Borah, Kohnfon und McCormid in |nois eine große Rolle geſpielt. Ihr 
hen Parlament gelejen hätte, daß |Chicago am nächiten Mittivoch abend. | Vater Hatte fi im Jahre 1824 in 
Lloyd George nie die Ibfiht geyab‘, | Diefe Gegner des Völterbundes be- |diefer Gegend niebergelaffen, Funts 
de Valera Päffe auszuftellen. Darz jabjichtigen, die Behauptung des | Wäldchen wurde fein Wohnfig, und 
auf foll der Präfident geantwortet | Präfidenten anzugreifen, dak derer ermaib mit der Zeit 25,000 Acres, 
haben: „Run, Walfh, ich will nicht | Völferbund den Ver. Staaten Gele: |erzog acht Söhne, die fämtlih ala 
erörtern, mas im englifchen Unter- |genheit geben werde, „Jih um die Landwirte, Geſchäftsleute und, bier, 
jober Gerrenhaufe gejagt worden ift, | Sachen anderer Leute zu kümmern“. |in der Politit erfolgreich waren, 
nur dies, daß ich mich bemüht habe, | Das mird die Schlüffelnote ihrer | Einer war Mitglied des Kongreffes, 
auch DOberft Houfe, und mir glaub» | Reden fein. In jener Behauptung, |drei der Stantsgefeheebung. Ein 
ten, daß wir auf dem bejten Wege lerflärten fie heute abend, hat der! Enkel des alten Anfieblers ift Frank, 
gemwejen feien, de Balera und Genof | Präfident ihre Anfchuldigung zuge: | Mitglied der Staatstommiffion für 
fen nad) Hier zu bringen, aber |hre geben, daß der Völterbund eine Äl- öffentliche Nutzbarkeiten. 
Reden, meine Herren, erregten ſolchen lianz ſei, die Amerika in endloſer“ Im September 1915 hatten Lafa⸗ 
Anſtoß, daß die ganze Sache fallen Weiſe in europäiſche Händem ver- yeile und Jakob Funk im Kraftwa— 
| | feine Aufforderung, ' gen eine Yahıt über den alten Weg 
ifregte, ob Lloyd George fich verlegt |Bermeife zu liefern oder den Mund gemacht, über den fie vor 60 Jahren 


gelaffen merden mußte.“ Walſh wickele. Auf 


gefühlt hake. „Ich babe nichtE von |zu Halten, beabfichtigen die Genato: | Rinder und Schweine nad} dem alten 
Liogd George gejagt“, war die Ant |ren, wie fie jagen, zu antworten, !Xull’s Head Markt, Weit Mabifon 
mwort., „.shre Neben beleibigten die|taß fie für den Völterbund feinen | Straße und Ogden Avenue, Chicago, 
ganze britifche Regierung. will! Erjah bieten fünnen, außer derj|getrieben hatten, und an manden 
|Llond George nicht erörtern.“ Dffir/Befolgung der traditio=| Stellen erfannten fie an Yaumgrup- 
ziel fönne er nicht mit der britiiheninellen PBolitit der Wer.ipen, Wegjenfungen uf. die Strede 
| Regierung unterhandeln, fagte der Staaten, [ih nur um ihre | wieder, bis fie zur alten Urcher Road 
Präfident, doch hege er die tieflte eigenen Angelegenheiten;tamen, die noch gerade fo mar mie 
Sympathie mit der Sadhe Irland, | zu fümmern. Seine Anfchuldi: | damal2. 
und er fügte hinzu, daß feimem/gung, verächtliche Drüdeberger zu 


. 


D 


jiber entjhieden, ob die Söhne des Nie ber Menfchheit geben. Wie lange 
Zandes, das fie regierten, in den 
Krieg ziehen und ihr Blut veraiehen | 
follten — wofür? Für bie Freiheit, | 
nein, nicht für die Freiheit, jondern 
für die Machterweiterung jener, wels | 
ehe fie beherrichten, und das hat in] 
‚ben Herzen der Menichen geichlum: 
mert. Gie litten unter der Unter- 
drüdung diefes Gefühle. Sie hatten 
die Meifterfchaft derjenigen, bie fie | 
nicht zu ihren Herren erforen, ges | 
fühlt. "Sie hatten die Unterdrüdung 
“ der Gefebe geipürt. Die Gejehe 
fchlofien jie von der gleichen Aus: | 
übung menſchlichen Rechts aus. 
Jetzt iſt das alles losgelöſt worden 
und enthüllt, und jetzt ſind wir frei, | 
und was folfen wir mit unferer Frei⸗ 
heit tun. | 

„Die Welt, melche nach Amerika | 
als Führer die Blide wendet, zur| 
Gründung des Friedens, ift erftaunt | 
üiber die Verzögerung.... 


| 
I 


I 


Zweck ernannt werde, um die frühe- 


jollen wir erörtern, in welde Schul: 
* * er 
wir unferen alänzenden Gleichmui | 
werfen follen. 


Wie lange follen wir 
auf die Antwort warten, ob die Welt 
uns vertrauen mag oder uns perad)- 
ten muß. Sie hat auf ung die Au- 
gen gerichtet wegen ber Führung und 


\als Beifpiel. Sie hat ihren Frieden | Machenſchaften verſchwendet 
‚cuf der Grundlage unjerer Vorfchlä: | ſollen. 


ge aufgebaut. Jenes großes Werk 
enthält den Friedensrertrag und ift 
gemäh den Bedingungen ver ameri- 
tanifchen Regierung rimorfen wor» 
den. Und nun jtedt bie Welt er- 
taunt, weil eine Autorität in Ame- 
rifa zögert, ob fie den Vertrag gut— 
heißen joll oder nicht. Sie miljen, 
tie notwendig der Frieden ijt. Meine 
Mitbürger, politifche Freideit Tan 
nur bejtehen, wenn »yrieben befteht! 
Soziale Reformen können nur im 
Frieden vorgenommen werden, alles, 
ma3 unfer tägliches Leben betrifft, 
wartet auf den Frieden. E3 find in 


IR 


ı 


ten Direktoren, lauter erfte Größen 
der Rem Porter Hocdfinanz, auf 
üdzahlung von 150 Millionen 
Dollars zu verklagen, die jie in ber 
Verwaltung der Bahn durch feiner- 
| zeit gefihilderte angeblich jehr trübe 
haben 


— — — — 
Schießerei. 


Zu früher Morgenſtunde wurde 
dem Detektivebureau gemeldet, daß 
an 24. Str. und Wentworth Ave. 
eine Schießerei im Gange ſei. Detek— 
tives in Kraftwagen begaben ſich ſo— 
fort nach dem Ort. 
— — — 


— In Monterey, Mexito, herrſcht 
Prohibition. Der Gouverneur ließ 
daher Wein und Schnaps im Werte 
bon $6,000,000 (?) in die Goſſe gie—⸗ 
Ben. 


| 


tun die Roten ihr möglihftes, um 
Ansftände in ı den Kohlengebieten 
und unter den Eifenbahnern anzu= 
zetteln. Während einige Regierung? 
beamte verjichern, daß eine ziemliche 
Menge Kohlen in den Kohlengruben 
Gefördert merden Tann, geben fie 
gleichzeitig zu, dap die Bahnen nicht 
im Stande find, die Kohlen zu be— 
fordern. Unter diefen Umjtänden 
verfuchen die Noten jebt, Arbeiter: 
irren anzuzetteln,.um die Regierung 
zu erfchüttern oder zu ftürzen in ber 
Ermartung, an ihre Stelle zu treten. 
Die Regierung verfügt über genug 
Iruppen, um jeden Aufftand nieder= 
zuſchlagen, es iſt aber fraglich, ob fie 
der Ausftandsverhegung wirkfam zu 
ibegeanen vermag. Mehrminiiter 
|Noste verfichert, dab er genug Trup- 
Ipen befige, um alle im Winter ber- 
fucten Unfchläge zu vereiteln, na= 
mentlih da die Entente ihre 


| 


| 


nn ee — — 
oder Sie am Rinnftein einnehmen 


tleinen Toltpvon den Öro=|fein, werden fie, mie verlautet, mit 


und nch dazu zu Minterd Anfeng | 


— 9 —u ⸗ 
fönnen. Dienstag wird zu Ehren ßen Vier Gehör geſchenkt dem Beweis beantworten, daß ſie Der in Detroit berhaftele Ru 
ne : — — * dolph Royer iſt geſtändig. daß er im 
Perſhings in der Carnegiehalle ein worden ſei. Dieſe hatten keine Drückeberger ſeien, indem ſie — 53 Jahre 0 Einbrecher 
öffentliher Empfang veranftaltetleı.tfhieden, daf nur dard ihn bis auf das äußerfte in der Völ— L Aare und Geld. verbienie” 
|werben, auch wird er in einer Mafrleinftimmigen 8 eſchluß kerbundfrage belämpfen. Sie wer— helzwaren u. f. ww iu Merte Kon 
| enverfammlung in einem ber Parts V eryör gewährt werde n den verſichern, daß der Präfident | 240 000 find in — — 
u den Kriegsbeteranen ſprechen. ſolle. im Irrtum war, als er ſagte. daß die 2 
| Wafhington, 6. Sept. m Ab-| Malfh fragte, wohin Irland fich | Gegner den Vertrag nicht verftüinden, 


! 


| 


1 
3 [edo miebererlangt worden. 
geordnetenhauſe griff das blinde wenden ſolle mit ſeinem Geſuch um denn gerade weil ſie ihn verſtänden, — 
Mitglied Schall von Minneſota die Selbſtbeſtimmung, wenn ihm in bekämpften ſie ihn. So wollen ſie rungskommiſſär im Hafen von New 
Perfhing heftig an, der das Blut des Paris der Weg verſperrt ſei. Er alle Behauptungen des Präſidenten HYork, hat dem Präſidenien ſein Rück⸗ 
Landes zur Förderung ſeiner politi- betonte, daß das iriſche Volk glaubte, zu widerlegen verſuchen und ihn hrittsgeſuch eingereicht und wird lei— 
ſchen Ziele gebraucht, fähige Offiziere daß Präſident Wilfons Selbſtbe- Auffordern, gewiſſſe Pha-ſtender Beamter der Konferenz für 
| zurücigefebt habe, ein Heuchler und 

hohler Kopf ſei. 


| 


ftimmungsgrundfag auf e& Anwen |fen des Vertrages zu er = demokratiice&ifenbahntontrolle wer⸗ 
Der Redner fagte, |dung finden folle. Wilfon antwor- örtern, die er noch nicht den, wurde im Hauptquartier ber 
er habe feine Kunde in Gefpräden |tete mit der Frage, «b Walfh glaube, behandelt Hat. Inzteilden | Plumbplanliga angefündigt. Home 
mit Hunderten von Offizieren und |duß „irgend eine beträchtliche Zahl; mag bie Einteihung bes Berichts war früher Anwalt in Cleveland 
| Soldaten erlangt. Cinftimmig jei)Wölfer geylaubt habe, als fie meine jüber den Vertrag anfangs der Woce |urd gehörte mehrere ahre dem 
ihr Urteil, Perfhing fei kein Mann | Erklärungen lafen, daß jene Streit: |und Hardings Rede den Kampf von |Staatsfenat von Ohio am. Geit 
|und fein Soldat; nur feine Puppen fragen an befonderer Stelle auto- neuem entbrennen lafjen. Auch wer-|1914 mar er Einmwanderungsfom- 
rühmten ihn. matifch, fofort erledigt werben foll= |den bie Verhandlungen zwifchen ben imiffär. Er war ein Befürworter 
— —— ten?“ Befürwortern milder Vorbehalte und ſtädtiſchen und Regierungsbetriebs 
Das Vetter. MWalfh fagte, er dachte und glaub. ‚| der Lodgegruppe über Artikel zehn |öffentlicher Nubbarkeiten, hat au) 
dab da2 irifche Volt es geglaubt Fortgefegt merben. Senator Mes |me&rere Bücher über die Landfrage 


Die Verbreitung der Unrait. unferem Lande alle Xrien Neurege- 
„Die Unraft der Arbeiter verbrei⸗ lungen notwendig. Ich habe die 
tet ſich von Europa nach Amerika“, Vertreter des Kapitals und der Ar— 
fuhr der Präſident fort, „der Frie⸗ beit nächſten Monat nach Waſhing— 
densvertrag enthält eine Magna ton zu einer Beratung eingeladen, 
Charta der Arbeit, daher wartet auch um zu beraten über die fundamenta— 
die Arbeit darauf, ob Amerika den len Dinge in unſerem Leben zu ge— 
Vertrag annehmen wird. GBeifall genwärtiger Zeit, das heißt, die Ver— 
der Bürgerkriegveteranen in den vor⸗ hältniſſe der Arbeit. Erkennen Sie, 
berften Siten, in den die Denge ein- | meine Mitbürger, da; üterall in ber 
ftimmte.) | Welt bie einzige Hau,tirage der Zi: 
„Auch vom finanziellen Stano- |vilifation ift, maS werben bie Urbei- 
punft ift die Gutheigung des Völter- terverhältniffe jein? Die allertiefite 
bund- und Friebensvertrags notiven= | Untaft in Europa ift »uf Die Zweifel 
dig. Sch mag aber unter diefem Ge- 


darüber zurüdzuführ:n, mas bie Ar- 
fichtspumtt die Sache nicht erörtern, | beitöverhältnife jein iverben.“ 
wenn aber meine Gegner vom Le- 


Wir mülfien! 
fchäft reden wollen, fann ich e8| „Und bebenten Sie, meine Mit- 


auh.... Mein Auftraggeber ift dad |bürger, den Rückſchlag, der lommen 


Zuftimmung zur Beridie 
bung der Abrüftung gege- 
ben hat. 


infolge der Kodlenfnappheit leidet 


— YM. Soto, ein reicher Rand: | 
bejiger im meritanifchen Staat ©o: | 
nora, und fein Anwalt Cato wurden 


in einem Heinen Sorf . in jenem nicht nur die Induftrie, welche ihren 
—— ⸗ | Betrieb einfchränten muß, fonbern 
— Theodor F. Roiz, ein befann= |yie ganze Vevölferung, da jebt auch 
ter Iangjähriger Bänter in Muncie, |die BVeleuchtungzzeit verfürzt wird. 
Snd., ift dort geftern im Alter von | Yı den Bergmannfchen Elektrizitäts- 
70 Sahren plöglich. gejtorben. Er ge | anlagen wird wegen Kohlenmangel? 
hörte ‚dem Vorftand der Staatsunis nur an drei Tagen in der Woche ges 
serfität an. arbeitet, und alle anderen großen 
Amerifanern, melde nach |Yabrilen werden genötigt fein, dem 
Merito reifen und nicht auf die |Beilpiel zu folgen. 
Haftpflicht der meritunifchen Regie— Tas Nronprinzenpaar. 
tung, falls ihnen etwas zuftößt, ver- London, 6. Sept. Die frühere 
zichten mollen, werben an ber meris | Kronprinzefjin Cecilie ift in Olden— 
fanifchen Grenze die Päfje vermwei-|zaal, Holland, zum Beluch ihres 
gert. Gatten in Wieringen eingetroffen. 


Chicago und Umgegend: Wahr: 
fcheinlih Har am Sonntag; anhal- 
tendb warm; friiher Sübmeftmwind. 

Für Sllinois: Klar heute, wahr: 
icheinlich morgen unkejtänbig, anhal- 
tend warın 

Für Indiana: Klar here, morgen 
mahrjcheinlich Regenfhauer; _anhals 
tendb marm. 

Für Niedermidhigan: Teilmweife be: 
möltt heute; Gewitter heute atend 
oder Montag; etwas fühler morgen 
im meftlichen und füblichen Teil. 

Zemperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturftand nach 
Y.ı amtlıchen Angaben des Metteramies 
yon neitern nacmittag 3 Ubr an: 

3 Uber nahm 
4 Uhr nahm 
5 Uber nachm 
6 Uhr abends 
7 Uhr abends 


901 8 Ubr abenb3 
9 Uhr abends 

90 | 12 Uhr mitternadt 8U 
2 Uhr morgens. ...77 


— — — — — — — — — 


| Habe, und fügte hinzu, er befürchte, , Cumber Jagte heute als MWortführer | und Regierungsangelegenheiten ges 
|daR der Wräfident die irifche Lage |der erjteren Gruppe, daß diefe Durchs |fchrieben. Die erwähnte Bahntons 
nicht fenne. „Wenn Sie venten, daß aus auf Vorbehalte bejtehen werde, |troliliga tritt für bie Nationalifier 
ich die irifehe Frage nicht verftehe, |die e& nicht notwendig madhten, den;rung der Eifenbahnen burd einen 
weshalb fommen Sie dann damit zu | Vertrag nochmals anderen -Regieruns | Yufjichtsrat ein. Zu dem Vorftand 
mir?“ fragte der Präfident. Waltg gen zu unterbreiten. Die vom Auss der Liga gehören Staatoberrichter 
anttoortete, daf fie Präfident Wilfon |fhuß angenommenen Vorbehalte bin= | Start von Nordlarolina, Gouverneur 
um Hilfe gebeten hätten, weil er die Tichtlih des Wrtitels zehn möchten | AIfen von Kanfas, die früheren Gou= 
tominierent. Perfon der friedend= die Ver. Staaten auf die falfche Seite |verneure Dunne von Jllinoid und 
konferenz geweſen ſei. in großen ſittlichen Fragen bringen, Folt von Miſſouri, Prof. Bemis von 
Der Praſident ſchilderle dann, wie nenn in der Zukunft Kriege aus- New York und Howe. In einer in 
Herr Walſh ſagte, die Hinderniſſe, brechen ſollten. „Es iſt weit jhlims ven nächiten Tagen ftattfindenden 
die ſich der Verwirklichung ſeines mer, als ein Zuſatz, den Artiklel zehn Tihung foll über Pläne zur Durch— 
Friedeneprograrams in den Weg ge⸗ ganz zu ſtreichen“, ſagte er. „Laut führung der Nationaliſierung der 
ſiellt hätien. des Vorbehalts des Ausſchuſſes ſind Eiſenbahnen in einer Weiſe, die dem 
„Sie wiſſen es nicht und können die Ver. Staaten gegen jegliche Ein- Lande die größtmögliche Verbeſſe⸗ 
nicht die Sorge erfaffen, welche ich miſchung, einerlei wie entſetzlich die rng des Verkehrs unter Berüchſich⸗ 
durchkoſtet habe alis Folge davon, Zuſtände fein mögen.” tigung des Publikums, des Arbeiler 
daß viele Millionen Menſchen ſich Einwanderungstommiifär zurüdgetreten | und Der bisherigen Beſitzer ſichert 


in ihren Hoffnungen durch meine/ Frederick C. Howe, Einwande-beraten werden. 





Malz und Hopfen 4 


ſind ohne Frage die Hauptbeſtandteile eines jeden Getränkes, das Anſpruch dar— 
; anf erhebt, in Bezug auf Gehalt und Wohlgeſchmack den berühmten Pilſener und 


Mündener Bräus an die Seite geitellt zu werden. 


Aber Malz und Hopfen allein tun c8 nicht; es Fommt jehr viel auf die Art der Zubereitung an, 
Die Shramm-Shrnmm Co, befitt ihr einenes Laboratorinm für Nahrungsmittel und 


Dranereiprodufte, Nicht allein werden fämtliche Bejtandteile, die 


bennkt iwerden, unter fahveritändiger Anfficht hergeitellt, fondern die Anweiinngen, die jedem 
Rakete beiliegen und nenane Anstnnft geben bezüglich des Kochens and Brauens, find das Neinl- 


tat langjähriger Forfhungen anf dem Gebiete der Braufunit. Di 
Schrum m ſich im Fnrzer Zeit eine fo arofe Anzahl von Freunt 


erwworben hat, ift der beite Beweis dafür, dak unfer Kabrifat in Verbindung mit der von Cadj- 
berjtändigen empfohlenen Art der Zubereitung ein Gebrän liefert, das in nleiher Güte fonjt 


nicht zn haben iit. 

8 Gallonen $2.00 
Schrumm⸗Schrumm iſt das SM 
befte Rrodnft feiner Art im Marf- 72 
te, Wir verfenden für $2.00 ein N 
Bafet Malz-Ertraft, Hopfen nnd 
andere Beitanbteile, jeder Teil ein- 
zeln verpadt, das zur Heritellung 
bon 8 Gallonen oder zirfa 90 Fla- 
fen diefes Föftlihen Gebräns ans- 


Riſik 


für Schrumm⸗Schrumm 


eTatſache, daß Schrumm; 
en in allen Teilen des Landes 


inſere Kunden übernehmen kein 


o. Wir garantieren für ein 


zufriedenſtellendes Reſultat und 
erſtatten das gezahlte Geld prompt 
zurück, wenn bei ſorgfältiger Be— 
folgung der Gebrauchsanweiſung 
das hergeſtellte Getränk an Quali— 
tat nnd Onantitüt nit allen Er- 


n 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, ven 7. September 1919. 


Minderheitsbericht fügt fich auf die 
alten Terte Marz’ und unterläßt es, 
die nötige Anpaffung biefer Zerte 
an bie neueren. fapitalifiifchen Der- 
bältniffe, mit der Die arbeitenden 
Klaffen jet zu rechnen haben, borzu- 
nehmen.“ 

Der Mehrheitsberiht, der zur Ver: 
handlung fam, harakterifiert die 
Kommuniftenparten a'!3 „eine Bar: 
tei der Tat, die fofort in den Kampf 
gegen den Kapitalismus eintritt und 
die Maffenattion de3 Proletariat3 
zur Eroberung der politiichen Macht 
entwickelt.“ Sehr ſchlecht kommt in 
der Programmerklärung der ameri— 
fanifche Gemwertfchafttrat weg, der 
als „Reaktionär, ein Vollwert des 
Kapitalismus und em tatſächlicher 
Feind der Arbeiter“ charakteriſiert 
wird. 

Amerikaniſcher Militarismus. 

Weiterhin führt die Programm— 
erklärung aus: „Die Vereinigten 
Staaten entwickeln einen aggreſſiven 
Militarismus. Der Kampf gegen den 
Imperialismus bildet die Grundlage 
der proletariſchen Revolution in un— 
ſerer Zeit. Dieſer Kampf iſt notwen— 
digerweiſe ein internationalerKampf. 
Er macht eine enge Verbindung mit 
der kommuniſtiſchen Internationale 
und ihren beigeordneien Organiſa— 
| tionen für gemeinfame3 Vorgehen ae= 
gen den Smperialismus nötig. Da 
der $mperialiämus fi auf die In- 
terbrüdung folonialer und unter- 
morfener Völfer ftübt, ift es für die 
fommuniftifche Partei nmötta, Diele 
Völker in ihrem Kampf gegen impes 
rialiftifche Ausbeutung zu unter- 
ftügen. Die tommuniftilche Partei 
legt Nachbrud darauf, daß ber 
Kampf der Arbeiter aller Nationen 
jin feinen Grundzügen der gleiche ift, 
und die Solidarität der Arbeiter ber 
Melt unerläßlih mad.“ 


Dorwahl am Wiltwod) 


Bürgerfchaft muß Kandidaten für 
den Berfaffungsfonvent auswählen 


Zeilnahmlofigfeit ift allgemein, 


Kämpfe um die Nominationen find nur 
in einer Reihe von Bezirken zu ver- 
zeichnen, und zwar meift unter den 
epublifanern, — oz, Kandidaten, 


Obwohl die Vorwahl von Kandi- 
daten für den Verfajjungsfonvent 
bereit38 am fommenden Mittiwod) 
ftattfindet, zeigt fi) dody in allen 
Kreifen eine derartige Gleichgiltig- 
fit und STeilnahirfofigteit, daß 
Rolitiker, die mit der Zage vertraut 
jind, eine Beteiligung von hödjftens 
200,000 Wählern erwarten. Da 
die Koften der Vorwahl einjhl. der 
Regijtrierung der Wähler und Revi- 
jion der Stammlijten auf ungefähr 
$375,000 anzufclagen find, dürfte 
die Wahl, was die Koften für jede 
abgegebene Stimme anlangt, eine 
der Eojtipieligiten werden, die das 
County je gejehen hat. 

Die alten Barteien haben Kandi- 
daten in allen Ward3 mit einer ein- 
zigen Ausnahme im Felde. Die 
Demofreten baben auf die Auf- 
itelung von Kandidaten im 7. 
Senatöbezirk verzichtet, die Repu- 
blifaner iin 4. Senatsbezirf. Die 
Spzialiiten haber feine Kandidaten 
in fünf Scenatsbezirfen im Feld, 
namlih dem 1., 4., 7., 9. und 17. 

Wirkliche Kampfe find eigentlich 
nur auf der republifaniichen Seite 
zu verzeichnen, auf der drei poli- 


1 
! 


a ir 
nie 


jedenfahs W. %. Peters unterjtügen, 


während der Anhang Deneens hin- 
ter Charles $, Hamill zu finden 
fein dürfte. 

In den Landbezirken. 

Sehr erbittert ijt auch der Kampf 
im 7, Senatöbezirk, der die Land— 
bezirfe des County außerhalb von 
Chicago umfaßt. Die republifa- 
niihe Machine unterftügt 5. 9. 
DeNoung von Harvey und Amos 
GE. Miller. DeNoung hat al3 Mit- 
glied der LZegislatur gegen Selbit- 
verwaltung in der Frage der Kon« 
trolle öffentliher Nugeinrihtungen 
geitimmt, was ihm bei dem libe- 
ralen &lemente faum nuben dürfte, 
Gegen Miller madht William $. 
Malone eine energiihe Kampagne, 

Lifte der Kandidaten. 


Die demofratiihen und republi- 
fanifhen Kandidaten in den einzel- 
nen Senatsbezirfen im County find 
wie folgt: 

1. Bezirk. 
Demofraten. Republifaner. 
Levy Maher Walter H. Wilſon 
N. H. MacPherſon Frantl A. Deniſon 
Sol Van Praag Andrew R. Sheriff 
Michael J. Hoyne Lewis K. Torbet 

2. Bezirk. 

Francis A. Hurley John J. Gorman 
Geo. W. Staͤuffer Fred. W. Bruder 
Frank Comerford Jacob H. Marks 
Mich. F. Sullivan 
Anthony D'Andrea 

3. Bezirk. 
Mat. D. Hartigan Edw. H. Morris 
Henrhy M. Aſhton Archibald J. Careh 
James A. Gorman 
Phil Sheridan Roc 

4. Besirk. 
Jahn E. Traeger Keine Kandidaten. 
Geo. P. Latichford 
Frank Ragen 
Geo. W. Lynch 


5. Bezirk. 
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ehiffätarten auf allen Linien. —- Pahangelegenheiten Toftenlos beforgt. 
Bantnsten bon Deutihland, Defterreih, Rumänien, Rubland, — Koninlarife Dal 


wete, Erbiiaften, Kollektionen, 


VICTORY LIBERTY BONDS aesen $50 Bar gefanft, 


Nat und Auskunft in allen Geld» und Neijefahen 


oder brieflid. 


unentgeltlich perſonlich 


L. KAUFMANN & CO. 


Bank, Geldwechſel- und Schiffskarten⸗Geſchäft. 
28 S. Wells Str., Staatszeitung Vld. Telephen Franklin 5722. 
Filiale: So. Chicago, 02. Str. und Exchange Ave., Telephon So. Chicago 2884. 


Offen iäglid bis 8 Uhr abends, 


Sonntags don 9— 12.30 mittags, 


Bom 1. Dftober 1919 am befindet fich unfere newe Office unter Nr. 114 Norb 
La Salle Straße, ebenerdig (Parterre). 


Wm. J. Lindſah Morton D. Hull 
Wm. P. Caſen Abel Davis 
Tavid Roſenheim Chas. H. Robinſon 


Sozialiſtenkonvent beendet. 
Der Konvent der rechtsflügeligen 


reicht. tiſche Faktionen vorhanden ſind, — 


—— — ñ —ñ— —ñ —ñ — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Diele Marte iſt unſere jJj wartungen entſpricht. 


Garantie. 


Volle Zuftiedenheit vd, 
Geld zurückerſtattet. 


Unſere Verlaufsräume, 2008 und 2024 Lincoln Ave, und 412 Center Straße, 
offen bis 9 U,r abends: Sonntags von 10 —12 Uhr vormittags. 


Zu begiehen gegen Einſendung des Betrages von &2. 00 (Check oder Moneh Order) oder C. O. D. 82. 15 


Schrumm-Schrumm Co. 


2008 und 2024 Lincoin Ave., 


Chicagser Agenturen: 


Dita %. Hartwig, Ede Dillwaufee und 
Weitern Ave, 

V. C. Hucbner, 2301 Milwanfee Avenue, 

U. A. Burger, Ede 51, Str, und ©. Aih- 
fand Avenue. 

Mayie Pharmach, 1039 N. Glarf Str, 

Chad. %. Tratman, 2736 Enden Ave, 

©. oh, 4915 Milwaukee Ave, Seffer- 
fon RBarf, 


R. 9. Doecderlein, 455 North Ave, 
YAumannd Bharmacy, 959 Webitier Ave, | 
Ede Sheffiele. 
web Lange, 2534 Sulicrton Avenue, 
. 4. Schobert, 3401 Fullerton Ave, 
Carl Unrath, 3659 Yullerton Ave, 
Dethman, 1111 Delmont Avenue. 
HSottinger Dıng & Truß Go, 801 Mil 
waulee Avenue, 


Berireter erwünfdht in allen Teilen des Landes. 


Paniieh der Kommnnitenpartei 


— — 


ſchaft, zwiſchen den kapitaliſtiſchen 
Nationen der Welt und dem inter⸗ 
nationalen Proletariat, das ſich an 
der Sowietregierung Rußlands be— 
Geißelt Völkerbund als Leiter des geiſtert. Die Imperaliſten der Welt 
f e beiterfla fammeln jih in Verzweiflung gegen | 
Br Te. die anrüdenden Scharen des revolu= | 
tionären Broletariat3. 
Kapitalismus in Ber. Staaten. | internationale Kampf wird bon dem 
Völferbund und dem internationa= 
len Kommunismus geleitet, auf der 
Se: muniftenpartei erflärt, Krieg habe jeinen Geite im Antereffe der Kapita— 
ben amerilanifen Kapitalismus ge: : liften, auf der anderen im Snterelle 
ftärft und zur Entwidelung eines |der Arbeiter. 
eogreiliven Militarismus geführt, Geiheln den Völferbund, 


„Der Völterbund verteilt bie Welt, 


Mährend reiitz- und lintsflügelige Las Finanzen und Gebiete anlangt. 


Eozialiften ihre Nationaltonvente am 
Seeitag abenb zu Ende gebracht ha- |be3 Kapitalismus, fih zu erhalten 


ben, mübte fi) der Nationaltonvent —— a Pr u 

’ : 4 zu reiten. Der reaftionäre Völ- 
Smolny Infritut, 1221 Blue Ssland |erSund if das Tonifche Ergebnis Lie 
Üde J 2 Ausarbeitung 1. imperaliftifchen Krieges, und der 
eines Barteiprogramms ab, nachdem |Rrieg u. das Produft des Kapitas 

> 2 » lismu — * 2 & — x 
in Dani) open. un ag wis fe ie Ru 


fünfzehn Mitgliedern ertähtt Hatte, | ander ou Finken, um {he Kapital 
ber die Gefiide der Partei bis zum as 63 entioidtelt ſich ein 
nächſten Nationalkonvent im nächſten En * a 
zul : . „.|Kampf um neue Märkte, um nidht- 
Juni leiten wird. Der Vollziehung?> | : * Hal 
ausfhuß erwählte C. E. Ruthenberg ze —— Dit —— 
m Matinmafsetpeinn | ANgelegt werden . Diejer Kam 
bon Cleveland zum Nattonaljetretät | „oiinen arofen fapitaliftifchen Na- 


i Louis se a * Be 
Zn — —— —“ ‚tionen für neue Märkte für ihre Ka: 
Ö — 2 'pitalien und für die Quellen der 


— —— und ®. ——— brachte den Krieg 
I. Hourwich, Vertreter der ruſſiſchen aber IR Tb bi fie ——— 
rebolutionären Organiſation in New — nahezu ausfeiliehti Pi it biefen 
York, zu Delegaien zum internatios twirtfehaftlichen a 
nalen Kongreß in Moskau. — — 
— bielsproblemen beſchäftigt. 
Kritiſieren Krieg. „Die Vereinigten Staaten hatten 
a — en eg ae - ass —— es 
onven t . ſich um die Frage der Meltmacht han- 
eine fharfe Kritit des Krieges und |delte, 
des tapitaliſtiſchen Syſtems, das der ziell eine Herrſcherſtellung einnahm, 
— — un * a direktes imperialiftifches 
eii gan ID ( 1 q Nen Intereſſe. 
ſei, und des Völkerbundes, der —*8 F Krieg hat aus der ziviliſier— 
Inſtrument der Kapitaliſten im jen Welt ein Schlachthaus gemacht. 
Kampf gegen die Arbeiterklaſſe ſein Er hat die völlige Unfähigkeit des 
ſelle. Ein Rieſenkampf erſchüttert Kapitalismus, den Fortſchritt der 
die Ba Ben * —2— Venſchheit zu leiten und zu fördern, 
ee nee en 
ein Kampf ziwilden Kapitalismus | „Uber bie foziafiftifde Berveguna 
und ber revolutionären Arbeiter- ſelbſt tft unter ber Prüfung bes 
Krieges zufammengebroden. Die al: 
ten gemäßigten Spzialiften, melche 
im Gattel waren, nahmen den Krieg 


Bictor us, Columbia 
— in und r.ötfertigten ihn. Sie gi 
—— Eprehmafdinen —— — — 


Mi Baar oder auf Ab⸗ vor und verbanden ſich mit den Ka— 
zahlung. pitaliſten gegen die Arbeiter. Dieſer 
eat sache Uumſtand führte zut Entwickelung der 
im allen Epzaien, |Sträfte der revolutionären Soziali— 
Indenburg » Marie. _ |ften, mie fie in der fommuniftifchen 
Sermonita-Waiger, Känd | Beimegung und der fommuniftifchen 
aataloa frei. Internationale zum Ausdruck kom: 
Auch abends offen. men.“ 
ee ER Kapitalismus in Amerika, 


J. M. COOPER Ueber den Jmperialismus und 


Kapitalismus in den Ber, Staaten 
Be onen, —— Tpricht ji das Manifeft der Kom- 


Der rielige | 


Er leitet den Kampf gegen bie Arbei= | 
\ter. Er bebeutet den lebten Verſuch 


N 


2. ©, 2008 & Co., 1009-1011 Lelanb 
v 


enne. 
John Corvelli, 401 W. Cal Eir,, Ede 
Sedgwidck Str. 
M. R. Schoenemann, 300 Eeminarh 


Avenze, 
Aılind & Freund, 4805 ©. Nlhfand Av, 
Kohn U, Butt, 849 N. Clark Err, 


Ebd. Sagman, 1287 Elhbourn Ave. 


Sozialiſten kam am Freitag abend 
zum Abfchluß, nachdem ein neuer 
Vollziehungsausſchuß erwählt und 
Erklärungen bezüglich internationa— 
len Vorgehens, der Wirren in Mexiko 
und der Judenverfolgungen in Polen 
und ähnlichen neuen ſlawiſchen Na— 
tionen und Natiönchen angenommen 
worden waren. Der neue Bollzie- 
hungsausfhuh der Partei, der einen 
Rationalfefretär erwählen wird, febt 
ih wie folat zufammen: George €. 
Roswer, Boſton, James Dffeal, Nem 
Hort, Wim. M. Brandt, St. Louiß, 
Edmung T. Melms, Milmaufee, 
John Hagel, Oklahoma City, Wm. 
H. Henry, Indianapolis, und Oliver 
C. Wilſon, Chicago. Er wird einen 
Nationalſekretär am 27. September 


Jlerwählen in einer Sitzung, die nach 
Chicago einberufen iſt. 


In einem Beſchlußantrag, der an— 


genommen wurde, wird nachdrücklich 
Migegen Eingreifen in Merifo prote= 


muniftenparten wie folgt aus: „ms 
pedtalismus iſt in den Ber. Staaten, 
die jetzt eine Weltmacht ſind, im 
Sattel. Er entwickelt eine zentrali— 
ſierte, autokratiſche Bundesregie—⸗ 
rung, bie finanzielle und militäriſche 
Neferven für den Arxariff und Er- 
‚oberungäfriege anfammelt. Der 
Krieg hat den amerilaniſchen Kapi- 
talismus geſtärkt, ſtatt ihn zu 
ſchwächen, wie dies in Europa ber 
Fall geweſen iſt. Aðer Weltereig— 


niſſe werben bie Verbältriffe und die 


Ereigniffe in diefem Land beeinfluf: 
fen. Der Kapitalismus in den Ber. 
Staaten muß den Srifen ber tom: 
menben Zeit enigegenzutreten fuchen. 
Seht ift nicht der Zeitpunfi für eine 
tatfächlihe Revolution. E3 ift eine 
ıRampfzeit, die eine Resolution ges 
bären kann, Der arıerilanifche Ka- 
pitalismus bereitet eine brutale 
Kampagne des Schredens por. Er 
lift völlig unfähig, die Relonftruf: 
tionsprobleme zu lüjen, die fehwer 
auf der menfchlichen Gefellfchaft la- 
sten. Cein Rekonſtruktionspro— 
gramm gebt einfah dahin, feine 
Macht für einen Rausfrieg auf bie 
Märkte der Welt zu enttoideln.“ 
Tas Parteiprogramm, 


Die Beratung der Programmer: 
Iffärung der neuen Portci führte zu 
langivierigen Debatten mei Ent: 
würfe für eine Programmerflärung 
lagen vor. Der eine mar bon ber 
Mehrheit des Ausfchufjes, der mit 
der Ausarbeitung betraut war, un“ 
ter Führung von Louis €. Fraina 
empfohlen mwmorben, ber andere von 
der Minderheit des Au -fiyuffes unter 
— von Dennis Batt von De— 
troit. 


Der Unterſchied zwiſchen beiden 


Ihr Kapitalismus, der finan⸗ Berichten wurde von J. E. Ferguſon, 


dem Haupivertreter der linksflügeli— 
| Eozialiften, die vei der Schaf: 
‚fung ber neuen Partei eine Haupt- 
rolle gefpielt haben, einem Berichter- 
‚ftatter der „Sonntagpofi” gegenüber 
mie folgt charakterifiert: „Der Mehr: 
heitsbericht ſtüht ſich auf die Prinzi— 
pien des Kommunismus, wie ſie von 
den jetzigen Führern der Bewegung, 
1} DB. Nikolai Lenin, ausgelegt mwer- 
‚ben. ‚ Der taltiſche Nechdruck wird 
auf die Maſſenhandlung der Arbei— 
ter, beſonders wie ſie ſich durch in— 
duſtrielle Kämpfe ausdrückt, gelegt. 
jan Haltung der Minderheit geht da— 
hin, den Nachdruck immer noch auf 
| patlamentarifches Vorgehen zu Ile 
gen und eher den Streit in Bezie- 
bung zur allgemeinen tebolutionären 
Bevegung in ben Hintergrund zu 
drängen. 

„Beide Berichte benußen bie 
Sprade de3 GSozialısmus Marr’. 
Der Mehrbeitäberiht aber ändert 
biefe Sprache im Einklang mit ben 
neuen Verhältniffen, welche die Kon 
zentrierung bed Kapitalismus und 
die revolutionären Erfahrungen in 


Europa geiaffen Haben, ab, Der 


ſtiert, das von Sonderintereſſen ver— 
langt werde, welche die natürlichen 
Schätze Mexikos an Oel, Kupfer 
u. ſ. w. auszubeuten ſuchten. 

Geißeln polniſche Progrome. 

In der ſchärfſten Weiſe hat der 
Konvent den Nationalſport der edlen 
Polen, die Judenverfolgungen, die 
unter dem Namen Pogrome bekannt 
ſind, verurteilt. Ein dahingehender 
Beſchlußantrag, der angenommen 
wurde, erklärt: „Die reaktionären 
Leiter Polens und anderer ſogenann—⸗ 
ter Pufferſtaaten, die von den alliier— 
ſten Mächten geſchaffen worden ſind 
im Namen der Demofratie und 
Selbitbeftimmung haben Mord, 
Shändung und Plünderung ber 
ihlimmften Art gegen Männer, 
Frauen und Kinder jüdifcher Ralfe 
ins Werk gefeht unter dem Vorwand, 
daß diefe Vertreter der jübifchen 
Raffe begeifterte Anhänger des Bols 
ihewißmus und der Somiets feien. 
Sorohl im Rußland der Spiviet3 
al3 auch in Ungarn find, folange die 
Somiet3 die Regierung fontrollier= 
ten, berartige Verfolgungen und Ver- 
fegungen ber Rechte der Minderheiten 
nicht vorgefommen. Die fozialiftifche 
Bartei verdammt die Anftiftung der= 
artiger Pogrome und fordert die So= 
zialiften aller Länder auf, die Juden 
und alle Minderheiten der Bevölke— 
rung gegen Mord, Schändung und 
Plünderung zu ſchützen.“ 

Weiterhin erklärte ſich der Kon— 
vent für Einberufung eines dritten 
internationalen Sozialiſtenkongreſ⸗ 
ſes, zu dem die kommuniſtiſchen Ptr— 
teien Rußlands und Deutſchlands 
und die ſozialiſtiſchen Parteien aller 
Länder eingeladen werden ſollen, 


welche die Grundſähe des Klaffen- | 


fampfeß vertreten, 
Kommunifttiche Arbeiterpartei, 
Die fommuniftifche Arbeiterpartei 
brachte ihren Konvent ebenfalls am 
Freitag abend zumAbfchluß, nahdem 
fie einen nationalen Vollziehung3- 
ausfhuß ermwählt hatte, der Alfred 


MWagentnecht, Cleveland, zum Natios | 


nalfefretär der neuen Partei er- 
wählte. Der Vollziehungsausfhuß 
der neuen Partei fett ſich wie folgt 
zuſammen: L. E. Katterfeld, Kan— 
ſas; Jack Carney, Minneſota; Max 
Bedacht, California; Edward Lind— 
gren, New York, und Alexander 
Bilan, Ohio. 

Es wurde beſchloſſen, einen Natio— 
nalkonvent auf den 10. Mai näch— 
ſten Jahres einzuberufen, in dem 
Präſidentſchaftskandidaten aufge— 
ſtellt werden ſollen. Die Verſuche, 
eine Einigung mit der neuen Kom— 
muniſtenpartei herbeizuführen, ſind 
endgiltig geſcheitert. 


— —— — 

* Der Freimilchfonds für Säug— 
linge eröffnet morgen in den Räumen 
der Hyde Park Community League, 
5435 Lake Park Ave., ſeine zweite 
Verteilungsſtelle. Die erſte befindet 
ſich im Gebäude 4254 Drexel Boul. 
Schlecht genährte Kinder und ſolche, 
beren Eltern zu arm find, Milch zu 
faufen, tönnen dort Milch trinten 
jund au Mild mit nad) Haufe neh 
men. 


die vielfach zu einer Einigung nicht 
haben fommen fünnen. Auf der 
demofratiihen Seite ift die Lage 
dadurrd; vereinfacht, dab die demo- 
fratiihe Countyparteileitung Kan- 
didaten in allen Genatsbezirfen in- 
dofjiert Hat und unterjtügen wird. 
Kämpfe auf der Norbfeite, 

Auf der repuflifanishen Seite 
hat die Nordfeite drei recht Iebhafte 
Kämpfe aufzumeifen, und zwar im 
6., 29. und 31. Senatsbezirf. Aber 
aud) auf der Norumweitfeite liegen 
ih die republifanishen Faktionen 
teilweife arg in den Saaren, und 
im 7. Bezirk, der die Landbezirfe 
des County außerhalb Chicagos 
umfaßt, tobt ein redht Icbhafter 
Kampf. 

Kuddelmuddel im 31. Bezirk. 

Am beftigiten tabt der Kampf im 
31. Senatäbezirf, in dem nicht weni» 
ger al3 jieben Kantidaten im Felde 
find. Die Faktion Mayor Thomp- 
ſons iſt durch Eugene H. Dupee von 
der 23. Ward vertreten. Die Fak— 
tion Generalc"mwalt Brundages hat 
zwei Kandidaten im Yeld; William‘ 
9. Pedinan von der 23. Ward und 
Edward S. Day von der 25. Ward. 
Ein jtarfer unabhängiger Kandidat 
it in dem Bezirk in der PBerjon von 
George W, Weber im Feld, der auf 
die Unterjtügung der Anhänger des 
früheren Gouverneurs Denecen red)» 
sen fann und infolge feiner Tätig- 
feit in allerlei Beivegungen im Sn- 
terejje de8 Gemeinivejenz zahlreiche 
Sreunde in anderen Zagern hat. 
Urſprünglich hatte die von General- 
anwalt Brundage Tontrollierte Yaf- 
tion der 23, Ward ein Abkommen 
mit der Organijation Mayor Thonip- 
fons in diefer Ward abgeichlofien, 
gemäß dem beide Organifationen 
Dupee und Pedham unterjtüßen 
würden. Dann fam in der 25. 
Ward Edward S. Day als Kandidat 
heraus, und zwar mit Unterjtügung 
der republifaniihen Organifation 
der 25. Ward, deren Haupt Aijefior 
George K. Schmidt ift, und die zum 
Anhang Generalanwalt Brundages 
gehört. Das ſtörte natürlich die 
Entente Cordiale in der 23. Ward, 
zwiſchen Peckman und Dupee, ganz 
beträchtlich und verwirrte die Lage 
im allgemeinen. Politiker, die mit 
der Lage vertraut ſind, rechnen 
darauf, daß die ſo geſchaffene Situa— 
tion dem unabhängigen Kandidaten 
Weber zu Gute kommen wird, der 
eine nachdrückliche Kampagne führt 
und in dem Bezirk auf die Unter— 
ſtützung der liberalen Elemente red). 
nen fann, da die Verbündeten Ver- 
eine für örtliche Selbitregierung ihn 
unterjtüßt haben. Weber, der ich 
jeit Iangen Sahren am öffentlichen 
Leben nahdrüdlich beteiligt hat, 
fanıı nad) der Anjicyt von Politikern 
auf Zuzug aus allen Faftionen red). 
nen und hat nad) der Anficht poli- 
tifher Kreife gute Nusfichten auf 
die Nomination. 

Sm füdlih angrenzenden 29. 
| Senatsbezirk tobt ebenfalls auf der 
|republifaniichen Seite ein redt cer- 
[EHRE Kanıpf. Emil E, Wetten 
hat feine Kandidatur im Iekten 
Augenblid zurüdgezogen. Der An- 
hang Mayor Thompfons dürfte 
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Edwin W. Sims 
6+ Bezirk, 
Joſ. E. Flanagan Rufus E, Dames 
of. H. Stangerr Malph E. Church 
Geo. A. Durpud 
Kohn M. Glenn 
Sames N. Lorenz 
T. Bezirk. 
Keine Kandidaten. F.R. DeNoung 
Anz CE. Miller 
J. C. Strong 
Wm. H. Malone 
9. Bezirk. 
Charles J. Michal Dav. E. Shanahan 
R. E. Cauleh Frank Trefil 
J. T. Winickh O. W. Chriſtopher 
Samuel Burt A. W. Kalfas 
Leo J. Slaski 
Thoma3 Guerin 
W. E. Pacanowski 
W. D. Scott 
11. Bezirk. 
Nm. 9. Eruden 
B. G. Baldivin 
C. W. Church 
GM. Toben 
Henry Sinau3 
12. Bezirk. 
Kohn J. Poulton Soug. Sutherland - 
Emery M. Cham Almon W. Budlch 
—* E. Davidſon Oscar Wolff 
Henrh M. Polite W. H. Allen 
Frank Foſter R. E. L. Brooks 
Hy. R. Baldwin 
Edgar O. Eakin 
. Bezirk, 
Ernit Runde 
Otto F. Ring 


Frank J. Wal 
Mich. K. Sheridan 
W. J. MeGinneß 
John T. Duffhy 


incus 


7. Bezirk. 

Thomas F. Frole Charles Heebler 

Michael Laruffi Ant. Pintogzzi Ir. 

Peter J. Spingola 

John Zvetina 

19. Bezirk. 

Michael Rojenserg Harry W. Eiegel 

Martin. O'Brien W. E. Burns 

sames J. Powers E. F. Zahrobsky 

Kohn X. Brady NR. 9. Eberle 

Kohn AU. Ulrich Joſeph Danits 

C. S. Dougherty 8. H. Clusman 

James J. Saul H. C. Foſter 

8.E Sankſtone Michael Mann 
John Lehman 


Henry Riedel 

R. E. O'Connor William Doleſe 
Wm. J. Roach 

21. Bezirk. 

James %. Hardy 
Sohn F. Higgins 
Kohn M. Duffn 
L. G. Skaryzewski 


ou 


Geo. %. Lohman 
9. E. Batterfon 
Dan RN, Hall 
J. E. Jackſon 
Geo. Scheuermann 
N. J Gallicchio 
C. S. Cutting 
C. S. Rasmuſſen 
23. Bezirk. 
Thomas D. Garry William Ganſchow 
Richard F. Chay Frank Peska 
B.T. Harrington Otto Kafch 
W. A. Witowski G. G. Geurlin 
G. C. Geier 
Thas. Woodward 
W. S. Corbin 
25. Bezirk. 
W. E. Nichols M. Dominowski 
Frank T. Huening M. A. Michaelfen 
Henrh G. Zander W. M. MeEwen 
Rofeph Burke 
J. O. Clauſen 
27. Beairk. 
Frank Wengierski 
Joſeph Parker 


P. T. Weyna 
E. J. Corcoran 
Bruno S. Mindak 
E. D. Potts 
J. P. Mallek 
29. Bezirk. 
Edward Stenſon W. F. Peters 
E. 2. Mulcaby G. 9. Hamill 
S. J. Sabath J. B. Skinner 
J. H. Channon 
R. H. Revell 
S. B. Rinaker 
31. Bezirk. 
W. C. Burns E⸗H. Dupee 
Donald L. Morxrill W. H. Beckman 
J. P. Brennan E. S. Day 
George W. Weber 
F. A Freeark 
W. B. Pettis 
A. W. Brickwood jr. 
Sozialiſtiſche Kandidaten. 

Die Sozialiſten haben Kandidaten 
nur in vierzehn von den neunzehn 
Senatsbezirken im County auf— 
geſtellt. Ihre Kandidaten ſind wie 
folgt: 

2. Bezirk. 


3. Bezirk. 
5. Bezirk. 
6. Bezirk, 
11. Bezirk. 
13. Bezirk. 
15. Vezirk. 


H. E.r Greenwood, 
A. E. Smith. 
Joſeph DeBarberi, 
Chas. Hallbeck. 
Fred W. Hack, 
Barney Berlyn. 
Victor Koehler, 
Chriſtian Meier. 
Henry Gronier, 

B. O. Beeſe. 

H. W. Wilſon, 
Joſeph Gajeski. 

€. 9. Wieman. 
Um, Lewin. 
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ſcheinen ihren Tiefpunkt erreicht zu haben. 


Man ſollte nicht länger zögern, Mark zu der gegenwärtig abnorm 
niedrigen Rate zu kaufen, da der Markt jeden Augenblick eine radi⸗1 
kale Drehung erfahren und der Kurs ſich rapide aufwärts bewegen 


kann. 


Ein materieller Gewinn iſt ziemlich ſicher, und ferner tragen J 
Käufe von dieſer Seite weſentlich zur Stabilifterung der deutichen M 
Valuta bei, ſolange Deutſchland noch nicht exportieren kann. 


Kauft daher deutſche Mark. 


Für ſolche, die beabſichtigen, Waren zu importieren oder früher # 
oder ſpäter eine Reiſe nach Deutſchland zu unternehmen, iſt ein An- F 
kauf zur gegenwärtig niedrigen Rate dringend zu empfehlen. 

J Wir verkaufen größere Beträge per Check auf Berlin oder andere 
Plätze, auch können wir arrangieren, dem Käufer ein Konto auf ſei— 
J enen Namen bei einer der großen deutſchen Banken einzurichten. 


Zahlungen nach anderen Ländern ebenfalls 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


An- und Verkauf von U, &, Liberty Bonds 


zu jeweiligen 


Marftpreijen, 


Zives weiterer Auskunft [prehe man vor oder jchreibe, 
dentich oder engliſch. 


WOLLENBERGER & 80. 


Banfgeihäft. 


1 105 S. LaSalle Str. 


DZ 


Autergewöhnlich günftige Einfäufe ermöglichen uns die nachitehenden 


Breije zu offerieren: 
Dentichland, 10,000 Marf 


DOefterreich und Galizien, 10,000 Kronen 

Böhmen und Mähren, 10,000 Kronen $ 
Ungarn, Iugoflavien, 10,000 Kronen ........... euere .5250 
Numünien, Siebenbürgen und Bufowina, 10,000 Lei $470 


Polen und Galizien, 10,000 polniidhe Mark 


$450 


Kabelüberweifungen tverden innerhalb 3 bi3 4 Tagen am Beitimmung3s 


B orte ausbezahlt. 


Uinjere Siorrejpondenten: 


A Deutiche Bank und Direktion ber Disconto-Bejellihaft, Berlin; 
Knauth, Nachod & Kuechne, in Leipzig; 


Wiener Bankverein, Wien; 


Boden Greditanitalt, Wien; 
Poſtſparkaſſe, Budapeſt. 
Wegen weiterer Auskunft wende man ſich an das Foreign Exchange 
Department (unter Leitung des Herrn B. Mueller) der 


State 


Commereial 
and Savings 


ank 


1935-37 Milwaukee Avenue, 


Che Weftern Avenne, Chicago, 1, 


Dffen: 


Zäglih von 9—6; Montags und Samstags don 8:30 


bis 8:30; Sonntags bon 10—12 Uhr mittags. 


Mordecat Ehulman, 
9. E. Widtwire. 

9 W. Harri3, 

T. 8. Elater. 
Kumez A. Meifinger, 
Knud Larſen. 

Carl Strover, 

Karl F. M. Sandberg. 
Ludwig Miller. 

E. J. Redmond. 
George Schmidt, 

H. R. Harn. 

John Vogel, 

Robert Norberg. 


. Bezirk. 
21. Bezirk. 
. Bezirk. 
. Bezirk. 
. Bezirk. 
. Bezirk. 


. Bezirk. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Der Deutſchenhaß. 

New York, 6. Sept. Deutſche und 
oſterreichiſche Athleten ſind von den 
Olympiſchen Spielen im Jahre 1920 
ausgefhloffen und mögen bauernd 
ton allen internationalen Sportoer= 
anftaltungen ausgejg;lofien bleiben, 


Er — —— 


Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


Goldtronen und Brüdenarbeit in tevem Yır 
ftand bdollftändine oder zerhrocene Gebiffe, 
auch Xeile derfelben. Wir zablen den vollen 
Wert Vringt diefelben oder ver ft. 

IHi VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY. 


353— Ave, P ng Fr 


Ifünbigte bei einem Gfjen im Unis 
Iverfity Club geftern abend Elimoon 


Rew Life Herb Remedies 


Kräntertees Sränterweine 
50e imd 81.00 81.2 
das Palet. die „laie. 


Spezierle Miſchungen für Aſthma, Rheuma⸗ 
tismus, Zuccertranfheit, Gallenſteine, Haute 
trantheiten, Blutarmut, chro. Verſtaoſnag, Ma⸗ 
genleiden u. Gas, Waſſerſucht, NRervoſität, of⸗ 
fene Wunden, Bettnäſſen, Entzundangen der 
Blaſe, Nieren, Lungen und Herz, Adernverkal⸗ 
tung, Franenieiden, ſowie für +lie anftedenden 
Kranlheiten, wie Maſern, Scharlam und Ty⸗ 
phus ieber, Infſnenza, Waſſerrocken uud Dirh⸗ 
theritis. 


Frieda Voges, 1764 N. Wells Str, 


zelebyon: Nincoln 6738. 
Gtabdliert jeit 1851. 
augiofon® 


©. Kohnion an, Dirttor der „I“ 
Athleten des Amerifanifen Erpebi» 
tionsheeres, der foeoen bon einer 
Konferenz mit dem belg:jchen Aus= 
ſchuß für die Olympiſchen Spiele zu— 
rückgekehrt iſt. Durch gegenſeitiges 
Abkommen wird den Feinden der 
Alliierlen im nächſten Jahr der Zus 
tritt verweigert werden, und Frank— 
reich und Belgien werden vorſchlagen. 
den Ausſchluß zu einem dauernden 
zu machen. Die nächſtiahrigen Spiele 
werden in einem „Siadium“ in einer 
Vorſtadt von Antwerpen. das von 
den Deutſchen während ihrer Be— 
ſetzung der Stadt gebaut worden 
war, abgehalten werden. 


— — — — — 
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Not Inc. 


Keueiter Extraft u. modernes Verfahren sum Bierbranen 


Dealtho:&rtrafterdält überall den Vorzug und drängt andere 
® > Präparate jchnell zurild. 
riejigen Erfolg ichnell bewerfitelligen: 
Feingemälzte Gerjte, auserlefener Hopfen 
und beiter Brauzuder bilden jeine Beitandteile. 
i primitiven Methoden de3 jeparaten 
Ablohens von Malz und Hopfen fallen weg. 

Extra⸗Zuſetzung von Zuder oder Eprup nicht 
mebr nötig. 

Voderne Majchinen beiverfitelligen die abjo= 
lute Reinheit des Ertraktes und fein Filtrieren 
mehr nötig. 

Nur ziver Minuten langes Auflochen. 
— a Ma Die Güte der Beſtandteile und die wiſſen— 
— R ſchaftliche Zuſammenſetzung des Extraktes ga— 
rantieren den Wohlgeſchmack und Nährkraft des Bieres. 

Nur $1.50 Ausgaben für 48 Flaichen hodjfeines Bier. 
 Bejunder Menichenveritand weis jteis das Nichtige zu treffen und wird 
Deshalb „Healtho“ beim Brauen vonDier für Heimbedarf den Vorzug geben. 
Schreibt oder ipredjt vor. 


FRITZ GROBEL Karı 


2120 Lincoln Ave. CHICAGO, ILL. Tel.: Diversey 1794. 
innuum 


Vorzüge, die ſeinen 


Die 


niiiiiiiiiiuuniuiuniiinnuniuiininunmunnnnnnnnnnunuug 


Eee * or 
| Perfönlichkeiten der Sprode gehört. 
Er iſt lange Jahre Präſes des Illi— 
noiſer Diſtrikts der Synode geweſen, 
> .. „in welcher er auch no) andere Aem: 
Baitor Henry D. Siccop und ſeine dor befleidst und — * ———— 
Die Synode hat ihn vor zwei Jah⸗ 
ren, als ſeine Gemeinde das Jubi- 
läum beging, das zu feiern ihm 
heute ſelbſt vergönnt iſt, mit der Ver-⸗ 
leihung des Doktortikels ausgezeich-⸗ 
net. 
Der Jubilar sctreut die Ev. Luth. St. | 
Joha nnesgemeinde jeit 44 Jahren. — | 
Aus feiner Laufbahn der 
feiner Gemeinde, 


(Gemeinde feiern c5 heute. 


Heitgottcädientt. 


Lebenslauf des Jubilars. 
Paſtor Succop wurde am 13. Juli 
1845 in Baltimore gebrren, wo er 
die lutheriſche Gemeindeſchule be— 
ſuchte. Nach ſeiner Konfirmation 
Die Evangeliſch-Lutheriſche St. trat er in das Seminar in St.Louis 
Johannisgemeinde, deren Gotteshaus ein und vollendete vort auch, nach 
fich an N Hoyne Avenue, Ecke Weſt einer kurzen Unterbrechung in Fort 
Walton Straße befindet, feiert am Wayne, ſeine Studien. Im Jahre 
heutigen Sonntag das goldene Amts- 1869 folgte er einem Rufe nad) Se 

jubiläum ihres hochverdienten Seel- bringville, Ontario, Canada. 
ſorgers, des Paſtors Henry H. Suc⸗ Poſtor F. Dubpernell, der ihn vor 
:op, mit einem Feſtgotiesdienſt. Der fünfzig Jahren ins Seelforgeramt | 
Jahrestag der Paſtorwerdung bes einführte, wird auf beſonderen 
Wunſch des Jubilars heute auch die 


und aus 


Jubilars war zwar ſchon der 9, Au— 
guſt, doch wurde die Feier damals Feſtpredigt halten. 
des heißen Wetters wegen auf heute Die St. Johannisgemeinde, die be 
vertagt. Zweifellos werden die Ge- reils im Jahre 1017 ihr goldenes 
meindemitglieder vollzählig und Jubiläum hat feiern können, berief 
zahlreiche Amtsgenoſſen und Freun— 

de des Jubilars ſich beteiligen, um Sebrinaville zu 
ihren Gefühlen der Dankbarkeit und 
Verehrung und Gläckwünſchen für 
den Lebensabend des greiſen Seel— 
ſorgers Ausdruck zu verleihen. 


| 
| 


ihrem Geelforger. | 
| Am 21. November jenes Nahres wur: | 
‚de er in fein Amt einaeführt, und! 
jeine jordfam und Sicher leitende | 
Hand ift feither in all den vielen 
Jahren auf das.engite mit der Wohl: 
zw fahrt und dem Geseihen ber Ge= 
= |meinde verfnüpft aeweien. Baftor 
Succop ift ihr treu geblieben, ob= 
wohl e3 ihm an ehrenvollen Berufun- 
|gen nah auswärts im Laufe der | 
\Ssahre nicht gefehlt hat. Auf Wunfdh | 
der Gemeinde Ichnte er alle derarti- | 
gen Anträge ab. 
| Wus der Geichichte der Gemeinde, | 
; \jomeit Baltor Succop3 Amtsführung | 
zurüdreicht, feien folgende Daten zur | 
: 'Beranfhaulidung fzines Mirtens | 
ſerwähnt: Die Eincichtung einer 
Armenkaſſe 1877 und einer Spar—⸗ 
kaſſe 1880; Gründung eines Män- 
nerchors im ſelben Jahre. Bau eines | 
Pfarrhaufes 1883 und einer Schule | 
1884; Beihaffung einer neuen DOr= | 
gel 1886; Bau einer großen .breis | 
tödigen Schule neben der Kirche | 
1890; Bau einer Miffionsfchule; | 
Teier des GSilberjubiläums der Ge: | 
meinde 1892; Erholungsreife des | 
Paſtors nach Deutſchland 1902; Ver- 
kauf des Eigentums an Superior 
Str. für 850,000 und Anſchaffung 
lange Jahre treu gedient und eine — neuen Drgel 1903; RE: ER | 
u a e-_ | Grunbiteind zur neuen Kirche, Die 
für fie jegensreiche Tätigkeit entfal— 11906 ei iht p 
tet. Sein Lebenäwert iit aber nicht |“ s eingeweint wurde. 
darauf allein beſchränkt geivefen, | . | 
denn au in ber Miffourifgnode hat| — Ein Verfuh, in Brooklyn 400 | 
er fi} durch eifriaes und erfpriehlis | „treifende” Mieter au3.ujegen, fchei: | 
ces Wirken bervorgetan, fodaß er zu|terte an einem Shympathiejtreit der 
den befannteiten und cngefeheniten | „Ausfeher“. 


Raitor Henry 9. Succop. 


— — — — — 


Paſtor Succop hat in der Tat An— 
ſpruch auf ſolche Huldigung, denn er 
hat ſeiner Gemeinde vierundvierzig 


REDET 


——— 


Finnland 
Weißes Feld, blaues Kreuz, rotes Schild, 


Oben rot, unten weiß. = 
. goldner Löwe. 


— 


Litauen 
Grün-weiß⸗-rot, Ritter zu Pferde 
ſchwarz. 


Ukraine 
Oben blau, unten gelb. 


7 
— 0 DW, 


Tſchecho⸗Slowakei 
Oben weiß, unten rot. 


TG KG, 


Armenien 
Not, weiß und blau, drei Golbiterne. 


Direktion v seid 
| eröffnet werden. Bühne, Zuicdauer- 
raum und alle Zugänge jowohl ala 


Blaues Feld, rot und weiies 


Bufh Temple Theater, 


Kır, Conrad Ecidemann. 
Gröffnungsvoritellung am 20. SRptem: 
ber: „Die drei Grazien“, 


Mit dem neuciten Lujtipielichlager 
voit Bluntentbal und Lothar „Die 


| drei Grazien“ wird am 20. Septent- 


ber die neue und dritte Spielzeit 
des deutichen Theaterd unter der 
D von Conrad Seidemann 


auch die Nebenräume des Theaters 
werden ſich in neuem prächtigen 
Gewande präſentieren. Direktor 
Seidemann hat für die Aus— 
ſchmückung des Theaters und für 


die neuen Bühnendeiorstionen die 


Summe von $10,C90 ausgegeben 
— nidt3 it vergelien worden, um 
den Aufenthalt im Iheater jo ans | 


Kurt Beniſch. 


genehm wie möglich zu machen — 


ganz beſonders wurde die Ventila— 
tivn in tadelloſen Zuſtand geſetzt. 
Sämtliche neuen Dekorationen ſind 


andy im diefer Satlon tm eigenen 
ı Mtelier des deutichen Theaters ber: |; 
geitellt worden unter der Xertung |: 


der Scrren Rod und N. E, Mac- 
Donald, und fie werden alles bis» | 
ber Seichene in den Schatten Itellen. 
Wie befaunt, find neben all den be: 
währten und hier ſo beliebten Künſt— 
lern dem Perſonal neue Kräfte 


Paſtor Succop im Jahre 1875 von 


Louiſe Brueckner. 


von Türk-Rohn als Gaſt für die 
Saiſon, Fri. 


Oscar Hoffmann und 


Schubert. Mit 
Operette, | 
dein Ab— 


ihluß nahe. Mit dem Chor beiteht | 


das Enſemble aus ſechzig Mitglie— 
dern. 


Dienstag, den 23. September, ge- 
Ianat das erfolgreiche neue Luſt- 
ipiel „Im Klubiejicl” von Röpler | 
und Seller zur Aufführung. | 

Die Tagesbillets fir die erjten | 


von 


| 


iveranitaltet von Mitgliedern 


nummer jteht eine Szene aus den 'ift jeit Freitag im 
'„Nujtigen Weibern von Windfor“ 


Jugo⸗-⸗Slawien 


blauer Adler. 


hinzugefügt worden, ı.M. Baronefie | 


Nuce Welten, Frl. : 
Louiſe Batler und die Herren Willy |: 
| Diedridh, 
Willy 
anderen Kräften, für die 
ſind die Verhandlungen 


IA,'E 


inchreren IE Macht Eure 


—— Beſtellungen werden 


Die Flaggen der nenerftandenen Stationen. 


Sonntagpoft, Eytcago,. Sonntag, den 7. September 1919. 
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Der größte Parlorgarnitur »Wert in nanz Chicago. 


Ihr müht diejes Suite jehen, um es würdigen 
v 


zu können. Das Dapentvort it tiet, 


BET ei me Eine Heme 

groß und bequem, 78 Zoll lang, mit Spring Si, Spring Rand, Spring Armen und 
.. Ü 
a 


Abnehmbare 
Preis 857. 90. 


Rücklehne. 
Stuhl oder Rocker, 


— —— 


ãA — 


Spring-gefüllte Kiſſen. 


Damaſt-Bezug. 
Davenport, Preis 511275. 


Adam Periode Bettzimmer-Möbel von großer 
hagoni oder Elfenbein Finiſh. 
Bank, Preis, 54.90; Low Boy, Preis, $25.90; 


3: Stüd Barlor »- Garnitur — ein weiterer Wunderbarer Wert. 
Ein Rarlor:Zuite von maffiver Eleganz, reicher Schönheit und ungewöhnlidy feiner Qua- 


Läden ſchnell beweiſen wiird. 
rieben und poliert. 


rg 
zogen. 


— 
rin; 


s 


* 


Sitze und Rücklehnen ſind mit echtem ſpaniſchem 
3 Stücke, ſpeziell zu 
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ee, Sit mit echtem blanem Leder bezogen. 


N Bollitand. 
w — 
— 


Suite — ſpeziell bei dieſem Vertauf zu nur 


9 


eigenen 
Bedingungen. 


J | * 
Vorſtellungen ſind von heute ab Sm Imperial wird „Polly— 
der Theaterkaſſe zu haben. anna“ aufgeführt. 


| 


— 


— ——— — 


ebenfalls entgegengenommen. Tel.: Letzter Tag des Feſtes. 


— 


Superior 4819. 


— —— — 


Vaudevilles und Burlesken. 


heute abend zu Ende. 
„Die große „Country Fair“ im; 
Auditorium. — Vaudeville, Schützenpark und Klubhauſe in Pa— 
des los, veranſtaltet vom Chicagoer 
Schauſpielerverbundes. Als Glanz- Schützenverein und ſeinen Damen, 


War der Beſuch ſchon am Eröff— 


auf dem Programm. nungstage über Erwarten groß, fo 


Palace Muſie 
pracht⸗ 


re 
Das 


forderte ja zu einem 
den, und Grace LaRue, ein bekann- Ausflug geradezu heraus, und wo in 


ter Vaudeville-Stern, bilden. der weiten Umgegend von Chicago 
Im State-Lake Theater gäbe es wohl einen herrlicheren Fleck 


werden unter anderen die berühm- Erde, als den Schühenpark? Zu den 


| 
| hr e u 
Githland dem abwechslungsreichen Programm ben „Attraktionen der „air“. 
|eien nur Gautiers „Animated Toy | Monaten in großem Maßitabe und 


Himmelblan, ſchwarz und weiß. 


| 

| 
Livland 

Blau, dunkelgrün und gelb. 


ten „Primroſe Four“ auftreten. Schönheiten der Natur und den An— 
Im Palace Theater wer— nehmlichkeiten, welche Part und 
den Glickmans Yiddiſche Schauſpie- Klubhaus ſonſt ſchon bieten, kommen 
ler „A Girl's Dream“ aufführen. nun in dieſen Feſttagen — heute iſt 
Great Northerm — Aus leider ſchon der letzte — noch die gro— 
Seit 


hop“ und die Luſtſpielſtizze „Two mit 
weethearts“ 
MeBiders bringt „Ihe Gar- fel eines der denkwücdigſten Ereig— 
den Follies“ mit acht Hauptſpielen niſſe in der Geſchichte des Vereins; 
und einem aus zwanzig Köpfen be— zahlreiche und fähige Feſtausſchüſſe 
ſtehenden reizenden Chor. 
Columbia Theater. — Damen am Werke geweſen und haben 


— 
— 
— 
— 
= 
— 


‚Hier wird die Burfesfe „Frofiques jetwas wirklich Schönes und Unter— 


| ala Mode“ mit den von Frl. Marie |haltendes zuftande gebracht. 


ı Tabenport gejtellten Pariſer leben- | Auch heute nachmittag findet, ivie 
den Bildern aufgefithrt. an ben beiben erften Tagen, ein 
Das Rialto bringt Vaude: 'fhönes Konzert unter der Leitung 


bilfe und als Stern Blair & Erpital der Herren Joſeph A. Schwickerath 
und Frank Eſſer ſtatt; es beginnt 


und die „Vietoria Four 


7Stück William F Mary Wallnuß Speiſezimmergarnitur. 
ne Suite bejteht aus Tiih und 6 Stühlen. Tiich ijt aus echtem Ame- 
Er: rs  rican Walnut. Platte ift 48 Zoll im Durchmeſſer und bis 6 Fuß 
x ausziehbar. Die Stühle find in derjelben hochfeinen Weiſe 
wie der Tiſch gemacht und in dazu paſſendem Finiſh. Slip 


„Country Fair“ im Schützenpark geht 


vollem Gange. | 


| Hall. — |ftieg er am geitrigei Samstag no 
‚Die Sauptanziehungsfraft dürften um ein Bedeutendes, 


ps c er B — ne 
Ivan Bankhoff und Phoebe Broſin, volle warme Spätſommerwetter am 
die ruſſiſche Täanze aufführen wer- Wochenende 


äußerſter Sorgfalt borbereitet, Puppen, Kolonialwaren und Schür— 


erwähnt. bildet die Veranſtaltung ohne Zwei⸗ 


ſind mit eifriger Unterſtützung der 


Stiergefecht, 


lität. Es iſt ein wundervoller Wert zu unſerem niedrigen Preis, wie ein Beſuch eines unſerer 
Es iſt fachmänniſch konſtruiert und in Mahagoni Finiſh — ge— 


‚or 597.50 


Finiſh. 


—⸗ 
- 

s 

— 


Dining 


Imitierter viertelgeſag⸗ | 
ter Dal Dreifer, Goldcı | 
Gin bemerfens: | 
iverter Wert, ſpeziell zu 


— 


— 


Fur 


anft Eure Möbel bei Fiih’3 — Jebt! 


+ Zu 


R 


derte anderer auf unjeren Yloors— 
jeder ein bedeütender Wert. Ahr 


müßt nädhiten Monat von 25 bis * 
40 Prozent mehr für dieſelben Wa⸗ 


ren bezahlen. Wir raten, ſofort zu F 
dieſem großen Verkauf zu kommen. 
Frühes Kaufen iſt kluges Kaufen. 


Vollſtändige Hausausſtattungen 
zu großen Erſparniſen 


3: 
Zwei Zimmer volljtändig möbliert fir 8 


599.24 und $124.34. 
für $181.00 und $204.59. 


Drei Zimmer 
Bier Zimmer? 
— Waren koſten— 
frei für ſpätere Ablieferung gehalten. 


Liberale Kreditbedingungen nach Belieben. 


für 
für 8249.69 und 8320.3 


«IT, 


Fi 
Schönheit und feiner Qualität. Ma- % 


‚ 536.75; Drejiing Tifch, Preis, $29.65 
Dett, Preis, $24.75. 


Drefier, Preis 


Wenn Jhr einen Herd oder Heizofen ge- 
braucht, jo farft ihn jest!. Während diefes 
Verfaufs garantieren wir Euch eine Gr: 
parnis von $7.00 bi8 $15.00 an jedem 
Dfen in unferem Lager, 


j „ Nombination Kohlen» und 
Gnglander Da-Bett zn einer grofen Er. | FAFFErD. 
fparıis. Geftelt it aus Stahl gemadt, Fin: ; LT, 379.50, 
ifbed Mahagoni. Bollitändig mit Matrabe, DO 


Bolfter und Cover —— De 532.75 | 567.50 


l 


Freis mit Xee 


‚ucen Anne 
Suite — 


374.75 


1:Stüde 


Queen 
Dining Suite, 48-3ll. 14 


Anne 


‚ur 


gefägter Dat Til, Jacos 
bean Finifh, 6 hohe Rüds 


lehne⸗Stũhle, 


mit echtem 


fpan. Leder gepolftert — 


Eutte, zu... 01475 


Waren 
find 
nit 

einfachen 

Zahlen 

marfiert 


Seht nach 
dem Schild | 
des 
großen Fiſches. 


un 


822-324 


Kordoitede Green Str, 


fen Donnerstag und Camstag abends, 


ein. 


um 2:30 Uhr und das Programm 

lautet: 

I Zannbäufer-Narich 

2 Qubderlüre — „Rienzi“. ...........Wagner 

3 Warſch, „Stars und Ziripes".......Zoufa 

LZuartett, „Your Slag and My Flag”... 
Sononnson onen nennen nn nern nenn rn. VL 

„ ‚Riperial Uuarteit, 
5 Dupdertürc- 


xsalzeriicd aus 


Romeo und Zuliet”...... 

a are ER 

Sri. Selma Wogg. 

Marie vongroiie” 

ET TREE ERBE: 

Amerkon Batrot Duarteit: 
„Zomeivbere a Loice is Kallingq”...Tate 
„Deine tv ie Oniy Asitb Your Eyes” 
= Imperial Luarteit, 

Srild Patrol 

Luartett 


...Dliiis 


Smperial 


Marſch — Ingauguranon of the 


Sextett aus „Lucia“............. Sonnizeni 
SeensdeeeMoslorbbli 
Lieder (Frl, Selma bog.) 

> Eelections aus „PBagliacci”....Yeoncavallo 
Mach Wilitaire 
Zwiſchen Konzertnummern 

den Bürgermeiſter Thompſon 

Richter Crowe Anſprachen 

am Abend wird getanzt und auch 

eine Kraftwagenmettfahrt veranftaltet 
werden. Außerdem iverden für ven 

Nachmittag Schauflüge verheißen, 

und auf dem Feſtplatz iſt ferner eine 


Rad» 


.‚nBalborfeit 


wer⸗ 
und 


Anzahl von Verkaufs-, Schau- und 
Erquickungsſtänden aufgeſchlagen, in 


denen Kunſtgegenſtände, Zuckerwerk, 


zen, Gefrorenes und Kuchen und an— 


dere Erfriſchungen zu haben ſind. In 


einer der Buden hat eine Wahrſage— 
rin ſich niedergelaſſen, in 
ſind intereſſante Schauſtellungen zu 
ſchen. Zu den letzteren gehört auch 
ein großer Zirkus, in welchem ein 
eine fünfbeinige Kuh, 


Hahnenkämpfe, zwei roſa Schafe, 


Fauſttkämpfe, eine Schlangenbändi- gausſchuſſes ſtehen Frau George Ker— 
ſten, die Gattin 
und Frau Elmer Niemz. 


gerin, Hunderennen und viele andere 
Sehenswürdigkeiten zu ſehen ſind. 
Inden Buden find die Damen. Frau 


1906-1908 Wahash 


1995-1911 State Strassa 
nahe 20, Strafe, 


Samstag abends. 


„Oberon“. Weber 


..Berliva | 


— — — 


halten, 


Frau Francis Borelli, Frau R. C 


Paul Hinz, Frau Martin Ballmann, 
* “m ev 44558 
Frau Fred E. Rennwald, Frau Roſe 5:28 
Compart, 
anderen 


Das beruhmte 
Kroehler 
‚Kodan“ Bett > EHE 
—— Porceliron Top 
Küchentiſch 
Sat 25 bet 40: 


Ba zöll. 


Ein Parlor⸗ 
Soſa am Tage— 
ein Bett nachts. 
Finiſhed in Ma— 
hagoni, imitiert. 
Leder-Polſterung, 
a Tvcaicll zu 


Schublade; weiß & 
A emaiil. Bafe, Tas 
pered Beine, au 


510.45 


Ab 
lieferung 
in 

‚ Auto» 
Trucks 
ohne 
Firma⸗ 
Namen 


Ave., nahe 20, Sir. 


EEREEEENEN 


Abend 
3836-3038 Lincoln Ave, 


5 zwiſchen Southport und Barry Ave. 
Dffen 


— Offen und Samst yet = 
große amstag abends. E 


@äden 654-656 W. Horth Ava, : 
Nordoſtede Orchard Str. : 
in Offen Donnerstag und Samstag abends. 4/ 


Eee BE ar ET 


W. 63. Strasse 


J 2 y * r Y 7 ⁊ X * 
GELDSENDUNGE 

Wir ſenden Geld nach ganz Europa mit Ausnahme von Rußland. 
Wir beſorgen Spar-Einlagen und verſchaffen die Büchlein in der 
kürzeſten Zeit. Wir haben keine zweierlei Preiſe, unſere Tagespreiſe 
ſind einheitlich und immer die billigſten 


SCHIFFSKARTEN 

. + d i 
Wir vertreten alle Linien und haben Pläße für alle Schiffe rejerviert. 
Bepadjaden werden jorgfältigit erledigt. Unfer Vertreter in Nein 
In erwartet unjere PBafjagiere am Bahnhof und jorgt für fie bis 
zur Abfabrt. 


) 
PASSANGELEGENHEITE 
I | 1 
d DAL 1 11134 HEITEN 
Wir beiorgen die Neifepäile. Wir jind behilflich bei den Stonfulaten 
hier und in New Nork, jo auch in Steuerangelegenbeiten. 


EKNARLICHE BEDIENUNG 


Wenn Abe die (ft, jo wendet Euch an: 


REVESZ & SZOEKE, 


Deutſch-ungariſches Bankgeſchäft. 
1445 Fallerton Avenue. 


Ghicagd, ZU. 


Offen tüglich Bis 9 Ihr abends; Sonntag bis 5 hr nachm. 


— — ——— ERSEEE U er 


fafon 


e. 3. Luftig, Frau Elmer Niemz, zum Felt fahren kann, fährt mit der 
."Wabafhbahn, Polt Str.-Bahnhof. 
Staats, Frau Kohn I. Schillo, Frau Bon dort gehen Züge heute um 8:15 
Uhr morgens und 1:17, 3, 3:45 und 
Ubr nachmittags ab, Die 
»üge halten an 47. und 63. Str., in 
Englemwood und an Haljted Straße, 
Racine Ave. und Weitern Avenue.’ 
We Se 2 


Frl. Harriet Saiß und 
Frau Hattie Stoll als Vorſitzende 
tätig, während die Geſamtleitung 
des Feſtes in den Händen der Herren 
Joſeph Schwickerath, J. Schrimski, 
J. W. Weccard und A. J. Kolar jr. 
liegt. An der Spitze des Damen— 


— Ausnutzung. — „Die Dame 
nebenan hört ja jetzt gar nicht mehr 


radezu gräßlich!“ — „Ja, wiſſen 
Sie, das Klavier hat ſie zur Miete, 
und die iſt jetzt zwei Mark pro Mo— 
Wer nicht zu Kraftwagen hinaus | nat teurer getvordewl' g 


des Präfidenten, 


Nie wieder fünnt Jhr foldhe Werte erhal! 
ten, wie jie hier gezeigt werden. Da find Hun- 3 


1 


Mit hohem Alo: 4 A. 


Offen Samstag 3]: 


auf, Klavier zır jpielen; das iit ge= 


— een 
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Japan, England und Amerika. 


Eines der ergiebigiten PBctätigungsacbiete der 
Biplomatifchen Nongleure bilden die weiten Flächen 
Des afiatifhen Kontinents. Und auf dem Sprung⸗ 

cite zu ihm hocdt der Kapaner, der Meiiter altorien- 
licher Tiplomatie, der jedody audy,in der modernen 
iplomatie ein gelchriger Schüler der europäifchen 
Meiiter gemwefen iit und e3 darin zu einer beivunderns. 
ae Bolltommenheit gebradjt hat. Nudy Japan hat 
ine ehrgeizigen Wiünfche tote alle anderen Nationen. 
Pie find fein Geheimnis, Japan cerjtrebt die Vor- 
Herrichaft in Afien. Darüber kann nicht der geringite 
geek! walten. Ob feine Staat3männer, Diploma- 
sen umd Mgenten dies zuacben oder ableugnen, fpielt 
dabei feine Rolle. Seine Sand Yaftet Schwer auf Korca, 
nit einem Fuße fteht es in Schantung, mit einem ans 
en in den weiten an Sibirien anitogenden Ebenen 
hinas. Dieje Gejte läht feine andere Deutung zu. 
Und wenn e3 nod; einen Zmeifel gäbe, fo wird diefer 
durch die ſcharfen Proteſte Koreas und Chinas gegen 
das ſtete Vordringen der Japaner beſeitigt. 
Die Napaner mögen von ihrem Standpunkte aus 
die beiten Abfichten mit den Chinefen und fonftigen 
bon ihnen als zufinftige Untertanen oder Mitbürger 
betrachteten Nölfern haben; fie haben efeniowenig das 
Recht, jenen Millionen das Selbitbejtimmungsreht zu 
berfanen, wie irgend eine andere Negierung fonftigen 
unterdrüdten Völkern. Napan hat chbenfo wenig das 
echt, die Chinefen daran zu hindern, nad eigener 
Fallon politifch felig zu werden, wie England Arland 
egenüber oder die Vereinigten Staaten den Bhilip- 
Sinen gegenüber. Aber jo Iange Macht vor Recht acht, 
oird Sapan feine Erpenfionspolitf nicht aufgeben, 
Keine Macht auf Erden hat fie bisher freiwillig auf- 
Kegchen. Man verlange foldes darum and) nicht von 
Zapan! 
Der Sturm, der ſich gegen Japan erhob, als es 
an Paris vor einigen Wochen einen Teil ſeiner Kar— 
den aufdedte, hat die Folac achabt, daß der ſchlaue 
Kapaner feine weit auögeftreften Fühler wieder etiwas 
Bingezogen hat. Er will jegt Shantung an China zu- 
tüdgeben. Seine Tiplomaten verjidern nım natür- 
lich, die Regierung des Mifado habe diefe Mbficht ftets 
hehabt. Man wird darüber lächeln fönnen, wenn die 
Rücgabe wirklich erfolgt. Norläufig ift fie noch nicht 
geſchehen, und es fönnen fi bis zu dem in Musficht 
genommenen Zeitpunfte noch viele Dinge ereignen, die 
fie vereiteln. Die japanifhe Diplomatie wird jeden» 
falls wie Tiogones mit der Laterne nah Gründen fır- 
Ken, fi) aufs Neue zu widerfpreden. ber jelbit, 
wenn Schantung bedingungslos an China zurüdfal« 
Ien jollte, fo wird, wer die japanische Erpanfionspolitif 
ftudiert hat, mwifjcı, daß es fih nur um einen zeitivei- 
fen Rüdzug der Napaner handelt, daß die Negierung 
des Mifado den Mugenblif zur Durdhfekung ihrer 
Wünſche nicht für gut gewählt hält und deshalb lie— 
ber auf einen aünftigeren Zeitpunft warten will. 

Das Eintereten eines foldyen ift mit Sicherheit zu 
erwarten, fobald fih Kohn Yull von den Folgen des 
Krieges einigermaßen erholt hat und feine eigenen In» 
terefien im Titen wahrzunehmen beginnen wird. Auf 
jeden Schritt, den England im fernen SDrient 
unternimmt, wird ein entiprehender Edıritt Napan® 
folgen. 
Th ganz genau. Denn die engliihen Diplomaten 
und Staatsmänner find Feine Dilcttanten. Daher 
sauh die achäffine Propaganda gegen Navan in 
MAmcrifa. Die Engländer möchten den Amcrifa- 
nern gern Angſt dor Ben Dricntalen wmadhen, 
um in ihnen fpäter einmal Bundesgenoffen gegen 
dad Mikadoreih zu haben, die ihnen. wie fie 
-da3 jo acwöhnt find, die Kajtanien aus dem Feuer 
"Holen follen. E3 ftcht zu hoffen, daf dies den Briten 
„nicht aelingen wird. 

Die Rereinigten Staaten haben Feinerlei poli- 
tiſche Intereſſen in Miien, fondern nur mirtichaftliche, 
Cie haben Feine Veranlaffung, fidh in eine feindfelige 
Haltung zum Mifadorciche hineinhegen zu laffen. Al- 
led, was die Pereinigten Staaten von Napan ver- 
langen, it das Offenhalten der Sanbdelätore. E3 it 
wohl wahr, da& auch auf amerifantihem Boden eine 
gemwille Oppofition gegen die Napaner beitcht. Eie 
iit Befonders arok an der Razififchen SKirfte, wo fie 
Drientalen fih in größerer Zahl niedergelaffen ba- 
ben, al3 der übrigen Pepölferung genehm ift. Allein 
wenn Napan in Miien felbit einen Nuslaß für feinen 
Bevölferungsüberihuß finden follte, fo wird dieſe Nei- 
Bungsflähe vorausfihtli an Bedeutung verlieren 
und der dort angejammelte Zinditoff ich verflüchti- 
gen, ohne einen Brand zu veranlaffen. Die Vereinigten 


Staaten haben jedenfall nicht das aeringfte Xnterefie 
daran, die politiichen Anterefien Kohn Yull® auf dem 


-aliatiihen eftlande zu den ihrigen zu maden. Wenn 
England jich dort von dem im Aufiteiaen begriffenen 
Saban bedroht ficht oder eine folde Bedrohung für 
die Zufunft beiorgen zu müffen alaubt, fo mag es fi 
nah anderen SelferShelfern umichen. Dae amerifa- 
niiche Regierung bat fih bisher nicht in die politischen 
‚Berbältniffe NMitens eingemifcht und wird ei, wenn fie 
„gut beraten ift, au in Zufunft fo halten. 


— — û—— — — 


Der Freiheit eine Gaſſe! 


* Obwohl von einem Bruder des großen Korſen 


geäußert, dürfen die Worte Joſeph Bonapartes „Im 


Leben der Bölfer aibt c5 feine andere Nehtmäßig- 
keit al3 jene, welche dur; eine aus dem freien Willen 


der Nation bervorgegangene Regierung repräjentiert 
wird“, auch heute no und für Fommende Zeiten al 
"Grundprinzip aller wahren Bolfsglüdjeligfeit ange- 
eine Stiefmutter, 
gleichviel in wie prächtige Gewänder fie die verwaiiten 
‘ Sinder leidet, diejen die wirflihe Mutter erfegen | 
fann, wird eine remdregierung je im Serzen unter- 
drückter Nationen, wie fehr fie fi audy bemüht das 
Nechte zu tun, die Schnfudht nad) der entjchtwundenen 
Die Be— 
gründung, richtiger der Vorwand, mit dem in frühe— 
europäiſche Mächte das Streben, ihre 
durch Aneignung von Kolonien zu er— 
Wwoitern, zu bemänteln ſuchten, indem ſie erklärten, 
„der Ziviliſation“ neue Gebiete erſchlieken zu wollen, 
Was iſt Zivili— 


ſehen werden. Ebenſowenig wie 


Selbſtändigkeit auszulöſchen vermögen. 


ren Zeiten 
Machtſphäre 


ferſcheint heute fade und abgenutzt. 


Das weiß man in England felbftverftänd- | 


— * 
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HEN 


mitioften Dafeimsbedingungen eriftierende Stanım, 
bat feine eigene ivilifation, die fi ihrer Art und 
Umgebung anpaßt und auf Meberlieferungen aufge- 
baut ift; ihre Anfhauungen betreff3 geiftiger Fähig- 
feiten und förperliher Schönheit, gefellfhaftlicher Ge- 
meinfhaft und gefitteten Benchmens, und aller jener 
Dinge zum Ausdrud bringt, die den Rahmen menid- 
lichen Lebens ausfüllen. 

Verteidiger des Kolonialſyſtems der Mächte der 
alten Welt weiſen angeſichts des durch den Weltkrieg 
neubelebten Freiheitsſtrebens abhängig gewordener 
Völker auf die erfolgreiche Verwaltung, die jene ih— 
nen gegeben, auf den gewaltigen Aufſchwung ihrer 
Induſtrien, ihres Handels und Ackerbaus, auf die 
Vervollkommnung ihres Erziehungsweſens und die 
Hebung des nationalen Wohlſtandes hin — alle dieſe 
Argumente laſſen ſich aber durch das Wort Mon— 


z. tesquieus abtun, „Länder ſollten nicht als kultiviert 


bezeichnet werden, 
weil ſie frei find.” 

Egyhpten, das trotz ſeiner zunehmenden Proßpe- 
rität die ſchwere Hand Englands von ſeinem Nacken 
abzuſchütteln ſucht, Korea, das ſich gegen die ihm von 
Jaban zugedachten Segnungen erhoben hat, Indien, 
deſſen ungeheure Hilfsquellen den britiſchen National⸗ 
reichtum vermehren helfen müſſen, ſie und viele an— 
dere kleine Völker geben durch ihren Widerſtand ge— 
gen die beſtehenden Verhältniſſe zu erkennen, daß die 
Freiheit auch heute noch auf Erden als das höchſte 
Gut gilt. Bis auf die Aſſyrer und Chaldaeer waren 
ſämtliche Völkerſchaften auf der Pariſer Friedens— 
konferenz vertreten; nichts zeigt deutlicher die Aus—- 
ſtrahlung der Ideen, deren Verwirklichung man von 
dieſer erhoffte und erſtrebte. Und alle Schönrederei 
vermag nicht zu verhüllen, daß in humanitäner und 
geiſtiger, in politiſcher und wirtſchaftlicher Richtung 
die Konferenz ſich zum größeren Teil als Fehlſchlag 
erwieſen hat. „Die Stimme Egyptens“ ließ Anatole 
France vor Atırgem hören, inden er in ſeiner „Hu— 
manits“ erklärte: „Die ſouveräne Hand unſerer De— 
miurgen erweckt aus dem Nichts zwanzig tote Völker. 
Polen, Armenien können endlich ihre Wunden heilen, 
an den leuchtenden Ufern des ägäiſchen Meeres ſteht 
Hellas wieder auf. Aber die Gerechtigkeit hinkt, un— 
ſere Weiſen machen aus Eghpten das Opfer des Frie— 
dens! Geſtern teilte ſich ſeine Fahne mit denjenigen 
der Alliierten in den Siea des Rechts. — Aber iſt 
es notwendig, Titel aufzuzählen, wo nach dem neuen 
Evangelium der Nationen jedes Volk ein Recht auf 
Exiſtenz hat?“ 

In ähnlicher Weiſe treten mehrere franzöſiſche 
Zeitungen für Korega ein, indem ſie darauf hinweiſen, 
daß Korea bis zum Jahre 1910 von den Großmächten 
durch internationale Verträge 1882, 1895, 1902 und 
1904 als ſouveräner Staat anerkannt wurde. Japan, 
da® angchlih gegen China und Rukland Krieg ac» 
führt hatte, um die Sclbftändigfeit Köreas zu ver— 
teidigen, jtrebte in Wirflichfeit auf dem Kontinent für 
feine Erpanfionspolitif feften Au zu fallen. Am 
10. Muauft 1910 oftroyierte c$ dem Saifer von Korea 
einen Rertraa auf, dur melden dieſer alle Sou— 
veränitätsrechte an den Mifabo abtrit. Damit war 
eine Bevölferung von 15 Millionen gegen ihren 
Willen der Fremdherrichaft überliefert. 1m Sorea 
pöllig zu nipponifieren, find militärifhe Verwaltung 
de3 Landes, mwirtfchaftlice Erpropriation, Kontrolle 
der privaten Seldmittel, Ehul- und Spradhamang 
und politiihe Polizei herangezogen worden, mit ber 
Folge, dar die Nevolution dort in Jodernden Ylam. 
men aufleuchtete. „Beraeblich“, heift es in der „Li- 
berte”, „jucht jet Kapan durch das Veripredhen biir- 
aerlicher Verwaltung, Zulaffung von Noreanern zu 
hervorragenden Memtern und Snausfichtitellung ma- 
terieller Vorteile den Fsrieden auf der Salbinjel twie- 
der herzuftellen, — das Volf Korcas Beiteht auf Ge- 
währung feiner nationalen Inabhängigfeit.” 

Henn Sndiens Stimme in Rarid meniger hör- 
bar geworden ift, beruht dies auf dem Mmitand, dar 
Enaland die Mitglieder feiner Miffion fehr forgfältig 
ausgeiuht hatte, und im Großen und Ganzen als 
deren Mortführer auftrat. Indien, die Niobe unter 
den Völkern, verdient diefe Pezeihnung in der Tat. 
Im erften Viertel des 19. Kahrhunderts hatte die in- 
diſche Bevölkerung finf, und im zweiten jeh3 Sunger- 
epidemien zu überjtehen. Am Ichten Viertel de& vo» 
rigen Sahrhimdert® verzeichnet die Geſchichte In— 
diens adtzchn aroke Sungerepidemien, und dieſe 
aräkliche Statiftik it fchon durch die eriten achtzehn 
Sabre de3 20. Kahrhunderts überflügelt worden. 
Die Löhne der arbeitenden Bevälferung Indiens find 
während der Kriegszeit nicht aeitienen, wohl aber ha- 
ben die Lebensfoiten um 150 bis 200 Prozent zuge 
nonmen. An Qombay, dem Zentrum der indifchen 
Tertilinduftrie, ift die Kinderiterblichkeit infolge der 
chroniſchen Unterernährung des induſtriellen Prole— 
tariais auf 86 Proz. geſtiegen. Allein den letzten 
Hungerepidemien fielen über 30,000,000 Menſchen 
zum Opfer. Schlimmere Verhältniſſe hätten auch nicht 
unter dem grauſamſten Tyrannen herrſchen können. 
Gleichwohl laſſen die dreihundert Millionen der ein— 
heimiſchen Bevölkerung ſich von 300000 engliſchen 
Soldaten und Beamten leiten, die die Einnahmen des 
Landes verbrauchen, und die ſeinen natürlichen Hilfs— 
amellen entitammenden Reihtiimer England zuführen. 
Aber auch in Indien wühlt c3 mädtig unter der Cher- 
fläche, und wenn die breiten Schichten der indiichen Be— 
völferumg fich erft einmal in Bewegung ſetzen, wird die 
engliihe Serrihaft in Indien unmiderbringlih von 
ihnen erdrüdt werden. 1md Andien wird auf deer 
Rahn nationaler Freiheit in nicht zur ferner Zeit Sich 
zu geiftiner Söhe und materiellem Mohlitand embor- 
arbeiten fünnen. Wie ce von ihm und anderen unter- 
jochten Völkern anläßlich der Frriedensfonferena erhofft 
wurde, und wie es trotz dieſer, eher als vielfach an— 
jaenommnen zur Mahrheit werden mag. 


i —-€+ — 


Tr. William Osler hat feinen 70, Geburtätag 
gefeiert. Er ilt der Mann, der jeinerzeit behauptet 
hatte, daß alle Leute nad) den vierzigern dloroformiert 
werden follten, da fie dann für die Menichheit nichts 
mehr wert feien. Dr. Osler mar allem Anfcheine nad) 
nicht3 mehr wert für die Menfchheit fert etwa zimanzig 
Sahren, aber er hat jih nicht dloroformiert. 


= > * 


Navajos und Chineſen. Vollſtändig wird die 
Frage, woher die nordamerikaniſchen Indianer ge— 
kommen ſind, vielleicht niemals beantwortet werden. 
Aber auf aſiatiſchen Urſprung derſelben weiſen gar 
manche Umſtände hin. Aehnlichkeiten zwiſchen Navajo— 
Indianern und Chineſen werden von etlichen neueren 
Beobachtern beſonders betont. Jetzt heißt es, daß in 
einem alten chineſiſchen Geſchichtswerk eine Stelle ent— 
deckt worden ſei, die von einem Aufſtand in China er— 
zählt und weiter vermeldet. Die Empörer wurden 
geſchlagen. Man hielt es jedoch nicht für ratſam, ſie, 
der ſonſtigen Gepflogenheit entſprechend, hinzurichten; 
denn es waren meiftens hervorragende und volfstiim- 
lihe Berfönlichfeiten. Sonst blieb aber feine andere 
Wahl, als Verbannung. Daher wurden den NRevolu- 
tionären Schiffe geliefert, und e3 wurde ihnen ge- 
Itattet, auf den unbefannten Ozean nad) einem un- 
befannten Beltimmungsort auszufaehren, E83 Liegt 
nahe, dat fie an die weitlihe Küfte eines nody namen- 


weil ste fruschtbar find, fondern 


»jation? Welche Nation der Welt darf zuı behaupten | lofen und aud nod ganz unbefannten Feftlandes ge- 
wagen, dab gerade ihre bejondere Art von Zivilifation | landet find (fpäter al3 Kontinent von Amerika be- 


fo body ftehe, daß fie al „Standard“ der Welt gelten 
darf, oder, daf Ste jene, die fie erfesen foll, an fegen- 
und WRirfungen übertref- 
fen wird? Denn ein jedes Volf, jelbft der unter pri« 


Bringenden Eigenichaften 


Br. und dab fie nad) und nad) tiefer in das 
innenland drangen mb fid jtufenweije zu ben 
j unsherfänweifenben Indianern entwidelten, deren Nadh- 
fömmlinge jpäter al3 Navajos befannt wurden, 


Sonntagpoft, Chicags, Sonntag, den 7. September 1919. 


euere ee se 


Hab’ einen Bid für jede Laft, 

Die dein gebengter Bruder trägt, 
Und halt’ an jedem Lager Maft, 

Auf dem ein Gerz in Tränen fcdhlägt! 


Und da fommt uns der Gedanke, da 
es allerdings ut wäre, alle Nahrungss 
mittelsRrofitgeier eingufperren, aber 
daß es den Sieuerzahlern ein heillofes 
Celd koſten würde, fie zu ernähren bei 
den heutigen reifen. 


Tiplomatifhe Kunftftüde. Großbris 
tannien erlennt Die Carranga»Regierung 
niht an. Die  Garrangasftegierung 
verwetit den britischen Vertrauensmant 
des Landes. — Ind darauf fpricht 
Großbritammien von einer Probplation 
feitens der EarrangasRegierung. 


Auch Die „Verfhhentung“ von 250,000 
DeutfchsTirolern an alten nennt 
Ülemenceau eine Tat der Gerechtinteit, 
Weil nämlich auch die Tiroler An dem 
Strieg fhuld waren! 


Eelbft eine frangöfifche Zeitung, „Le 
Ropulaire“, erhebt die Anklage, dab die 
Kommijfion, vor der im Elia die Res 
aiftrierung aller beutfchfreundlichen 
Perjonen ftattfindet, in ungerechter, uns 
begründeter Weije vorgeht und Anflagen 
annimmt, Die nicht beeidigt werden und 
bon Perjonen herrübren, die der alfo 
VBeichuldigte nic zu Gejichte befommt. 
sranzöfiiche Gerechtigkeit! 


Einen bemerkenswerten Vergleich 
bringt ein Bulletin ber „American 
Union Apainft Militarism“ zuc allge: 
meinen Kenntnis. Während, für allge: 
meine Erziehung während des anı 20. 
Sunt 1920 endenden Zahres bom Konz 
greß .$524,600 ausgeworfen wurden, 
beträgt die Summe, die für den nämlis 
chen Zeitraum für militärifche Nebunz 
nen in Hochichulen und Colleges beiwils 
ligt worden iſt, faſt achtmal ſo viel, 
namlich $4,000,000. Mm den an fich 
auffallenden und bezeichnenden Gegenz 
fat noch fchärfer zum Ausbrud zu brin: 
gen, beitimmt ein, fonderbarer Zufak, 
daß ein Zeil der für Erziehungsztvede 
auögeworfenen feinen umme „zur 
Aufrediterhaltung der Renntieritationen 
in Alaska“ verwandt werden foll. 
Rodin treiben wir in unferer gefegnes 
ten Republit? 


‚In Mlasla veriteht man ben Brohis 
bittonsrummel enifchieden beffer als in 
unferen Vreiten. Nachdem die Lenislas 
tur die Wirtfihaften gejchloffen hatte, 
eröffnete die Negierung amtliche Vers 
tauf3itellen, two jeder in Rlafchen erhals 
ten fanıı, wofür er Durjt hat und zu 
bezahlen imjtande iit. 


Muſikaliſches Querfeldein. 


„Hier herrſchi ein offenbares Miß— 
verhältnis: Das Programm enthält 18 
Nummern, und der Saal hat nur einen 
einzigen Notausgang“ 

Das „Schlummerlied“ geriet fo vor⸗ 
züglich, daß viele Hörer im Saal dabei 
einſchliefen, und der Applaus war ſo 
ſtark, daß alle wieder aufwachten.“ 

„Rufen Sie nicht immer Bravol bei 
einer Künſtlerin ruft man Braval, 
denn „o“ iſt männlich und „a“ iſt weib— 
lichl!“ — „Gut, das will ich mir mer— 
len: Braval VBraval Dacapal“ 

„Uebrigens, ich war auch mufifalifch 
ſehr früh'reif: ich konnie ſchon im zar⸗ 
teſten Alter von 8 Jahren ganz genau 
eine Poſaune von einem Fagott unter⸗ 
ſcheiden.“ 

Dirigent auf der Probe: „Bitte die 
Herren dom Thor, nicht fo fannibalifch 
zu geftifulieren, wir fpielen die Suges 
notien, aber nicht die Sottentotten!“ 

Stonzerigeber& Bericht: Geitern Bei 
meinem Auftreten war ein Inglüdstag. 
E3 war der dreischnte im Monat, drets 

chnmal bin ich jteden geblieben, und in 
der Kaffe waren 13 Dollars. 


Afo der Prinz von Wales foll bes 
fonder3 auch deshalb nach Amerifa ges 
fommen fein, um ſich dem Fifchfang 
bingeben zu fünnen. Das bedurfte dod) 
nicht ausdrüdlichen Serborhebens. Ge= 
oil wird er fiichen gehen, md mit bes 
fonderem Eifer in den Ber. Staaten. 


„E3 wird befanntgegeben, daß Prä- 
fident Wilfon dem Alliiertens Pros 
aramme betreff3 Armenien3 zuftimmte. 
Diefe3 Enverftändnis iit von der Ges 
nehmigung de3 Vundesfenat3 abhängig, 
dorh erklärte der Brafident, dabet handle 
8 Sich nur um „eine bloße yormalität“. 
Mie ce den Anjchein bat, bat der Präs 
fident während aller Bhajcen feines 
Striensfpiel3 den Bundesjenat nur als 
„eine bloße Formalität“ betrachtet.” 

(„New York Herald“.) 


Die Leute, die Carufo $10,000 für 
ein einmalige3 Auftreten in Merifo an- 
boten; wollten ihn mwahricheinfich nur 
nah dem Kande der Kakteen und des 
Ehilt Con Carne Ioden. Man bedente 
nur, welch ein Löfegeld fie von der Me- 
tropolitan Spera Go. folleftieren 
!önnten! 


Vemerfensmert ift, daß Leute, die bon 
den Ver. Staaten nad) Wien reifen tvol= 
en, durch die Räfje gezivungen werden, 
über Frankreich zu reifen, ob fie wollen 
oder nicht. Man fteht, den Frangoien 
wird auf jede Weife, auch durch Zus 
ſchanzung von Neifenden, geholfen. 


An L2ouifiana wurde ein berabfcies 
deter farbiner Eoldat auf die Befchuldi- 
aung hin, ji) an einer Weihen verarifs 
ten zu haben, bon einem taufendföpfigen 
Mob aelnncht, feine Leiche, an ein Mus 
tomobtl gebunden, dur die Etraben 
aezerrt und dann öffentlih verbrannt. 
Den Kugeln der Yunnen var diefer 
Neger galüdlich entronnen. Sein Pech 
war, da er jüdhlihen Gentlemen 
in die Hände fiel. 


„Hundert Gla8 2% progentiges Bier 
perurfahen einen Rauch,” fagt ein 
Sadverjtändiger. Aber nach dem neun: 
undneungzigiten hat man ohnehin genug, 
alfo farın man fich nie einen Rauch das 
nit antrinfen. 

Was ſo'n Kommachen audmacht! 


Sarah (ich anlleidend): „Moritz — hübſch 
bin ich doh immer nod, nich?“ — Moriß; 
"+ bafte: bübfh bifte do immer nod 
nich!“ 


Jekige Zeit. 
Yünglingdgreife, greife Jungen, 
Spätherbitbluten, froft'ger Mai, 
MWeib’iche Männer, Mannesweiber, 
Das iſt jeyt fo an ber Neih’. 


Lügenglauben, Glaubenslügen, 
Trauensmänner ohne Treu, 
Friedensſorgen, Sorgenfrieden, 
Scheu Gelichter, Lichtesſcheu. 


Leid'ge Freuden, Freudenleiden, 
Muſik ohne Melodei, 
Künſtlerelend, Elendskünſtler, 
Das iſt jetzt modern und neu. 


Etles Dasein, Tafeinsekel, 
reiheitölich" unb Liebe frei, 
ns ift negenwärt'ger Reiten 

Ungefähres Konterfeiı 


Bie Borgünge des 9. 


Hovember 


deutfhen Bauptquartier. 


Die „Tägliche Rundfhau“ bradtelten Raum zwiihen dem Kanal und!len: Gegen die zunächit gelegenen 


am 27. Zult folgende authentiiche 
Daritellung über die Vorgänge des 
9. November 1918 im Faiferlicden 
Hauptquartier zu Spaa, für deren 
Richtigkeit Marjhall Hindenburg, 
Generaloberft von Pleffen, Staats. 
fefretär a. D. von Sinke, General 
von Marigall und Graf Schulen- 
burg, foweit fie an den einzelnen 
Greigniffen beteiligt find, die bolle 
Bürgihaft übernommen haben. 

Der preußiſche Miniſter des In« 
nern, Drews, kam am 1. Novem⸗ 
ber 1918 nach Spaa, um dem Kai— 
ſer im Auftrage des Reichskanzlers 
Prinz Max von Baden über die in— 
nere Lage und die in der Preſſe 
weitverbreitete Forderung der Ab⸗ 
dankung des Kaiſers Vortrag zu 
halten. Dem Vortrage wohnten der 
Generalfeldmarſchall v. Hinden— 
burg, der Generaladjutant General⸗ 
oberſt v. Pleſſen und Generalleut— 
nant Groener bei. Den Auftrag, 
die Forderung der Abdankung an 
den Kaiſer zu ſtellen, hat der Mi⸗ 
niſter Drews, wie er ſagte, nicht ge— 
habt; er ſollte nur orientieren. Auf 
Befehl des Kaiſers, ſich zu äußern, 
wies der Feldmarſchall die ſeiner 
Meinung nach aus dem Vortrage 
zu folgernde Abdankungsforderung 
in kurzen Worten und auf das nach— 
drücklichſte zurück. Ein gleiches tat 
General Groener. Er fügte dem 
Vorwurf hinzu, daß die Negierung 
die Verhegung dur Die heimatli- 
hen Blätter und durch die Propa- 
ganda der feindlihen Vlätter nicht 
in genügendem Make gehindert 
habe. Sierdurd; fei der Armee na- 
menlofer Ecjaden zugefügt, indem 
der aus der Heimat fommende und 
dort verfeudite Nachichub zerfegend 
auf Moral und Geift der an der 
Front ftehenden Truppen eingemwirft 
habe. 

Der Kaifer twied daß Anfinnen, 
abzudanken, entſchieden zurück und 
beauftragte den Miniſter, dem 
Reichskanzler zu melden, daß er 
pflichtgemäß auf ſeinem Poſten blei— 
ben werde. 

Am 5. und 6. November war der 
General Groener in Berlin anwe— 
ſend und gewann hierbei den Ein— 
druck, daß die Abdankung des Kai— 
ſers und Kronprinzen angeſichts der 
Entwickelung in der Heimat kaum 
länger werde aufgehalten werden 
können, lehnte es jedoch als Offi— 
zier mehrfachen Anforderungen ge— 
genüber ab, den Kaiſer zu dieſem 
Schritt zu veranlaſſen. 

Der Kaiſer war angeſichts der 
offenbar immer mehr zunehmen⸗ 
den revolutionären Bewegung feſt 
entſchloſſen, nicht nachzugeben, in 
der klaren Erkenntinis, daß ſeine 
Abdankung die Zerſetzung von Volk 
und Scer nad) fi ziehen wirde 
und äußerte am 8, November vor- 
mittags beim Vortrage die Abſicht, 
an der Spitze des Heeres die Ord— 
nung in der Heimat wieder herzu— 
itellen. _ General Groener erhielt 
Defehl, diefe Operation vorzuberei« 
ten, 

Am 8. November abends fand 
hierüber zwifchen dem Generalfeld» 
marihall v. Sindenburg, dem Ge- 
neraloberft dv. Pleffen und dent Ge- 
neralleutnant Groener eine Beipre- 
Hung Statt. Die Lage hatte fid) bis 
dahin wie folgt entwidelt: E3 wa« 
ren Nadhrihten eingegangen, daß 
die Arbeiter- und Soldatenräte in 
den großen Städten, an der Kite, 
im Wejten und im Süden die tat- 
fühliche Gewalt an fich geriffen hät- 
\ten. Die Nheinlinie und die wegen 
des nahe bevorstehenden Waffenitill- 
Itandes an und hinter diefe zurüd- 
verlegten großen Magazine aller 
Art, fowie die im Innern gelegenen 
|wichtigeren Bahnknotenpunkte wa— 
ren im Beſitze der Revolutionäre. 
Die Verpflegungs- und Munitions— 
beſtände beim Feldheere reichten nur 
noch für einige Tage aus, während 
die Zufuhr von rückwärts bereits 
mehrfach, z. B. in Köln und Mün— 
chen, verhindert worden war. Die 
Beſatzungstruppen in der Heimat 
waren faſt überall zur Revolution 
übergegangen, und die dorthin ent- 
fandten, von den Kommandobehör- 
den als ganz zuverläfftg bezeichneten 
Truppen waren den böfen Einflitf- 
fen der Seimat fofort erlegen. Die 
Cteppenformationen waren völlig 
verfencht, und aud das Feldheer 
zeinte Spuren von Zerſetzung. Auf 
aelöfte Truppen und zahllofe Te- 
'ferteure ftürmten zu vielen Tau— 
\fenden in Lüttich und Namur die 
Eifenbahnen. Eine für. befonders zu- 
verläffig gehaltene Pivifion, die für 
die Aufgabe ausgefucht mar, den 
Nirken des Großen Hauptquartiers 
aegen die bon Köln bi8 Nahen vor- 
fonnmenden Mufitändtichen zu Deden, 
fiindigte den Offizieren den Gehor- 
ſam und ſetzte fich gegen deren aus- 
drüclichen PVefchl in Bewegung, 
um nach Hauſe zu marſchieren. Für 
die an anderer Stelle Aachen ge— 
genüberliegenden Landſturmbatail⸗ 
[ene mußte notgedrungen die Wei— 
ſung zum Abmarſch gegeben werden, 
weil die Leute erklärten, daß ſie 
ſonſt ihren Poſten eigenmächtig ver— 
laſſen würden. 

Angeſichts dieſer Verhältniſſe be— 
zeichnete General Groener den Plan 
eine3 Vormariches gegen die Heimat 
als ausfichtlos. Yeltimmend hierfür 
war, daß nicht mehr alle Truppen 
bereit ımd geeignet waren, gegen 
die Revolution in der Heimat zu 
fümpfen. Das rafche Herausfinten, 
Mereinigen und Verwenden zuber« 
läffiger Truppen hätte außerdem 
bei ihrer Verteilung auf den wei— 


der Echtveiz auch da große Schtwie- 


rigfeiten geboten, mo jie nicht, tva® 


meilt der Hall war, gerade in eng- 
fier Fühlung mit dem Feinde ftan- 
ben. Darauf, dak die Tätigkeit in 
der Heimat fidh mr auf geringere 
Zufammenftöße befchränfen würde, 
lonnte nicht mit Sicherheit gerechnet 
werden, Vielmehr mußte man auf 
ernfte Kämpfe an der ftarfen Rhein- 
front, beim Qurcdichreiten Deutid)- 
lends und in Berlin, alfo auf einem 
rg bon rund 600 Kilometer ae- 
faßt ſein. Dazu aber hätten den 
mit geſchulten und wohlbewaffneten 


1918 im) 
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Generaloberſt v. Pleſſen teilte die 
Auffaſſung des Generals Grafen 
v. Schulenburg. Der Kaiſer dürfe 
nichts unverſucht laſſen, um die Ord⸗ 
nung in der Heimot wiederherzuſtel⸗ 


Grenz⸗ und Rheinſtädie müſſe da— 
her alsbald vorgegangen werden. 


ihren Kriegsherrn nicht 


würden 

ſchmachvoll im Stich laſſen. Leider 
ſollte das Ergebnis einer weiter un⸗ 
ten erwähnten mündlichen Berichter— 
ſtattung höherer Offiziere über die 
Stimmung im Heere dieſe ſtolze Zu— 
verſicht, was die Soldaten betrifft, 
als nit mehr zutreffend erweisen, 


Der Feldmarfchall md General| Die Frage der Abdankung des Kai— 


Eroener brachten den Gefühlen bei« 


j:3 mar 


während bes MWortra- 


der. Generäle warmes Verjtändnis ges über bie militärifche Lage nicht 
entgegen, Fonnten fi) aber diefen berührt worden. Erjt gegen Ende 


Ratſchlägen nicht anſchließen. Der 
Buürgerkrieg würde durch dieſelben 
leineswegs vermieden. Die Forde— 
rung ſchnellen und energiſchen Han⸗ 
delns ſtände im Widerſpruch mit 
der zugleich betonten Notwendigkeit, 


den Truppen zunächſt Ruhe zu ac« I 


mähren. 
würde die 


Während ſolcher Friſt 
Revolution in der Hei—⸗ 


dieſes Vortrages traf die erſte Auf— 
forderung zur Abdankung aus der 
Reichskanzlei in Berlin ein. 
Aufforderungen wiederholten ſich 
alsdann 
Dringlichkeit, ſo daß der militäri— 


en: 
Die 


mit immer größerer 
e Vortrag abgebrochen werden 
mußte. Der Kaiſer begab ſich 


mit ben Anmefenden in ten Barf. 


Truppen vermifdten Muifitändifchen mat und die Zerfeyung im Scere|Tort wurden die weiteren Beratım- 
md den bon diejen befegten Feſtun⸗ nur weſentliche Fortſchritte machen; gen in Form von einzelnen Beſpre⸗ 
gen gegenüber ſtärklere Formationen auch würde die Entente ſchwerlich Hungen des Kaiſers mit wech— 


gehört, als günſtigſtenfalls in der 
Eile zuſammengerafft werden konn⸗ 
ten, und erheblich mehr Munition 
und Verpflegung als zur Verfügung 
ſtand. 
Bürgerkrieg mußte ſich 
die Fortſetzung des blutigen 
mit der zweifellos von Weften nad)- 
dringenden Entente gefellen. 


Seldmarfhall dv. Sindenburg 
ſchloß ſich ſchweren Herzens dem 
auf ſorgfältiger Prüfung der Ver— 
hältniſſe beruhenden Urteil des Ge— 
nerals Groener pflichtgemäß an. Ein 
Erfolg konnte bei den gegebenen 
Vorausſetzungen nicht erwartet wer⸗ 
den, vielmehr mußte jedem verant— 
wortlichen Raigeber der völlige Zu: 
ſammenbruch als Abſchluß der gan— 


zen Handlungen zweifellos erſchei⸗- artige Bereitſtellung unmöglich. Die ziere waren, 


nen. 


Zeit für dieſe Ruhepauſe laſſen. Der 
Umſtand, daß ſich das Heer in den 
Herbſtſchlachten noch gut geſchlagen 
habe, ſei leider bei dem Wechſel der 


Zu dem unvermeidlicen |Tinge fein vollgültiger Beweis mehr | Kronprinz, 


Kriegsjahre ausgefogenen Belgien | 
nicht mehr zu rechnen; außerdem 
Händen wir gerade im Begriff, die- 
fe3 Land zu räumen. Ein rafches 
Norgehen über Madhen gegen den 
Unterrhein fei bei den Schwierig- 
teiten des Seraud- und Zufammen- | 
ziehens etwa od; geeignet geblie: | 
Lener Berbände aus der weiten Auf— 
ſtellung in der belgiich - franzöftichen 
Front unausführbar. ber auch in! 
acht bis zehn Tagen wäre eine der- 


befferen Truppen, deren Wert iibri- 


ſelnden Gruppen der Amweſenden 
und zwiſchen ſolchen Gruppen un— 
tereinander fortgeſetzt. 

Im Garten erſchien auch der 
welcher den Kaiſer bat, 


obendtein für deſſen jetzige Zuverläſſigkeit. Auf die Armee nicht zu verlaffen, fon- 
Ringend | reihe Vorräte fei in dem durch vier dern 


zu feiner Heereögruppe zu 
tommen, mit ber er ben Marfch in 
die Heimat in Sicherheit ausführen 
könne. 
Ferner erſchien im Park gegen 2 
Uhr Oberſt Heye von der Sberſten 
Heeresleitung, um dem  Kaifer 
Meldung von dem Ergebnis einer 
Beſprechung mit 39 Generalen und 
Regimentskommandeuren der Hee— 
cesgruppen Kronprinz Rupprecht, 
Deutſcher Kronprinz und Gallwitz 
zu erſtatten. Dieſe höheren Offi— 
wie ſchon weiter vorn 
erwähnt worden iſt, von der Ober— 


Generaloberſt v. Pleſſen vertrat gens auch nach den bisherigen Er.ſten Heeresleitung nach Spaa be— 


dagegen den Standpunkt, daß es für 
den Kaiſer und ſeine Armee ausge— 
ſchloſſen ſei, ſich einer Handvoll von 
Revolutionären zu fügen. Das Va— 
terland würde es nicht begreifen, 
daß dieſelbe Armee, die ſich vier 


Jahre lang die Bewunderung der geſchoben werden, weil dieſe mit dem Kaiſer 


ganzen Welt erworben habe, jetzt 
nicht imſtande ſein ſolle, eine Bande 
ruchloſer Matroſen zu überwinden. 

Der Feldmarſchall und General 
Groener mußten bei voller Würdi— 
gung der Empfindungen des Gene— 
raloberſten bei ihrer Anſicht verblei— 
ben. Dieſer ſchien ihnen über die 
Lage inſofern nicht richtig orientiert 
zu ſein, als er die Stärke der Geg— 
ner unterſchätzte und im Heere noch 
mit einem Geiſt rechnete, der dort 
leider nicht mehr in ausreichendem 
Maße zu finden war. 

Am 9. Novomber, vormittags 10 
Uhr, fand beim Kaiſer ber mis» 
litäriſche Vortrag über die Lage 
durch den Generalfeldmarſchall und 
General Groener ſtatt. Dabei waren 
anweſend: Generaladjutant Gene- 
raloberft v. Pleffen, Generaladju- 
tant Generalmajor ?reiherr Mar- 
ihall, Chef des Militärfabinetts 
Major Niemann, Vertreter der 
oberften Secregleitung bei Seiner 
Majeftät ımd General Graf Schu- 
Ienburg, Chef des Generalitabes der 
Seereögruppe Deutiher Kronprinz; 
Staatsfefretär a. D. vd. Hinke, Ver- 
treter ded Reichskanzlers bei der 
oberſten Heeresleitung, kam zeitweiſe 
hinzu, wenn er dem Kaiſer Meldun⸗ 
gen zu machen hatte. 

Zu Beginn ded Vortrages bat ber 
Generalfeldmarfchall den Kaifer um 
feine Entlaffung, meil ihm ber 
Gedante namenlos jeher fiel, fei- 
nem SKriegäheren bon einem Ent» 
Ihluß abraten zu müffen, den er 
dem Herzen nad freudig begrüßte, 
deffen Ausführung er aber nad reif- 
licher Vleberlegung als unmöglich be- 
zeichnen mußte. Der Steifer be: 
hielt fi die Entfheidung vor. Ge— 
neral Groener erörterte dann die 
oben gefchilderte Sadlage und er- 
flärte den Gedanken einer Iinter- 
nehmung des Feldheeres gegen die 
Heimat aus den gleichfalls bereits 
dargelegten Gründen für unaus- 
führbar. Der Generalfeldmarfchall 
ſtimmte dieſer Anſchaunng bei. 

Während dieſes Vortrags und auch 
noch nach demſelben äußerten Gene— 
ral Graf Schulenburg und General⸗ 
nberft v. Pleſſen in vereinzelten Be— 
merkungen abweichende Anſichten, 
die nachſtehend einheitlich zuſam— 
mengefaßt ſind: 

General Graf Schulenburg führte 
aus, die Lage ſei zu ſchwarz geſchil⸗ 
dert, der Bürgerkrieg könne vermie⸗ 
den werden, wenn ſchnell und ener⸗ 
giſch zuverläſſige Truppen eingeſetzt 
würden. Die Wirkung auf die Hei— 
mat würde nicht ausbleiben, wenn 
man dem Heere klar mache, in wie 
ſchändlicher Weiſe die Marine der 
fampfenden Schweiterwaffe in den 
Rüden aefallen jei, wie ein Haufe 
bon Zrüdebergern dem Heere die 
Nerpflegung zu fperren drobe. Tas 
märe cine wirffame Parole für 
den Kanıpf. Die jhmweren Herbit- 
Ihladyten hätten betviefen, daß die 
breite Maife der Truppen in. der 
Sand ihrer frührer fei. Nett jet das 
Seer überfpannt und würde für den 
Bürgerkrieg ebenfowenig zu haben 
fein wie für ein Wiederfrontmachen 
gegen den äußeren Feind. Es gäbe 
nur einen Gedanken: Waffenruhe. 
Sei dieſe eingetreten, hätten ſich die 
Truppen wieder auigefriſcht. ſo 
würde ſich die niedergedrückte Stim⸗ 
mung wieder heben. Die Truppen 
ſtänden dann ſicher zur Verfügung 
des Kaiſers und müßten gegen Vor⸗ 
diers, Aachen und Köln vorgeführt 
merden. Die Verpflegung fei knapp, 
aber noch einige Tage ausreichend, 
im Notfalle müfle man auf das 
reiche Belgien zurüdgreifen. Muf 
Befragen erflärte Graf Schulen- 
Furg, dak in S—10 Tagen eine ge 
nügende Truppenmacht verwendungs⸗ 
bereit jein würde, 


fahrungen bon Tag zu Tag herab 
Imfen fonnte, wären fait ausnahnıs» 
les am einde gebunden. Sie wür- 
den daher erit nad) Eintritt des Maf- 
fenſtillſtandes frei und könnten auch 
dann nicht mit der Eiſenbahn zurück⸗ 


Räumungstransporten 
und durd Auflöfung der Etappen 
an den Hebergangspunften verjtopft 
räre, Mit einer Xeilunternehmung 
iiber Machen jet diefe Sade aufer- 
dem nicht abgetan. Sie wäre nur 
das Borfpiel nröherer Kämpfe ge 
gen Diten nud Weiten, für deren 
Durdführung die Kräfte fehlten. 
Ta3 Chaos fer undermeidlid. 

Der Kaifer neigte fi anfäng- 
lih der BPlejfen-Zchulenburg’schen 
Wuffaffung zu, entichied aber jchließ- 
li dahin, dak der Gedanke, die 
Seimat durch eine Operation des 
Feldheeres wiederzuerobern, aufzu⸗ 
geben ſei. 

Der Kaiſer wollte dem Vaterlande 
den Bürgerkrieg und dem Heere nach 
allen von ihm ſo heldenmütig er— 
tragenen Leiden und Verluſten neue 
Kämpfe erſparen. Dagegen ſprach 
derſelbe die Abſicht aus, nad ger 
ſchloſſenem Waffenſtillſtand in fried⸗ 
licher Weiſe an der Spitze des Heeres 
in die Heimat zurückzukehren. 

Auch dieſen Gedanken hielt der 
General Groener nicht für ausführ— 
bar, weil ſich die ganze Revolution 
unmittelbar gegen die Perſon des 
Kaiſers gewandt hätte. Er erklärte 
daher: „Das Heer wird unter ſei— 
nen Führern und Kommandierenden 
Generalen in Ruhe und Ordnung in 
die Heimat zurückmarſchieren, aber 
nicht unter dem Befehl Eurer Maje- 
ftät, denn e3 fteht nicht mehr hin- 
ter Eurer Majeität.” 

Graf Schnlenburg widerſprach 
dem. Er glaubte im Namen aller 
Generale der Heereögruppe Deutjcher 
Kronprinz das Gegenteil verfidhern 
zu fönnen, Offiziere und Soldaten 


überlaftet 


vufen worden, um über die Stim- 
mung im Seere zu berichten. Der 
seldmarichall hatte nur einen Teil 
der damals nicht bollzählig ver— 
fammelten Herren des Morgens 
unmittelbar vor dem Xortrage bei 
flüdtig begrüßen 
fönnen und mußte die keiteren 
Verhandlungen dem Oberft Seye 
iberlaffen. Diefer hatte den Offi- 
sieren folgende ragen vorgelegt: 

1) Wie ftcht die Truppe zum 
Kaifer? Wird es möglid) fein, dah 
der Katjer an der Spite der Trup- 
pen die Heimat int Sfambf mwieber- 
erobert? 

2) Wie fteht die Truppe zum 
Bolfhewismus? Wird fie den 
Kampf mit der Waffe gegen die 
Bolfchemwiflen in der eigenen Hei- 
mat aufnehmen? 

Die Frage 1 beantwortet ein 
Dffizier mit ja, 15 lichen die Ant- 
wort mehr oder weniger zieifel- 
haft, 23 verneinten bie Frage. Im 
Segenja zu den Annahmen des 
General3 Grafen Schulenburg hat- 
ten hierbei von der Seereägruppe 
Deutiher Kronprinz 4 Dffiziere 
die Beantwortung zweifelhaft ge⸗ 
Iaffen, 12 fie verneint und Feiner 
fie bejaht. Zur Frage 2 bernein- 
ten 8 Offiziere die Möglichkeit, ihre 
Truppen gegen den Bolihewismus 
einzufegen, 12 hielten erit eine län- 
gere Zeit der Ruhe für nötig, um 
dureh) entfprehende Aufklärung und 
Vebung die Truppe für folden 
Kampf in die Hand zu befommen, 
und 19 ließen c& zmeifelhaft, ob 
ihre Truppen ganz oder wenigftens 
teilweife gegen den Bolfhewismus 
fänıpfen würden. Dberft Heye 
meldete dem Kaiſer demgemäß: 
„Die. Truppe ilt Eurer Meajeität 
noch} treu ergeben, aber fie ift müde 
und aleihgiltig, will nur Ruhe und 
Frieden haben. Gegen die Heimat 


(Fortfegung auf der 5. Seite.) 


Da3 Torrens:Syitem. 


Die Garantie von Grundbefigtiteln durch die Couniyregierung. Bon 8. B. H. 


Das Torren3:Syitem von Grund» 
bucheintragungen ift eine Methode, 
durch bie die Regierung bem Grund: 
befiger auf Grund ihrer Alten ben 
Titel garantiert, und zwar bireft 
ohre die Vermittlung von Titel-Ga= 
rantie-Gefelfchaften oder fonftigen 
Privatleuten, die derartige Grund» 
buchauszüge vornehmen. && ift nur 
logifeh, da die Regierung die Befi- 
titel aarantieren follte, meil alle 
Eruntbefigtitel urfprünglih in ber 
Regierung fußen und fie fämtliche 
Grunbkefigatten verfaßt und aufbe- 
wahrt. 

Sucht eine Privatfirma Beſitztitel 
feſtzuſtellen, ſo muß ſie ihre In— 
formation ſelbſt erſt aus den Akten 
der LCountyregierung ſchöpfen. St) 
der Titel erft feftgeftellt, fo braudt | 
die Countgregierung nicht alle die 
vielen auf den Befig bezüglichen In— 
firumente durcdhzufehen, fondern ga= 
tantiert ben Titel nad) ihren Alten. 
Diefes Verfahren vereinfacht die) 
Sahe mweientlih und verringert bie 
Koften bebeutend. Es erleichtert und| 
beſchleunigt ferner den Veriauf von 
Grundbeſitz und die Aufnahme von 
Hypochelen. | 


I 
} 


Der Wert ded Gruır.=| 
befites hängt in hohem Maße von | 
feiner Verkäuflichleit ab, von dem 
Necht des Befiters, ihr zu veräußern. 
Tas Torrenzfpitem fichert die Mög- 
lichkeit rafcher, Ticherer und billiger 
Uebertragung. Bei diefem Verfahren | 
läßt Sich eine Srunddefigübertragung | 
binnen einer halben Stunde vorneh: | 
men, mährendb fie unter dem alten 
Verfahren Wochen oder Monate in| 
Anfpruch nehmen mag, da es bis 
meilen jo lange dauert, bis bie 
Orundbuchauszüge berichtigt find. | 

Ganz abgefehen davon find bie | 
bon pribater Seite vorgenommenen 
Grundbuhauszüge zumeilen fehler: 
haft, und menn ber, ber die Arbeit 
tut, unbermögenb ift, ift Schabener- 
faß nicht zu erlangen 


DieReoierungsgarantie befreit den 
Grundbefiter für alle Zeiten von 
ber Bürde eined bermidelten und 
foffpiciigen Zitelfgitems. Die Coun- 
tyregierung garantiert den Titel 
durch einen großen Fonds, der id 
dur die für die Regilirierung er» 
hobenen Gebühren aniarımelt. be 
wohl das Torrensſyſtem in Coot 
County feit zmanziq Nahren befteht, 
find bisher bloß $300 für eine fal» 
The Garantie ausgezahlt morben, 
und diefer Fall ereignete fich infolge 
eined unbelannt gebliebenen gericht- 
lichen Utrteil2. 

* 


Während in den engliſch ſprechen⸗ 
den Ländern das Regierungsgaran— 
tie⸗Syſtem erſt im Jahre 1857 durch 
Robert Torrens in Auſtralien Ein— 
gang fand, wurde es in Preußen 
ſchon im Jahre 1722 geſetllich eins 
geführt, in Baden 1809, in Oeſter⸗ 
reich 1811, in Sachſen 1848. 

Illinois war der erſte Staat der 
Union, der es einführte, und Richter 
Frederick S. Smith, der erſt vor kur⸗ 
zem ſtarb, empfing den erſten von der 
Regierung garantierten Titel am 3. 
April 1899. Von jenem Tage bis 
zum 1. September 1919 find in dei 
Atten des Grundbuhamts 101,765 
Grundbeligtrangaltionen eingetra= 
gen morden. Diefe Eintragungen 
nehmen von Yahr zu Jahr zu, 

Herr 02. %. Haas tft der lei: 
ftunasfähige Grundbuchfchreiber und 


* * 


ſer führt das Grundkuchamt des 


County Cook mit der gleichen gewiſ—⸗ 
ſenhaften Rückſicht auf die Intereſſen 
des Publitums, das die Verwaltung 
aller übrigen öffentlichen Aemter 
tennzeichnete, die er bisher bekleidet 
hat. Der Erfolg ſtädtiſcher und 
ſtaatlicher Verwallung ſtände außer 
Frage, könnie man ſich ſtets die 
Dienſte von Beamten vom Thpus des 
Herrn Haas ſichern. a 
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@tiesbliert feit 1851. 


Henry Schoellkopf Sons 


Delikateſſen⸗Importeu re 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Prüfet genau; behaltet da8 Befte! 
Unſere jeinite Sopfenleie u. reiner Malzextrakt 


‚ macht das bejte wohlbelömmlichite Getränt von allen. Kauft 
lein anderc3; nehmt fein GSubititut; genug für 6 — 91.50 


Berjucht unjeren vorzüglichen Kaffee 

Orientol Mifhung.. 45€ das Pfund. 

Sultane Mifhung.., 50€ das Pfund, x 
Neuer reiner weißer Kleeblüten-Honig, 5 Pfd. Kannen $1.85; 

10 Pd. Kannen $3.50. 
Importiertes Olivenöl, Mohnöl, feiner Reis, Linfen, Buchweizen- 
grüße, Chofolade, Kafao, Schweizerfärfe, Sardellenbutter, Zerve- 
Iatwurft. Aufträge für Roftjendungen nad} drüben werden pünft- 
lid) ausgeführt. 


ne 021017, 


Beutihe Bücher! | Deutfä in den Hogiguien. 


| Schüler und Schü 
Bon England während deB Arienes beidlan- ! a > Schülerinnen aufgefordert, 
nahmte Bücher find jewt freineneben worden. ih dazu zu melden. 
Dir erhielten iveben eine rohe Sendung 
en Bee une, —— ni = 
taun, Natain v, Eichftrurh, Rudolf Ger: | 
308, Dtte Erich Hartichen, May Halbe, Maric | nad muß 


—— rt Egobert, udwig Thema, deutfheSprache gelehrt werden, wenn 


Aus Der Schweiz focben 
eingetroffen: 


Lakto: Der wilde Mann, Ein Nomen, ber 
febr viel Auffehen erregt bat, $2.25; Leonard | 
rant: Der Menſch iſt gut. Eine erareifende | 
oritellunga de3 Wediels der Dentungdart | 
des deutihen Volle, $1.75;_ Zimmermann: 
Per Hauptmann Deutihle,. Einer der weni» | 
en Arieasromane, melde fortlieben werben, | 
1.75: Letzko: Menſchen im Krieg. (Einer | 
bon den drei bedeutenditen Arteggromanen | 
F en: BZ. Dee 
ie Hölle, ine ungelürzte Leberfegung de ‚ 
ſehr belannten pbilofopbiigen Nomans ne Deutfchenheße, welche auf ihr | 


2’Eufer, $1.75; Profeflor Tr. Nieslai: Die | leicht empfänglicheg Gemüt — 

Biologie des Krieges. Vollſtändige Original-⸗3 

— EURE einen ſehr ſtarken Eindrud machte, ſo 
eingeſchüchtert, daß ſie ihre deutſche 


lern und Schülerinnen, mindeſtens 
15 bis 20, dazu findet. Man ſollte 
annehmen, daß es angeſichts der 
Hunderttauſende von Deutſchameri⸗ 


tommen, leider ſind aber viele heran— 


—— — — — — 


Kroch 5 Buchhandlung ‚Nationalität zu verheimlichen fuchen. | 
22 Nord Michigan Avenue. | Wie vorgeftern in ber „Ubendpoft“ | 
(Swiihen Madtion und Waihington Str.) | berichtet, wünjcht”Herr ©. 3. Mill: | 
ner, Nr. 2352 Grand Ave., daß feine | 

Idie Tuley Hochſchule beſuchende Toch⸗ 

— ETMER: bort Unterricht in der beutfchen 

* Sprache erhält, es iſt aber bisher 

N — IAN 08 at die nötige Anzahl von Schülern 

* un und Schülerinnen beiſammen. Er 

\erläßt deshalb eine an anderer Stelle 

ir Detmer Phones |; B. erjcheinende Anzeige, in welcher 

ja "the Golden Tones. 'er die diefe Hochſchule befuchenden | 

J euwereie Bedingungen, |stinder auffordert, fich auch zu dies 

58 N. Wabash Ave * Unterricht zu melden. Auf dieſe 

⸗ Anzeige wird hiermit gebührend hin— 

en ren Bono im Sadlung | "u nieien, 
Babrit: 15UU North Wehrrn Avenue 
!pTfon* | r 

 *9.9. Merrid ift zum Präfiden- 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt dab unfer bielgeliebter Gatte und Sater ciety ernannt worden. Die Mitglie⸗- 
J Oeinrich Volzin der des Vereins verpflichten ſich, für 
geſtorben iſt im Alter von 51 Jahren, d Mona⸗ i 
ten und 20 Tagen. Pie Beerdigung findet jtatt | $1000 Kriegäfteuermarfen zu laufen. 
em Montag. den 8. Sept, nachm. 1 Ubr 30, 
bom Trauerbaufe, 832 Ridgervan Ape., nad! 
der St. PeterdNirhe, Daflch und Cortes, don | 
da nad) dem&oncordiasfriebbof. Im ftille Zeile | 
nahıne bitten die frauernden Hinterbliebenen: | 
Emitte Rolzin, Gattin. Willie und Elifaberh, 
Ninder. 2eo Beihneisli, Cihwiegerfobn, 
Albert und Henriette Polzin, Eltern. Charlie, 
Enil, Herman, Brüder, Bertha, Mari 
Marta, Ehiweltern; nebft Ehiwägern 
Schwaͤgerinnen. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
| zit dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Thereſa Johnſon, geb. Schalt, 
€. | geftorben ift. Die Beerdigung findet flott am 
und | Zienktag, den 9, Eept., um 2 Uhr nadını., 
dom T’cnerbaufe, 1024 Lorel Ade., mit Autos 
—* zer. —* ———— der United Revue 
Weinet nit, ihr meine Lieben Nr, g 5, adies 0 the Maccabees. — Um 
Stört mir „a ‚nis meine Ruß, u Se bitten die trauernden Hinter 
Ihr wibt, wa3 i elitten babe, 2 E 
Günnet mir die als Rub’, George Johnſon, Batte. Yranf, Cora, Harrh 
IH ward an cinen Ort gebradt, | und Witten, Rinder, 
23o meine Scel in Frieden lat. fafo | 
Todedanzeige, 
Blattdeutſche Gilde Frit Reuter No. 4. 
Beamten und Mitaliedern zur 
Nachricht, daß Bruder 
Ferdinand Meyer 


am 4. Sept. geſtorben iſt. 
erdigung Montag, 8. Sept. 2 
| Uber nachm., vom Trauerhaufe. 2420 W. 45. 
bliebenen: Bi —— En Die Deanien find er 
yrau Fannie Endres, Gattin. Johanna Endres. St, bunft t in ber Nereinshalle zu er⸗ 
3* ran Scheibel, — Gari | (Beinen, Williem Clauffen, Meifter, 
Endres, Vruder, Diaz Scharlau, Schreiber, 
Die PReerdigumga findet Montag, ben 8, Sept., ne 
um 2 Uhr nachm. bom Trauerbaufe, 304 €is- | 
gel Sir, nah dem Montrofe- Friedhof un > | 
alon | 


Todesanzeige. | 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nat | 
riht, daß mein nelichter Gemabl und unfer | 
lieber Bater und Pruder | 
John Endres | 

am 5. Eept., 1 Uhr nachım,, nadh langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden durd den Tod erlöft wurbe. Uın | 
Ys 


Bor 
o 
ftilled Peileid bitten die trauernden Sitte 


Todedanzeige. 
Deutiher Unteritüsungdverein Ewig ren, 
| _Sen Beamten und Mitgliedern die traurige ! 
Nacgricht, daß Schweſier 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— — Sophie Monouer, 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Baler 413 Siagel Str. Sept. geitorben ift. | 
Heinrich Dtto | Beerdigung bon Muelboefers Leichenlapelle, 


| 1325 Elphourn Ave, am Montag, um 2:30 
nad Jangem Leiden fanft entfchlafen tft im | fe made. nah Runders urn Fe * 


Alter von 61 Jahren. Die Beerdigung findet ! Eito Ssenig, Träfident 


ftatt am Montag, den 8. Eent., nahm. 3 Ubr, | > n 
vom Iranerkaufe, 1210 Wißconfin Ade,, Cal | Emil BWieveman, Celrctär. 
1550 Elybourit 


Todesanzeige. 


* 


am 5. 
Ave. | 


nr u. q ” 
Nr. 35. Pit 


2 
t> 1 
dc zu 


Xarf, nad dem Isaldgeim-Friedhof, Um ftille | 
X eilnabme bitten: | — — — — —— — 
—B Eito, Gattin. Such Pichler, Hanna | ii | 
obb. argareth Sebau,; Willtem Lite, = d t T Y } | 
Kinder, | “ 
Mitglied der Harmonia Loge Mr, 221, J. or sel e urn & 
©. DT. 8, md SHolftein Plattdeutfähe Gilde | 820N. Ciark Strasse. 
beachten. 
— C. APPEL. 
Todedanzeige, | —— 
Sawabiſch · Sadiſcher Frauenverein Nr. 1. R it t % tie si 
Ten Mitgliedern die traurige Nadriät, dab | I‘ auran ’ l | t l t. 
Schweſter Anna Hepperle \$ 7, h 
acltorben ift. Beerdigung Miontag, den 8, ext, | Alle < orten Getränfe. { 
9:30 dorm,, bom Trauerhaufe, 940 Grove Ade., | Dffen au an Sonntagen. 
Sal Xarf, nah dem Mt. Carmelsfriedhof, — 0930, fafonmi* 
Die — verſammeln ſich im Trauerhaus 
um die beſtimmte Zeit. 
Joſephine Thannhauſen, Vräſidentin. Bekanntmachung 
Garpline Holle, Scelrctärin, — Tır — 
Todesanzeige. Social Skat Club 
Ornenfeitiger Unterftüßungsverein von Chicago — —— 1919 20 Saifon mit eine ofle. 
z Er nen Sfar-Berfammlung am 7. September 1919, | 
ee an er gr bier- | um 3 Uhr nacm., in der @eyialen Turnhalle, | 
richtigt. da obere Halle, Belmont Ave. und Paulina tr, | 
Heury Rolzin Alle Freunde und Efatbrüder ladet freund» 
BB bon der 4. Celiion aeltorben Äft, | lihlt ein: Louis Nichoft, Elatmeifter. 
Die Peerdigung findet Montag, | 
den 8. Eept., nabm. 1 Uhr, bon | 
832 N, Nidgetvah Ude, nad) dem | 
Concordia⸗Friedhofe ſtatt. | 


Zußballklub ‚Viktoria‘ 


(Soccer) 

berfammelt fi jeben freitag, abends 8% Uhr, 
in Arifpies Halle, Ede Mobaw! u, Bladbaml 
Str. — Fublallfpieler und Freunde des Fuß: | 
ballſports ſind jederzeit herzlich willfommen. 

Die League-Spiele beginnen am 14. Ceptor, 
Um Auslunft fchreibt man an Willy Scheudel, 
2312 Lincoln Ave. 


Sofeph @ichen, Eelretär. | 


Todesanzeige. 
Schwa biſcher Frauenverein. | 
Den Mitgliedern die traurige Nahrict, baß | 
Chmweflter Anne Hepperle 
geliorben it. Beerdigung Montag, ben 8. 
Cent., 8:30 borm., bom Xrauerbaufe, 940 
Grove Ade,, Taf Narl, nad dem Wit. Carmel 
Friedhof, — Die Beamten berfammeln fih um 
8 Uhr in der Üiereindballe, 
Karoline Fled, Bräfibentin. 
Sofjcphine Thanuhanien, Celretärkt. | 


Speziell Dielen Monat: 
Handtafhen „2220.00... 82.50 
Suit Cafes. ......0000...9300 


Bünſcht Ihr einen Koler, Handtaſche 
oder Suit Gaje, dann geht nach 


MARGOLIS, 


423 WEST DIVISION STR. 


tmi9bolonbeami 


. Cameras, Aodats und Zubehör 
Grabsteine ft, 8a an Jubeh 
für halsen Preis. Grfilloffige Arbeit garan. Schreibt für Preislifte, 
tiert. Wenn gewünft, Zeilsohlung. Offen Abends und Sonrtage. 


Deutſches Grabſtein⸗Geſchäft . 
Western Monument Works WARS s Ehoto Supply House 


1202 &, Mabiion Sir, Tel. Monroe 3403. t12Tfon® 


Abend3 offen bis 8, Eonntags bon 10 bis 4 
Upr nehm. ag28bofafen2tv 
WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


Dentiche aufgepapt! | 
Ausflügler nad Milmautee follten nicht ber» | 

3838 North Hoyne Ave. 
nn aa 
wi 
y 


Geftorben: Um 6. September, rederid G. 
Muelter, geliebter Gatte von Karoline, geb. 
Grufendorf, Vater don Frau Erneit Ratbien, 
Frau Emil Rilgram und Arthur 9. Mueller: 
— Beerdigung am Montag, den 8, Eeypt,, um 
2 Uhr nadm., bom Tranuerbaufe, 2125 Pierce 


en 8, zu Cheft 
icden un 
ledie Qutterlute Xirolertruppe auftritt, 


gelien, bad berühmteite Kotat „Löwenbräu” 
enb 
Aqtuna⸗doſi Su ns en 


fandern der Stabt ein Leichtes wäre, |twürden, 
die genügende Zahl zufammen zu be: |stilometer von 


wachlende Kinder durch die allgemei= | 


Reichskanzlei, 


Simons in Berlin aufgegeben, vom 


fafomo lin, Major b. 


‚fen, fet feine Rede; es Seien 20 


\als König von Preußen; der Ani | 
ſet wolle auch aus dem Grunde 


Ineue, 


Die Vorgänge des 9. Nov. 1918 im! 
dentichen Hanptgrartier, 


(Hortjegung von der 4. Seite.) 


marfdhiert jie jeßt nicht, audh nicht 
mit Eurer Majeität an der Spike, 
Sie marfchiert aud) nicht gegen den 
Bolfhewisinus; fie will einzig und 
allein bald MWaffenftillitand haben, 
ide Stunde früher ilt daher widj- 
ig.“ Ser Raifer fragte nun, ob 
ie Armeen aud) ohne ihn geordnet 
nad) Haufe marfdiieren würden. 
Gencral Graf Schulenburg ver- 
neinte, General Gromer bejabte; 
Dberit Heye antwortete mit den 
Worten: „Das Heer marjdhiert un- 
ter feinen Generalen allein geord- 
vet nad) Sauie; es ift in diefer Be- 
zichung nody feit in Sand feiner 
Führer. Und wenn Eure Majeftät 
mit ihm marfcieren, fo ijt das der 
Truppe recht und ihr eine Freude, 
Nur Tampfen will dad Sceer nicht 
mebr, weder nad) außen nod) nad) 
innen.” 

Zu den Geſprächsſtoffen wäh— 
rend des gruppenweiſe Herum— 
ſtehens im Parke gehörite auch die 
Frage, wohin der Kaiſer ſich be— 


Einer Beſtimmung des Schulrats geben ſolle, im Falle ſein Verblei— 
in allen Hochſchuien en 


ben im Großen Hauptquartier nicht 
mehr mögli jei. Einzelne Herren 


|Tich eine genügende Anzahl von Schü: |eınpfahlen die Schweiz, während 


der Feldmarſchall Holland den Vor— 
zug gab, weil dem Kaiſer in dieſem 
monarchiſchen Staat jedenfalls 
mehr Sympathien entgegengebracht 
und weil Spaa nur 50 
der holländiſchen 
Grenze entfernt läge. 

In den Geſprächen über die Ab— 
dankung gab der Feldmarſchall ſei— 
ner Entrüſtung über dieſe Zumu— 
tung Ausdruck und ſtimmte dem Ge— 
neral Grafen Schulenburg darin zu, 
daß weder der Reichskanzler noch 
der Reichſtag das Recht hätten, | 
die Abdankung des Kaiſers als 
König von Preußen zu fordern. | 

Währenddem liefen - fortgelett 
die erngejpräde aus Berlin cin, 
in denen auf Abdanfung gedrängt 
wurde, Sie wurden von Chef der 
Unterftaatsfefretär 


Mahnichaffe, und dem Geheimrat 


Staatsſekretär v. Hintze und Lega— 
tionsrat v. Grünau in der Sailer: 


‚villa aufgenommen und, ſoweit er⸗ geweſen. 


forderlich, nach vorherigem Vortrag 
bei dem Kaiſer beantwortet. 

Zur Begründung der Aufforde— 
rung zu ſofortiger Abdankung 


ten der Maximum Wat Savings So⸗ wurde von der Reichskanzlei geltend 
N gemacht, 
Straßenkämpfe ſtattfänden. 
lin 

ſeien übergegangen. 
— man den Bürgerkrieg 
Nach anfänglich 
ſuchen 
Bedeutung 
ßenkämpfe unmittelbar Auskunft 
von den militäriſchen Behörden 
oder dem Kriegsminiſter zu erlan⸗ 
gen, beſtätigte der Chef des Geue— 
ralſtabes beim Gouvernement Ber⸗ 


daß heftige 
„Ber⸗ 
die Truppen 
Nur ſo könne 
vermeiden. 
vergeblichen Ver⸗ 
über den Umfang und die 
der gemeldeten Stra— 


in Berlin 


flöſſe in Blut“, 


Perge und Herren- 
dorf zwar, daß die Truppen in der 
Mehrzahl itbergeaangen feien; er) 
stellte aber die Straßenfämpfe als ı 
wefentlich geringfügiger dar. Qa- 
von, dah die Straßen in Vlut ttöf- 
ICE) 
50 Verwundete gemeldet. Stand | 
ſekretär v. Hintze unterlich nicht, 
den Unterſtaatsſekretär Wahn⸗ 
ſchaffe auf den Widerſpruch zwi— 
ſchen den Auskünften der Reichs⸗ 
tanzlei und der militäriſchen Stel- 
len aufmerkfam zu machen. 

Al Grund für die fotortige Ab-' 
Sanfung, die jekt auch bon den 
kürgerliden Regierungsmitgliedern | 
für unvermeidlich gehalten wurde, | 
wurde weiter angegeben, dak diefer | 
Schritt die einzige Möglichkeit jet, 
die Drnaftie zu retten. Der Ent- 
ſchluß müſſe ſofort gefaßt werden, 
3 handle fidy nicht um Stunden, | 
jondern um Minuten, Staats- 
jekretär v. Hintze erhob Einſpruch 
zegen dieſe Art des Drängens auf 
Abdankung und gegen die Form, 
in der es erfolgte, und ſprach wie— 
derholt die Forderung aus, den 
Prinzen Max von Baden perjönlid) | 
zu ſprechen. Die Erfüllung * 
Wunſches wurde in Ausſicht geſtellt, | 
erfolgte aber erit, nachdem dic 
„Wolff“.Depefche über die Abdan- 
fung, über die unten berichtet wird, 
bereit3 herausgegeben war. 

Auf Befehl des Kailers ſeßte 
der Staaisſetretär eine Erklä— 


Inhalts auf, daß 
der Kaiſer, um Blutvergießen zu 
vermeiden, bereit ſei, als Deut⸗ 
ſcher Kaifer abzudauken, aber nicht 


tanzler des 


König von Preußen bleiben, um 
su bermeiden, da durd, ven bei 
feiner Mbdanfung erfolgenden 
gleichzeitigen Abgang der Mehr- 
zahl der Difiziere, die Axmee füh- 
rerlos werde und ſich auflöſe. Der 
Kaiſer wolle keinen Bürgerkrieg. 
Der Kaiſer würde für den Fall 
der Abdankung als Deutſcher Kai- 
ſer dem Feldmarſchall v. Hinden⸗ 
burg befehlen, den Oberbefehl für 
das deutſche Heer zu übernehmen, 
und ſelbſt bei den preußiſchen Trup⸗ 
pen bleiben. 

Der Kaiſer war alſo trotz des 
Drängens der Berliner Regierung 
feſt entſchloſſen, König von Preu⸗ 


ben zu bleiben und ſein preußiſches & 


Scer in die Heimat zu begleiten. 
Die entfheidende Wendung trat erit 
durch das weitere Verhalten der Ne- 
gierung ein. F 
Während noch die oben erwähnte 
Erklärung niedergeſchrieben wurde, 
telephonierte nämlich der linter- 
ſtaats ſelrelär Wahnichafie aufs 
die Abdankungserklãrung 


Sonntagpoſt, Chieago, Sonntag, den 7. September 1919. 


müſſe binnen wenigen Minuten da 
fein, fonft fet alles verloren. Staat3« 
fefretär v. Sinte ermwiderte, dai der 
Entihluß des Kaiſers zu er— 


— — — 


DD 


warten jei, und dab darauf gewar-| 


tet werden müffe. Als dan der 
Stoatöjefretär die inzwifhen bon 
bem Kaifer genehmigte und boll- 
zogene Erflärung zu telephonie- 
ren begann, wurde er vom linter- 
ſtaatsſekretär Wahnſchaffe 
brochen, „das nütze nichts, es müſſe 
völlige Abdankung ausgeſprochen 
werden und Herr v. Hintze möge zu— 
hören, was ihm jetzt telephoniert 
werde.“ Nachdem der Staatsſekre—⸗ 
tär v. Hintze hiergegen Einſpruch er⸗ 
hoben und verlangt hatte, daß zu— 
vor der Entſchluß des Kaiſers 
angehört werden müſſe, geſchah 
dies, aber in unmittelbarem An— 
ſchluß daran wurde mitgeteilt, daß 
bereits nachſtehende Erklärung 
durch Wolffs Bureau veröffentlicht 
worden wäre, die alsbald auch durch 
Funkſpruch bei einzelnen Truppen 
bekannt geworden iſt: 

Der Kaiſer und König hat ſich 
entſchloſſen, dem Throne zu entſa⸗ 
gen. Der Reichskanzler bleibt noch 
ſo lange im Amte, bis der mit der 
Abdankung des Kaiſers, dem 
Thronverzicht des Kronprinzen des 
Deutſchen Reiches und von Preußen 
und der Einſetzung der Regentſchaft 
verbundenen Fragen geregelt ſind. 
Er beabſichtigt, dem Regenten die 
Ernennung des Abgeordneten Ebert 
zum Neichöfanzler . borzu« 
ihlagen ... .“ 

Staatsſekretär v. Hintze erhob 
auf der Stelle gegen dieſes Verfah- 
ren entſchieden Proteſt, und ſprach 
ſein lebhaftes Erſtaunen darüber 
aus, daß man die Abdankung 
des Kaiſers ohne Ermächtigung 
hierzu bekanntgegeben habe. Er 
betonte ausdrücklich, daß er biher 
nuir geſagt habe, die Entſchließung 
des Kaiſers ſtehe bevor, es da— 


Inhalt vor ihrer endgiltigen Felt 
legung irgendiwelde Mitteilung zu 
maden. Abm murde vom linter- 
ſtaatsſekretär Wahnſchaffe erwidert, 
nach den Vorgängen in Berlin wäre 
eine andere Entſchließung des Kai— 
ſers, als die durch ‚Wolff“ be— 
kanntgegebene, nicht zu erwarten 
Später äußerte ſich Ge— 
heimrat Simons im gleichen Sinne 
und fügte hinzu, daß mit der vom 
Staatsſekretär dv. Sinke mitgeteil- 
ten Entſchließung des Kaifers 
„nichts mehr anzufangen ſei“. Herr 
v. Hintze ſtellte nochmals feſt, daß 
aus ſeinen Mitteilungen keinerlei 
Schlüffe auf den Charakter der 
Entſchliehung des Kaiſers hät— 
ten gezogen werden können und 
wiederholte ſein Verlangen, den 
Reichskanzler perſönlich zu ſprechen. 
Der Prinz kam nunmehr und er— 
klärte auf Hintzes Frage, daß die 
„Wolff“⸗Depeſche tatſächlich aufge⸗ 
geben worden wäre und daß er für 
ſie eintrete. Prinz Max von Ba— 
den hatte die Abdankung Seiner 
Maieität des Kaiſers und Königs 
und diejenige des Kronprinzen ver— 
öffentlichen laſſen, ohne vorher die 
Allerhöchſte Ermächtigung hierzu 
abzuwarten. Von einem Verzicht 
des Kronprinzen war außerdem bis— 
her noch nicht die Rede geweſen. 
Der Kronvrinz war weder orientiert 
noch gefragt noch gehört worden. 
Dem Kaiſer wurde die Tat—⸗ 
ſache der vom Reichskanzler erlaſſe— 
nen Bekanntmachung über die Ab— 
dankung durch den Generaloberſt v. 
Pleſſen und den Staatsſekretär v. 
Hintze um 2 Uhr 10 gemeldet. 
Allerhöchſtderſelbe erklärte: „Ich 
bin und bleibe König von Preußen 
und als ſolcher bei meinen Trup— 


pen“ und beauftragte den Staats. | 


iefretär, den Generalfeldmarihall 
und General Sroener, weldhe kurz 
vorher die Kaifervilla verlaffen hat- 
ten, don der neuen Wendung in 
Kenntnis zu feßen. 

Gegen 31, nahmittags fand in 
der Wohnung des Generalfeldmar- 
ihalls eine Beiprehung Itatt, an 


welcher die Generäle Grocner, Graf| 


Schulenburg und Freiherr Mar- 
ihall, Staatsfefretär vd. Sinke und 
Zegationsrat v. Grünau teilnah— 
men. Es wurde von zuſtändiger 
Seite verneint, daß militäriſche Mit— 
tel zur Verfügung ſtänden, um die 
in Berlin ausgeſprochene Abdan— 
kung rückgängig zu machen. Fer— 
ner wurde auf Vorſchlag des 
Staatsſekretärs v. Hintze beſchloſ—⸗ 


rung des Kaiſers an den Reichs⸗ ſen, daß ein Proteſt gegen die ohne 


Allerhöchſte Ermächtigung erfolgte 
Abdankungserklärung aufgeſetzt und 
dem Kaiſer zur Unterſchrift vor— 
gelegt, vorerſt jedoch nicht ver- 


öffentlicht, ſondern nur als Doku— 


ment an ſicherer Stelle, Hausmini—⸗ 
ſterium oder Militärkabinett, nie— 
dergelegt werden ſolle. Bei Beſpre— 
chung der Frage, was für Sicher— 
heit der Perſon des Kaiſers ge— 
ſchehen müſſe, wurde ferndr erör— 
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Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str. 


Dier bo. d org. bis v abos. S tag 10-$. 
ſpoſaſonmi 


unter⸗4 


gegen abgelehnt habe, über 


Reinwollene ſranz. Serge 


| $1.68 die Yard 


Eise vorzügliche Sorte reinivoll. franz. Serge zu einem 
fehr fpveziellen Preife—ein Viertel unter dem twirklis 
hen Werte. Eingejchlofien find foldhe beliebten Schatz _ 
tierungen wie Victorn au, CId Rofe, Kopenhagen, 
Wiſteria Roſe, marineblau und ſchwarz. 


HJübſche ſchottiſche Plaids 


Herbſt-Hüte 
30.90, 57.90, 312.50 


63 find tatfächlich alle neuen Fafions 
zur Diefen niedrigen Preisen vorhan- 
den. Biele find Kopien von teureren 
Modellen. Alle find prächtig entivor= 
fen und jchr Heidfam. 


— - E z RE wecke paſſend. 
Ein ausgewähltes Sortiment neuer ſchott. Plaids in en 


allen neuejten Entwürfen und Farben, jo fehr begehrt. 
In diefem ausgezeichneten Sortiment find tatfadhlich 
alle neuen Herbft-Mujter vertreten, 


Reinwollene Sturm Serges 


52.10 und $2.65 Yd. 


8 ift eine ungewöhnliche Nachfrage nach diefen: guten, 
dauerhaften Stoff vorhanden. Felt geivebt und hübich 
abgefertigt in der forrelten Schwere fire feparate Shirts, 
Euit3 und leider. Marineblau und ſchwarz. 

Oberer Eubivay, 


Von den großen berabhingenden 
Sirempen und eleganten enganliegen= 
den Faljons bis zu den neuen Sai— 
lors 


$1.48 die Yard J 


mit geraden und gerollten 


Krempen. 


Seide Ehiffon Boile, 98c Yard 


Eine Herabfeßung bon einem Drittel an reinfeidener, 
ertra breiten (40s30ll.) Chiffon Boile, in hellen, mitts 
leren und dunklen Echattierungen. 


Pandora Crepe, 68c die Yard 


36 Zoll breite, halb durchlichtige feidener Warp Stoff, 
ähnlich wie Georgette Erepe. i 
farbig. Straßen- und Geſellſchafts-Schattierungen. 


Halbſeide, 65t die Yard 
Glängender feſtes Gewebe, für Futterſtoff- und Dreß⸗ 


je 36 Zoll breit, in einer großen Außs 
wahl von Farben und in weiß. 


Ar * V u . w . 

Shmarzes Sleider-Satin, 82.25 die Yard 
Ganzjeidener, reicher, brillianter Satin, jet fehr bes 
liebt, 36 Zoll breit, 


Blanfets 
Ganzes Lager herabgejest 


Scder Hausfrau ungewöhnliche Eriparnisgelegenheis 
ten bietend, joldde twie— 


Baumwollene Blaid Blanfet3 


Schwarz, weiß, fleiſch⸗ 


Oberer Subwah. 


Seidene Spibken- Strüiipfe 1.38 — In gebrochenen Plaid-Entwürfen—weich und gefließt 


NR x | 
Leicht fehlerhafte Fabenfeide Damenftrümpfe, Eeamed — | 
Dad, verftärkte Sohle, Ferfe und Zehe. Ein Drittel —— 
unter dem gewöhnl. Preis. Schwarz und neue Farben. 


Heine baummoll. Sdjul- Eeldene Lidle Strümpfe 
Itriimpfe für inder, die für Damen, „Seconds“, 
hartem Gebraudy twiders jehr feine Gauge, Semis 
Itehen. In fchivarz oder faihioned, doppelte Sohle, 
tweih. Größen 6 Di 9%. Ferſe und Zche. Schwarz 
Drei Raar für $1.00; und farbig. Drei Paare 
Paar, 356. für 81.00; das Paar zu 
Oberer Eubivay, nur 35e. 


Zadrik-Lünzen Ginghams 


28c die Yard 


Jebhyr Dreß u in neuen Herbit-Mujtern. 
Eine wunderbare elegenheit für Eriparniife, 
Babriflängen von weihen, Pabrillängen von hellem 
gefliegten Outing Flanels Grund Dreh» und Shirt: 
len, helle und dunkle Uns ingsPercalee, 836 Zoll 
tergrund⸗Muſter, 22 breit, ſpeziell die 

die Yard zu c Yard zu 


Hatte-Rollen zu $1.00 


Bolle Größe, 72X90:3Öll. Größe. Weich nd geflicht. 

Yn eine Lage für Comforter- Füllung zu öffnen. 
24:3Ö0l1. Berfian Challies für Com- 
forter-Ueberzüge, die Yard zu 


66X 80=3öll. 


Stoffe— 


Lyon's SeidensSammet, Satin, Sos 
Teil und Beaver Cloth mit Samımet- 
Kombinationen, 


...* 


Sftrich, Wings, Feder-Noveltics. 
Alle modernen Karben. 


He e. 
Oberer Subwah. Oberer Subwayh. 


| 


— Größe für dopp. Betten; nett geiteppt, 
September Berlauföpreis, Paar 


54.50 


— 

Sch vere baum vollene Blankets 
Größe —Winterſchwere —¶ Auswahl aus 
weiß oder grau—mit Bound Edges, Seps 
tember-Berfauf3preis, Paar 


Wolle Blaid Blinkets 


Mit einer leichten Miihung von Baumwolle gemadt— 
extra ſchwer, Winterſchwere. Blau, roſa, 
grau und Block-⸗Entwürfe. Paar 


811.48 


Oberer Subwah. 


Handtücher reduziert 
Türkiſche Handtücher, 15e 


Dicht gewebtes Terry Cloth—ſehr abſorbierend und 
ungewöhnlich dauerhaft. 

Geſäum'e Huck Handtücher, 180 
17X34=3Ölltge Größe. 
Borders—die Dauerhaftefte Qualität. 


Hand: und Geihirr- Handtuch: 
zeug, 16c die Yard 


Auswahl don gebleichten mit blauen Vorder Leinen und 
Vaummolle nemifchten und ganz baumtvollenen, blau 
gejtreiftem Craih für Glashandtücer. 


Voll gebleiht mit weißen 


Oberer Subwah. 


tert, welchen Aufenthalt der Kaifer 
zu wählen habe, im Falle die Ent-Izu tun und trat demcemäß mit den | Zerje 
Iheidung der Dinge ihn zwingen | beutfchen Vertretern in Belgien und amt 
jollte, ind Ausland zu gehen, mit | Holland in Verbindung. | 
dem Ergebnis, Holland in Bor] Der Generalfcldmarichall ver— 
ihlag zu Bringen. ließ den Kaifer um 5 Uhr nicht mit 
Etwa um 4 Uhr begaben fid, die den Gefühl dauernder Trenmung,| die 
Zeilnchmer der Beſprechung mit ſondern in der feſten Ueberzeugung, 
Ausnahme des Grafen Schulen- ſeinen Kaiſerlichen und Königlichen 
burg, der in fein Standquartier zu-|Öerrn am nädjiten Tage wiederzu- 
rüdfehrte, wieder zu dem Saifer.|fehen und feine endgültigen 
Generaloberft v. Pleffen und Admiz | fehle entgegenzumehmen. Gegen 74 \fehren Fönne 
|zal Scheer waren anioefend. Ihr Fam Generaloberjt dv. Plejfen | | 
Ter Kaifer äußerte fich erneut dm Generalfeldmarſchall in deſſen 
gegen den Gewaltaft des Reichs. Geſchäftsgebäude und teilte ihm 
kanzlers und blieb dabei, daß er ſich mit, daß der Kaiſer ſich inzw 
nur bereit erklärt habe, auf die ſchen entſchloſſen habe, dem Vor- lage entſchloß ſich 
Kaiſerkrone zu verzichten. Der Ge-|trage am Nachmittag entſprechend, am Mittag des 9. 
|neralfeldmarichalt beriditete hierauf Mnmehe nad; Holland abzureifen; zum Werzicht 
über das Ergebnis der ftattgehab- Generaloberit d. Pleſſen verabſchie— 
ten Vefpredung und trug vor, dag dete fi vom Generalfeldmarihall| auszufprecden, 
militäriiche Kräfte der Niederwer. |n bewegten Worten; auf die Frage | Breuben bleiben 
fung der Revolution nicht zur Ver- des Feldmarfhalls, ob er nody zum Truppen 
fügung ftänden. Sodann berichtete | Mailer eilen fönne, alaubte Scerr v. 
er über den vom Staatsjefretär ge- | Plelfen, davon abraten zu follen. 
machten Vorſchlag eines nicht zu 
veröffentlichten Proteſtes. Der Kai— 
ſer war hiermit einverſtanden. 
Der Kaiſer äußerte, daß nun— 
mehr der Generalfeldmarſchall den 
| Oberbefehl übernehmen unb Das 
Heer in die Heimat zurüdfüh- 
ren mife, Es wurde endlich die 
Frage de Wujenthalts des Kai- 
fer erörtert. Für die Beuctei- 
lung Ddiefer frage maren folgen: 


Vormittage des 9. 


achten pflichtgemäß 


Ve- des Heeres in die Heimat zurück⸗ 


Kämpfe ergeben 
zeitig drängte 
fortgeſetzt telephoniſch auf ſofortige 


müßten. 


der 


und bei 
ausharren wolle. 


en 


aufzugeben, und ber Saifer ge⸗ Kaifers als Kailer 
‚nchmigte dad. Die Nachricht davon der Oeffentlichkeit und damit de 
wirve der Oberjten Heeresleitung | Seere bekanntgegeben. 
mitgeteilt, ser 
maridall erfuhr von der am 10.| 
November früh erfolgien Abfahrt | äffentlichung 
erſt, nachdem fie ausgeführt war. riifgängig zu machen, 
Als dem Staatsfefretär dv. Hinte | mehr den Vürgerfrieg ſowie 
gemeldet murbe, daß der Kai— n 


er Kae Kortfegung der Kämpfe mit der 
de Erwägungen mahgebend: Gegen |Ter beichloffen habe, noch nicht abzu= |Entente, 3 aber den völligen 
die Möglichfeit, beim Scere zu blei- rteiſen, beguftragte er den Zeggtions. Zuſammenbruch Deutſchlands her— 
ben, ſprachen, und zwar infolge der kat pv. Grünau, dem Kaiſer zu ufbefhtwören. Den Vürgerfrieg 
weiteren Entwickelung der Dinge in melden, daß wegen der etwa not- wollie der Kaiſer dem Volke 
noch verſtärktem Maße, die am wendigen Aenderung der getroffe- | und feinem Seere, 
Vormittag vorgetragenen Gründe, nen Vorbereitungen zur Reife ein pieder betonte, unter 
|Der Weg in die Seimat war infolge endgültiger Entſchluß gefaßt wer-Isänden erfparen; aud; wollte der 
der Beſetzung der Rheinübergänge| den müffe, und dai bei einer fpäte- | Saifer vermeiden, daß feine Perfon 
Idurd; die Anftändifchen verjperrt. |ren Abreife da® Moment der Ueber: | ir Sindernis bilde, erträgliche Be- 
Da der Abſchluß des Waffenitill-|ralhung als Moment zugunften der dinguüngen fir Waffenitillftand und 
itandes ammittelbar bevorftand | Turhführung des Planes wegfal · Frieden zu erreichen. Er fiand un— 
und die zu diefem Stwert entjandte|Ten würde. Inter dem Cindeud zer dem niederihmetternden Ein- 
deutiche Kommiffion bereits am 7.|der vorhergegangenen Ereigniſſe zruck, daß ihn der erſte Ratgeber 
November die franzöſiſche Linie und Vorträge gab dieſe legte Mab- | Her Krone, der Reichskanzler, preis— 
ůberſchritten hatte, ſo wäre auch für nung, die bon Seren v. Grünau in degeben hatte, daß Heer und Mari- 
jeden Truppenteil, zu dem fih Gegenwart von Generaloberit d.|1e ihn verlaffen hatten ımd daß ihm 
ber Kaifer am 9. November beges |Plejien gegen 10 Uhr abends bor-|yor Meg zur Heimat und zur Front 
Iken hätte, nicht mehr der Sanıpf jseihlagen murde, den Musichlag, verichYoffen war. So fahte der 
mit dem Syeinde, fondern nur der|die Abreife auf den nüdjten Mor- ichwergeprüfte Serrider nach qual« 
ſofortige Rückmarſch nach der Hei gen, 5 Uhr— feſtzuſetzen. bollen Seelenkämpfen in Ueberein— 
mat in Frage gelommen. Unter * — + itimmung mit dem Urteil feiner 
idiefen Umftänden turde dom Ge) Mig zum 9. November war alfo verantwortlichen Natgeber und fei- 
neralfeldmarfchall auf Grund deriper Kaiſer und König noch ner Umgebung den Entichlub, auber 
borbergegangenen Beratungen — der Meinung geweſen, ſeines Hee- Landes zu gehen. Der Kaiſer hofite, 
in ebereinftimmung mit der Mtfe|yeg ganz ficher zu fein und nös hierdurch Deuticland weitere Ber- 
taffng des Vertreters des Auswäre tigenfalls die erforderlichen mili-|Tufte, Not und Elend erjparen md 
tigen Amtes, Seren d. Singe, fowie| zariichen Sräfte zur Niederwerfung ibm Frieden, Ruhe und Ordnung 
der font anmwefenden Natgeber al? | einzelner Bewegungen zur Verfü- wiedergeben zu fünnen. Bis zur 
äußerfter Ausweg der Meberkritt IM] ung >zu haben. Die überraſchenden lebt ließ er ſich nur von dem einen 
das neutrale Ausland bezeichnet Sedanfen Teiten, feinem Vaterland 
und hierfür Holland ald am geeig- treu zu bienen. 


des 


i⸗ Abdantung. Angeſichts dieſer Sach— 
Kaiſer 
Novembers, für, daß auch diesmal jeder Gaſt auf 
auf die Kaiſerkrone 
bereit zu erklären, gleichzeitig aber 


Der) . F u 

er „jaum Zange aufipielt, wird in der un 

NeichStanzler hatte jedoch, ohne das |yeren Halle, En „Baithaus kum Bilde 

EURO w= ug N. Eintreffen dieſer Entſchließung ab— 
Im Hofzuge regie Generaloberſt zuwarien und im Begenſatz zu 
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v. Pleſſen nochmals an, die Abreiſe hrem Anhalt, die Abdankung bes |rieren. 


I< 


und König | 


und der Verfuch, die unbefugte Ber: | 


imi| treffen. 


= genannt. 

Zu einem Vbejtimmten Entſchluß 
tam es jedoch noch nicht. Der 
Kaiſer eniſchied nur, daß er ſich 
ir die Nacht in den auf dem VBahn« 
hof in Epaa ftehenden Sofaun bene- 
ben wolle, in meldhem ein Zeil fei- 
Umgebung bereits wohnte. 
Staatsſekretär v. Hintze wies auf 
die Notwendigkeit hin, für den 
Fall, daß die Reiſe nach Holland 
beſchloſſen werden würde, ſchon jetzt 
die vorbereitenden Maßnahmen zu 
r wurde von dem Kaiſer 


ner 


— — ñ — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


— pe bet 
Jallen-, Nieren» u. Blafenflein-Leiden, 


Jswie überfd;äffiger Harnfäure, 


Hergetell‘ nur aud Nräutern und deren Et ⸗ 
tralten. 


Auskunſt und Literatur frei. 


S. &B. Mfg. Co. 


2118 N, Clark $tr,, GHIGARO. 
—XR 


Der Hamburger Klub macht 
am — Sonntag eine Herren⸗ 
Zour nad) Imin Lafes, MWisconfin, 
(Waldel Hotel) au der feine Freunde 
freundlichit eingeladen find. Ser Vers 
gnügungsausſchuß hat ſich gang beſon⸗ 
der3 angeitrengt, : .ıı diejen Ausflug für 
fämtliche Teilnchmer recht genußreich zu 
neitalten, Zie Beteiliaung dürfte daher 
eine recht rege fein. Abfahrt 7:45 mor= 
gend vom Norihweitern Bahnhof. Fahr⸗ 
preis und Eifen $3.85. 


Ser Deuifh » Defterrets 


I 


November | Ein rühriger 
die Sherite Seercsleitung, ihr Gut- 
| y dahin abzuge- 
‚ben, das; e3 nidjt mehr möglich fei, 

Heimat mit dem Seere wieder-| 
[äuerobern; auch fpradh fie fi) gegen 
die Möglichkeit aus, da der Staifer 
in friedliher Weife an der Spitze 


| 


1 


daß cr König bon |aediegenes, 
ſeinen 


| 


! 


m !baften 


und der Generalfeld-|pfeiben des Kaisers bei der Truppe! 


Reichsfanzlers tn der Kaffe 
hieß nun— 
die 


| 


I 


der Graunen-Unieritühungss 


Izıt treffen. ( 
: twechjelungsreiches 


| 
| 


beauftragt, bie erforberlichen Schritte | Sortichritte der Revolution und der Nexein feiert am Canıztag, dem 20. 
gung der Truppen veranlaßten 


September, in Fleiner3 Halle, 1638 N, 
Halſted EStr., Tein 21. Stiftungzfeit. 
Ausſchuß iſt jetzt ſchon 
cifrig damit beſchäftigt, die Vorbereitun⸗ 
gen für die Feſtlichkeit, die mit einem 
flaͤlen Ball ihren Abſchluß finden wird, 
Er hat ein gediegenes, ab⸗ 
Programm aufge⸗ 
Rt.” c md berjpricht allen Teilnehmern 
genukreiche Etinden. Eintritt 2d Cent, 
Anfang 7 hr. 
Der deutiche Unterftüßungsberein 
„Böhmerwald“ wird am Sams 


weil aud) daraus fidh tag, dem 4. Iftober, in beiden Wider 
Gleich- Park Hallen, Nr. 2042 W. North Ave., 
der Neichskanzler |Neine 7. große Nirmeß abhalten. Allen, 


die jchon ein derartiges Fejt mit den Ius 
Yigen VBöhmermwäldlern gefeiert Haben, 
iverden die dort verlebten Etunden noch 


in angenehmiter Erinnerung fein; das 


jeine Rechnung fommen und fich präd» 
tig amüfiren wird, wird der erfahrene 
eltausfchug Eorge tragen. Er bat ein 
abwechſelungsreiches Pros 
gramm aufgejtellt. Während in der 
cberen Halle Steinbachs Star Orcheſter 


fenjteinerjfee“, ein berühmtes Tyroler 
Sänger» md Xodlers Quartett Tonzers 

Dur Etärtung des inneren 
Menſchen wird im Reſtaurant „zur ku⸗ 
gelrunden Mirzl“ nebſt anderen ſchmack⸗ 
Speiſen Schweinebraten mil 


Ein Ver-Sauerkraut und Kalbsbraten mit Kar⸗ 


toffelfalat ferdiert werden. Anfang 7 
Ihr. Eintrittsfarten find im Borberfauf 
bet allen Mitgliedern für 30e zu haben. 
der koſten ſie einſchließlich 
striegsiteuer 50c. 

——— — 


Wichtige Verſammlung. 


Deutfch = Defterreiher und Deutidh« 
Angarn find dringend eingeladen. 


Um Montag, dem 8. September, 


wie er immer!um 8 Uhr abends, findet in der Halle 
allen Um. Nr. 1598 Clybourn Ubenue, nahe 


North Avenue, eine wichtige Vers 
fammfung jtatt, um Vorbereitungen 
ür das große Wohltätigkeitsfeſt 
zum Beiten der Notleidenden in ber 
alten Heimat zu treffen, da3 am 28. 
September "in der Nmidfeite Turn 
halle abgehalten werden ſoll. 

Ule Männer, Frauen, Mäbchen 
und ‘ünglinge, die ’Gre Zeit und 
Kraft in den Dienft der Nächftenliebe 
fielen und bei der eranjtaltung 
mitiirfen wollen, werden bringend 
erfudht, zu der Verfammlung zu 
fommen, da bie verichiedenen Feſt⸗ 
ausfhüffe Bericht eritatten erben, 
Das Feltprogramm mird nädhite 
Woche veröffentlicht werben. 


— 


Maltex 

Dur Erperimente, gejtügt auf fach 
männtjche und theoretiihe Erfahrung, 
it e5 uns gelungen, ein Material bers 
zuftellen, wmelches jedem Haushalt er» 
möglicht, fein eigenes Getränt zu 
rauen, mweldes Minchner und Bilsner 
an Qualität gleih kommt. Für den 
Preis von $1.50 in unferem Geihäfts« 
lofal abgeholt, oder $1.75 frei zuges 
Va re wir: 

anne „Maltex“ Malt Exira 

2.1 Balet feinen 3 opfen. u 

3. 1 Paket reine Zultivierte Hefe, 

4. Eine Gebraucisanteifung, 
bom fahmännifchen Ctandpunft alle 
anderen übertrifft. Cie erhalten Bier» 
aus 60 bis 80 Flafchen oder 6 bis 8 
Gallonen des beiten Getränkes. 

Wir garantieren alle® Material als abſs⸗ 
Iut rein ımd bon befter Güte, Wenn Refntak 

äue 


nicht aufriedenftellend, erftatten wig @&elb 
rück. Schreibt ober fpredt bor. 


Chicago M alt Extract Co, 
nc *. 
2241 Bur’ing Str, 
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Die neueiten 


Herbithüte. 


Samthut mit fhwarz und gol: 
denem Beſatz. 


Marqueſita. 


Skizze von Erneft Gaubert. 


„Seine Gmabden 
gnädige Frau!“ 
Der Saushofmeiiter nahm den 
Vorhang aus antıifem, golddurd)- 
wirftem Samt zur Seite umd die, 
junge rau trat, ihr Mind vor fich | 
berfchiebend, in Zimmer, | 
Der ungeheure große, hohe 
Raum, in tweldyem der Marquis 
Rodriguez de Meralta ſich aufhielt, Garnitur aus 
wurde durch Spitzbogenfenſter er 
hellt und das hineindringende Licht 
überflutete die Zementflieſen mit 
ſo kaltem Schein, daß die Beſucherin 
das Gefühl hatte, ſie durchſchreite 
eine feindliche, gefahrbringende 
Wüſte. Und auch der gebieteriſche | — 
Empfang des Edelmannes war nicht! <Zohn. Güte ijt eine Dummhdeit!|aenug zufagen. Der arme Alfonfo 
dazu angetan, Suanita gu Beruhi-| Danfen Sie mir nidt. Sie befigen | muß reihlidy genug betrogen mwor- 
gen. Cie hatte ihre feuchte Sand | nit mehr, nidt einmal einen !don fein,“ 
in die beiden Hände des kleinen Quarto! Dennoch träat diefes Kind) „Sie... fein Bater, Sie fagen...” 
Mädchens gelegt und ftand ver. | und tragen auch Sie den Namen „Ich wiederhole, was man mir 
ängſtigt, demütig und bleich da. meines Sohnes. Ich will deſſen geſagt hat. Uebrigens hatte 
Der Greis erbob ſich. eingedenk ſein, ohne auch nur nach- wenig Illuſionen bezüglich meines 
Es hatte den Anſchein, als ob die zuforſchen, ob das Blut Ihrer Toch- Sohnes. Er war weder amüfant, 
Jahre von ihm beſiegt worden ſeien, ter wirklich das unſere iſt. Doch ich noch geiſtreich oder ſchön. Was wird 
denn weder war ſeine hohe Geſtalt wünſche, die Kleine nicht den Ihren ſeine Tochter ſein, wenn ſie wirklich 
gebeugt, noch der Klang ſeiner zu laſſen. Widerſprechen Sie nicht! die ſeine iſt? Was wird ſie neben 
Stimme matt geworden. Seine Sie haben meinen Sohn aus Inter- uns ſein, wenn ſie es nicht iſt? Wi— 
rechte, dürre, lange Hand ruhte auf eſſe geheiratet!“ derſprechen Sie nicht! Madame! 
dem Wappenſchilde, welches aus „Euer Gnaden, ich liebte ihn! ..“ Hören Sie meine Bedingungen: 
der Lehne ſeines Paliſanderſtuhls Das kann vielleicht ſein! Doch Wenn Sie wollen, werden Sie hier 
herausgeſchnitzt war. deun hatten Sie ihn inmerhin wicht | rediten Flügel meines Sghloſſes 
Er neigte den Kopf und maß die, zı heiraten Brauchen. Weiß Gott!) Galtellon s —— —r 
Eingetretenen mit jeinen Bliden. iit für eine Tänzerin ſchon Ehre j PN darüber wachen, da; vIhre 
„Madame, Ihr Brief iſt etwas zenug, die Geliebte eines Grafen Poor ——— gut „berpflegt 
mehr wert, als ihre Serfunft. Sievon Meralta zu fein, ohne nach jei- Mird. > — zn — —— en 
taten recht daran, ibn mir zu fehrei- nem Namen zu ftreben! Ach Hase EN Mermer Lienen ausgehen. Sie 
ben!“ mit allen erdenflidien Mitteln ge- ri Mar sinn 
„sch danfe Ihnen! Ste find — Sie nur die —— Beſuch empfangen. 
gut!“ eſte Penſion von mir erhalten. Und 
„Rein, ich bin mein | die mochte Ihren Neigungen wenig 


erivartet 


— 
in 
SI, 


| weißem Samt 
mit Hahnen 
federn. 


us 


P& 


Ich al- 


Iner Enkelin Soledad enticheiden. 
Sie haben nur anzunehmen oder 
abzulehnen. 
ee Diehl, nein, md id) werde 


4 * * * x * | | N 
: g von sonen been 
Aula + Suanita biidte den Marquis, 


vann ihre Tochter an. ihre ver: 
(Eigenbericht der „ jtörten Mugen irrtenm von der eili- 
ff 


is 


nicht mie 


feine 
jemals wieder— 


Conn echt 


onntagbpoll”. 


** 


* gen, gelblichen Maske des einen zu 
dem blühenden Geſichtchen der ande— 
ren. Sie murmelte: 

„Ich nehme an... für fie!” 

„Ste werden aanz ettifamı Leben. 
ch fpreche wenig. Ind ich will, dat; 
Sie au zu Ihrer Tochter von nicht 
anderem Tprechen, als von der Er- 
innerung an ihren Vater und der 
Zuneiaung, die fie den Seinen 
ihuldst. Ste werden fie voller Zut- 
porfommenheit behandeln, fobald fie 
in dent Alter fein wird, etwas zu 
verſtehen. Nugenblillih it ihrer 
Seele im Gegenteil eine Strenge Dis— 
Iziplin zuträglid. Nehmen Ste aud) 
ietzt noch an?“ 

|. 8a... Sch Tiebe ſie genug, um 

I 

| 

| 


as 
id 


BLLT 


N 
—4 


ſie glücklich und frei ſehen zu wol— 
len.“ 

„Frei! Wer kann frei ſein? An— 
tonio, kommen Sie her! Sehen Sie 
dieſes Mädelchen ... ſie wird die 
|Marauife v. Meralta fein, vergefien 
Sie das nicht! 
Iftigen Gemäcder der Marauife für 
fie und ihre Mutter berrichten!...” 
| * * * 
| Ron num an laiteten die Tage ein- 
förmig und Stolz, grau und jchwer 
* 
IS 


— 
— 
—* 


22— 7 
_ I I Seas 
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ART 


I 

ıf der einitigen, zur Gräfin bon 
Meralta gewordenen Ballerina. 
| Nicht3 vermochte den argmöhntichen, 
Iunbeuafamen Einn des Marquis 
zu bejänftigen. Perfhüchtert glit- 
ten die Schatten der Frau und des 
; ma 3 Adi He 
miſette ausfüllt. Für die Uermel Lie: — u m —* 

| mei 9 s un | \ — S 8. 
—“ Dtußer bei. Der Rod ift | Dienerinnen waren dem Kinde zur 
; zff “u je —— mit einer Falte aus⸗ Verfügung geftellt. And der Sohn 
Die Haldöffnung fan man mit einer |gefiattet und 'mißt der untere Rand | de8 Gärtnerd, deilen fünf Xabre 
Rüfche oder einem Kragen abfertigen, |mit biefen Falten geöffnet 175 Yard. 5* Alter Eoledad? gieichkamen 
ebenſo die Aermel lang oder kurz Der bean 


Nr. 9381 ift ein praftilches Mor: 
gen-Hauskleid aus Gingham, das 
auf der linfen Seite gefhlofjen wird. 


Größe 36 erfordert 334 Yards 40 teilte ihre Spiele 
machen. Der oben gefültelte Rod ift | Zoll und 4, Yard Lontraftierendes, ſcue Greis flößle der Kleinen immer 
am unieren Rand 134 Yard mei. 136 Zoll breites Material, 2 Schreden ai — gelang ihr 

Oroe 86 erfordert 4 Yarbs 36] Schnittmufter Nr. 884 in Größen ih an feine herrifche es 
Zo0 und % Yarb 20 Zoll breites 186—42 Zoll Bruftmweite, Meife zu gewöhnen a 
ee Dit meinte Suanita bei den har- 
e — — in Größen ten Morten diefe3 Mannes. Raum 
3444 Fol Bruftmeite. gerubte er, der Anmut des Kindes 
etwas zuzulächeln . . . Denn. man 
fühlte es wohl, er zweifelte immer 
noch daran, daß ſie ſeiner Raſſe ſei. 
Wiederbholt ſaate er: 


Scdnitimufter find unter‘ Angabe ber 
arwünicdhten Größe und der betreffenden 
N. ;mer gegen Cinfendung von 12 
Bars zu rn er * „Mode⸗ 
Nr. 9384 wird an der Vorbderfeite jabte Iung“ ber „Abenbpoft“, 223 Weſt 

* we z Waſhington Etr., Chicago, XII. Cheda 
mit breiiem Wasiehmitt angefertigt, | und „Monen Orders“ follten auf „The 


ben man mil cimam gefältelten Ehe: |Abendpoit Go.“ ausgeitslit werben. 


ic) 


Iwerden feinen Brief jchreiben, fei«| 


\lein werde über die Erziehung mei-| 


Sa, und ich gebe einen | 


Sajlen Sie die ein-| 


7 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den ; September 1919. 


Ein „Sailor Hut 
in neuem Stil. 


Sür jolche, die eine breite Krempe lieben. | 
EEE Een } 


» 


let ee 
. 0 4 J 
Die beiden Flöhe. 3 


* 

& | 

ER * 
2 — * —8 
Humoreske von Arnold Schröder. J 

7 . . 

ee 


he 


eilig | 
Bei dem früheren Dldenburgiicen | 
Infanterieregiment mar ein jovialer ! 
Hauptmann, den wir der Untenntlig:! 
feit wegen Hauptmann von Rollmops | 
nennen wollen. Rollmops war Xung= | 
gefelle, Tebte flott in den Iaaq hinein, ! 
hatte feine Bude junggefellenmäßia | 
gemütlich und behandelte feine Sol: ) 
daten gut. Zu feiner Bedienung ſtan⸗ 
den ihm zwei Burſchen zur Verfü— 
gung. Gerd Roelken für ſeine Pferde, 
deren er drei Stüc befah, und Frik! 
Hollberg zum häuslichen Dienft als 


Stiefelpuger, Ausfeger, Raffeetocher, | 


Pfeifenftopfer, Stammerdiener "und 
Kammerjäger. Frih Hollbera, der) 
Burfche „comme il faut“, war feines! 
Zeichens eigentlich Schneider, und da 
der Herr von Rollmops gern fchneidig 
in Uniform zu erjcheinen beliebte, fo 
fam ihm der Schneiderburjche recht! 
zu paf. 

Herr von Rollmops beivohnte in 
einem Haufe der Kurmwiditiaße die! 
obere Etage, - während der Wirt des| 
Haufes das Parterre innehatte, 
diefem Hausmirt diente zur aleichen 


Ein nenes Barijer Muiter, das die Augen fait bedert. 


| „Sie ift blond und fhmädtig! lauf “ bämmerte die 
91 ihrem Mlter waren meine) Stimme des Greijes, 

\Schweiter und id) brünett und jtarf.| Tas Kind blieb, die Hände auf 
[Sie ift furdhtfam. In ihren Adern |dent Niden gefreuzt,' fichen, Ichnte 
fliegt Eein edles Blut! Sie ift ein!fihh am feinen hohen Stuhl, blidte 
ind des Volkes... . Ich erkenne |zu Yoden und fagte ganz Klar: 

ſie nicht an! ...“ Ich werde ihn nicht aufheben...” 
| VBisweilen erregte fein Argvohn| „Zoledad!” Ädhrie ihre Mutter 
ihn Di$ zum Borıt. auf, 

|, „And zu denken, dab; ich fo einer) _ „Ti wirft ihn nicht 
(das Shlof, die Wälder und die, Tas wagjt du mir zu fagen! 
| Oberherrihaft über zweitaufend | wagit cS, mir den Gchorjam zu ver- 
Bauern binterlajfen werde! ‚weigeri, mir!” — eg 
Wenn ich nicht fo alt wäre, hätte ih „Mein, ich werde ihm nicht auf» | Ti leicht denten. So auch hier. Gefche 
mich wieder verheiratet ... Ich heben!“ hatte eigentlich ihre beiden blauen 
weiß ſehr wohl, daß Sie derartige „Ich befehle es dir. Laſſen Sie Imeelbäfer Augen auf beide Solda— 
Bedenken nicht verſtehen können ..“ ſie, Madame! Wirſt du ihn auf— ten geworfen, aber ſchließlich doch an 
Dann ſtand er vom Tiſche auf | Beben!“ u 2 2 * aterlichen Scmeiberburfchen Fritz 
und ritt geſtiefelt und geſpornt, das Der Marquis ſtand ietzt und Hollberg mehr Wohlgefallen gefun— 
|Maldhorn an gefreusten Gurtengeigte mit —— Finger auf den, al3 an dem Pferdeknecht, und 
\itbergehängt, durd feine Länderei- den neben feinem Zehnituhl Tiegen-! Fri war vollftändig mit diejer Wahl 
en, ebenjo hohmütig, wie vor drei- 


verächtliche 


Magd mit dem 


| * 
| poetifchen Namen 
! 
I 


aufheben! ! i 
Du zwei Burſchen 
Dienſtmädel bald ein zartes Verhält— 


vhs 


I 


den Bofal. einverstanden, 
'hia Nahren, da er feine Tafallen ab-| Hitternd umd ganz blaß beharrte) Eines Tages kam der Hauptmann 
e \ a" 0 . * — . ..y. * = 

| Faitzelte und Füchle und Hirfche zusdas Mädchen bei feinem Eigenſinn. ſehr verdrießlich aus ſeiner Schlaf— 
Tode hetzte ... | „Ich will nicht, ich will nicht.“ ſtube. „Donnerwetter und kein Ende,“ 

* * | „ch befhmöre dich, mein Kind“, jchrie ber Rollmops, „heute nacht war | 

'ftöhnte Kuanita. eö ja rein zum Verrücktwerbden. Muß! 

Un einem Abend fehrte ber 5 g. 11 — > : —— 

J —— J — — > —* Ungeſtüm ſtieß Herr von Meralta mich der Teufel plagen, geſtern in die! 

2 ( > 101 ö Pr . — or * “ 

n — BR \. 0 9° seinen Seffel zurük und fchüttelte Kaferne zu gehen, um die Schlaffam- 
bein. Geine auf falfden Bad ge |, 2 &; = en 1 
u Fo Infolaedeffen | Kind, ne mern zu rebidieren, und babe mir bei 
ſwererlebtenei SKieblingg.|, Sie Ihrie, und er ließ fie fofort| der Gelegenheit ein paar Flöhe aufge- 
j 1UW ‚eh ö ’ & 
hunde, einer von ihnen hoffnungs- 


Lieblings: | an 2, | 
mg los. ſackt, die ihresgleichen ſuchen! | 
— — „Wenn der Rofal nicht in einer) si un: f 
o⸗, und Die Fetſtellung unbeſtraf· Minnte Der ach Keller iteht, jo Bir Bei: war dis ungnäbige Unf-| 
ter Wilddteberei auf feinem Gebiete | — dich Baia" 9 19 Stand des gefirengen Herrn Haupt: 
hatten ihn in die denkbar ſchlechteſte 54 yreuste die Arme und fah auf! er ſehr BEN. Wei — ſich 
Laune verſetzt ——— Sn — doch vorgenommen, gerade an dieſem 
—— Pr : die hehe Standuhr, eine Zertgeno]- ; N 
| Schon bei dem Mrroz, mit ivel- |... Ahilinps V * Be . feinen Kompagniechef um 
ſchem da3 Diner taf En ESP NS ü wei Tage Urlaub e enn | 
dem das iner begann, nahm er N örlich lief Soledad nach einer 3 ge e b anzuſpr hen, denn | 
fein Schelten wieder auf. IGte des Cales. Der Marguiz, Morgen war e3 Bfingften und die bei- 
| „Ganz enticieden, diefes Kind ar.bte an eine Flucht und fein a Feſttage wollte er mit Gejche nach, 
bildet ji nicht. E& bleibt Fränkz  oymd verzog fich vor Abfchen. Doch Tweelbäte, um ihre Eltern zu beſu⸗ 
lich, ein Hafenfuß und dumm! Man |yas Kind fehrte mit eine hener, Hen und fich bei der Gelegenheit or: 
r 5 r = das Kind kehrte mit einer ungeheuer dentlich in Rofinentlab⸗ * 
en — dab daS Blut arohen Ruppe zurüc, die fie wie ein a in Kolinentlaben was zugute 
der Cole des Königs in ihr Flicht | SGreplingsfind verhätichelte und wel-| UM. in _ | 
‚und daß fie den reiniten aller bor- | hor fie den Namen Carlotta gene-| . Auf einmal fchien dem Hauptmann 
nehmen Namen Spaniens trägt! pen, Der Mann verfolgte die Ye- | EM Gedanke aufzuleuchten. „Fritz,“ 
Iſt ſi ii i 8 hres? 13? Zip A * Fr . n Dnoe “| 
Iſt ſie übrigens Ihres Blutes? Sie, pegungen der Kleinen. ſagte er, „tannft bu Flöhe fangen? | 
ihre Mutter, waren nicht nur in cine) Sledad Hatte die Puppe bei ihren „Zu Befehl, Herr Hauptmann!” | 
N} fat je y7 ft “ er , 2 1 ’ 9 fF Kar ! 
N face a bedecuůchen Armen gefaßt, Beute |. Aefan Auf —* werden seine‘ 
- Er; 3 üch hinab und handhabte die Hände T,. gefangen, es it bein guter, 
| „Antworten Sie mir nicht! SG | 3 Spielsenas To geichisft, dar fie Wille, wenn du mich don diefei | 
will nicht, daß man mir midere |... Potal ergriffen und auf ben Rlagegeijtern befreijt, bitte dir eine) 
— nit der Kant anf don) ZIG ftellten, ohne dat das Kind Gnade u Er 
Pa ſchlug mit der Fauſt auf den angerührt. Dann rief fie, —— „er Serr, Hauptmann 
J— za = „ 2 v % ’ y Mon 
Pr - i |mährend ihr vor unbezähmbarem | ME) zwei Tage Urlaub geben woll-| 
In ihrer Ueberraſchung machte Stols gerötetes Geſicht dem Ahn— ten, ſo fange ich ſoviel, wie der Herr 
das kleine Mädchen eine Gebärde| Foren — Hauptmann wünſchen.“ | 
des Schreckens ieß den ſilber— — Ri. a x Bee en 22 | 
des Schrefens und ließ den filber | „Garlotta hat ihn aufgehoben!” „Zwei Stüd, ein kleiner md ein 


Moral ihres f * ae © ' Anka — — 
nen Polo! ihres Ahnen —* den Ayanita bebte dor Furdt undjaroßer,“ fagte der Hauptmann, 
Zenpic fallen. Er war ein Wunder | den !„der Feine iit der Nader, der mic: 


= £ * war im Begriff, ſich zwiſchen Era 
Ider Eilberfhmisdefunit und das) yunfen und ihre Kind au werfen, am tolliten pifadte. Aängit du die) 
du zwei 


Geſchenk eines Serriders, das ber | Gin ichallendes Gelächter bannte | beiden Lörke, jo erhälit 
Marquis am Ende einer diploma ;;, au ihren Plat. Mit Fraftvoller! Tage 1rfaub und zwölf Grote, 
tiſchen Miſſion von dieſem empfan- Hand hatte der Marquis das Kind Trinkgeld.“ Damit ging er die 
gen aepadt. Gr hob es zu ſeinem Treppe hinunter und "lieh den! 
„Stleiner Dummtkopf, hebe meinen Munde empor und Fühte e8 glüd-| Schneider in Uniform oben allein. | 
Pofal auf!” ftrahlend: Fritz machte ſich ſofort über das 
Soledad ducte ihr Geficht hinter| ‚Xa,“ fante er, „du biſt eine der Lager ſeines Herrn her. Das ganze 
den linken Ellbogen und öffnete ihre Unſern, Marqueſita!“ Bett wurde ausgekramt, aber kein 
großen blauen Augen, welche die Floh war zu ſehen, die beiden Blut-| 
Furcht noch weitete. Die Reflexe ſauger ſchienen in irgendeinem Ver—⸗ 
de& Stronleuchters warfen auf ihre) — Erfannt. — Diener: „ES find ste ihren nächtlichen Wlutraufdh | 
blonden Ioden länglihe Zeichnun-!Mäufe in der Wohnung, gnä’ Herr, | auszufchlafen. | 
gen diefe Nacht haben fie ein große3| Bereits jeit einer Stumde. mochte) 
„Nun, meinen Kelch!” Stüd Kuchen aufgefreffen!" — Herr | Frik das Schlafzimmer feinesHerrn 
Sie ftieg von ihrem Stuhle, oder (prüfend feine Kognatflafche betrach⸗ abgeſucht haben, mit der Kammer— 
ließ ſich vielmehr hinabgleiten. end): „Und wie mir ſcheint, haben jägerei wollte es ihm doch nicht 
Maſch, kleine Dienerſeele, heb'ſie auch Kognak dazu getrunken!“ 


‚u 


38 
un 





IGerd, „mwei’ man nich bang. 


Ivan MAnfchen. 


Beil 


Zeit, mo unfere Gejchichte fpielt, eine! 
' 
s ar N roensliit bebbt immer löh’.“ 
Gefche. — Daß in einem Haufe mit) 


und einem hübichen! ... J 
übſchen göhe und rief: 


nis, fich entjpinnen würde, fann man! 


Tiſchtuch 


man iriſches Linnen als Material, ſten 83.00. 


ı arbeitet 


slüden. Die Zeit rüdte. immer], 


einigen Sägen whren die beiden 
Burj en bei Geſche in der Küche. 
„Seide,“ fagte Frit, „doh ums 
den Gefallen un fang’ Flint cen 
I|Paar löh’.“ 
„tdi, bit dir mall? Wat wulft’ 
du denn damit?“ 
„Mien Hauptmann will twee 
\.x1öh’ hebben, denn frieg it beide 
Pfingſtdage Urlaub un zwölf Grote 
und denn gaht wi tohbop nah Tweel— 
bäke.“ 
| Da erglänzten Feinsliebchens 
Mugen im  freudigiten Olamae. 
„Wenn't füdder nix is, denn kann 
di hulpen warden,“ ſprach Geſche 
und dabei machte ſie Zeigefinger 
und Daumen naß. 
„Hupp!“ ſagte ſie, „da heff ick 
eenen, un — hupp! hier is de an— 
ner 
Ueber dieſen glücklichen Fang 
war die Freude groß. — Als von 
Rollmops nach Hauſe kam wurden 
ihm von Fritz die beiden Racker in 
\einem Brieffuvert überreicht. — 
Sie wurden ſamt Kuvert lebendig 
verbrannt. 
Fritz bekam zwei Tage Urlaub 
und zwölf Grote Trinkgeld, welche 
er mit ſeiner Geſche in Tweelbäke 
erſtens zubrachte und zweitens ver— 
kneipte. Bei Geſches Eltern be— 
tam er das Jawort, und nach dem 
Manöver wurden Fritz und Geſche 
ein glückliches Paar. 
So haben zwei unglückliche Flöhe 
zwei qlückliche Menſchen gemacht, 
und wenn der Herr Hauptmann 
von Rollmops ſeine Originalflöhe 
haben will, ſo kann er ſie ſich ſelbſt 
fangen. 
— —ñ⸗—ñ — 7 
Wunder der Natur. 
aber, daß der Herr Hauptmann Der Polyp empfengt, gleich der 
wieder zurückkehren mußte. In ſei > nf need Keben 
ner Not und Augſt um den Hfingſt. PNPra des Fabeltums, neues Leben 
urlaub lief Fritz in den Bierdeftalt| No), das Meffer, welches zu —— 
und erzählte Gerd feine Veriehen | Se richtung ee = 
heit. Gerd war aber einer don den | D.genipinne legt ie - P 9*— 
Swienpolitſchen Fidi,“ ſagte er — * —* — —* mu = 
„de Hauptmann freut fiel wenn a ae —— — 
A wielen bheift, off $ ı Drohne find 14,000 Spiegel gezählt 
er ‚de yo )C i vreſen er ‚or U worden. — Der Körber jeder Spinne 
de fungen heſt, dat s'n annern heſteht aus vier Teilen, die eine 
Snack. Süh to, dat du twee Flöhe Menge dem unbewaffneten Auge un— 
Iriaait, denm heit du oof dienen Ur- | sichtbare Oeffnungen haben, von de- 
laub und de zwölf Grote,” Inen jeder einem einzigen Faden den 
„Nä,“ ſagte Friß, „lögen — | Durchgang geitattet; alle diele Fa- 
imienen Herrn Hauptmann belögen, den, und e3 fommen 1000 auf jeden 
dat dob ick nich, wenn be fie denn | Körperteil — bereinigen fich bei ih» 
int VBedde Icgat und ward wedder|rem Ausgang zu dem einen yaben, 
beten, denn markt be doc; den Bra-| mit mwelcent die Spinne ihe Gewebe 
den, dat dat fiene Flöh’ nich wäjen!|fpinnt, fo daß alfo das, was ir 
iind.“ leinen Spinnmwebfaden nennen, aus 
„ah, ?“ -n:inte 14000 einzelnen Yzaden beiteht. — 
Se) Leutvenhoet beobachtete durch das 
tonnt de Piefters doc) nich fo genau Nikroftop Spinnen, bie nicht größer 
Da Hinmt jo oof| maren als ein Sanbforn, und Fa— 
noch mehr Flöhe in't Bedd wäſen den ſpannen, ſo fein, daß 4000 der—⸗ 
hebben!“ ſelben erſt die Dicke eines einzigen 
Das leuchtete dem Schneider ein Menſchenhaares erreichten. 
und er ſprach: „Je, heſt du dem — — — 
twee Flöh' to'r Hand?“ I __ Yenaftlich. Mutter (zur 
„Nä, ick heff kien, abers id weet Tochter): Verbiete doch Deinem 
welke to kriegen.“ Bräutigam, daß er ſich abends ſo 
„Wo denn?“ lange zu Papa in's Wirtshaus ſetzt! 
„Herrieh, unnen bi Geſche!“ Der iſt imſtande und gibt ihm einmal 
„Hett Geſche denn welke?“ im Duſel ſein Wort zurück!“ 
„Dat in 'n dummen Snack, — Nette Familie. — Erſter Gau— 
ner: „Du kennſt Deinen Verteidiger 
Schneider in die perſönlich — Zweiter Gauner: „O, 
„Dat is 'n Ge— der verteidigt uns ſchon ſeit meinem 
danke van Schiller“, und ſchnell mit Großvater!“ 


Schapskopp“, 


Da ſprang der 


Stickmuſter. 


—* \ J — 


werden die Trauben und die Ovale 
auf den Federn mit dem ſogenann— 
ten Eyelet-Stich ausgearbeitet. 

Die Decke Nr. 880 aus Courtrai 
toftet mit Zubehör $1.25. 

Die vier Heinen Dedchen, Nr. 880 
(a) toften $1.25. 

Die Dede Nr. 880 (b) aud irifchen 
Linnen koſtet $3.25. 

Die vier Deckchen, Nr. 880 (c)h ko— 


Dieſe Garnitur beſteht aus einem 
mit 4 kleineren Deckchen, 
50 reſp. 18 Zoll groß und iſt aus- 
weißem Courtrai oder iriſchem Lin— 
nen hergeſtellt. Die Stickerei wird in 
weiß ausgeführt; der Pfau mit Stil— 
und Füllſtich, die Blätter mit Stil— 
oder langkurzem Stich; der Stilſtich 
mit doppeltem Garn. Trauben und 
Ranken ſind für Füllſtich. Nimmt 


Dieſe Zeitungstaſche iſt aus lohf rbigem Material hergeſtellt. Man 
die Blumen mit flachem Xazy-Dazy-Stih roja aus, im 
der Mitte grüne tranzöfiiche Knoten. Ebenſo die Nlätter und Ranfen, 
und mit grünem Siilſtich. Die 
Budhjtaben rot mit Streuzfih. Den 
Rand fertigt man mit Band ab. 
Man näht die Erden zufammen 
und hängt die Taje mit Schnur 
oder Band, an eınem entfprechenden 
Stod oder Garbdinenhulter befeltigt, 
auf. 

Das Muiter Nr. 1578 tkoftet mit 
Zubehör 50 Cents. 

Dan fann diefe Stidmufter in der 
Stidmufter-Abteilung der „Abendvoit“, 
223W. Wafhington Str., beitellen, Die 
bei der Fabrık die Ausfertigung der Be- 
itellung veranlaßt, da fie felbit Feine 
Muiter auf Lager hat. Mon wolle dee 
Beitellung 5 Cents für Ports beifügen _ 
Gheds und „Money Orders“ follten an 
„Ihe Abendpoft Co.” ansgeitellt werben, 





Deutschland 


braucht — 


zz affee una Tee 


Sendet dieſes als Liebesgabe durch uns per Parcelpoſt zu heute nad) 
BER” niedrigen Preiſen 


Spezielles Angebot. — Wir bieten hiermit eine Gelegenheit, Verwandten 
und Freunden in der alten Welt die jo Iange entbehrten Getränke 


BB IZaftee und Tee E 


die heute au borrenden, unerfäwingliden PBreifen drüben verfauft iverden, von bier 
Wir Haben zu dem BZwede cine befondere überfecifhe 
Abteilung in unierem wmwoblbelannien Kaffee und Ice Berfandgeihäft eingeriätet. 
Eie haben Ihre Wahl in folgenden Verpadungen unter Garantie mit allen erftllaf- 


aus portofrei au überfenden. 


figen Waren: 
Ar. 1 


10 Pfund Kaffee 
Bortofrei $7.00 


Ar. 3 


6 Pid. Kaffee u. 4 Pfd. Tee 
Bortofrei $9.00 


Zanfende in unferem Lande benugen mit fyreuben dieie Gelegenheit, alte, fo lange 
unterbruchene Beziehungen auf bieie Weile wieder aufzunchmen, 


Wer fchnell hilft, hilft doppelt, und die Not ift groß! 


N. 3. — Jeder Beiteller erhält durch uns eine Karte, die den Empfang de PBa- 
leted mit genauer Inhaltsangabe in eigener Wnterfhriit des Empfängers beftätigt, 
und garantieren wir ein jeded Ralet. — Tenden Cie fofort Peitellungen mit Moneh 
Order oder Pant Braft ein mit Angabe der Nummer der Berpadung und ganz ges 


nauer Adreffe de8 Empfängers. 


Dehtellen ie für Ihren eigenen Gebraud cin nleiched Palet, als Ste verfenden 


wollen; cd koftet Eie $1.50 wentger. 


Columbia Coffee & Tea House (Inc.) 


Attienfapitag $100,000.00. 


Nr. 2 


9 Bid. Kaffee u. 1 Pfd. Tee 
Bortofrei $7.50 


Ar. 4 


10 Piund Tee 
Bortofrei $10.00 


DAVENPORT, IOWA. 


ER 


bi; | — 


Zum Hadydenken. 


Motto: „Der Löfung Mühe ift des 
Breifed wert, 
Und birgt die Sreube in fi felbjt,“ 
Breisaufgabenz 


Bilderrätiel (6246). 


Bilitenkarten-Rätfel (6247). 
(Eingefandt von SH. Sedmann.) 


PRESTON, WIS. 


Durch diefe Karte fann man in drei 
Worten etivad Wertvolles finden, das 
beim Friedenzfhluß in Berjailles ber» 
loren gegangen ijt. 


J Zahlenrätſel (6248). 


Die Prämien ſind in der Office der 
Abendpoſt Co. abzuholen. Wer eine 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 


will, muß die ihn vom Gewinn benach⸗ 


richtigende Poſtkarte und ð Cents in 
Briefmarken einſenden. 


Rebenrätie): 


1. Rätſel. 
Mußt Du das Wort von der Geliebten 


agen, 
Weil ſie das Schickſal von Dir trennt, 
So mahnet Dich zu ſchweren, bittern 
Klagen 
Der Schmerz, der Dir im Herzen brennt. 


Doch lieget Land in meines Wortes 
Annern, 

Grüßt bon PBropinzen Tich ein Bund, 

Die jamtlich gerne ſich daran erinnern, 

Daß te einjt zäglten zu Burgund. 


2. Rätiel. 
Ich Fauft‘ der Worte viel, 
Die man mir fehr geprieien, 
Und glaubte mi am Ziel, 
Mein Leben zu geniehen. 


Doch bald trat ich in’3 Wort 
Mit einem andern Zeichen, 

Kauft’, taufchte fort und fort, 
Wollt‘ immer mehr erreichen. 


Ach, Bald mar alles Hin, 

Zeer Kaffe, Taichen, Hände, 
Da3 Wort, ein Laut noch drin, 
Das var tom Lied das Ende. 


3. Rätfel. 
Als Mehrzahl jenft man's in den Fluß; 
Als Einzahl ijt e3 felbit ein Fluf. 


(Eingefandt von Saura Meier.) |Auflöfungen zu den Preisrät 


ie oberjte Reihe ijt gleich der jent- 
rechten und ergibt eine fhöne Tugend. 
1 45637891068 11. 
2% 1 6 3 Zolferftamm. 
3 2 Stadt. 
; 6 3 Bezeichnung für dünn. 
7 menjäliches Organ. 


63 ey’ 
daldes. 
69 6 Haustier. 


Tier des 
7 8 9 Züdiſcher Name. 
2 4 tiefer Echmerz. 
3 7 3 Licht. 
5 6 Verbindung. 
8 3 4 2 Müdchenname. 
1896 3 Raubtier. 


Rätiel (6249). 
(Eingsfandt von $. KRornrumpf.) 
Als Mann bin ich geiveien 
Ein Revolutionär 
Bon blutiger Geftalt. 


5 
6 


Mit anderm Kopf geleien 
Befage ich, wie jehwer 
Am Gold der Reingehalt. 


Geographiiches Rätiel (6250). 
(Eingefandbt von F. Noggerft.) 
‚Die erite Reihe bon oben nad unten 
ie die oberite Reihe lauten gleich, 
12845678910 Etabt 
Kärnten. 
5 6 Stadt in Hefjen. 
3 Etadt in der Schweiz. 
Ctadt in der Schweiz. 
9 Etedt in Böhmen. 
6 Etabdt in Preußen (draht- 


08). 
5 1 Etadt in Mähren. 
Stadt in Weitfalen (unbes 


fannt). 

Stadt in Eteiermark (uns 
befannt). 
10938105638 EStadt 

Böhmen. 


Nätiel (6251). 
(Eingefandt von M. Etrala.) 
Dit H Tommt e8 bon oben, 

Nicht alles Gute Tommt von da? 
Darum ijt’3 oft erlogen, 

Der Schaden iit aber dal 

Mit N 1jt'3 meiit von Eifen, 

Auch mit 'nem Kopf berjehn, 
Man braucht'3 in vieler Meije, 
Doch muß man es verſtehn. 


A10 
W Sn c60 c0 


© o- 


in 


E3 werden wieder mindeitens fe ch 8 
Bücher als Prämien für die Preiß«- 
aufgaben — je ein Buch für jede Aufs 

abe, wobei daB 2o3 entjcheidet — zur 
serteilung Iommen — mchr, wenn 
æſonders viele Löſungen einlaufen. 
Die Zahl der Prämien richtet ſich nach 
der Anzahl der Löſungen. Die Ver—⸗ 
—* findet am Freitag Mor» 
zen itatt und biß dahin jpäteiten 
müfien alle Bujendungen in Händen 
der Redaktion fein Roitfarten genügen 
und vereinfachen dem R. R. die Arbeit 
um ein Vedentended; werben die Lös 
ungen aber in Brieren gnefchidt, dann 
nüfſen ſolche eine 2⸗Cents⸗Marke tra⸗ 
gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Stadibriefe cſten 2 Cents. Poſtlarten 
einen Cent. i 

Die Nätfelfreunde find Dringend 
eriucht, ihre Einfendung an die 
„Rätielede” oder den „R. MR.“ (Räts 
ſel⸗Redakteur) zu richten 


| 


in 


feln in voriger Nummer: 


Bilderrätiel (6240). 
Verzeid andern immer, 
Tir aber nimmer. 
Richtig gelöft von 14 Einjendern. 


Nätfel (6241). 
Pflaſter. 
Richtig gelöſt von 21 Einſendern. 


Viſitenkarten-Rätſel (6242). 
Marmor-Schleifer. 
Richtig gelöſt von 26 Einſendern. 


Kreuzrätſel (6243). 
Benedicta. 
Handſchuh. 
Felicitas. 

Richtig gelöſt von 13 Einſendern. 

Abſchneide-Rätſel (6244). 
Seide—l!l. 
Richtig gelöſt von 19 Einfendern. 


Buchſtabenrätſel (6245). 
Der Onkel ging auf Ferien. 
Richtig gelöſt von 19 Einſendern. 


Anfiöjungen zu den Nebenrät⸗ 
feln in voriger Nummer: 
.Rätſel — HGaß, Huß. 

2. Rätſel ⸗—Straßburg,Stras 
bourg. 
3. Rätſel — Die Alliierten. 


* 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Mathias Straka (2 Preisaufgaben — 
8 Nebenrätſel); F. J. Schiele (0 —8); 
gr. Elife Eterzer (5—3); HSy. Lang⸗ 
teldt (3—3) ; 3. Soagerit (3—3) ; Fr. 
M. Strebz (danke. Ser betr. Name iit 
nur im Klub, nicht in der Ede bekannt, 
daher fann das „schöne Rätjel” glüd: 
ticher Weife hier nicht fommen. Danke!) 
(5—3) ; Jakol, Borefh (2—2) ; Fr. N. 
Laemlein (5—3); Otto Saifer (2—3) ; 
Sr. M. Nied (d—3); Fr. U. Gnabdte 
ge nun war c3 alle neunel) (6—3); 
m. Belg (d—2); Harry Amicus (4 
—2); ul. Midalfe (4—3); Fr. 9. 
röhlich (6—3); G. Michael (3—2) ; 
r. Sofie Chrosnik (0— 1); Fritz Joch 
werde es mir merken.) (6—3); Ir. 
E. Koh (6—3); P. C. A. König (0— 
3); Fr. Anna Gundlach (5—2)3Fr. 
Ottilie Vocke (328); C. W. Schwarz 
(4—3); Fr. Beriba Janz (2—3); Fr. 
Sedwig Bradetti (2—2); Fr. Laura 
Meier (Sie katten nur 5 eingefchidt, 
6236 fehlte.) (6—3); Frank George 
(d—2); Fr. M. Chadt (6—3). 
Nachträglich: U. Ceifert (d—2); 9. 
Hand (5—3). 


. 


PRrämien gewannen: 


Nr. 6240 — 14 Loje — Nr, 4. Fr. 
M. Strebz, 1141 Belmont Ave. 
Nr. 6241 — 21 Lofe — Nr. 16. Fr. 
Anna Gundlad, 5317 N. Paulina Etr. | 
Nr. 6242 — 26 Lofe — Nr. 25. 
Frank George, Ree Heights, ©. D. 

Nr. 6243 — 13 Lofe — Nr. 6. Fr. 
9. Fröhlich, 2265 Giddings Er. 

Nr. 6244 — 19 Loje — Nr. 5. Pr. 
M. Ried, 822 Dalin Sir. 


’ 


Movies ein 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. September 1919. 


ft und jeßt. 


„Nidel:Shows“ der Vergangenheit und Wandelbilder: Baläfte der Gegenwart. — 
Weibliche Vampire auf dem Ausiterbeetat. — Appelle an den Senfationalis» 
mus verjagen. — Eittlid reine Vorführungen heute die Regel. — Sterne und 
Kometen am Kunjthimmel. — Die fünftgrößte Induftrie der Ver. Staaten. 


Die Schaufpieltunfi vermag auf 
eine viele Jahrhunderte, ja Jahr» 
tauf"rde alte Gefchichte zurüdbliden; 
die Mondelbilderfunft ift heute erft 
ungefähr 16 Xabre alt. Daß ift ver- 
gleichsweiſe ein äußert getinger Zeit- 
abſchnitt. Und doch hat er genügt, 
den bejcheidenen Raum, in dem bie 
„Movie?“ zuerjt an die Zufchauer: 
melt appeilierten, da8 Hinterzimmer 
einer Oaftwirtfhaft oder ein leer- 
fiebender Laden, zu monumentalen 
Theaterpaläſten heranwachſen zu laſ⸗ 
fen. Was die Beherrſcher der „legi⸗— 
timen“ Bühne einſt als „Fad“ be— 
zeichneten, deſſen das Publikum bald 
überdrüſſig werden würde, war ſtark 
genug, das populäre Melodrama wit 
ſeinen rührſeligen Szenen aus den 
billigen Vokstheatern zu verdrängen, 
und viele dieſer zum Schließen ihrer 


| 
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Die großen Ihenterunternehmer tie 
Shubert, X. H. Woods und Gel» 
moyn baben eine eigene Organifation 
ind Leben gerufen, um ihre dramati= 
Then Darbietungen auh auf der 
Bildfläche vorzuführen. Grobe Zei: 
tungen ftellen die bemerfensmwertejien 
Tagesereigniſſe wöchentlich zu photo- 
graphifchen Nepuen zufammen, bie 
einen nicht zu unterfhähenden Er: 
fat, oder doch eine willfommene Er- 
aänzung ihrer Wochenausgabe bilden. 
Die angefehenften Autoren metteifern 
heute miteinander, der Wanbelbilder- 
bühne geeignete Erzeugniffe ihrer 
Heber zur Verfügung zu ftellen, und 
die meiften ber großen Filmprobus= 
zenten unterhalten dauernd einen 
Stab von gewandten Theaterbichtern 
zur Lieferung mirffamer „plots“. 
Mährend noch vor fünfzehn Jahren 
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Eine „Nickel Show“ im Jahre 1908. 


Türen zu nötigen. Und doch werden 
auch heute noch Melodramen „fabri— 
ziert', und zwar in größerer Zahl 
denn je zuvor. Wo ſie zu finden 
ſind? In den „Movies“, die auch 
den Darſtellern und den Direktoren 
der beſchäftigungslos gewordenen 
Künſtlergeſellſchaften ein lohnende⸗ 
res Feld zur Betätigung geboten ha⸗ 
ben. Anfänglich pflegten Filmher⸗ 
ſleller die Handlung ihrer Wandel⸗ 
bilder ⸗Schauſpiele alten Melo— 
dramen zu eninehmen und ſie der 
bildlichen Wiedergabe, ſo gut wie es 
eben ging, anzupaſſen. Zu jener 
Zeit ſchenkten Bühnenſchriftſteller 
den Biographen, Cinematographen 
und Kineteſtkopes, wie damals die 
Reproduktionsapparate genannt wur— 
den, keinerlei Beachtung. Und die 
Verfertiger der beweglichen Bilder 
hätten gelächelt, wenn man ihnen 
für den Entwurf zu einem Film 
Geld abverlangt hätie. Wie anders 
iſt das heute! 


Sieben der bekannteſten Schrift⸗ 
ſleller Amerikas haben ſich unter der 
Bezeichnung „Eminent Authors Pic⸗ 
tures“ vereinigt, um ihren Novellen 
und Romanen in der Geſtalt von 
Photodramen Verbreitung zu ſichern. 


Nr. 6245 — 19 Loſe — Nr. 4. Hy. 
Langfeldt, 1900 Canalport Ave. 


Nätſel-Brieftkaſten. 

Der Rätſelonkel hat die angenehme 
Aufgabe, den Neffen und Nichten von 
Fr. E. Falter Grüße zu entbieten, welche 
die Schönheiten von New Mexico in vol⸗ 
len Zügen genießt, fährt, reitet, ſich an 
Blumen, Baͤumen und Bergen nicht ſatt 
ſehen kann und — auf die Heimkehr 
freut. Dann wird hoffentlich auch un— 
ſere „Ecke“ wieder etwas „beſſer aus— 
ſehen“, unſere Zahl iſt heute * —— 


— — — 


Erbetene Auskunft. 


Dem am lebten Eonntag unter N. | 
an diefer Stelle gebrachten Vericht, 
vie man früher Hollunderbeeren-Wetn 
heritellie, jet aus unjerer FJundgrube 
noch ein anderes Verfahren zur Ergäns 
zung beigefügt, da3 mandıen an „gute, 
alte Zeiten“ erinnern wird. 

Sechzehn Suart_ Hollunderbeeren 
werden in einem Steintopf Leicht ge= 
quetſcht md mit acht Ouart Tochendem 
Waller übergofien, dann bierundztivans 
zig Stunden ftehen gelafjen. Nun wird 

er Saft audgepreht, gemeffen und auf 
jede3 Quart dreiviertel Pfund Yuder | 
augeieht. An ein Heines VBeutelchen aus 

Mull oder Checfe Cloth gibt man zivei | 
inzen Zimt und eine Unze Nelken. Dies | 
wird in den Saft getan, Diefer au | 
Kochen gebradiır und fünf Minuten fo- 

chen laſſen. Vorſichtig, daß das Gefäß 

nicht ſpringt, wird der Saft in einen 

Steintopf gegeben, mit einem Tuch ver⸗ 

deckt und zur Gährumg forigeitellt. 

Wenn dieje vorüber, wird der Wein file 

rriert und in Flaschen gefüllt, die na= 

türlich Iuftdicht verforft werden. E3 ijt 

gro®e Vorficht nötig, den Bodenfab nicht ! 
aufzurühren, der Wein mu unbedingt 
Har fein. Obine Quantität ergibt act 
Quart fertigen Wein. 

Ein anderes Xerfahren iit daS fol- 
gende: Dreizenn Pfund von den Sticlen 
seitreifte Beeren focht man in zwanzig 
Dnart Wafjer eine Etunde lang. Ges 
gen da3 Ende kocht man eine Unze Ang» 
wer (Ginger) und eine Halbe linze 
Zimt! ein. Zwanzig Pfund Zuder wird 
in ein hölzernes oder fteinernes Gefäß 
gegeben, der Saft aus den nod au3aus 
vprefienden Beeren wird dazu negeben 
und dann fügt nıan zivei Unzen Eremor 
Tartari zu. En bleibt die zwei Tage 
lang im Sieller ftchen, dann mird e3 m 
ein Faß geſchüttet, das Spundloch wird 
zugedeckt und die Flüſſigkeit wird alle 
zwei Tage umgerührt. Nach beendeter 
Gährung gießt man ein Quart Cognac 
dazu, verſpundet das Faß und zieht nach 
vier Monaten den Wein auf Flaſchen. 


a 
X. 


BPBaris— 


ſelbſt mittelmäßige Schauſpieler es 
als unter ihrer Würde betrachteten, 
in Wandelbildern aufzutreten, gibt 
\es heute mohl feine Bühnengröße, 
von Sarah Bernhard bis zu Nazis 
motwa, "rn Zalaye bis zu Mantel, 
die nicht eifrig beftrebt ift, auf dem 
„Screen“ vor das Publitum Hinzus 
treten, und ber finanziellen Vorteile, 
die hiermit verknüpft find, teilhaftig 
zu werben. 

Dem geläuterten Gefchmad ber 
Zufchauer entfprechend, meifen die 
Vorführungen in MWanbelbilber- 
theatern während ber !chteren Jahre 
hinſichtlich geiſtigen Inhalts und 
moralifhen Werts gewaltige Fort: 
ichritte auf. Der Uppell an die 
Sinnlichkeit durh Zurfchauftellung 
Tpärlich befleideter Yrauengeitalten, 
da übermäßig ausgenubte Thema 
des weiblichen Vampirz, die fenfatto- 
nelle Illuſtrierung ſchauerlicher Ver— 
brechen, die bildlichen Schilderungen 
des „Slum“ und Chinatowns, und 
vieles andere mehr, haben Films 
Platz gemacht, die mit ſympathiſchem 
Verſtändnis die Werke der Klaſſiker 
aller Nationen, hervorragende Dich— 
tungen, erſtklaſſige Erzählungen zum 
Gegenſtand haben oder der Be— 


Börfennotierungen. 


Ehicago, den 6. Eeptenber 1919. 


Nadjftcehend Die heutigen Noticrungen 
an der Getreidchörie: 

Diatd— 1u1verm. Shli geſtern 
Seplenber66 $1.62 
Dcacmibee oeoonoone... 1.30% 

BREE zoosnnennennennns. 4.88 

Hafer — 

— onannn0u0n 
— 
— —— — —————————— — 

eyed— 

Schmalz — 
Dltober ..o.. 
Rippen — 
J anusnauenne 


Europäiſche Weihſelraten. 


Nach dem Becicht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adaus Straße, 
tolle. fi) die Europätichen Wedfeira» 
u für Beträge von $25,)U0 oder mehr 
‚ für Heinere Beträge find fie entipre- 
send höher) im VBerfchr der Banten ı 
‚nter einander heute wie folgt: 
London— Hcute Geſtern 
GaBlcB . WI 4.18 
— 4.17 
8.50 ° 8.18 
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Angeſichts der ſtarken Schwankungen, 
venen die Wechſelraten zur Zeit unters 
worfen ſind und der Taätſache, daß die 
Unkoſten bei kleinen Ankäufen eta 
dieſelben ſind. wie bei großen, werden 
bier in Chicago heute für fleinere 
und kleine Beträüge die folgenden 
‘Raten gefordert: 


Deutihland ....... 
Deutſch⸗ Oeſterrcich 
Tſchecho⸗Slowalei 


.... . 00 Mark für 85.90 
100 Kronen für 2.50 
Sugoflamien .... 


109 Kronen jr 4.00) 
n ür 
Eicbenbürgen ür 


o.r....100 Kronen 3,00 
Solch ourenonen 00.100 poln. Mark für 


Produktenbörfe. 


5.00 
| Wochendericht. 
Ein Vergleich der Preiſe auf der 
Marktliſte von heute und vom letz 


lehrung oder erheiternder Unterhal— 
tung dienen. Mag auch auf letzterem 
Gebiete mitunter noch ſo manches 
plump und vulgär erſcheinen, ſo 
ſollte diesbezüglich nicht ein gar zu 
hartes Urteil gefällt werden. Selbſt 
wo hier der Uebermut nicht immer 
die Grenzen der Schicklichkeit inne— 
hält, wird der Zuſchauer, der nach 
anftrengender Arbeit in ten Movies 
Erholung fucht, bereit fein, dur 
fröhliche Lachen hierrür Abfolution 
zu erteilen, 

Erit feit dem Jahre 1908 hat dıe 


King, Mary Roberts Rinehart, Le- 


roy Scott, Gertrude Atherton, Rus 
pert Hughes, der feinen legten NRo- 
man „Ihe Cup of Fury“ ins Bilb- 
liche bertragen hat, und Gouverneur 
Morris. 

Die Tollenduna, mit der im Film 
von heut,utage die Kluft zwifchen 
Kun und Geihäft überbrüdt ift, 
wird jedem Zufchauer erfichtlich ge— 
mworben fein. E3 aibt fajt feine me= 
hanifhe Schwierigkeit mehr, 


rate unter gefchidten Händen bemäl: 


bie/i 
nicht vermittelfi der neuefte. Appa=!i 


MWanbdelbilderfunft einen eigenen 


tigt mwerber. könnte. Auch Hinficht- 
CHriftfielerfiand für ihre beſon— 


i9 der Ausftattung jcheint e3 feine 


deren Bebürfniffe is Leben gerufen. | Grenzen mehr zu geben, bie nicht |} 


Eine New Yorker Zeitung jchrieb das | durch Aufwendung fhier unglaub— 
mals: „Die Nachfrage nah Dramen |licher Summen Geldes erreicht wer— 


für die Wandelbilderbühne ift im 
Wahlen begriffen. Ebenjo wie jie 
genügend Künftler der PBantomimit 
bat aufitöbern mülfm, bat fie auf 
Verfafjer zu finden aewußt, die fich | 
ihren eigenartigen Anforderungen 
anzupaſſen gelernt haben. Sie be— 
ziehen von 815 bis 840 wöchentlich.“ 
Vier Jahre ſpäter ſchrieb dieſelbe 
Zeitung: „Einige der höchitbezahlten 
Tılm = Schaufpieler erhalten bis zu 


4 
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Die Kundſchaft i 


8300 wöchentlich, während andere, 
tagweife bezahlt, $5 täglich beziehen. 
Im letzten Jahre wurden 234 Mil: 
lionen Fuß Film zum Werte bon 
minbefteng $50,000,000 in Amerila 
auf den Markt gebracht, und ſie wur— 
den in 15,000 Theatern vorgeführt.“ 
Das war vor fieben Jahren, Heute 
ftellt die Wanbelbilverfabrifation die 
fünftgrößte Induftrie der Ver. Staa- 
ten dar. Riefenvermögen find durch 
fie erworben morben und verloren 
gegangen. Leuchtende Sterne find 
am Kunfthimmel aufgetaucht und 
ſpurlos verſchwunden. Böſewichte 
haben zahlloſe tugendhafte Heldin— 
nen verfolgt, und unzählige Komiker 
haben verſucht, Wurfgeſchoſſen in 
Geſtalt von ſaftigen „Pies“ auszu— 
weichen. 

Zurzeit iſt die Aufmerkſamkeit von 
Filmproduzenten auf die Erlanzung 
feffeluder TIhemata für ihre Bilder: 
fombinationen gerichtet. Unter den | 
literarifchen Größen, dic fich 3. 8. der | 


7 


den fönnen. E33 güt Mandel» 
bilve:, deren Herftellung -über eine 
halbe Million Dollars in Anfprud 
genommen hat, und zwar handelt es 
fich hierbet nicht um fogenanntes 
„Bühnengeld“. 
Schluß no fein, 


daß fiörendes 


Rlaviergeflimper im Wanbelbilber- 


theater heute zur größten Seltenjeit 
geworben ift. Der aufgewedte Be: 
fiter eines folhen hat meiltens eine 


REXTEAH 


mer « — 


MON EN | 
| Du 


|| Kreifenbaum repräjentierte auf der 
Nationalen 


e1 
m Zahre 1919. 


wohlflingende Drgel oder aud ein 
aqutes Orchefter zur mufitalifchen Be— 


aleitung der bildlichen Darftelluigen | 


zur Verfügung. Der beitändia zus 
nehmende Beſuch der Film-Theater 
läßt die Zukunft der Wandelbilder— 
kunſt im roſigſten Lichte erſcheinen, 
und es iſt nicht zu viel geſagt, daß 
die Zelluloidſtreifen der Wandel—⸗— 
bilderbühne heute die ganze Welt um—⸗ 
ſchließen. 


Goldwyn-Organiſation angeſchloſſen 


haben, befinden ſich berühmte Verfaſ— 
ſer wie Rex Beach, dem die Wandel— 
bilderwelt u. a. „The Girl from 
Ouiſide“, „The Brand“ und „The 
Crimſon Gardenia“ verdankt; Baſil 


ten Sonntag weiſt wenig Unter— 
ſchiede auf; nur das langſame, 
ſichere Steigen von Butter und 
Eiern mag beunruhigen. Daß die— 
ſelben um dieſe Jahreszeit ſteigen, 
44 4 9 > pp I 
it nicht Neues; aber das Niveau, | 
bon dent aus fie diefes Jahr jteigen, 
it Schon jo boh, daß man mit 
Schreden an die Zeit denft, in wel- 
cher die heutigen Breife nod) billig 
genannt iverden mögen. Wud 
Schweinefleiih iit im Verlauf der 
legten Woche etwas in die Höhe ge- 
gangen. Der Iinterjchied im Preis 
für Slartoffeln beträgt fünfzig Ct8. 
für den Zentner, doch kann ein 
Zurückgehen hier ſehr bald erwartet 
werden; die Zufuhr war in der letz— 
ten Woche auffallend gering. 
Im Allgemeinen ſind die Ziffern 
für die Zufuhr wie folgt: 
Entſprechende 
Woche 
des Vorjahres 
46,437 Faß 
3,422,000 Bfundb 
45,749 stiiten 
Latten⸗ 
liſten 
Waggon⸗ 
338 lad'gen 


Dieſe 

Woche 
60,438 
4,701,000 
55,052 


4,490 
422 


Butter 
süfe 
Eier 55,062 


3,930 


Lebende 
Geflüget 


258 


Kartoffeln 


Perfonal- Hadyrichten. 


— — — — — —— —— — — — 


— Joſeph J. Bernhard, ein bekann— 
ter Kleiderhändler und Menſchenfreund, 
iſt im Columbushoſpital im Alter von 
57 Jahren geſtorben. Herr Bernhard 
war eine leitende Perſönlichkeit in Frei— 
maurer- und Klubkreiſen, gehörte zur 
Aſſociation of Commerce und wendete 
den Verbündeten Jüdiſchen Wohltätig— 
teitsvereinen hiel Fürſorge zu. Er hin— 
terläßt eine Wittiwe. Morgen um 2 
Uhr nachmittags wird er auf Roſehill 
beerdigt. 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
ere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedSitr 
nahe North Ave. ; 
a —* un 2 De zuuues. 
ie u, Augufi Eonntags ne u, 
: * ee 
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Feuerſchaden. 


Brände ſuchen zwei Geſchäftsanlagen 
auf der Weſtſeite heim. 


Gegen einhalb neun Uhr | 
abend fam aus bisher nicht aufgeflär= | 
ter Urfadhe in dem dreiftödisen va 
brifgebäude der R. M. Eddy Foun- 
dry Company, Nr. 364 313 372 WM. | 
Grand Ane., Feuer aus, melihes mit: 
unheimlicher Geſchwindigkeit um ſich 
griff und eine Zeit lang drohte, 
auch das unmittelbar ſüdlich befind- 
liche große Lagerhaus der Firma 


John Sexton zu erfaſſen. Dank dem 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr, 
welche infolge eines abgegebenen Spe⸗ 
zialalarmes in großer Stärle an⸗ 
rückte, gelang es nach etwa halbſtün— 
diger Arbeit, den Brand auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. Der angerichtete 
Schaden beläuft fi auf etwa $20,- | 
000, Niemand famzu Schaden. | 

Ein Schaden von ungefähr $10,000| 
wurde geftern abend in bem zieis| 
ftödigen Gebäude der Firma Shar— 
ty & Ded, Nr. 2433 Weit 18.| 
Str., angerichtet, ala diefe3 von einem: 
Teuer heimgefucht wurde. Bejonders | 
tar wurden da3 Dah und einige 
wertoolle Mafchinen befchädigt, che es | 
der Feuerwehr möglich war, die, 
Flammen niederzufämpfen. Die Ur⸗ 
Sache bed Brandes Tie fich noch nicht | 
ermitteln. 


— — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


geſtern 


Chicago, den 6. September 1919. 

Nadfolgend 1. die Lirte ver 1m bıerımen | 
Toltgamt lagernden, für Empfänger nit Deuts | 
fhem :umer bejtimmien "riefe. Wenn diefeie | 
ben nicht innerkalb 14 Tagen bu ovenftehen- | 
dem Datum an gerechnet abgebult werden fo 
werden tie na de „Dead Leiter Chfice” ge 
fandt. 

005 Vehrens Family 
007 Dealer 8. 

0916 Danct Franı 


977 Nubbaumer Ce 
berin 

982 Pietſch Auguſt 
916 Deuiſch Joſef 989 Reiher Mardh 
027 Faller Tran! L. | 095 Schellhorn Ttto | 
923 Frahn. Chriſtian 906 Schippel Martir 
030 Goldbern F. 997 Echoeller Carl 
v1 Soodmann Wilip | 908 Schreiber Eimer | 
033 Guulber Bbilipp | 909 Edhuls 9. | 


034 Habe Maria | 1000 Schußler Ratob 
037 Hanjen Mathiad | 1001 Ectinel Suvert 
933 Helmreich Pabetie | 1003 Singer Adolphe 
049 Kallnba Eh, €, | 1004 Clirius of. 
951 Kimel Simon 1005 Clowroräfti San 
952 Klinger P. ®. 1017 Rala Albert 
054 Kornaler Zozef 1020 Weislaf Iefef 
958 Kreys Albert 1021 Weber Joe 

963 Magerl Krana 1022 Woinborg 2 
064 Masloh Jan 1023 Wiefinger Dtto 
975 Neigle Margarete 


Erwähnt möge zum | 


Geſundheit iſt Glück 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Ener ſauer verdien— 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen, Univerjität von. Yllis 

noi3, Er hat jich durch 27:jährige Erfahrung, Studium und Forjchung die 

Fähigkeit ertvorben, die fomplizierteften Krankheiten mit den fortgefchrittenz 

ten Methoden zu behandeln. Früher Hilf3-Superintendent im Dunning- 

Hojpital und behandelnder Arzt in dem Et. Lufe’s Canitarium und dem 

a iychopathiichen Hojpital in Brüfjel, Belgien, jet beratender Arzt am 
Cunnvbroof Eanitarium. 

Dr. Ultenloh Fam von Belgien und war früher ärztliher Offizier und 
Chirurg in der engliihen Marine und erjter ärztlicher Austwanderers$ns 
Ipeftor in Rotterdam, Holland. 

Eeine hervorragende Tüchtigfeit fand Anerkennung. Seine Majeftät, 
die Königin von Holland, unterfchrieb einen Erlaubnisichein, der ihm ges 
ftattete, al3 amerifanifcher Arzt und Chirurg in die Föniglich holfändiiche 
Marine einzutreten. Ceine phänomenalen Erfolge flöhen ein Vertrauen 
ein, das den Glauben redhifertigt, da e3 nur ivenige Sirankheiten gibt, die 
unheilbar find, obgleich) man fie dafür hält, wenn fie richtig behandelt mwer> 
den. 

Geiundheit Mlopft an Eure Tür, sögert nicht, fie zu äffnen. 
Dr. Altenloh hat in jeiner 27: jährigen Praxis viele Franfe Ber« 
fonen glüdlidy) gemacht und möchte gern für Euch dasfelbe tun. 


Koniultation and Unterfuhung frei. ö 
Stunden—9 vorm. bid 4 nadım. und 6 nadınt. bis 8 abends, 
Eonntagg— 10 vormitiags bis 2 nadhmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 
25 28, Madiion Str. 


Nahe Staie Str. 


3. Sloor 
MeBiders ThestersGebäude 


nr , 2 5 


He, — 
6fp fa,fon,di,do* 
2 


Aus evangeliſchen Gemein— 
den von Chicago und werden. 
| Stadtmiſſion Chicags. 
2 


E 
F 
Umgegend. %| Die Stabtmiffion wurde zur Wei: 
—B — ···P52 27 2.0 terarbeit den Beamten der Milfions- 
Faulsgemeind:, Orhard, Kemper un | Dehörbe des —— 
Sullerton Parkway. Baltoren R. —— Die Behörbe beſteht aus 
A. John und 3, Bitter den Ehicagoer Paſtoren J. Bollens, 
— RT 2. Goebel und €. Rathmann. Bas 
„Die Klaffe der Konfirmanden | ftor G, Lienhardt, melder die Mit: 
ne me —J — am ſionsarbeit im Countyhoſpital be— 
VAug, 28. S BE; 
öffnet werden. Die Serren ©. 


4 treibt, wird, mit Unterflügung ber 

He 3. A. Gemeinden und der Zenital-Mif⸗ 
Leebody, Mgrſhall Dinsby, Chas. ſionsbehörde, der Miſſionsarbeit ſeine 
Fleiſchmann und W. H. Walter ha- holle Zeit widmen können Die Miſ— 
ben ih) zur Gemeindeglicdihaft gC- |fion foll dann au; auf Oak Foreſt 
meldet. Am 14. September ver- | und auf da3 Municipal Sanitarium 


* 


College den muſikaliſchen Teil zur 
Verſchönerung des Feſtes beitragen 


* 
+ 


Be fid) zum erften Mal nad) | ausgedehnt werben. 
= den 


Sommerferien das Direito. 


tium des Baulshaufes. Sr. Ydolp) | Srredensgemeinbe, Bloumington und 


Tanner. 


Brüderbundverjanm. | Per Paſtor Ed. E. Klimpke, wel—⸗ 
lung in Elmhurſt unſeren Männer- Her neun Jahre Paſtor der Gemeinde 
verein. Fräulein Alma Foerſter, war, reſignierte, gedentt jedoch zu— 
Tochter des Herrn Paſtor P. Foer. nächſt in Bloomington zu wohnen. 
ſter, kehrte aus Archangel in Sibi⸗i Die Gemeinde wählte Paſtor H. H. 
rien zurück, woſelbſt ſie im Dienſte Bierbaum von Desplaines zum Nach— 
des Roten Kreuzes ſtand und hielt folger, welcher im Ottoder ſein Aml 
vor der Paulsliga einen intereſſan. gutreten wird. Karl Knecht, unſer 
ten Vortrag über ihre Erlebniſſe Sonntagſchulſetretärt und Solda 
waährend des Krieges. Irl. Ger. Kräs in Danners ſind aus dem 
trude Wunderlich wurde als Mit— Kriegsdienſt heimgekehrt. 

glied der Liga aufgenommen und Paunlsgemeinde, Minonk. Paſtor Theo. 
Frl. Anita Peterſon reichte ihre Kettelhut. 

Petition zur Mitgliedſchaft ein,, Heute, den 7. Sepiember, feiert 
ebenfo Frl. Hedivig und SHilda|die Gemeinde Miffionzfeft in drei 
Schaumlöffel und Frl. Elifabeth | Gottesdienften. Die Balteren W. 9. 
Rintelmann. Diefelben wurden | Aufderhbaar bon Minier, Geo. W 
als Mitglieder twillfommen geheis Goebel und der Chicagoer Stadt: 
Ben. Die zum Beiten de3 Paulshau- |miffionar Geo. Lienhardt werden bie 
j8 veranitaltete Gartenpartie | Redner fein. 

bradte $700 ein. Die nädjite Ver- 
lammltıng der Liga findet am 
Sonntag, d. 14. Sept, Statt. In 
den Frauenverein wurden die Da- 


Faulsgemeinde. Belin. 
W. Goebel. 
Am 28. September feiern wir das 


Paſtor Geo. 


men Tillie Schüßler, Th. Philipp, 
Meta Bauer, Katharina Mercier, 
Elife Bürd und W. Zitler aufge 
nommen, 


Erntedanffeft und un'er Miffionzfeft 
anfangs Dftober. Heute beginnen 
wieder die Abendgottesdienſte. 

C. A. König. 


— —— —— — 


IX. Bollens, 


Erjte Ev. Palmer Sonare Gemeinde, 

Balmer Square. Kaftor 2. Gochel. Bleiben hartnädig, 
Bon heute ab beginnen unfere | gimmerkente wollen nichts 
Gottssdienjte um 10:45 Uhr. Mer- | " Schjiedsgericht willen. 
gen fängt der Stonjirmandenunter- Der Diftrittsrat der Bauſchreiner 
richt, mahmiklags 4 Uhr an, Für] gefgtop in feiner Cigung geftern 
alle Stinder, welde anı Balmjonn: abend, fi nicht auf den Vorfchla 
tag 1920 Eonfirmiert werden fol» einzulaffen, enttveder morgen für 923 
(en, Storporal C. Carljon, Soldat | Gents die Stunde zur Arbeit zurüd- 
„sojeph Haud und Fräulein Lind- zufehten oder die Zohnfrage einem 
itrom, Schweiter im Roten Kreuz, | Inparteiiicen zur Entfdeidung zu 
jind aus dem Heeresdienite zurücd- überlaifen. Die Baufperre dleit 
gekehrt. Am Konventions-Sonntag demnach beſtehen Man hatte ehofit 
redete Paſtor J. Kulbarts in unſe- daß die Yaufchreiner — wen 
rer stirche und während der Serien | den, nachdem Manor Ihompfon ges 
des Vaſ ors ns Falter 3. B.| ftern an ihren Worfiber, Brims, ein 
ers der hiefigen Tabor- | Schreisen gerichtet, in dem er ſich 


sstauenverein und | sr: Fe 2 
“ . - dringend für die Annahme des Vor- 
Männerklub hielten eine gemeinfame ſchlags ce 


ee auf dem Kirchen- — 
platz ab. Frau Maria E. Kappel, a 
tl. Bernice Sunkhard und St, — —— 
Viola Stelk trugen zur Unterhal- Die Zahl der Neberfälle zeigt anſchei— 
tung bei. nend keine Abnahme. 
Evangeliſcher Tabeaverein. Seine aus 8312 beſtehende Bar: 
Die Paſtoren von Chicago und ſchaft mußte geſtern Fred. Kopplow, 
Umgegend, deren Frauen zum Ta- Nr. 6847 Calumet Avenue, zwei We— 
beaverein gehören, veranjtalten amı | gelagerern überlaffen, welche ihn an 
beaverein gehören, veranjtalteten | Per 69. Straße und Lalumet Avenue 
an: Freitag, d. 29, Auguit, fire den | Üderfielen. 
Verein, joivie für die Söhne und | Bor feiner Wohnzug Nr. 3460 
Töchter der Vfarrfamilien, einen |Wentwortd Avenue wurde Tom. 
ihönen Ausflug nad) Dotonerz | Bronnagi bon drei Näubern geſtellt. 
Grove. In dem ErdaefHoh der dor- | Sie fnöpften ihm $55 ad. 
tigen Paulskirche des Paſtor W. In ſeiner Zuckerbäckerei Nr. 1588 
Groteſeld wurde ein ſchönes Unions- W. 52. Straße wurde S. Argonos 
feſt gefeiert. Beinahe 90 Gäſie wo- von zwei Banditen überfallen, welche 
ren anweſend, welche oon den Frauen die Ladenkaſſe um 300 erleichterten. 
der Paulsgemeinde bewirtet wurden. An Chicago Avenue und Lake 
Feſtleiter war Paſtor ÄA. NRiedergeſäß, Shore Drive wurde der Nr. 217 W. 
bon der hieſigen Edengemeinde. Die) Erie Straße wohnhaft: R. Dafendol 
Paftoren . Holke, Hichland Bart, | don zwei bewaffneten MWegelagerern 
manvelsgemeinde; €, | überfallen und um 312 beraubt. 
U. König, Ziondgemeinde; Dr. D.| dran Rodert Marfin, die im Ge- 
Irion, Elmhurſt; W. Grotefeld, bäude 1130 €, 46, BI. eine Gro- 


vor 


ı 


Downers Grove, — die Pfarrz | cery betreibt, wurde geitern abend 
frauen Frau Dr. Arion, Frau Pa⸗ von einem Kerl mit einem Revolver 


ſtor Klein, Frau Paſtor J. J. Sil- angefallen und um $200 beraubt. 
bermann, Frl. Ida Koch, die Sol— 
daten Silbermann und Georg König 
hielten Anſprachen. Am Nachmittag 
redete Paſtor J. Piſter über die wich— 
tige Sache unſeres Evangeliſchen 
Diakoniſſen-Hoſpitals und die zur N : 
Zeit im Gang befindlihe Sammlung, | äugeiviefen worden. Er twird bon 
um ein Hofpital zu errichten, welches | Frau Umelia Proehl befulbig,t aus 
bie Summe von $250,000 erfordert. | dem Nachlaß von Almine Ruge, deſ⸗ 
Ebenſo wurde beſchloffer, am 9. No— ſen Verwalterin fie ift, $5000 unters 
vember in einer aroken Halle ein ge | I&lagen zu Haben. 
meinfames . Reformaticnzfeft zu i 
feiern, an welchem alle Gemeinden in! * Dora fFieler, 27 Jahre alt, ftarb 
Chicago teilnehmen werden, und mo=|im Countghofpital, nachdem fie aus 
bei befonder8 da3 Orceiter und der|einem Fenfter ihrer Wohnung, 1015 
Chor ber Studenten im Elmburjt ©. Paulina. Str,,. gefallenwar, , =: 


— — — — — — 


Anwalt unter Anklage. 


Anwalt Julius Geweke, Morton 
Grove⸗ iſt in Evanſton untnr Anklage 
der Unterſchlagung der Grandjury 





für Deutichland. 


Dysh Verbindung mit dem Deutichen Minifter für Nahrungsmittel 
und unjerer eigenen Office in Hamburg garantieren wir Ablieferung oder 


ſte Silfe 


ce 


Der 9 


ammeld 


ieb. 


„Wir müffen ihn gewähren laffen; 


+++ nur ber auf der Tat ertappte Freb- 


ler ift der Strafe verfallen, nach dem 
Brauche in unferen Bergen.“ 
Da flammte e8 drüben hell auf und 


| eines Gegner? Hände freizugeben. 


Da, als die Ringenden beinahe den 
Abgrund erreiht Hatten, tauchte 
plöglich eine andere Geftalt auf, die 
auf die Beiden zueiltee Ein Schuß 
dem 


für alfe 


SCHIFFSKARTEN 


43 Die günftigfte Zeit, Pläge für September, Oktober, November und De 
zember zu belegen. 


eine Hand hob langfam ein brennen= | fnallte und die Kugel Taufte 
be3 Streihhol; hinauf zum Heus |Eilenden dicht am Ohr borüber, 
büfchel unter da3 faum mannähohe | „Halt Dich, Batſch,“ rief der Na- 
Dad. Da — jet zudte das Flamme |hende diefem zu, „ich helfe Dir!“ 
ee Den auf, im demjelben Augenblide! Im nächſten Wugenblide jchon 
: aber blitzte auch ein metallener Gegen- ſtand er vor den Beiden und begann 
***ſtand durch die Luft. Ein harter den Hammeldieb raſch mit einem 
II. 2, Ben vielleicht Helfen, unter Umftänden | Schlag ward hörbar, dem ein jäm- | Riemen zu binden. 

MWachend lagen indes bie beiben |aar ein größeres Unglüd zu verhüten |merlicher Auffchret und das fofortige | „Werflucht!“ zifchte diefer, „au 
Schäfer bei der ihrer Obhut ander |vermochte. Vorfichtig Tehritt ich den |Erlöfchen des Lichtes unmittelbar | Du noch?“ 
trauten Hammelberde. Es imaren | Gang entlang. Un dem lebten Pfeiler | nachfolgte. „sa, Gligor, ich,” 


rüderjtattung de8 Geldes. Steine andere Firma, welde Sendungen von 
abrungsmittel-Pateten nad Deutichland anzeigt, hat eine jo tadelloje 
DOrganifation wie wir. Wir haben jeht - der Fahrt nad Hamburg 
50,000 Ktiiten, jede untenjtehend angeführte Artikel enthaltend. Am gleis 
Tage, an weldem wir Ihren En erhalten, jenden wir denjelben 
nad) unjerer Hamburger Office zur fofortigen Ablieferung. Geben Sie 
uns Ihren Auftrag und Ihre Freunde brauden nicht zu warten. 


zür 510.00 | Für 518.00 


12 Bund Roggenmehl (Weizenmehl und|1 Schinken, zirka 10 Bund, 


Buder dürfen nicht exportiert werden). | 4 und Spet; 
' . ver; 3 Pfund Gervelat-Wur 
5 Piund Gridc-Schmalz, 100 Bonllion Kapieln, » 


+ 


Ein Blatt aus meiner Wandermappe, 


GELDSENDUNGEN 
— nad — 
sanz Deutschland, 


Doutsch - Oesterreich, 


Kärnten, Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, Schleiien, Stovakei, SIavo- 
nien, Srontien, Polen, Sichenbürgen, 


zu niedrigften Tagesraten 
ver Boft und Kabel. Auch nach allen Teilen von 


& Bon WA. Amlader, 


+ 
—— 
+++ 


* vr F EN * 
RT TER FAR * N VE 


TEBETETENEN TE 


eriwiderte der 


5 Biund Reis, 3 Büchlen (3 Pfund) Corneb Bee 
4 Biund vorzüglicen Kaffee, 5 Biund 3 ® 
6 Pid-Bühien tondenfierte Witch, 1 Bint Mazola-Del, 

Alle Waren find eritllajfiger Onalität, 

Senden Cie uns $10 in Geld, Che, Boit- oder Erprek Money Order. Wir bes 
zahlen die Verpacung, Gebühren, Marine-Verſicherung und Fracht nach Seuifdiand. 
Unfere Firma wurde 1905 gegründet und iſt auf der ganzen Weit beiannt. Wir haben 
ein Hilfsbureau eröffnet, um den Deutfgamerifanern beim Verfandt von Nahrungs 
mitteln nad ibrer Heimat zu belfen. Wir berechnen nur den genauen Koftenpreis der 
Baren und bereänen Leinen Profit über die tatfähliden Koiten. 

Beltellungen und Zahlungen jende man an unfere Brooklyn Office: 


THE INTERRATIONAL PRESS ASSOGIATIUN, Dept. 17 


367 Fulton Str. Brooklyn, N. Y. 


[FREENEBAUM SONS KTnansarıanrıc 


AND TRUST COMPANYIE Transportation Co., k 
Eine Staatsbank INC. | 
„-D.-Ecke LaSalle und Madisonstr, ||] 1646 LARRABEE STR. 


er Zelevhon Diverjey 2567. 
Aelteſtes Bankhaus in Chicag⸗ Bi Offen tüglid 9—8, Sonntags 9—1. 
Gegründet 1855 


ia: Wichtig! 
Kapitai und Ueber»chuss $2,000,000 | ’ 
Alle Zweige de8 Bantgefääfts. | N Fe asendungen 


überallhin nad 
Chicagver erfte Hypothefen und UNGARN 
Bonds für Geidanleger 


M unter voller Garantie duch ungarifche 

Filiale de3 Wiener Banfverein Budas 

* mw 2 Dei ee Eee fowie 

i na eutichland und allen Zeilen von J 

3% Zinjen auf Spareinlagen Deftereih zu den — Taged- | 
Spar-Dept. anf dem Grundflar 
Tifen Montag Abenes bis 8 Uhr. 

Check · Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jekt. 


preiſen. 
SCHIFFSKARTEN 
Zicherheits-Gemölbe, Küften $3 
und anfwärts, 


8 


er 


Baug,difrifon* 


tk 
4 
4 
ie 
* 


über alle Linien 

‚BANKDEPOSITEN 
3 Cinlagebud, Driginal-Empfangsbeftäs 
 tigungen mit Unterfrift des Empfän- Ü 
IJ gers beſorgt. * 
J Grundeigentum, Feuerverſicherung, 
Paßangelegenheiten, Liberty 
Bonds, Sparmarfen. 
Anfragen außerhalb der Stadt wer⸗E 
2 ben prompt erledigt. 


— 305. H. BECKER — 


16ag*% 


! 
I 


Mlfon® 


| Foreman Bros. 
Bankine Co. 


5.-W.:Ece LaSale u. Walhinglen Str. 


ChHed.Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


a verbeffertes Chicage Grunbeigen- 
tum \gu ben wiebrigften Raten geliehen. 


Algemeined Bantgeidäit 
Bapital u. 


Geldfendungen 


— nach — 


Deutſchland, 
Deutſch-Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank | 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nade Elfton und Belmont, 
Spar-Kontoss _ Chedi-Kontos 
Sicherheils-Jewölbe 


Offen Dienstag und Samstag abend Ü 
von 7 bi8 9 Uhr. 


J letzten Wurfe jedoch löſte ſich 
A lzeritob nach allen Geiten. 


treue, zuberläfjige Leute, die nod) 
einen trefflichen Wolfshunb bei ich 
hatten, auf den in jever Gefahr zu 
rechnen war. E3 modte etwa Mitter- 
nacht vorüber fein, ald ber Hund 
plöglih unruhig wurde und ein un 
terbrüdtes Anurren augftieß, das bie 
Hirten auffchredte. Aufmerkfam fpäh- 
ten fie umher, vermocdhten aber nichts 
Verbächtiges zu entdeden, 

„Das MWüäldchen gefiel mir von 
Anbeginn nicht ala Ruheplag,“ flü- 
jterte der eine Schäfer. „E3 ift im 
Baumdidicht Stets fo duntel; man 


- hat feine Auzficht und der Feind ver- 


mag fi ungejehen beranzujchleis 
hen.“ 

„Du bit gar zu ängftlich, George! 
MWa3 tann denn hier anderes geiche- 
ben, al drüben auf dem Hügel?“ 

„Da3 wirft Du fehen, Juon! Sa- 
gen ann ich’3 Dir freilich nicht, doch 


Amir ahnt VBöfes. Wäre e3 nur fchon 
“ Tag!” 


Die Schäfer Tchwiegen und fauer- 


ten fich wieder zum Schlummer nie= 
A|der. 
A Plöglih Tprang der Hund auf und 


Eine Meile blieb alles ruhig. 


brad in ein wildes, Ianganhaltende 
Geheul au. In demſelben Augen- 


A| blick Fprühte eine mächtige Feuergarbe 
A|aen Himmel auf, deren areller Licht: 
ſchein bis tief 
J Wäldchens hineindrang. 


in das Innere des 


„Großer Gott, was iſt das?“ ſchrie 


J George erſchrocken auf. „Steh' auf, 


Juon, es brennt!“ 
„Wo, wo?“ rief dieſer und ſprang 


behende auf. 


„Sieh dort drüben! Ein Heuſcho— 


ber da draußen auf der Wieſe ſteht in 


Flammen. Hab' Sorge, daß wir die 
Tiere ordentlich zuſammenhalten; 


„| mir jcheint es iſt auf dieſe gemünzt!“ 


Die durch das wütende Geheul des 


| Hundes, foiwie durch den Feuerſchein 
A aufgefheuchten Hammel drängten fi 


angftvoll und zitternd aneinander, 


2 und die Hirten fuchten biefelben durch 
A gemohnten Zuruf mwieber zu berubt= 
Alaen, was aber nicht gelingen wollte. 


Seht flammte e3 aud) ba, jebt bort 
auf; fchmarze Rauchfäulen, die Tich 


alsbald Hiutigrot färbten, fliegen 
Alaum Himmel empor. Da flog plöß- 


lich, von unfihtbarer Hand gefchleu- 


dert ein fchmerer Baumaft unter bie 
2 lerreaten Tiere dann noch einer und 
noch einer. Zuerft drängten fich die 


Hammel bichter aneinander, bei - 
er 
iwirre Knäuel und die ganze Herbe 
Umfonft 


hielt ich noch einmal inne; wußte ich 
Idoch nicht, wohin ich mich eigentlich 
Ienben follte. Durch dag nahe Wäld- 


| 


Gleichzeitig damit erfcholl der zor= 
ge Ausruf der Bäuerin: 
„Slender Morbbrenner, das ift der 


ni 


hen jdhimmerten grelle Streiflichter | Lohn für Deine Verruchtheit!" 


herüber, welche die grauen Baumrie- 
ſen fpielend umflutelen und dem Ge⸗ 
wirr ihrer knorrigen Leiber ein ge— 
ſpenſtiſches Ausſehen verliehen. An 
dem tiefblauen Nachthimmel, von 
dem die blaſſen Sterne ſtill hernieder⸗ 
flimmerten, jagte zerriſſenes Gewölk, 
vom Widerſchein des Feuers rötlich 
beleuchtet. Gedämpft rauſchte der 
Wald und in ſein geheimnisvolles 
Flüſtern mengte ſich das Bellen der 
Hunde und das Geblöt der umher: 
irrenden Schafe, 

Alles hatte fich fo rafch und doc 
jo überwältigend ruhig abgefpielt, 
daß ich das Gefchehene faum recht zu 
faflen vermochte, und ein leichter 
Schauer mich überriejelte. Doch nur 
einen Moment dauerte diefe Empfin: 
dung, dann trat ich, den Revolver in 
der Hand, rafch entfchloffen hinaus 
ins Freie. Um die Brandftätte mög- 
lichft unbemerkt zu erreichen, mollte 
ih das Wäldchen zur Rechten un 
gehen und jchlich darum an der Um: 
fenzung des Hausgartens entlang. 
Ich hatte foeben das Ende der Hede 
erreicht und wollte gerade um einen 
MWachholderbufch Kriechen, ber dort 
fein Geziveige ausbreitete, ala ich mich 
plöglih im Naden von jtarfer Hand 
gefaßt und zu Boden gebrüdt fühlte. 
E3 gelang mir indes noch, mit jähem 
Rud die Hände frei zu befommen 
und den unfihtbaren Angreifer an 
jeiner Lodenjoppe zu faflen und zu 
mir herabzuziehen. 


„Laß 103, Kerl, wenn Dir Dein |tief hinein in den Hohtmald, ivo er; Du das einfiehft,* Fante der Burfche |tafchen Schrittes dem Schuppen zu. | 


Leben lieb ift!” ftieß ich in meiner 
Ueberrafung faft unmillfürlich her= 
aus, 


„Du bift’3, Herr?“ erwiderte mein 
Gegner leife, indem er mich logließ. 
Nun erjt erfannte ich in demfelben 
den Urbeiter, der mich gewarnt hatte, 
dad Haus zu berlaffen. „Vergib 
mir!” fügte er Hinzu, „ich habe Dich 
wahrlich nicht erkannt!“ 

Sn bemfelben Wugenblide er 
dröhnte ein Schuß dur die Nacht. 
Grollend rollte der MWiderhall über 
Berg und Tal, 

SH machte eine Bernegung, ala 
wollte ich mich erheben. 

„Bleib’, Herr, bleib’!* flüfterte mir 
ber Arbeiter zu. „Der Batjch ift ein 
ganzer Mann und feiner Sache völs 
fig gewadhjjen. Jh bitte Dich, bleibe 
nur ruhig bei mir.” Mit diefen Wors 


„Nun gilt e8, Herr!“ rief mein Ge- 
fährte aus, indem er aufiprang und 
mit der Heugabel in den Händen bor= 
mwärt3 ftürmte. „Der Kerl darf uns 
nicht entwijchen!” 

Die refolute Bäuerin bedurfte in- 
bes unferer Hilfe nicht, Nachdem jie 
unerjehroden an den fich ficher dün- 
fenden Branödftifter herangetreten 
und ihm mit muchtigem Hiebe bie 
Hand gefpalten hatte, gab jie dem 
Ueberrafhten, dem Schred und 
Schmerz den Auffchrei erpreßt hat- 
ten, noch einen derben Stoß, daf er 
feitwärt3 taumelte und über einen 
auf dem Boden liegenden Aft ftol- 
pernd auf den Rüden fiel. Als wir 
herzueilten, hatten wir nicht3 meiter 
zu tun, al3 den Frepler zu feileln, 
worauf ihn der Arbeiter mie einen 
Klot unter den Schuppen hineinfchob 
und bie offene Türe desfelben ver- 
riegelte. 

Mittlerweile fehritt der Batfch, 
nachdem er dem Hirten die Weifung 
erteilt, dahin zu traten, daß die 
Hammel nicht in den Hochwald ge— 
fprengt würben, bon mo aus die Qans 
beögrenze in wenigen Stunden ers 
teihbar mar und wohin die Diebe 
zmweifelaohne die Herde zu brängen 
beabjichtigten, quer durch das Hau3s 
mwälbchen vorwärts. Hinter dem 
YBufhiwerk der Wiefe lag ein breiter 
Graben. Muldenförmig auögetieft 
und nur an der einen Seite mit jäh 
abfallendem Rande, 30a fich berfelbe 


fi allmählig verengte und in einen 
Thmalen Wafferriß überging, der von 
einem feichten Bächlein durchfloffen, 
jenfeit ber Grenze in ein offenes 
Maldtal audlief. VBefahen die Diebe, 
pie nicht ander zu erwarten tar, 
genaue Stenntni® don der Dertlich- 
feit, fo war e3 Kar, daß fie vor allem 
diefe Rinne zum Fortichaffen ihrer 
Beute zu benüten fuchen mürben, 
denn hatten fie biefelbe einmal ers 
reicht, fo vermocten die Hammel 
nicht mehr zu entfliehen, die Duntel- 
heit de3 Grabens entzog fie der Ver: 
folgung, und der Raub war nod) por 
Tagesanbruh in Sicherheit gebracht. 
Dies ermog der Schafbauer und be3= 
halb eilte er, um den Dieben an ber 
Mündung des Graben? den Rüdzug 
zu verlegen, Atemlo3 war er enblich 
dort angelangt und Hinter einem 


Aeberſchuß 


— — 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparnifie. 


Spareinlagen In Summen bon einem Bol- 
lar oder mehr Bid zu irgend einer Eums 
me erben angenommen, auf welde drei 
Brozenz Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich gutgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheltsgewoſbe. Das gerãumigſte und 
vollſtãndiafte Sicherheitẽ gewölbe auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit der 
Banl, Käften $3 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 

Landen GC. Moie 

Jedn T. Emerd. .ooesoenene..Vizepräfident 

Gharled E. Ehid.sonanoonenn..Bizenräfident 

Otto ©. Nochling..ossonnenesser... staffierer 

Victor S, Thiele Hilißlafjierer 

Offen Eamdtag abenb8 bon 6 bi 9 Uhr. 
Eure Aundicaft ift herzlich ellltommen, 


ondie 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günfttgften 


2,000,000 


ließen bie Hirten ihren Zuruf ertö- 

2Hagrz| nen, umfonft liefen fie Hinter ben 

— — — — zZliehenden einher, und umſonſt war 
—)— ——Ider Lerſuch des Elugen Hundes, ben 


ten zog er mich neben ſich hinter den Buſch niedergekauert. Ingrimmig 
Wachholderbuſch. „Sieh, dort naht ſchaute er hinuber, wo ſein Eigentum 
noch jemand!“ fügte er, ſeine Rechte in Flammen aufging und die lichten 
ausſtreckend, hinzu. 


Neldlendungen 


ftörrifchen Tieren den Weg zu ber- 
legen und fie zur Umfehr zu brin- 
gen; fie Tiefen gerabeau8 nad, ber 
Miefe zu den brennenden Heufcho- 


|bern. Von ber ihnen entgegenzüngeln= 


nad 


Deutschland, 
Oesterreich, 


Ungarn. 
Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften .. Vollmahten. 


K. W. KEMPF 


.: Main 4491. 120 N. La Ealle Str. 
Dffen 9—6, Eonntag3 9—12. 


fp*&£ 


Bonfulliert uns 


wegen Verjandt nad) und von 


Deutſchland 


Bemard, Judae & Co. 


38 S. Dearborn Str. 


Telephon: Randolph 783. 


agsmifonimt 


Bedingungen. 


Porzüglide erite Hypotheken 


ı 5% und 6% Binien ftet3 ım >aub, 
. 
A.Holinger &Co.(Ine.) 
— Erhanne Bidg., 11 &, Ya Salle Etr, 
elenbon: Randolph 1101 olbmifafon* 
BEE Geht nach einem alten, auverläffigen 
Geſchäft, wenn Ihr 


Lebensmittel nach 
Deutſchland 


chiken wollt. Für den Exbort beſonders zu— 
ereiteten Schinten, Sped, Yyett, fowie Grorce- 
gied aller Art. Grite Qualität und Haltbarleit 
berbürgt, 


Lifte auf Verlangen, | 

Für Euren Familientiidh! 

Neue Milcdhner Holland Häringe, Stüd — 
ʒe 


Große ſpaniſche Oliven, Quart 
Beinite Marke Hopfen und Malz — 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nadı ganz 


UNGARN 


ganz Deutichland, Deutih-Defterreich, Kärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Mähren, Edjlc- 
jien, Ciovalci, Elavonien, Kroatien, Polen, 
Sichenbürgen. — Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER& CO 


. North Ave, Tel. Diverfeh 8287. 
5107 Eüd Aihland Ave, Tel.: Boulevard 6570. 


Palet 
(gibt 6 Sallonen borzüglides Getränf.) 
Mciicl & Co.’3 feinite Milwantce Wuritiwaren. 
Geo. Sichling echtes Milwaukee Roggenbrot, 


Chas. Hammesfahr Co. 


165 N. La Salle Str. 
Telephone: Main 1937 und Main 5235. 
agsifon* 


Keititoffe für Dentihland etc. 


Speck — Eıhinfen — Ehmal; — Butter 
in Iufileerer, vberlöteter, eigens für uns ber- 
gchrilice Ervort-Vlehyadung. Nbfolute Halt» 
ba:.eit garantiert. Unfere Radungen entbals 
ten irifhe, eritllaffige Ware und tragen da3 
boircichriebene Anfveltionzzertifilat, 

Tafetpoft ift der ficherfte und fchnellfte Weg. 
Wir übernehmen Berpadung, Verfand und 
alle Sormalt:äten, 


Griem & Meyer-Eigen 
160 N. La Ealle Etr,, Ground Sloor, 


Elicago. Zelephon: Main 1295. 
mifrfon 
— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
Laufen will, erreicht ſchnell einen 
Zwed durch eine kleine Anzeige im 
der „Abendpoft“, 


au 
6 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe usw. 
rer Fracht ober Paitpalet rad 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Galizien 


Prompte. zuverläſſige Verſchiffung garantiert. 


Transatlantie Packet Co. 


154 Weſt Randolph Etr., Zimmer 90, 


Zelevhon: yranllin 4034. 
ag9lafondıdo* 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


den Flamme erſchreckt, löſten ſie ſich 
dort in mehrere Rudel auf, die ſich 
teils wieder zum Wäldchen zurück⸗ 
wendeten, teils in das die Wieſe 
durchziehende Buſchwerk rannten. 

Im Hauſe war noch alles ruhig. 
Voll Angſt eilte George, der Schäfer, 

dahin, den ſchlafenden Bauern zu 
wecken. Sein lautes Pochen ſchreckte 
auch mih aus dem Schlafe auf. ALS 
ich die Augen öffnete, war der Batſch 
Schon von feinem Lager aufgefprun- 
aen und an das Fenfterchen geeilt, 
beſſen Riegel er mit zitternder Hand 
zurückſchob. 

„Stepune, um Gottes willen, er— 
wacht!“ ließ ſich draußen Georges 
Stimme vernehmen. „Euer Heu ſteht 
in hellen Flammen; die Hammeldiebe 
ſind da und haben es in Brand ge— 
ſteckt.“ 

„Was iſt mit den Hammeln?“ 

„Die find nach allen Seiten aus— 
| einandergeltoben.“ 

„Alfo do, doch!” ftieß der Batſch 
zornig feuchend hervor. „Nun, jo 
leichten Raufes follen die Schufte bei 
|mir nicht daponfommen!” 

Rafch fchnallte er fich den breiten 
Lederaürtel um, ergriff fein Gemehr, 
das iiber dem Bette hina, und trat in 
den Flur. Dort ftanden fchon die Ar— 
beiter, die eben die Leiter vom Auf- 
boden herabgeitienen waren, nebft der 
Bäuerin. 

„Belorat die Wirtichaftägebäube!” 
rief ihnen ber Schafbauer furz zu 
und eilte hinaus in die dunkle Nacht, 
nach der Richtung Hin, mo ber helle 
Feuerſchein aufſtieg. 

Ich wollte den Uebrigen, die ſich 
gleichfalls zum Verlaſſen des Flurs 
anſchickten, folgen, doch ein Arbeiter 
hielt mich zurück. 

„Wenn Du nicht nutzlos Dein Le— 
ben wagen willſt, ſo bleib hier, Herr!“ 
ſprach er. „Du kennſt die Gefahr 
nicht, in die Du Dich begibſt. Die 
Verbrecher lauern im Hinterhalte 


in die Quere kommt. Laß uns das 
Nötige beſorgen, die wir derlei ſchon 
miterlebt haben.“ 

Ein Arbeiter nach dem andern 
gliti lautlos zur Tür hinaus und 


veriämand im Dunfel der Nacht, zu= | R 


let die mit einer blanfen Art be= 
waffnete Bäuerin. ‘ch war gleichfalls 
unter da3 Vordah aetreten und ftand 
eine Meile unfhlüffia da. Allerlei 
Gedanken fchofien mir dur ben 
Kopf, und e3 fhien mir endlich, ala 
fei e3 unmürbig, bier untätig im 
Siceren zu figen, während ich brau= 


Sch blidte nach der angebeuteten 
Richtung, fah aber nicht®, 

„Dort borne an der Ede bes 
Schuppens!“ 

Als ich genauer hinſchaute, be— 
merkte ich nunmehr einen hellen Kör— 
per, der ſich langſam vorwärts be— 


wegte und allmählich einem iſoliert 


ſtehenden, mit Heu gefüllten Block— 
haus näher kam. Alsbald erkannte 
auch ich, daß dies ein Menſch ſein 
müſſe. 

Als derſelbe endlich in dem Bereich 
des tiefen Schattens, den der Schup— 
pen warf, kaum fünfzehn Schritte 
bon uns entfernt, angelangt mar, er: 
Hob er fih und eilte rafch zur Wand 
des Gebäudes, mo er einige Augen 
blicke unbeweglich verharrte. 


„Das iſt keiner von den Unſrigen,“ Geſtalt erblickte, 


Feuerſäulen zum geröteten Nachthim— 
mel emporſtiegen. Von dem fernen 
Hochwald her erſcholl der laute Ruf 
der Hirten, welche die zerſprengte 
Herde zu ſammeln trachteten. Unmit— 
telbar in der Nähe des Grabens hatte 
ſich ein Trupp von etwa fünfzig 
Stück Hammeln zuſammengefunden, 
auf den von unſichtbarer Hand Stei⸗ 
ne geſchleudert wurden, um ihn in die 
Mulde hinabzutreiben. Die ſtörri—⸗ 
ſchen Tiere wichen indes nicht von der 
Stelle. Eine geraume Zeit dauerte 
dies Spiel, dann erhob ſich hinter 
einem Strauche ein Mann, der eilig 
auf den Leithammel zulief, denſelben 
an den Hörnern ergriff und den Wi— 
derſtrebenden, dem der ganze Trupp 
folgte, nach dem Graben hinzog. Der 
Batſch ſchrak zuſammen, als er die 
und ein ſeltſames 


flüſterte mir mein Nachbar zu, „das Beben zog durch ſeinen Leib. 


it der „Brenner“, den die Diebe aus: 
geichict haben.” 

„Woher weibt Du da3?“" 

„Sieh nur hin, Herr, jebt ftredt er 
feine Hand aus, um die Wirtfchafi3- 
gebäude in Brand zu fteden, damit 
die Haußleute bierhereilen und bie 
Diebe mit ihrer Beute ohne Schmwie- 
tigkeit auf und davon können!“ 

„So mollen wir ihm gleich da3 
Handwerk legen, fomm!” 

Der Arbeiter erfahte mich frampf- 
baft. „Bleib’ ruhig, Herr,” bat er. 
„Wir können jegt mehr verderben, 
als nüben. Die Bäuerin fteht Dicht an 
dem Spibbuben. Sie ift ihm gewach— 
fen und mwird ihn Schon unfchäplich 
machen.“ 

Rom Schuppen her wurde ein Iei= 
je3 Geräufh mie von raufchendem 
Heu bernehmbar. 

„seht zieht der Schurfe dad Heu 
‚unter dem Dache herunter, Herr, um 
e bequemer in Brand zu ſtecken.“ 
| „Und da follen wir ruhig zus 
|Tehen?“ 


IVTTELDBM 


| Wir reduzieren 


aogx* und fchiehen Seden nieber, der ihnen | i 
0x hießen 3 h | jeden Bruch? 


| leıcht oder kom- 

Rech pliziert, mit unse- 

/ | ren selbstfabrızier- 
„“ ten Bandagen 

Kostenfreies Anpassen und reelle 

i Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE .WOLFERTZ CO 
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„Es it nicht möglich,“ murmelte 
er erregt, „es iit nicht möglich!" 

Sprühend ſchoß drüben eineFeuer— 
garbe empor, die den Nahenden plöß- 
lich mit grellem Scheine übergoß. 

„Gott fteh’ mir bei, e3 ijt Gligor!” 
feuchte der Bauer. „Ha, der Schurke! 
Nun ift mir alles Klar, alles, alles!“ 

Bornig lieh er da3 Geiwehr zu B9- 
den gleiten. 

„Biit feinen Schuß Pulver mert; 
mit Dir will ich ander3 abrechnen!” 
murmelte er inarimmig bor fi hin. 
„Mich fo Ihmählih zu überliften! 
Mer hätte das gedacht!” 

Seht war der Dieb vor ihm. 

Wie ein Raubtier fprang verBatich 
dem Ueberrafhten auf den Rüden 
und warf ihn zu Boden. 

„fo Du bift 8, Du, Du? Ehr: 
Iofer Berleumber 


hervor. 


Der Ueberfallene fühlte das Ge— 
Er hatte den |: 


fährliche feiner Lage. 
Batfch erkannt. 


„Zah mich log,” raunte er ihm zu. 
„Ein Schrei, 
‚drüben fhießt Dir eine Kugel durch | 

'ben Kopf!“ 


und mein Ramerab 


Dabei machte er einen berzmeifel- 


i ten Rud, um frei zu werben, aber der 


Bauer hielt ihn mit eifernem Griff. 
Der Angegriffene jeboch mollte frei 
werben um jeden Prei3, und ein ge= 


imaltiges Ringen und Stoßen begann 


zwilchen den beiden Männern, deren 
Kraft völlig aleich fhien. Nur dump= 
fes Keuchen und Stöhnen war hör- 


| bar, in das fich das unheimliche Kni- 


ftern der brennenden Heufchober 
Sebt begann ber Dieb ji 
dem Rande bed Graben: näher zu 
mälzen, der gerade an jener Stelle 
jah abfiel. Snftinktiv fühlte der 
Batfch die Abficht und fuchte diefelbe 
zu bereiteln, mas ihm freilich nur ge= 
lingen konnte, wenn er ich entfchloß, 


st j 


Anlömmling, der fein anderer mar 
als Wapilie. Ohne ein Wort zu ver= 
lieren, bob er da3 zu feinen Füßen 
liegende Gewehr des Batch auf und 
feuerte e3 nach der Richtung ab, aus 
| welcher ihm vorhin die Kugel nadj= 
gefandt worden. 

„Damit ber Kerl weiß, daß mir 
mit gleicher Münze heimzahlen fün= 
nen!” jprad) er. 

Hoc aufatmend erhob fich der 
Schafbauer. 


‚Nun fiehft Du, Batfc,“ meinte! 


der Burfch, „das ift der Vogel, ber 
mir im Walde zufang, wa3 ih Dir 


geſtern faate. Ganz zufällig nur hörte | 


ich fein Lied, al3 ich meines Weges 


durch das Dieicht zog. Dort lag er | ii 


mit feinen Spießgefellen, deren einer 
voll Schreden berichtete, 


Igangenen Naubmorde, den Gligor 
Iheimtücifch mir in die Schuhe Tchie- 


ben wollte, durch meine einfältige An= | 4J 


frage auf die richtige Spur aefommen 
fei, und fie bier 
weiter ficher mären. „Xjt’3 an dem,“ 
fagte diefer Böfewicht arinfend, „und 


fann ich des albernen Schafbauern | J 


Tochter nicht haben, jo will ich mir 


zum Unbenfen doch menigftens feine | 


Hammel mitnehmen.” So mußte id, 
was Dir drohte, Batich, und mollte 


abwenden, fo viel ich vermochte. Gott | % 


hat meine Schritte zur rechten Zeit 
hierher gelenft, daß ich Dir noch hel- 
fen konnte.” 

„Du bift ein ehrlicher Mann, mie 
e3 Dein Vater felig geweſen iſt!“ 
ientgegnete der Bauer feierlich. 

„sch bin damit zufrieden, menn 


ſchlicht und einfach. 

Ueber dem Gefeſſelten reichten ſich 
die Männer ſtumm die Hände, deren 
Druck beredter war, denn vieleWorte. 

„Nun tu' mir den Gefallen, Waßi— 
lie, und tritt ſeitwärts,“ ſprach der 
Batſch mit feſter Stimme. „Ich habe 
etwas vor, wozu ich keiner Zeugen 
bedarf.“ 

„Was denn?“ 

„Ich will dem Dieb das Bergrecht 
Bo ermwiberte der Schafbauer 
alt. 

„Halt ein, Du wirft doch nicht —” 

„Der Brandftifter muß in ber 
"lamme jterben, die er freventlich art 
fachte, Da3 meiht Du, darum geh’!” 

Mit biefen Morten fahte er den 
Gefeffelten an den Füben und begann 
ihn zum nädften ber brennenben 
Heuſchober zu ſchleifen. 

„Um Gottes willen, laß ab, Batſch 
Ilie, Du wirſt Dich und Dein gan—⸗ 
zes Haus in Unglück und Schande 
ſtürzen.“ 

„Meinſt Du?“ entgegnete der 
ze. furz. „Recht muß Recht blei- 

en.“ 

„Wohl, wohl, doch das alte Recht 
gilt Heute nicht mehr.” 

„Richt, Taaft Du? Wer mag mir’3 
mehren, e3 zu üben?” 

„Da3 Gefeh, dad Menfchenblut zu 
bergießen verbietet.” 

„sch vergiehe fein Menfichenblut!” 
ſprach der Batjch Scharf, indem er den 
Hammelbieb vorwärts fchleifte. 

„SH beihwöre Did, gib Dein 
Vorhaben auf! Sieh! dort brüben 
fommen bereit3 andere Zeugen. Ich 
gehe nicht von der Stelle!“ 

Durch den Rauch und Dualm, der 
(fih über Wiefe und Buſchwerk zu 
lagern begann, fah man zwei Geltal- 
ten nahen. Der Bauer nahm diejel- 
ben al3balb wahr. 

„Wapilie,“ fagte er grollend, „Dir 
verdante ich mein Leben, darum ki 
ih Deinen Willen tun. Doch der al3 
| Freund in meinem Haufe verfehrte, 
fol meines Haufe Ehre nicht ſchän— 
ben. 


daß man) 
dem von ihnen in der Dobrubfcha be= |f 


feinen Augenblid |} 


UNGARIMN 


einjchlieglich Banat, Temes, Torontal undBacsbodrog. 


Marken- und Kronen-Noten an Hand. 
Anfragen von außerhalb der Stadt werden prompt erledigt. 


JOSEPH ASCHKAR 


755 W. North Ave., GHICAGO. (Ede Halfteb.) 
Dffen täglich bis 8 Uhr abends, 


Eine Gelegenheit, Euren Frennden umd 
Derwandten im Ausland zu helfen. 


Wir haben die ı dften Abmadungen getroffen, um Lieferungen au 
welche unten als Ki . 1 und Stifte Ar. 2 bezeichnet find, nad — a En 
j — Volens, Ungarns oder irgend einem Ort des Baltans zů machen. 

Dir berfgiden nad irgend einem der obigen Länder, alle Koſten bezahl 
Veſtimmungsort bis ins Haus einihließlih Verſicerung, zu den unten, angegebenen 
Kreifen. Wir möchten allen denen raten, welde dafür interefjiert find, daß ihre 
Sreunde oder Verwandte in Beli diefer fpeziellen Bedürfniffe gelangen, feine Zeit zu 

. verlieren in Einfendung ihre3 Auftrages unter Veifügung der Mioneh»DOrder oder eines 
y zertifizierten Edheds. Gebt Adreffe und Beltimmungsort in dentlihem Engliih an. 
Alle nen find darauf verfichert, jeden Zeil de3 Landes au erreichen, für den 


fie Beftimmt f 
Rifle Ar. 1:835.00  %Rilte Ar. 2: 850,00 
1 Bund 24 Bihien feines Monftbeef, 1 Planb 


16 Büchſen feines Roaſtbeef, 
Nettogewicdht in jeder Büchf Nettogewicht in jeder Büchſe. 
10 Pfund guter Kopfreis. 


5 Pfund guter Kaffee. 
10 Vfund feine Bohnen. 5 Nfund guier Anfiee, 
6 Stüde Seife. 10 Piund feine Bohnen, 
10 Büchſen geſüßte Tondenfierte Wild, 18 Bürhien nefüßte fondenfierte Milch. 
12 Pfund Roggenmehl. 2 Pfund Tee. 
10 Pfund Speck. 
10 Stũcke Ceife. 


10 Pfund guier Kopfreis. 
10 Pfund reines Schmalz. 


5 Pfund geräucherier Speck. 
a GONT.NENTAL BROKERAGE EXCHANGE 
in York City, N. Y. 


ımfaffen 
fte Nr 


a 


100 Hudson Str. 
—— — agl4dojondi® 
„Ihr tatet recht,“ eriwiberte der ET 
Batſch. „Waßilie mag euch bei der J 
|Suche behilflich fein.“ Damit eilte er N t h l 
Von dort war ich mit dem einen el SL 2 dam 
‚Arbeiter gleichfalls nad; dem Hoch⸗ 
———8 gefälligen Beachtung: 


wald geeilt, 
allein war zur Bewachung des Ge⸗ 
fangenen zurückgeblieben. 
Wo iſt der Frevbler?“ fragte der F Montag, den 8. 
September, 
„Hier drinnen,“ entgegnete dieſelbe. J eröffne ich wieder meine 
„Es iſt gut! Geh' nur ins Haus 
und überlaß den Burſchen meiner 
chen, ſchritt die Bäuerin ohne Frage 
und Gegenrede ruhig nach dem 
Mohngebäube. 6 fiber alle Linien. 
Verwundete ſtöhnte. 
„Dein Leben ift in meiner Hand,“ |Q ad) ganz Ungarn, Jugo- 


[ 


ſprach er. „Als Brandſtifter biſt Du 
dem Tode verfallen.“ 


Schafbauer, als er den Schuppen er—⸗ N 
reicht, feine Frau. 
mn 1 Shilfskarten- 

Gemohnt, dem Gatten zu gehor« |B 

Agentur 

Der Batjch ftieß die Schuppentüre 

auf und trat in den Raum, mo ber 
J Slavien und Czecho⸗Sla⸗ 

vien. 


Der Gefangene ächzte ſchwer auf. J 


„Wer waren Deine Spießgeſellen, 


ſprich!“ 


„Das wirſt Du von mir nie er⸗ 


fahren,“ keuchte der Gefeſſelte. 


Ich will's auch nicht! Doch ver⸗ 
fprihft Du mir, diefelben auch fonft | F 


nie zu nennen und zu berraten?“ 


„Nie.“ 

„Willit Du dies beihmören?“ 

„Ich Tchmöre es bei allen lieben 
Rothelfern!“ 

Haftig beugte fich der Batfch über 
ben Liegenden und burhfchnitt ihm 
tajch feine Bande, 

„Geh’“ Tprach er, „und fei für den 
Srebel gejtraft mit Deiner Hand. 
Sile hier rafch an dem Garten ent» 
lang, damit Du niemand in bie 
Hände fällſt.“ 

Der Befreite ſtürzte wortlos da— 
von. 

Seht ftand der Bauer allein ba. 
Seine hünenhafte Geftalt, die vorher 
ganz in ſich zuſammengeſunken ſchien, 
hob und ſtreckte ſich wieder, und ein 
tiefer Seufzer entrang ſich ſeiner 
Bruſt. Eine ſchwere, ſchwere Laſt 


und Schleicher!“ | 
Iftieß er mühfam zwifchen den Zähnen | 


E 2 ge ® ıichten ihm vom Herzen gefallen zu 
ſi — — —— es = ... En —*— Kraft — 
im ‚Sicherheit wieder gewonnen, un 
nicht ich Dich richte, ift Dein Leben zeiten Schrittes, AN, fonft, ging er 
|verwirft. Wenn ich Dich dem — dem Haufe zur. 
jübergebe, fo Harrt Deiner nah dem; Allmählich trafen die Leute von 
|Standredit, das in biefer Gegend | yerfciebenen Seiten ein. Auch) bie 
gilt, der Tod! — n | Schäfer erfchienen mit der Hammels 
„Das brauhft Du mir nicht erſt herde, von der nur wenig Tiere fehl- 
zu jagen!“ zijchte der Gefangene. Item, die aber am anderen Tage fümt» 
— — F _ 1 —— —— * * 
en erſtreckte ſich ſomit allein au 
in biefer Gegend bliden, fo bift Du Fünf Heufchober, welche ein Raub der 
verloren. Gei tot, als hätte fich Deine Flammen geworden twaren, Ueber 
|Ufche gemengt mit jener da drüben.“ den Greigniffen der Nacht aber lag 
Mit diefen Worten Töfte ihm det ein dichter Schleier, den fein Unein- 
er en — —— — ir wu gina: 
eldi ic miſchte ſich au ie Behörde in 
einem wilden Fluch hinab in den Spiel, doch da die Wiſſenden ſchwie⸗ 
— wo er im Dunkeln ver- gen, verlief die Unterfuchung gerade 
ſchwand. Ifo, wie die bon den Gendarmen 
Gleich darauf famen zwei Arbeiter | gleichzeitig auch nach Gligor ange: 
heran. REP —— —— BnE. —— im 
„Hauswirt,“ rief der eine, „einer Sande. Was aber die Leute am mei— 
der Diebe, - — — Be een. — F — 
Garten in Brand ſtecken wollte, iſt wieder frei im Haufe des Schaf— 
gefangen und liegt gebunden dort. bauern aus und ein ging. 
Die ubrigen ſcheinen Ferſengeld ge⸗ Als der Sommer zu Ende ging 


zahlt zu haben. Auch die Herde iſt ſo und die ſpitzen Grashälmchen ſich Telephon Boulevard 2863. 


ziemlich zuſammen, und wir kamen mit ſilbergiänzenden Seidenfäden zu 
‚hierher, um zu ſehen, ob nicht etwa ijberfpinnen begannen, da ſprengle 
noch einige Tiere hier im Buſch um⸗ eines Inges ein ftattlicher Zug feit- 
herirren.“ lich geſchmückter Reiter zum Gehöfte 
—— — des Vatſch Ilie heran. Sie mußten 
MEILANSTAL Te er. drin im Haufe, denn lange, lange 
— — —— * 3 ſtanden die Roſſe an der Umfenzung 
nn Dscillationdmaliage des Garten3 angetoppelt da und 
Icharrten ungeduldig mit den Hufen. 

Und als die Säfte, geleitet vom 


Gteltr. Aetherinbalation uf, Erfttlaffige "alte | 
Schafbauern, endlich wieder heraus- 


fung bei Yrondiale und Lungenleiden, Tıhmers 
sen und Ehwäden allee Urt. Kopf, Magens, 
traten und davon titten, da erfcholl 


Darm, Nieren», Leber, Blaſenleiden, Aheu 
mati3mug, Gicht uſw. Streng wilſenſchaſtuche 
und naturreine Vlutnormalifierung. — Anftalt | 
offen 9 morg. bi3 7 abends, Eonntag3 9 6i312. | 


gaipdifefon up Verg und Tal vom fröhlichen Jaudıe 


REN 
— 


1161 Nord wohl gut aufgenommen worden = 
ie 


A. Schlesinger, 


= 644 Horih Avenue | 
Tel. Lincoln 359. 
NE EEE all Ange! 


Geldjendungen 


per Ched u Wechſel auf Bee Banlen oder 


er Bolt und Habe 

nah Deutichland, Defterreih, Polen, Böhmen, 

Mähren, Schlejien, Steiermark, Kärnthen, Bus 

fowina, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, Elavos 

nien, Kroatien, fowie auch nach Vodrog, Boca, 
Banat, Temes, Torontal, 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 
BANKNOTEN in jedem Petrane, 


Schitiskarten 


über alle Linien. — Neijepäffe, 
Liberty Bonds Hirte Breite 


enn Eie in den obigen Gefäften Aufträge 
haben, dann bitte wegen niedrigiter Preife bei 
mir borzufprehen. Bedienung prompt, Hillig 
unter Garantie, tie fchon immer feit 25Jahren, 


J.S. LOWITZ 


03 S.Dearborn Str., EckeAdams 
Dffen 9—6, Eonntags 10—12. 
Tp2didofafon* 


Geldjendungen 


unter voller Garantie, 


Schiffskarten, 
Notarints-Ranzleir 


Caſh Kronen billig. 
Wenn Ihr Geld fparen wollt, fragt erft nad 


unſeren Preiſen. 
I. HERZOG & CO 
Sübietter 
4318 


Norbieite: 
534 
North Avenne, Wentworth Ave, 
Telephon: Diderfeh 5428, 
PTfondi® 


Shiföfarten, Geldſendungen 


Eifendburger, Wiefjeldurger, 
und zivar nad aan Ungarn, 
fenden. 


Debendurger 
lann man Geld 
Vergeßt Eure Lieben daheim nicht. 
Um Auslunft fragt Eure Er-Cchagmeifier, ebe 
Shr au anderen gebt. 


Wm.schoefernacker& Son 
4156 WENTWORTH AVE. 


zen, da3 der prächtige Burfch an ber 
Spite de3 Zuges ausftieß. E3 mar 
Waßilie, der als Rachillas erklärter 
Bräutigam heimritt. 

Von Gligor hat man ſeither nur 
nig vernommen. Er ſoll nach Bul— 
garien gegangen ſein, um dort ſein 
Glück zu ſuchen. Die Leute, die den 
Zuſammenhang der Dinge nicht ken— 
nen, meinen, Rachillas Korb habe 
ihm da3 Leben da droben in den Vene 
gen berleibet. ' 





\Zaffeta, Plaid und 
forrieriem Band — 
paffend für SHaar- 
| ſchleifen, 


| Beide, rofa, hellblaue 
| und Cardınal Bänder; 
wurden immer für 12c 


| berfauft — die 3 
F 


Eountägboft, Chicago, Sonnkäg, 


Daggettand 
Ramsdell 
Cold Cream 


die 50€ Corte — 
feine Roit= od. Tes 
lephon = Beitelluns 
gen audgeführt; zu 


sie 


Spezielles Angebot von feinen Damenkleidern 


2 


‚Schöne Hüte bedeutend herabgeiekt 


Es gibt keine Dame in der Stadt, die 


rieſigen Gruppe iſt neu und verſchie— 


Hüte frei 
garniert. 


| Damen- Trachten 


| Baderoben, aus ftarfen Blankctitof- 
— — für $3.50 
| verfauft — fpeziell mors 

en nur Be 62.97 
—— Gefitridte 
EIFEL] kant. 
| — Hierröde f. Da— 
| men, gerade 
| e bie Sorte für 
a ver inter — 


gewöhnl. 7dc 


i 


u; ” Flannelette Nacht⸗ 
As ha ® fleider für Damen 
F vr — in rofa oder 


| blau geitzeift, fpeziell für $ 

Montag zu 1.47 
Sauslleider, aus | Graue Ylannelct- 
hell figuriertent|te-Unterröde für 
Percale gemadht;| Damen, mit ge» 

| dVerKreiß ift über- | zadter Ruffle, ein 


en. 7 | 77€ 


fel-Damait, 64 Zoll breit — 
bübjche Mufter (nur 5 Yarbs 
an jeden Kunden) 
die Yard zu 
Gebleichte, geſäumte, türkiſche 
Handtücher — paſſend für den 
Barbiergebrauch — 
19c mwert, zu 


1 “ 
|  Spißen etc, 
| 18-5öl. gute Qualität Balcncien- 
| nes Spigen-Flouncing3, für Nleis 
d 
7 


er oder Unterjfirt3, Die 470 


de Sorte, die Yard zu 
27 ⸗zöllige feine 
Qual. Swiß Ba⸗ 
by ruffledSkirt⸗ 


Leinen Cluny 
Spipenkanten u. 
Bands, paſſend 
für Fanchyarbeit ings, 81 wert — 
oder Gardinens | jpeztell die Yard 


Bi en Tel 


Striimpfe 


35e und 39e fchiwere wollene und Ki 
Baumwolle gemiſchte Männer⸗ 
Socken, in blau, Oxford, grau, Ka⸗ 
meelhaar ete., weich, warm u. nicht 
einlaufend, leicht fehlerhaft, 25 
ſpegiell zu c 
Leichte, mittlere and ſchwere nahtl. 
Stinderftrümpfe, in jchivarz, weiß u. 
braun, „Seconds“ 

Sorte, zu nur 


Novelty Damenſchuhe, 52.97 


2,000 Paar Novelty Damenſchuhe, in allen modernen Model⸗ 
Ien, fehr beliebt diejen Herbit, aus Kidfkin, Gunmetal Calfikin, 
in fhmmarz und Iohfarbig, jomie in hübichen zmweifarbigen Koms 


binationen gemadt— 


Meifes Kid und Budifin, mit einfachen und farbigen 
Kid und GCloth Tops, franzöfifche, Fubaniiche, militä- 
riſche und Common Senſe Walking Abſütze — 
alle Größen 3 bis J ſind eingeſchloſſen, aber nicht in jeder Faſ— 
ſon, dieſe Schuhe ſind gut bis zu 87.00 wert, aber weil ſie als 


Fabrik⸗Beſchädigungen markiert ſind — in den 
meiſten Fällen ſind die Fehler jedoch kaum — 
zu bemerken, daher ſpeziell zu 


GE 2 
EEE 


Eine zeitgemäße Dfferte von Herbftfleidern für Damen 
m und junge Mädchen gibt Euch Gelegenheit, ein Kleid 
Bau einer entjchiebenen Spargelegenheit zu erwerben. 
&3 find Kleider aus 


fehr dauerhaften Serges, Seidenpoplins und 
Meflalines, viele Ein-Stüf Modelle, die jet fo 
fehr beliebt find; 


1 E bübjch verziert mit Seidenfaille Kragen und Aufjchlä- 
BE gen, in fontraftierenden Karben, einjchlieglich all die 
@ neuen Schattierungen für den Herbft. Solde Erjpar- 

- nilfe in Kleidern werden vielleicht nie wieder porfont- 


men; Kleider, die überall 7 
58.9 


$11 fojten; morgen die 
Auswahl zu 


Unterzeug 


3 Stüde Style baumwoll.linion & 
Euit3 für Slinder, hoher Hals, 8 
lange Aermel u. Sinöchellänge; | 
Größen 2 bis 8 Jahre, zu 856; 
und Größen 10 bi3 
12 Nahre, zu 
Grau gerinpte baummollene 
winterſchwere Unterhemden u. 


Hoſen für Männer — er 
alle Größen, Yustvahl, 470 


nicht imſtande wäre, ihren Hut aus 
dieſer verſchiedenartigen Sammlung 
zu wählen, denn jeder Hut in dieſer 


denartig; eingeſchloſſen ſind ſehr 
lleidſame, feſche und hübſch ausſehende Mo—⸗ 
delle, ganz aus Sammet, und Kombinalio⸗ 
nen aus Beaver und Sammet, prächtig mit 
Quaſten, Bändern, Schnallen etc. beſeßt — 
dieſe Hüte ſollten wirklich 


für $5.50 verlauft wer—⸗ 
den, verführeriſch niedrig 
marliert für morgen zu... o 


4% 


Populäre Seide 
36-zöllige Satind und Tafietas, feite und 
{here Qualitäten, heller, glänzender Fin 
ifd, dorzüglide, dauerhafte Seide, diefen 
Herbſt fo fehr belicht, in hellen und dunfks 
len Sarben, zwei fpeaielle Werte, für mor- 
gen die Dardb zu nur 


92.27 & $1.97 


Seide nemiihte Novelty Crepe beChine, 


Bercales njw. 


36-3811. Dreh» und Brapper⸗Per⸗ 
:ale, mit Figuren und Etreifen 
auf hellem Grunde, die 35 
Qualitũt, Dard zu .......... 280 
32. zoll. Dreß Ginghanm, in einem gu · 
ten Sortiment von Plaidd und Strei- 


ten, 45c Dnalitäten — 340 


Die Dard zu 
A 
Unterzeug — in 


hübſchen Sortiment 
weiß oder Ecru — 


bon Plaids und e 
Streifen, für Kin» | gewöhnli für 39c 
vertauft — ſpeziell 


der⸗Zoullleiꝛ . 83 Nard 
ie Dar 
J a nur 330 


die Nard 
Warme Blankets 
150 Baar extra ichwere araue Wolle fin- 
ifbed PBott-Blanfeis, rofa u. blauc waſch⸗ 
bare Porten, Mobair Bound, dit ac 
vehter warmer Nap, ein 86 98 
auter 88 Wert, Bear zu.. . 
Feine Gomforters,, volle Größe, mit 
Silfoline überzogen, fort. Farben 
und Faffons, guter Wert, zu 


_ 92.75 


Tuffape, Pougers, bübi bedrudte far- 
bige Entwürfe, geblämte Minfter, Etrci- 


fen etc, pallend für Mickver, Mantel» 


futter und Kimonos; Enre 
Ü  Xuswadl, die Yard zu 770 
N 30-5ölline Ihmwarze Satin de Chined, Satin 
Superior Baillette de Eoic, die belichteite 
Seide diefen Herbft für Kleider, feft, jchiver 
und fchr dauerhaft, heller alänzender Fin- 
ifb, morgen zu dem ungewöhnlich niedrigen 
Preife die Yard zu 


52.47, 32.27 &$1.97 


Gerduroy Sammet, populärer breiter Wale 
Effett, Schr modern und dauerhaft für 


Euit3 und Mäntel, wurde ftet3 
für $1.79 berfauft — die 1.39 


Vard für nur 


Moderne Herbit-Kleiderftoffe 


10 Kiiten Fabrikreiter von Kleideritoffen, einichliehlich feiner Drei Serges, 
Suiting Cerges, Melroje Cloths, Granite Cloths, fanch Mohair Brillianti— 
nes, Nun's Veilings ete., in Cream, ſchwarz und hellen und dunklen Farben; 
viele in der populären Schatierung von marineblau, in Längen bis zu 7 
Mard3, 36 bi3 41 Zoll breit, $1.00 bi$ $1.50 Werte, 05 & 

in zwei großen Partien, für Montag die Nard zu c TIC 
Neue Cloth Suitings, paſſend für | 
Herbſt- und Winter-Suits, Skirts 
etc.; fommen in einer großen Aus— | 
wahl von Farben, au jchwarz, 54 | 


en $1.50 »+61.19 


OH ver nenn er. 


—— 


7 Rt 
7 bongolensı » Reiter 

/ Eine vorzügligde Auswahl von 
4 Congoleun aus der 
beiten Sorte Filz 
$ macht, mit Del ge= 
tränkt, iſt äußerſt 
dauerhaft und liegt 
flach am Boden, 
ohne zu anzunageln 
— in einem guten 
Sortiment Muſter; 
in Längen von 2 
> bi 12 Quadrat 
 Nards; viele Stüde 
3 ind völlig aleth— 
S jomeit 3,500 Qua= 

reichen, /, 


36-301. neue Novelty Chet Suitings, 
fo modern für Mifjes - Schulkleider, 
Sfirt etc., in einer großen Auswahl 
beridiedenen Farben Kombinationen, 
Andere fordern 75c dafür, 

Montag die Nard zu 


- .- 
eh = # Knab 
kchul⸗Anzüge für Knaben 
Grtsa Baar Hofen-Angüne— neue Herbft- 
Modelle mit Waififcam,Gürteg rund herum 
und Elafh » Zafhen HD 
aus dauerhaften Caffi» as 
mercs und Cheviot go» 
madt, in allen belich» 
ten Shattierungen bon 
braun, grau, Olive etc, 
—in Miisungen und 
Streifen, Größen 7 big 
17 Jahre, ungcwöhn- 
lie $11 Werte 
— zu nur 


88.23 


MNovelty Anzüge 
für Knaben — 
aus ftarlen 
GCaffimeres und 
braunen und grauen 
Ched3 gemadt, mit 
Etonsfiragen, Glalh: 
Taſchen u. Gürtel ruıtd 
berum, Hofen ftraiabt 
augeinitten und alle 
Nähte taped, Größe 4 
bis 9 Sabre, gewöhrts 
liche $5.50 Werte, zu 


Gardinen 


Einzelne Gardinen und Heine Ü 
Paar Partien, in Filet und Ä 
Nottingham Getveben, zarte u. 
Allover⸗Effekte, wert bis 84. 00 


das Paar — jede 81 23 — 


Gardinen Voiles, in weiß, El⸗ 
fenbein oder Ecru; fanch Open⸗ 
work Borders, immer 


l5c® 


25c, die Yard zu .... 


— —ñ— — — — — —— — — —— rh — ——— — ———— 101G073,ess — — 


Kriſhna⸗Vorträge. 


Werden jeden Sonntag nachmittag in 
Schotts Halle ſiattfinden. 
Frau Dr. Kriſhna wird ihre Vor⸗ 
träge nädjiten Sonntag wieder be. 
ginnen. Dieje werden wieder jeden 
Sonntag nadmittag, beginnend 3 
Uhr, in Schott3 Halle, Südoitede 
Delmont und Racine Ave., jtatt- 
finden. hr med ift der folgende: 
Belehrung in allen Phaien der Lo3- 
mifchen Beisheit; allen die Augen zu 
öffnen über de# Menihen Verhält- 
nis zum Ganzen; die wunderbaren 
Kräfte und Yähigkeiten, die in 
jedem fchlummern, darzulegen. 
Ferner ftellt jih Frau Dr. Kriihna 
die Aufgabe, die großen Lebens. 
rätjel zu löfen: woher der Men 


fommt, weshalb er hier ift, wohin /Mechanismus; in wie fern Gc- 
er gebt. Ihm feine ihın oft un- |danfen Kräfte find.” Eintritt 15 
erflärli) dünfenden Erfahrungen | Cents. 
oder Lebenswiderſprüche verſtänd— 
lich zu machen. Allen Aberglauben, 
alle Götzendienerei und Hilfloſigkeit 
durch geiſtige Erleuchtung, alle 
Orthodoxie durch Toleranz und 
allen Fanatismus durch Liberalis— 
mus zu verbannen. Seinem Geiſte 
Erkenntnis und Weisheit, ſeiner 
Seele Vertrauen und Frieden, ſei— 
nem Gewiſſen Urteilsfähigkeit, ſei— 
nem Körper Kraft, Geſundheit und 
Erneuerung zu bringen. Kurz, den 
Grundſtein zu einer glücklicheren, 
gottgeſegneten Menſchheit zu legen. 
Am Sonntag, dem 7. September, 
erſter Vortrag über: „Der mentale 


— — — 


Bom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: 
National Leagçne. 


Brooklyn 6, New York 5; Phila. 
delphia 4, Bofton 1; ChicagoO, 
Pittsburg 11; Cincinnati 5, Et. 
Louis 2. 


American League. 


Bolton 11, Philadelphia 3 (1, 
Spiel); Boſton 5, Philadelphia 3 
(2. Spiel); New York 1, Waihing- 
ton 4; &t. Louis 12, Detroit 10; 
Cleveland il, Chicago 2, 


den 7. September 1919. 


Auf dem Kriegspfade. 


Tas Gefundheitsamg wird rüdfichtslos 
gegen Raud)= n. andere Eünder vorgehen 

Gefundheitstommiffär John Dil 
Robertfon und Stadtanwalt Harry 
3. Miller werden gemeinfhaftlich 
und rüdfichtslos gegen Webertreter 
der Rauchverorbnung vorgehen. Als 
aramm folgenden Inhalts: „Der |iwahre Gemeinfchäben iverden in bem 
Streit ift beendigt; Forderungen be> |geftern dem Geſundheitsamt unter⸗ 
willigt; nehmt fo fehnell ala möglich | breiteten Bericht über das Rauchübel 
Eure Arbeit wieder auf!“ erhalten, die Pumpſtation in Mayfair, das 
als auch die hieſigen Theaterleiter Provident Hoſpital und das Drerel 
Vorkehrungen zur Wiedereröffnung Avenue Hotel genannt. Ferner die 
der Mufentempel trafen. 3.3. Rofen= | Federal Laundry, Nr. 3347 S,State 
thal, der Leiter des Woods Theater, | Straße, das Hotel Nr. 820 ©. Wa- 
Tieß fofort eine Probe abhalten, die |bafh Avenue der Y. M. C. U., bie 
| Schalter öffnen und Eintrittäfarten ‚Anlagen der Looje-Wiles Biscuit 
für die geftrige Abendvorftellung ver- | Company, Nr. 2624 U. Late Str., 
faufen, Eine Mufittapelle, die meh- |und ber Chicago Bating Company 
tere Stunden vor dem Theater Jin ben Viehhöfen; vie City Dye 
fpielte, forgte für die Reklame, Auch; | Works, Nr. 3010 Late Straße, und 
die Leitung des Corttheaterd füns|die Great Weſtern Zaundey, Nr. 
digte an, dak es am Abend mwieber | 2139 Madifon Straße, Ueber Ars 
feine Pforten Bffnen werde. mour & Co. liefen Bejchwerben über 

Die Bühnenangeftellten imerben |brei, und über die St. Paul Bahn 
vorausfictlih in den aenannten | Beichwerben über zehn Lebertretuns 
Theatern zur Arbeit zurüdfehren. |gen der Raucverorbnung ein. 
Der über das Bladftonetheater ver- | Robertſon ſetzte ſich ſofort mit A. 
hängte Streit bleibt aber, wie Dick Watſon Armour telephoniſch in 
Green, der Präſident der Bühnen- Verbindung. Auf Seine Drodung 
arbeitergeweriſchaft verfichert, be-⸗ hin, die Anlage zu ſchließen, ver— 
ſtehen, da die Theaterleitung trotz des Gad Herr Armour, fefort einen 
Streits ununterbroden Vorftellungen | Derfuh zur Abftelluig des Uebel- 
gegeben hat. ftandes zu machen. 

Die feitens der Equity Affociation | eltern nachmittag lieg Dr. Ro- 
im Auditorium veranftalteten@aube- |bertion das State Street Fruit 
vilfe-Vorftellungen werben fortgefegt |Doufe, Nr. 164 N. State Straße, 
werben. ſchließen, weil die Firma verfaulte 
Früchte verkauft hatte. Ebenſo ſum— 
mariſch wird er mit jedem Geſchäfts— 
mann verfahren, der ſich eines ähn— 
lichen Vergehens ſchuldig macht. Er 
erſucht daher Käufer, die von gewiſ— 
ſenloſen Händlern mit verfaulter 
S Ware angejchmiert worden find, ihm 
ziver Mädchen zufolge werden Werts unverzüglich Meldung zu erftatten. 
papiere, welche Banten in Eleinen! Das Webrige werde er dann bejor- 
Orten geftohlen worbyen find, nad gen. 

Shicago gebracht, um hier verfilberi 
zu werben. Hilfsftaatsanwalt Xo- 
ivern machte geftern dieie Mitteilung, 
zen der VBerjicherungsageni 
Harm 3. Smith, Sinjurance Er: Pen r ve 
En Gebäude, —— und —3 Der geſtrige Bericht des ſtädtiſchen 
ter 850,000 Bürgfchaft aeftellt wor⸗ Geſundheits amts weiſt gegenüber 
den war. Nach Herrn Kcmerh fteht ber Vorwoche eine geringfügige Zus 
die Verhaftung mehrerer befannter | nahme in der Zahl ‚der Todesfälle 
Finanzleute, die mit im Komplott |und einen Rüdgang in der Zahl der 
gewefen fein follen, bevor. übertragbaren Krantheiten auf, die 

Der Anwalt von Smith reichte! dem Gejundheitsamt im Laufe der 
\geftern nachmittag bei Richter Pam |Wocde gemeldet worden find. Eritere 
* Habeas Corpus Geruch ein, über find gegenüber der Vorvode bon 
welches moraen bersandelt merben 479 auf 506 geitiegen, lektere von 
m 851 auf 727 gefallen. Unter den 
Smith ift angeklagt, Freiheit3- übertragbaren Srankheiten jteht — 
bonds, Kriegsſparmarken, ſtädtiſche abgeſehen von Lungenſchwindſucht 
Bonds und andere Wertpapiere im — Keuchhuſten nach wie vor an 
Beſitz zu haben, die am 18. März der erſter Stelle, und zwar mit 79 
Middleton Staatsbank in Middle- Fällen gegenüber 96 in der Vor— 
ton, Wis., geſtohlen wurden. Ur⸗- woche. An Lungenſchwindſuchts- 
ſprünglich wurden ſie von Stephen fällen wurden 169, an Influenza— 
Yordan und anderen Einbrechern er= | fällen 4, an Kinderlähmungsfällen 
beutet, bie jet im Zuchthaufe Iipen. |4, an Majern 27, an PBiphtherie 
Smith fol die Papiere am 21. März 77 Fälle gemeldet. 
erlangt haben; ein Zeil von ihnen, im| Eine Ueberfjicht über die Todes- 
Werte von $53,000, ifi von einer|fälle gibt folgende vergleichende | 
Ehicagoer Bant, bei ker Smith fie | Tabelle: 
angeblich hinterlegt Hatte, mieberer- . 0. 5 
langt worden. Papiere im Werte = u = 
von $3400 wurden angeblich in fei= | Sefamtzatı der Todesfälle..506 479 577 
nem Beſitz gefunden. Smiih iſt im Jäbrl. Sterblichkleitsrate, auf 
| Countygefängnis. 


je 1000 der Veböllerung..10.2 9.6 
Zodesurfaden: 
— —— 
Zaunfend Detegaten eriwartet. 


Schauipielerjireit beigelegt. 


Mehrere Hiefige Theater haben fdhen 
wieder ihre Pforten geöffnet. 
Die theaterlofe, die [hredliche Zeit 
ift vorbei! Kaum hatte GrantMitchell 
geftern aus New York ein von Fran 
Gilmore, dem GSelfretär der Equity 
Affociation, unterzeichnete Tele: 


— —— —— — — 


Geſtohlene Wertpapiere. 


Chicago angeblich Abſatzmarkt. — Ver: 
haftung von Henry B. Smith. 
Dem im Bureau des Staatsan— 

walts abgelegten Geſtandnis von 


— — — 4ö ô — 


Bericht des Geſundheitsamts. 


— — 


Keuchhuſten ſteht unter übertragbaren 
Krankheiten immer noch an erſter Stelle. 


— 
— 


Typhusſieber 

Maſern 

Scharlachfieber 

Keuchhuſten 

Diphtheritis 

Influenza 

——— ——— 
——A ⏑———— — — ———— — 


amt 


Zu der vom Sllinvifer Fabrifanten- 
verband einbernfenen Konferenz. \ i 
. Kinderlähmung 
Schon geitern abend trafen bier Lungenentzündung ..... 55 21 
. Affienifor | Diarrboe ur. Eingeweideleiden 
Delegaten ein zu der vom Illinoiſer (bei Stindern unter 2 Jabren) 67 
Yabritanten = Verband einberufenen | Geburtsfenler und Unfälle... 34 
„Zafelrunde”- Konferenz, die mot= |tmier 1 Nadine 104 
igen eröffnet eröffnet uno übermorgen | 1 =: —— 
fortgeſeßt und zum Abſchluß ge- 5 nis 102 
Ibracht werben fol. ihrer taufend | 50 nis a0 Sur 
|iwerben erivartet. Steed ber Sonfes 30 bis 40 
4 s 50 Jal— 


| 
renz ift Erörterung indeftrieller : 50 his 66 
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öfonomifher ‘Probleme und Entges | 5) Di3 © 
gennahme von Borflägen zur Bes | lieber 80 Jadrer..enenn.... 17 
ſchwichtigung der auf induſtriellen ——— — 
| Gebieten im ganzen Laͤnde herrſchen⸗ Laſſen nicht locker. 
den Unruhe. Die auf der Konferenz 
gefaßten Beſchlüſſe ſollen dem Kon— Geſchloſſene Südſeiteklubs wollen der 
greß und dem Präſidenten Wilſon Wolizei Trotz bieten. Re 
übermittelt werden. DBertreter der) Die Aınmälte der von der Polizei 
Arbeiterſchafi werden Roland B. Ma⸗ geſchloſſenen athletiſchen Klubs auf 
Honey, ber Gehilfe des Arbeitemini⸗ der Südſeite erſuchten geſtern nach— 
ſters Wilſon, und Malthew Woll, mittag wieder Richter Sabath um 
einer der Vizepräſidenter der Ame— einen Einhaltsbefehl gegen dieSchlie— 
rican Federation of Labor ſein. Bung, aber der Richter mies fie ab, 
Die Eifenbahnen »ecden vertreten | weil er feine Zeit gabe, Tich näher 
fein dur ©. F. Bladfac, Chicago, | mit der Sache zu befciten, und fi 
ben Generalanwalt der Santa Fer nicht kurzer Hand in pelizeiliche Ver— 
bahn, Julius Kruttfchnitt, den Prä- |fügungen mifcen wolle. Die An— 
fidenten der Southern Pacifichahn, | mälte erklärten, jie mürben ben 
und andere. Klubs den Rat geben, ber Polizei 
Die Landivirte werben von Befür- | Troß zu bieten und ifre Lokale zu 
mwortern ihrer Beitrebungen vertreten | öffnen, fomie bie Polizei auf Scha— 
fein; fo wird allein die Ne Mexico denerſatz zu verklagen, falls dieſe ſich 
Agriculture Society fünf Delegaten wieder einmiſche. 
Tenben. : 
Delegaten aus din NReihen des 
Illinoiſer Fabrikantenberbands wer— 
den die Kleinhändler vertreten. Begnadigung von Caillaux. 
As Redner werden genannt: Paris, 6. Sept. Wegen der ſchwe— 
Charles Piez, Chicago; Alva Sren erſchütterten Geſundheit des ehe— 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Johnſon, der frühere Präſident der maligen franzöſiſchen Premier Jo— 
Baldwin Locomotive Works, Phila- ſeph Caillaux iſt die franzöſiſche Re— 
delphia; J. P. Ohr, Lincinnati, und gierung erſucht worden, ihn zu be— 
Charles H. Poft, Nero York. gnabigen. Er war wegen Unterhand- 
ne lungen mit Deutfchland zu fchwerer 
Zudthauftrafe verurteilt worden. 


Gegen die Brofithnie. 


Geitohlene Kraiiwagen. 


Den Verluft ihrerfiraftwagen dur . i 
Diebftahl Haben der Polizei gemelbet:| _ Indianapolis, 6. Sept. Jeder 
Samuel Sabbeth, 2327 Cottage| Nrümer, der Kartoffeln zu zehn 
Grove Ave.; J. H. Jones, 5510 Ken.) Cents da3 Pfund verfauft, ift ein 
more Ave.; &. Weih, 1625 EftesUve.; Räuber, antmwortete ber Bundesnah⸗ 
P. L. Enfield, 4152 WafhingtonBou⸗ kungsmittelverwalter für Indiana, 
lebard; J. MeDermoit, 770 eWſt 42. Dr. Harıy Barnard, Dr. Merl 
Str; IT. 9. Bastin, 801 Wilfon Park von Mooresville auf eine Be— 
Ave.; H. Krug, 3132 Normal Avbe.; ſchwerde, daß dort ſolcher Preis ver— 
Edna Dea, 4848 South Park Aoe.;| langt werde. Dr. Barnard wird 
E. Kramer, 6618 Inglefide Ave; |diefen und alle ähnlichen Fälle bem 
Charles Cunard, 4027 Batterfon zuftändigen Bundesdiſtriltsanwalt 
Are.; Edward Eopeland, 1638 Ma-|behufs ſtrafrechtlicher Verfolgung 
bafh Abe. der Schuldigen anzeigen. Wie er| 

— fagt, foll der SKartoffelpreis im 

* Die Heilsarmee hat ihr neues | Kleinhandel fünf bis fieben Cents 
Hotel für Soldaten, Matrofen und|da3 Pfund fein, ift e8 auch in ben 
Seefoldaten an der Norbiweftede von} meiften Heinen Orten. 
©. Wells.und Weit Monroe Str, er- 
öffnet, E3 hat 60 Betten, 


E 


Kefet die „Abendpsit“. [EIER 


“The Store of “Tö-day and “Tö-morrow 


THE FAIR 


Established ı8753 by E.]. Lehmann 


* 


State. Adams and Dearborn Streets 


* 


* 


Grosse Räumung von Wasch-Skirts, 77c 


VBergain-Baienent, 


Ein Berfauf, wie er nur ein« 
mal im Jahre vorfommt, die 
„Ende der Saifon“ Räumung. 
Alles in Wajhröden muß bei 
diejem Verkauf fort, ohne Rüd» 
fiht auf frühere Breife. Die 
meijten Röde find aus Pique, 
haben hübſche Taſchen u. Knö—⸗ 
pfe; verjchied. Moden, angebro« 


| IN hene Größen für Damen und 


a” ” R,*®l- 
Räumung von waihbaren Wailts 
Auch alle wafgbaren Waift3 müfjen fort. Es 
find neue Moden, hübjch mit Satinfragen ver- 
ziert; die Farben find blau, grün und lohfar- 


big; angebrochene Größen, für Da- 
men und junge Mädchen ; ganz {pe C 
ziell, da8 Stud Montag zu 
- r a * 
Damen-Hauskleider 
Vargain⸗Baſement. 
Sind gemacht ua 
guter Qual. Percale 
—helle und dunfle 
Karben, hübjh bes 
jest, Größen 33 bi3 |) 
44, reg. 1.89 wert, 
fomweit fie 
reichen, zu 1.29 
Coverall Schurzen f. 
Damen, aus hell und 


grau geſtreiftem Per⸗ 
cale, offener Rüden — | 


Dreadchen, alle markiert zu 


Verkauf garnierter Site 


Bargain⸗Baſement. 


Früher bis zu 34. 75 markiert 


Seht dieſe wunderſchön garnierten Hüte 


mit 


Sammetkronen und Crepekrempen; ſie ſind äußerſt 


haben 69 
tv it ie .» . . ” . 
c feih und modern und jehr beliebt. Eine prächtige 


Damen-Untesröde — || 
aus guter Qual, Per⸗ 
caline gemadt, fhwarz 
und farbig, | 
veg und C) Quantität, 
— morgen au 

Flannclette Dreffing 


Nr: Sacaucs für Damen — | 
re Auswahl hübjher Mus 
— ſſer, Größen 
— 36—44, 3890 


— Montag zu.. 


Hefler von Damafl 


Bargain⸗Vaſement . —⸗— 
Beſchmutzte Enden von unſerem 
reg. Lager von Tafel-Damaſt auf 
dem zweiten Floor und kleine 
Stücke, von den Volts übrig; im— 
portiertes mercerized Union Lei— 
nen und einige Leinen, in Längen 


lang, 
ton 1% bis 3 


einfaches 


Auswahl in den gefchmadvolliten 
Faſſons, in ſchwarz uü. weiß, marine 
blau u. lohfarbig, ſchwarz u. marine⸗ 
blau, und ganz ſchwarz; beſchränkte 
darum 
Werte bi3 zu $4.75, zu 

Cammet-Tamd für Kinder und Miffes, in allen 
beliebten Farben; fchwarz, marineblau, OId 
Roſe, Sand, purple und rot — fpegiell offe- $ 1 
BEREE BE een. 
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fommt zeitig; 


! 


Ein Berfauf von Not TER 
tinaham Gardinen 


Dargain-Baiement. 

2.75 Nottingham Spiten-Gardinen — vor- 
züglie Qualität, nur in wei — alle 2% Yarda 
oder fiquriertes 
Hentrum, ausgezeichnete Mufter— 


ſehr ſpeziell, ſoweit dieſelben reis 


chen, per Paar zu nur 


Caſhmere Strümpfe 


Bargain⸗Baement. 
Caſhmere Strümpfe für Da— 
men — in ſchwarz und grau — 
unjere regul. 50c Sorte Strüm— 


fe, jpeziell für Montag 
3 Paar für $1.00; 350 


Paar zu 


In dieſem Verkauf 


Herbſtſaiſon gemacht. Die 


84 u. 55 Damenſchuhe in eine 
Verkauf zu nur 2,98 1 


Bargain-⸗Baſement. 


offerieren wir eines 
wohlbekannten Fabrikanten Ueberſchußlager 
von Novelty Damenſchuhen, f 


alle für dieſe 
gegenwärtigen 


Preiſe und zukünftigen Quotierungen zubers 
läſſiger Schuhe in Betracht gezogen, iſt dies 


Männer-iuterzeus 
Vargain⸗Baſement . —— 


Wollegemiſchte Unterhemden u. 
Hoſen, naturgraue Farbe, Win— 
terſchwere, warm und 
dauerhaft, ſpez. Mon⸗ 1.98 
tag, Garment zu .... 

Winter Union Cnits für Män- 
ner, fchiweres Gewicht, Natural: 
grau, wollegemifcht; Fabrifanten= 
Lager zu einem fpeziellen Prerje 
gekauft — $3.50 wert, 
fpeziell per Suit 


und Berlauf umfaht: 


Allover Leder 
dazu vaſſende Stoff— 
Oberteile, in vollſtändi— 
ger Auswahl von Grö— 
ßen; dieſe modernen 84 
und 855 Schuhe, das 


für jvarfam veranlagte Damen eine großar— 
tige Gelegenheit, Geld zu erſparen. Der An— 


Lohfarbige Kid Boots für Damen. 
Schwarze Kid Boots für Damen. 
Graue Kid Boots für Damen. 
Braune Kid Boots für Damen. 


und feine Qualität 


.98 


Knaben-Anzüge und Meberzieher 


Bargain-Baſement. 


Wieder eine Gelegenheit, Geld zu erſparen an den Schulklei— 


dern für Euren Knaben. 


Die Anzüge haben 2 Paar Hoſen, 


ganz gefüttert, in Schönen Muftern; Waift-Seam, ringsumlaufen- 
der Gürtel, Größen 6 bis 18. Die Ueberzicher 

ind aus Wollemifhungen gemacht, warm gefüt— 

tert, haben Schlittafchen und Gürtelrüden; 

diefe Stieider jind fvezielle Werte zu 


? s ” mit einem 
Sinaben-Shnlanzüge Zar co. 
fen, gang gefüttert; viele find in ein= 
farbigen grauen und blauen Cerges; 
Norfolt und Waiſt-Seam Modelle; 
jeher praftifche Anzüge für den Echul- 
gebrauch; in Größen 6 bis 18; fotvie 
45 reinwollene Tweeds 
zu dieſem Preis; am Mon— 1.45 
tag zu 

WB afc- Anzüge für 
Sinaben, — in Seiten | 
und dunklen Farben — | 
Größen 3 bis 8 — «3 
lind $1.49 und $1.99 


Werte, — fehr $1 | 


fpeziell marfiert 


—e 


Kniehoſen für Kna— 
ben, in fanch und blauer 
Serge, kommen in Grös 
ken 6 biö 16 — bei die= 
ſem Verlauf offerieren | brauch; Größen 6 bis 17, 
vie da3 Baar 


. », in Waijts 
Stleine Knaben-nzüge;cam o- 
dellen, mit geradlintigen — ganz 

efüttert; fotwite Meberzieher in Mis 
Äungen und einfarbig, hübjch befeßt, 
bis an den Hals zuzulnöpfen, ringsunte 
laufender Gürtel; Worjtedfutter; Grös 


ben in allen bis 10, — 
Werte find $7.45 und $10; . 
marliert zu 


Garantierte Negenmän- 


tel für Anaben, mit dazu 
pafienden Hüten; ehe 
prattiih für Schulge⸗ 


1.49 | zen. ou... 3.69 


AA 


AJachferchrlie 


al 72] 
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- bebürfen wir unferer gegenfeitig, um | %, ber Seblraft, Ratarrd, Magenprüden,Etubl, 


übermitteln haben und in feiner * 
beſonders an die aus dem Kriegsdien 
entlaſſenen ug Männer nebit ber 
Nungmännerwelt im allgemeinen einen 
Appell richten bezüglich ihrer Aufgabe 
und Pflichten als Katholiken in ber fols 
genden Relonftruftionsperiode. 

Montag, 15. Ceptember, 8:80 
Uhr vormittags. — Pontifikal⸗ 
amt in der St Nartinslirche, gehalten 
von Biſchof Henry J. Althoff, ©. D., 
Belleville, SU. , 

9:30 Uhr bormittags. Erfte Ge- 
fchäftsverfammlung, Bericht des Präfis 
denten und der Beamten. 

. 12:30 Uhr nadmittage. Mittageffen 
in der St. Vartinshalle. — 

2:80 Uhr nachmittags. Zweite Ge⸗ 
aftsverſammlung. Berichte der 
Staatsverbände. Ebenfalls Verſamm⸗ 
lung des Frauenbundes und der Gon⸗ 
zaga⸗ Union. 

5:80 Uhr nachmittags. Abendeſſen in 
der St. Martinshalle. 

8 Uhr abends. Dritte Geſchäftsver⸗ 
ſammlung. Referat der Zentralſtelle, 
des Legislaturkomites und des Komites 
für Soziale Propaganda. 

Dienstaq, 16. September, 8 Uhr 
vormittags. Feierliches Seelenamt für 
alle verſtorbenen Mitglieder des Zen⸗ 
tralvbereins wie für den verſtorbenen 
Präſidenten des N gehals 
ten bon Erzbifchof Sebaftian Mehmer, 
D. D., Milwautee, Wis. 

9:30 Uhr vormittags. Wierte Ge- 
Ichäftsverfammlung. Berichte der vers 
| jchiedenen Komite® und Refolutionen. 
|, 12:30 Uhr nadhmittags. Mittagejien 

in der Et. Martinshalle. . 

3:30 Uhr nachmittagd. Fünfte Ge- 
'häftsverfammlung. Wahl des nädjiten 
rer = Beamten. keffen fü 

6: r nachmittags. Fefteffen für 
Delegaten und Gäfte, e 

St. Michaels-Gemeinde. 

(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 

Durch feierlichen Gottesbienft, 
dem die Lehrperfonen und Schüler 
beimohnten, murbe dad Schuljahr 
eröffnet. Auch der Kindergarten an 
Hudfon oe. und Eugene Straße, 
bat feinen neuen Kurfus eröffnet. 
Au für den Pfarr-Eäziliendor ift 
die Ferienzeit abgelaufen; e& begin» 
nen wieder die regelmäßigen Proben. 

Stimmbegabte junge Leute, Herren 
und Damen, welche fich dem Kirchen 
chore anzuſchließen gedenken, mögen 
ſich jetzt melden. 

Heute iſt Kommunion und Konfe⸗ 
renz für die Männer der hl. Familie. 
— Morgen iſt das Fell Maria Ge— 
burt; nach dem 8 Uhr-Amte wird der 
ſakramentale Segen erteilt werden. 

St. Alphonſus-Gemeinde. 
(Southport Ave. und Wellington Str.) 

Vorigen Montag feierte der hoch. 
P. Zof. Beil, E. SS. R., fein golde- 
ned Profeß-Jubilaum mit levitier- 


2 
Bargain 
Besament— 


Seht unfere große Auslage von 


Anzügen-Neberröden 
Ueberziehern 


Außergewöhnliche 
Werte zu 


932,20 


iefes find vorzüg- 
lich geſchneiderte 
Kleidungsſtücke aus 
Stoffen, die wir uns vor 
mehreren Monaten zu 
Preiſen ſicherten, die im 
Vergleich zu den heutigen 
ungemein niedrig ſind. 


Wenn Ihr einen An— 
zug, Ueberrock oder Ueber⸗ 
zieher wünſcht, dann wird 
es für Euch von großem 
Vorteil ſein, ihn jetzt zu 
kaufen und ihn von dieſen 
vorzüglichen Werten aus⸗ 
zuwählen. 


Die Moden, Farben, 
Mujter find die modern- 
ften, und e8 find alle 
Größen für Männer und 
junge Männer vorhanden, 


für Männer 

Madras- Hemden $1.85 

Weberhoieu....... $2.25 | Geitreifte Pajamas $1.95 

Hohe Schuhe $4.85 | Gerivpte Union Enits. .$1.95 
Nene Herbjthüte, $3.45 


Sinabenanzüge zu einem 
niedrigen Breis, 811.50 


- 3wei-Holen-Anzüge 


„Sub Special” — neumodiiche 
Sadett - Effefte mit abnehmbarem 
Gürtel; gefütterte Hofen; Nähte 
doppelt ftarf. Sehr dauerhaft. 
Größen 6 bis 16. SOfferiert am 


2" "911.50 


Knaben-Mackinaws, 
87.50 


ſchen Gebrauch für die Knaben. 
w alb zu diefem ungewöhnlid) 
niedrige: Weis offeriert, weil wir uns 
die Stofie jichon vor Monaten jicherten. 
Größen 6 bis 18. 
Anzüge und Ieberzicher für die Fleinen 
Burjchen — fpeziell verfauft zu $4.95 


Sweater Coats, $2.95 
Schul -Bluſen. . . . Re 


Spezielle Werte 


——6 


Joh. Behr als Diakon und Rev. H. 
war Reb. N. L. Franzen, C. SS. R. 


gegen: Very Rev. Joſ. Schwarz, Rev. 
Cha3. Kern, Rev. Matt. Meyer, Rep. 
Sof. Chapoton, Rev. Aug. Günd« 
e ling, Rep. PB. Cahill, Rev. F. Miller, 
Si N Rev. 3. Balmer, Rev. Elem. Mag: 
Weori 
banus, Rep. Sof. Tagen, Rev. 8. 
| Krüger, Rev. PB. Kpaznila, Rev. P. 
Sungblut, Rev. I, Kenmmp, Rev. 
Yaz. Dit, Rev. 9. Neinbold, Rev. 
U Zeller (Ben. Bros. Jodofus, Ven. 
Bro. Peter, Wlerianer =» Brüder), 
(Ben. Bro. Kohn, Ben. Bro. Hu⸗ 


M 
| 


Schwarze Strümpfe, 29e 
Tud) » Kappen 


THESHUB 
Henry C.Lytton& Sons 


State und Jackson—An der N.-O.-Ecke 


der Yungfrauen ber HI. Familie, fo= 
wie um Uhr monatliche Generalftoms 
munion ber Chriftenlehrmäbchen. Um 
10 Uhr fängt das 40Oftündbige Gebet 
an mit lebitiertem Hochamt; darauf 


: 


Morgen ift da3 Geburtäfeft Mariä, 
abends um 8 Uhr ift monatliche Kon= 
ferenz für bie Jungfrauen ber Bl. 
Familie. Zur felben Zeit hat au 
der St. Bingen? dv. Paul-Verein 
feine regelmäßige Berfammlung. — 


ee ee tee ee * **** 


Nochmals: Auf zur on bei Ib ime 
. ſammlung bes Sentralvereins in mäßig im Athenäum bemegliche Bil 
Aus fatholiihen Gemeinden, |Chicago am 14., 15. und 16. Sep- | der (Movies) gezeigt, nämlich Sonn⸗ 
|tember. Mit Brudergruß! nen. um 4 Uhr 
Heute über acht Tage, am Sonn- | Das Feftfomitee. abends um 8 Uhr; Mittwoch nadh- 
tag, den 14. September, wird in der | 


Peter X. Barth, Feitpräfibent, 
Et. Martinstirhe, 59. Straße und, 


Geo. 3. Stöder, Seltetär. 
Princeton Une, die 63. Generalver: | Programm, 


fammlung des Deutſchen Römiſch Samstag, 18. September, 8 Uhr 
Katholiſchen Zentralvereins eröffnet nachmittags. Verſammlung des Exeku— 
werden. Das Feſtkomite hat den | zivfomites des Jentralvereins im Atlan⸗ 
$ ffon» | tie Hotel, 
folgenden Aufruf erlafjen: Sonntag, 14. September 9 ur 
s al-Perei ge; vormittags. Berfammlung der Tele- 
An bie bem Zentral-Verein ange | gaten in der ©t. Martindhalle. Begrüs 
|yung durch den En. Ber 
a menberlefung und ®Berteilung der Abs 
— | zeichen. Ernennung der Komites, 
Werte Vereinsbrüder! 10:80 Uhr vormittags. Feierliches 
“ Pontifikalamt in der St. Martinskirche 
a 21 
Nach zwei Jahren langer und ban⸗ gehalten vom Erzbijchof Geo. W. Muns 
ger — darf —— — | —— ern rn 
allen: „Auf zur Genes | achalten von Xiichof Jojeph Schrembs, 
a nr des Bentralpereing | Toledo, ©. wo 
ent tatbolifher Xereine in!. 12:30 Uhr nachmittags. Mittaggmahl 
eutjer tatholiiher Vere . |in der Et, Martinshalle. 
Chicago“, und mehr alS je jollte bie-| 3 Ihr nmasmittags. Verfammlung 
fer Auf in allen Teilen unferes Lanz | der —— un Berjammlung 
finden. Denn unfer | ed Frauenbundes in den Bereinsräum- 
des —— bedarf = | Tichfeiten der Et. Martinigemeinde. 
große Heima and EL afalla Verfammlung der verichiedes 
Mie wir nämlich während ber Jahre | nen Komites. 
bes Kampfes, wenngleih mit jhmwer| 5:30 Uhr nagmittags. Feierlicher einzelnen Gemeindemitgliever 
zem Herzen, al iizue Bürger unjere | er ———— mit Arbeitern freundlich entgegenkommen 
Landespflicht erfüllten, jo müſſen Sgliſcher Predigt und Saftamentalem | und alles tun, was in ihren Kräften 
wir jet nach dem Kriege den gor= | „oionders 


Segen. An diefer Mbendfeier follten : , 
alle Sünglinge und heimges fteht. Durch ein folches gemeinfchaft> 


um 8 Uhr. 
St. Joſephs-Gemeinde. 
(Orleans und Hill Str.) 
Von heute ab wird der ſonntäg— 


mit einem Hochamte begangen wer—⸗ 
den; ebenſo werden die ſonntäglichen 


mäßig abgehalten. — Bei der am 
Montag abend abgehaltenen Ver— 
ſammlung der Vereinigten Vereine 
wurde beſchloſſen, anfangs November 
ein dreitägiges Erntefeſt (Harveſt 
Feſtival) zu halten, um die nötigen 
Gelder aufzubringen für Repara— 
turen, die in nächſier Zeit gemacht 
werben müffen und unbedingt not= 
wendig find, Um dies zu unters 
nehmen, ijt e3 nötig, daß alle regen 
Anteil daran nehmen, daß die Vor- 
fteder und Delegaten der verfchiebe- 


fchloffenen Vereine und Staat3- 


diſchen Knoten fozialer Wirrfal lös | re&rten Eoldaten teilnehmen. Erzbis | liche Zufammenarbeite werben mit || 


fen helfen. Die Kirche bebarf unfer, ſchof Geo. W. Mundele in Chicago. ohne Zweifel unfer Ziel erreichen. 
Denn, wie wir in ben Tagen des | mird bei dieler Gelegenheit eine mich» Eu 


Friedens feine Mühe und Opfer ge: tige Botichaft an den Zentralverein zu —— cine: Einkkni 
E . — — — — — — — — — I 
ſcheut haben, den drohenden ee! g 


c | | der Bodeniverte und Zadenmieten in 
Gefahren dur uniere Zentralſtelle Radikalheilung New York infolge der Prohibition iſt 
zu begegnen, fo müffen wir jegt mit nicht in Erfüllung gegangen, da teils 
boppeltem Eifer dem Rufe der Ober= | andere Gejhäfte anftelle eingegange- 


® r 
bitten folgen, um mitzubelfen aM v w ner Wirtfhaften teaien, teil die 
dem Mieberaufbau der fozialen Orb» ETDEN N e Wirtſchaften weiterbetrieben werden, 
nung auf echt chriſtlicher Grundlage, | gamwase, nervöfe Rerionen, geplagt donKoff: 


unblag ge: da die „Probibition nicht prohi- 
ba wir jhon Jahre iang in biejer | ungsiof feit und Igieäten räumen, eriäö. | biert“. 


en, € 
· usflüſſen, Bruſt-⸗ Rüden» 
Arbeit uns geſchult haben. Endlich | — Sanrauffell, Mbnabme ded Behr 


— der — 


ben Jahren von Dänemark nach 
Alaska, erwarb 8750,000 als Gold: 
gräber und kehrte geſtern von New 
Dort nah Kopenhagen zurück, um 


ärteit ” 3 | serhepfung —— eaee Ser 

opfen, Bru emmung. Hengltlicht 
nach Tagen här er ne er | Yehbitan erfahren auß bene Korn ud 
aufzumuntern und vereint der Meng | vie alle Folgen fugendliher Berirrungen 


ü ündlich in Zürsefter Beit, und 
von Anfprüchen zu begegnen, die an | Kaimoiie, Arampfader- und ae uifturen, 
ung geftellt werben. “ner, völlig neuen Metgode auf einen Ehlag 
*8* = . sehe c 
Darum erläht das FFeitlomite ‚cs Etiden Eie 25 gms {n Briefmarten 
; ’ e neuelie beuiiwe Auflage 3 * 
der Stadt Chicago an alle Vereine —* —— wage u Interels 
und Staatöverbände die freundliche | tung und Mt, Mann umd rau, glefen ters 
und dringende Einladung, die Ge= | "Tolle. und abrelfien Ele Jbren Brief: 
neralverfammlung mit den entfpre- 
enden Delegaten F beſchicken, und 
entbielet allen Vereinsmitgliedern 


PRIVATE CLINIC, 
ein herzliches Willlommen, 


eine 


Heiratsanzeige iennen gelernt 
hatte, 


Shüttelreim. 
Der Vater war noch ein armer Lein- 
. weber; 
Der Sohn hat fchon ein Bierherz und 
eine Weinleber. 


137 East 27. St., New York, N. Y. 


ui gendfreund” f haben in 
sc Bee ehmidt Bunlaublumg ses Muse 
„ Room 816, sıi22milon® 


tem Hochamt, ihm affiftierten Rev. | 
Weber ald Subdiakon; SFeftprediger | 


Nebit der St. Michaeli3 und der St.| 
Alpbonfus Communität waren zus if 


ner, Rev. Dan. Higgins, Rev. %. Urs !B 


bert.) — Heute ift Kommuniontag | 


folgt die feierliche Prozeſſion. — F 


Von heute ab werden wieder degel⸗ 


und! A 


mittags um bald 4 Uhr und abends | 
A Stanne, bell od. mittels 


ih. Gottesbienft um halb 11 Uhr/ 


Nahmittagsd-Andachten wieder regel: | 


, —— $1.50 097€ 


Goe am 8) 


nen Vereine fih vollzählig an ben! W 
Verfammlungen beteiligen, und bie'@ 
den 


— Ehriftian Nelfer tam vor fie: |} 


Julia Zober zu Beitaien, die er dureh : 


leleteteleteleteinteleiek 


Spart 10 Cents 


CHALLENGE SPECIAL 
15 Stragenbahn-Tirfets für He 
15 Hochbahn-Iiefets für SL.1O 


AS eine befondere Attraktion unferes Challenge-Berfaufs, und um Rothſchilds' tauſenden 
neuer Kunden befannt zu machen, machen wir morgen diefe Offerte. Nur 15 Tidet3 an 


einen Runden. 


ZUCKER 


10 Stüde Kirt’5 American Yamily Seife Le 


3. & M. Limabohnen, Dukend Nr. 2 


—E Büchſen, zu 


Brown Beauty oder Joan of Arc 
3160 
— Base * 420 

55e 


Del Monte Loganberry 
Jam, Nr. 2 Büchſen, 
5 Büchſen 1919 Pack geſiebte $1 
frühe Juni-Erbſen, zu 
California reife Oliven, 
extra groß, Quartbüchſe, 450 
I 
MM. Stüde Box Eryftal weiße 
Wäjchefeife — vers 
fauft für 56.45 
Ban Camp’, Libby’8 oder Danifh 
Pride Mil, — die hohe 133€ 


Büchfe zu 
Sie 3 Eiebenter Floor. 


Vierter Floor, 
Hüte Foftenfrei garniert, 


2 2 7 Zi — 
— — 4 342 


Mufhrooms, Sailor, Eeitentoll Effekte, viele Turb 
marineblau, pfaufarbig, henna, grau etc. Negulär zu $2.95 bis $3.95 verkaufte Hüte, einige höher, zu 


10 Pfund fancy gelbe 
Zwiebeln, zu 

Roxane Cake, Graham oder Whole 
Wheat Mehl, — das 
morgen zu 


Quartflaſche, 


Old 


Beſter granulierter Rohr⸗ 
Zucker, 10 Pfund an einen Kun—⸗ 
den, mit $2.50 Grocery-Beitel- 
Inug, oder 30 Pfund mit $5.00 
Beitellung. Zuder, Mehl, Seife, 
Gemüfe und Dairy-Artitel nicht 
eingeichloifen; das Pfund zn 


Mit Grocergbejtellung von $2 oder mehr; Zuder, Mehl, 
Seife, Gemüje u. Dairy-Artitel nicht eingejchloffen. 


——— —— —— — — 
$1 45) Bancy California Limabohnen, — bas 
. Pfund zu 


Paket 3 5 c 


Standard Oil Co.'s Paro—⸗ 

wax, das Paket zu 130 
Feinſte California kleine 

weiße Bohnen, das Pfd., 
Reiner Catawba Trauben⸗ 

ſaft, 69e 
5 Pfund befte Macaroni 

oder Spagpbetti, 
Polk's Beſt 

Lye Hominh, 1 Dutzend No. 

3 Büchſen, 81.25; Büchſe, 
Fancy Early Ohio Kar— 

toffeln, Buſhel, 60 Pfd., 


Faſhioned 


Siebenter Floor. 


delete 


120 


10 Pfund fancy Birginia 52 c 


420 


Süßkartoffeln, 
Tee, das Pfund, 


drei 1-Pfund Pakete, 696; 
das Paket zu 


fornia Spinat, die Nr. 2% 
Größe Büchſen, zu 


100 


84. 60; die Büchſe zu 
Mittlere grüne, Did. 
$4.95; die Biüchie zu... 


750 


12c 
2.49 


$5.10;5 Büchfe, 


beſonderen Geſchmack befriedigen fann 
Sammethüte mit Beaver Facings, Sammethüte in 


geblodten Effekten, Mufhrooms, Sailors etc. Kleine, 


mittlere und große Hüte. Garnie- 
rungen find Straußenfeder Nopi- 


täten, 


Straußenbänder, Orna— 


mente, Bänder — in der Tat, al— 
les was neu iſt. Farbenauswahl 
iſt vollſtändig, ſowie eine Anzahl 
hübſcher zweifarb. Kombintionen. 


Sammet Dreß Hutformen, in großer Auswahl von Entwürfen; 
ans, ſchwarz u. reichliche Farbenauswahl, wie braun, 


ge 


Mammoth weiße, Dizd. 
85.95; die Buüchſe zu DIE 


leteteleleleleleleieieseteieteleieteleteleietetleleiegetetelleieelnielelelelelelnisieieieieinlelnieieleteieteleletetetinteleteteletetelsjetete 


Verkauf von $6, S7 nnd 39 SHüten zu 4.44 


Die allerneneiten Modejchöpfungen, damit jede Dame ihren 


$1.95 2 


22.50 Shul-Aleider — 
für Mädhen, 1.854 


Eine befonders feine Partie 
bon Kleidern, wie fie für $2.50 
ſchnell verkauft ſein würden. 
Wir ſicherten uns eine extra 
Herabſetzung vom Fabrikanten, 
und offerieren fie als einen un- A 
ferer großen Challenge - Bar- A 
gaıns. Ginghams nnd einfache 
Chambrays, neue dunkle Miu- 
fter, lange Nermel-isajjon, Grö- 
Ben 6 bis 14 Jahre; fpeziell 
Challenge-Berfauf zu ' 


Vierter Floor. 


rris & Co. Sugar Cured Supreme Schinken | 
x Swift & 60.8 Sugar Cunred Pre» 
minm Schinken, Pfund 
Armour & Co.'3 Sugar Cured 0 / G ä 

Schinken, Bid. zu 
(12 bis 14 Pfund im Durdichnitt.) & 
46c | 


Morris & Co. Sugar Eured Supreme Sped — 
durhichnittlich 8 bis 10 Piund, Da8 Pfund zu 

Hateley's Bacon Squares, durchſchnittlich 2 bis 3 32 
Vfund im Gewicht, per pfb., c 


Leaf Schmalz, Glocenfaſſon Bot Noaft Native Beef, — 
fpeziell, morgen, Pfund, ’ 340 feine Stücke, Pfd., 170 
Siebenter Floor. 


Extra fancy Orange Pekoe 69 c 
Kneipps' Malt Kaffee-Erſatz, — 


240 


Del Monte oder Libby's Cali— 


250 


zw. ‚1919 Pad Spargel» 
Spiken, Heine grüne, Dh. 39 ce 


430 


Mammoth grüne, Dißd. 45 ce 


5,000 Korjet3, Modart und 

andere wohlbekannte Fabri. WAR en 

kate, Werte bis zu 512, zu 8 
Hier iſt ein Korſetiverkauf, der jede a Her 

Dame in Erfiaunen fegen wid — % 


etejejegejeietetejeieieleteieieteteietet 


J in niedriaen, mittleren und hohe Büſte Modellen zu haben — J 
lpegiell zu 83.95. 4 
») RorfellsWerte bis zu $4, 1 . 
\ Ipeziell offeriert zu o 

N Hübfche roja Seidenftreifen und fanch Eoutil, vorn u. Binten 

N zum Schnüren, elajt. Top, mittlere, niedrige -Büjte, $1.95. 
Vierter Sloor. 
Wundervolle JWBerte in Fancy Goods 

RM. €. Häiel:Baummwolle, Schahtel 67 

R. M. C. Satel· Baumwolle, M. M. C. Perle Hälel-Baumwolle, alle neuen hün— 
alle Größen, Weiß und 67 ıfhenswerten Schattierungen zur Heritellung bon yAl x 
Ecru, die Schadtel Ci Siletsgehäfelten Eimweaters, der Ball zu 3 
ftände in Japan ilt diefe Ware beinahe vom Marit verfhiwunden, do haben wir no 
eine wundervolle Auswahl bon 5%gölligen Deden an Hand, mit breiten Borten und feinen 
bandgemagten Battenberg-Spigen, jpeziell für diefen Verlauf offeriert 2 2 

da3 Stüd für nur . 
Tapefitry Table Runners, ihöne matte Yar- | 


ben, in Ionventionellen Entwürs- $1 69 
‘ 


Reihe Beading bildet den Empire- E 
fen, _ es — $1.50 
Bufammenı palfende Kiffenbezüge, 
ses 1,00 


.. —— — ai 
tamped Fudge Schärzen — : 
jegt zu jet zu 69c 
Spote ftitcheb Kifienbezüge, geftempelt für Stiderei, mit Anweilungen zum Häfen — baß # 
Baar für $1.95. Dritter Floor. 


eeeteeteefeitetetntete 


INN UNUAUUNNUNUUUUUNNUNINUNININN ; 

Challengeverfauf von 50,000 Yards Seide: und Kleiderftoffen — Unter den gegenwärtigen Marftpreifen. | 
Hier ift eine Challenge! 55.00 reinfeidene Charmenfe, die Yard ipeziell vfferiert zu 53.95 
Der Markt ift abfolut von feid. Charmeufe „zu irgend einem Preije” geräumt—fo groß ijf die Nachfrage dafür, daß wir kaum 


genug erhalten können. Für Montag haben wir mehrere hundert HYards geſichert, welche wir als „Challenge Special“ offerieren — 
verſaumt nicht, Euren Anteil zu erhalten. Volle Auswahl von Staple-Farben. Seal braun, Taupe, Navy, ſchwarz etc., 40 3. breit. I 


Reg. 


Heue Callle Tires zu eiwa der Hälfle 


65 Größe Corte 
/ 30x3 

30x3% 

32x31 


Ribbed 
Non Clib 
Non Elid 


20.65 
24.65 


Unier 
Preis, Preis, 
$15.20/$ 9.25 
12.99 
14.05 | 34x4 


Meg. Unfer 
Sröhe Preis Preis 
31x4 
32x4 
33x4 


$31.75/$18.70 
32.30| 19.65 
33.20 20.05 
34.55| 21.95 


Garantierte Inner Tubes 


Eehlon_ graue innere Tuben, 


für ein Jahr. 
Größe Liite Preis 
30x3 82.85 | $1.79 
€ 2.19 
2.59 
2.98 


Coverall Arbeitsan⸗ 
züge, alle Größen — 


15.50 Berie 2,59 


Near Curtaind mit 


mäßig,$4.75 

Wert, ..., 
Simons War Glen- 

ner, 60c Wert, 43 Devel Glas, für Ford 

au c Zouring od, Runabout, 

ar | au 800 
u id., 

80c Wert, das 46 Ford Front Springs, 

Stück zu c 7:Xeaf, garantiert per- 
Dry Gelf Batterien, | felt, $4.50 $1 95 

fehr ftart, 50c 30c » 

Wert, zu 


Rifte, zu 
Standard Marte 
Scharber Tire 


Cup Greaſe, 5-⸗Pfund 


Eimer, 81.10 690 


Wert, zu 


Größe 
34x4 
35X41% 
36x4 12 
35x5 
3.19 37x5 


vollſtändig garantiert 
Liſte 
$5.15 


| 5.50 

Wagner Coil Spring 
Shog Abſorbers, voll⸗ 
ftändig mit allem Zus 
behör, fertig zum Ans 


bringen,4.50 

Lifte, Eet, 51.49 
Drei » Zylinder 

Waterbury Bunpe, 

erira Träftia, $5.00 


Wert; fpes 53.19 


sielf zu 


Schwarz emaillierte 
ertzengläften, Größe 
22x7x8, mit gutem 


nn SL2D 


Bedrndte Entins — regulär $3.00 — Challenge Verkaufspreis, 
Dies ift ein ganzfeid. Stoff, jtark begehrt für Futter. 


Ganzieid. Saiind—36 Zoll 
breit, große Auswahl dv. Far» 


ben, 3 Qualitäten, 

Yd., $3.00, $2.75, 62.25 
Trievlettes—Feinite Dutalis 

tät, alle Staple Farben, regur- 


56.95 


Brocaded Radium — meiß, 


53.45 
-. asus —— 

weiß, 84 Qualität, 

Dard zu 62.65 
Radium Yyonlard — einfah—36-3Öllig, 

$3.00 Qualität, fpeaiell die 


läre $8.00 Quali» 
täten, fbea., Dard, 


40s3Öllie, $4.50 
Qualität, Yard, 


Dard zu nur 


Bis zu $3 Eeide — eine volle Auswahl 
bon PRlaids und Streifen für 
Herbitgebraud, Yard zu 

Schwarzer reinwoll,. Velour, reauläre 
m zes a Gewebe — 

olle 5 o reit, ungewöhn⸗ 
— 44 


licher Wert, Yard zu 


* Be 
— 


Zweiter Floor. 


Reinwoll. Broadeloth —feine 
Auswahl von Farben, Yard, 83.35 


Odds und Ends von verſchiedenen Geweben und Qualitäten, von reinwoll. 
Kleiderſtoffen, alle 54 Zoll breit, wert bis zu 54.50, die Yard zu nur $2.45. 


die Yard zu 82.258 
Sn einer großen Farben-Auswwahl gezeigt, 36 Zoll br. F 
40-3811. Chiffon Velvet, Yard, $7.95 „_Grepe de Ghine — feine J 
Ausgedehnte Farben-Auswahl—ebenfo ſchwarg. en — 82.45 : 
Belutinas — 44=zöllig,| Velveteen— Fait Pile, 
[ot vie jeidener Velvet— | echte Karben, 36=3üllig, 


pez. marktert fpeziell die 
die Yard zu.. 655.951 Yard zu... 53.95 
32-3011. Gorduroygs—alle Farben, Yard, $1.45 


Aeroplane Seide — meiß, 
45 Boll breit. Die requläre 
$3.50 Qualität, Challenges 


a 


netten En pe Allover 

Entwürfen, 403öll., 

834 Qual., Yard, 82.95 
Futter⸗Satin — bedruckt— 


Radiums und Foularde—ben, 32.50 Qual, 
bedrudt. Eingefhloffen find | frer.. Nard, . B 
Puſſywillows — 40 Zoll Beſtickte Georgettes — in 


breit, wert bis 83.95 — — 83.95 


$4.95; Dard zu ö 
Reinwoll. Velour — feine Auswahl Reinwoll. franzöſiſche Serge, 54 Zoll F 
83.951 


von Farben; 54.3öllig, $6.50 breit, nur in marineblau — 
82.15 Wert. die VBatd zu 84.98 Wwert 85.00, Yard zu 
Diagonal Velour, für Coating, in den J 


Staple Farben — 87.00 Dua- 
lität, die Yard zu 84.9 
Chinchilla —* — StableFarben 
54 Zoll breit, ſpeziell die Yard 
zu nur 86.95 
Reinwollenes Duvetyn — Peach Bloom 


8* — Breit — die Yard 810.50 


Neinwollene franz. Serges 
2,500 Yard3, volle Ausivahl 
bon Farben, auch ſchwarz, extra 


EEE 


51.95 


Bmeiter Floor. x 


NN | 


Laßt Feine Zamilie je wieder iiber Hohe Interzengfoiten Plagen, wenn fie diefen Verkauf ungenüßt vor- 
beigehen lafjen. Berühmte 


Marfen, überall befannt. Und die Zeit, zu Fanfen, ift jett, gegenwärtig. 


Challenge! 


Ghallenge-Berfauf von ‚Royal MiNS“ und „Monarch“ Minfterslinterzeng fiir den Winter 


$2.00 fchwere baummollene und gefliehte 
Union Suits für Damen. 

$2.00 fichwere baummollene und Merino 
Anion Suits für Kinder, 

$2.00 ichwere fließgefütterte Union Suits 
für Knaben. 

$2.00 fchwere baummollene Leibchen und 
Beinkleider für Damen. 


$2.50, $3.00 Merino Leibchen und Bein- 


a Hleider für Damen. 


92.50, $3.00 feine baummollene oder 
fhwere gefliehte Union Suits für Damen. 
$2.50, $3.00 jchwere baumtmollene oder 


3 Merino Unterhemden u. Hopfen für Männer, 


82.50, 83. 00 ſchwere baumwoll. oder ge» 
fließte ger. u. flache Männer Union Suits. 

$2.50 und $3.00 feine Merino Union 
Euits für Mädchen. 


Perficto-Mufterhemden fir Männer, $1.95 


Weiche franz. Manfcdetten Negligees gebügelte Coat 
Hemden, jteife befeitigte Manfdetten und Kragen. 
Sb a hier ur —— Perfecto⸗ 

emden — Ihr werdet dieſelben natürlich etwas be⸗ be, ganz naht: 
Ihmußt und zerfnittert vom vielen Anfajjen vorfinden, ig u. fanch@eimebe, ganz nad 6 C 
aber in der Partie befinden fich die feiniten Stoffe. 
Gemebter und fordierter und be= 
druckter Madras Cloth, Duve⸗ 
tyns, Crepes, Repp, Percale und 
mercerized Stoffe, in nahezu je⸗ 
der denkbaren Farbe und Ent⸗ 

wurf, ausſchließlich mit den 
„Perfecto“ Cuſtom Hemden... 


5129 
$1.69 


H 


83.50 Merino und wollene Leibchen und 
Beinkleider für Damen. 
83.50 feine baumwoll. und Merino Union 
Suits für Damen. 
$3.50 ſchwere Merino und wollegemiſchte 
Unterhemden und Hoſen für Männer. 
83.50 ſchwer gerippte und flache gefließte 
und baumwoll. Union Suits für Männer. 
83.50 feine Merino und wollene Union 
Suits für Miſſes. 
83. 50 ſchwere Merino und wollegemiſchte 
Union Suits für Knaben. 
$4.00, $5.00 Merino wollegemiſchte und 
ſeidene und wollene Damen Union Suits. 
$4.00, $5.00 Merino und wollegemiſchte 
Leibchen und Beinkleider für Damen. 
$4.00, $5.00 fchwere Merino und wollene 
Union Suit3 für Männer. 


log, leichte Seconds, Paar, 


Drop Etit 
big, leichte Seconds, zu 


$3.00, $2.50, $2.00 Perfect Mu- 
fter Männer-Nadjthemben, aus feins 
item Cambric, Muslin und $1 48 
Madras Cloth gemacht, .x 
$1.00 jeid. Männer »- Soden, reine 
adenjeide, einfach jchwarz, weiß, far» 


$1.50 reine Fadenfeide Strümpfe für Damen, das Paar zu 
ganz nahtlos, feine Gauge, baumtoll, Garter Top, dopp. Sohle, in jchtvarz, weiß u. Habanabraun; 
leichte Fehler im Gewebe beeinträchtigen nicht die Dauerhaftigfeit, per Paar, 
$2.00 Damenftrümpfe, feine Cajhmere und Wolle, in ein- 
fach jehiwarz, weiß, grau und Mifchungen, fanch Noveltty feid. 
und einfad), in jehtwarz, weiß und a6] 39 
“ 


$1.25, $1.50 jchwere baummollene und fließ» 
gefütterte Leibchen und Veinkleider für Tamen, 

$1.50, $1.75 ichwer ger. u. fladje baum. und | 
gefließte Hemden und Hojen für Männer. 


| 
$1.50 fchwere baumwoll. und flieigefütterte | 
Anion Suits für Mädden. 
$1.50, $1.75 feine baumtwollene oder Merino 5 


Leibchen und Beinkleider für Mädchen. 2 
$1.50, $1.75 ihwere baummollene oder fließ⸗ 
gefütterte Union Suits für Knaben. 


36 wollegemiſchte Männer Union Suits. 


86. 00 ſchwere Merino und wollene Un⸗ 
terhemden und «Hofen für Männer. 
$6.00 feine Merino und jeibene und wol- ) ) k 


fene Union Suits für Damen, 


$7.50 feinene und wollene Union Suits für Da- M 
men, zu nur 54.45 


$4.00, $5.00 ı. $6.00 Berfecto Ba- 
jamas für Männer, Muiter, einfach u. 
—32 Madras, Erepe, Fiberjeide, Mis 
ſchungen, nur einige bon jes 
der Corte, Seconds, zu 53.45 

$1.00, $1.25 woll. Männer: Soden, 
ſchwer und mittelſchwer, farbig 59 
und fanch Gewebe, Seconds, c 


91.38 


Haupt⸗Floor. 


92.09 


| 
| 


$3.00, $3.50 Madras und Percale- 
Pajamas für Männer, ge- 
mwebt und bedrudt, zu 52.35 
$1.50 und $2.00 fancy wolf. Soden Ä 
für Männer, aus feinjten mwoll. Novelty 


Miihungen und Drop Stith 
Effeften gemacht, Seconds, 8Ic 


51.10] 


$1.50 feidene plaited Fiber Damenftrümpfe, Semisfaib- 
ioned, Seamed Bein, jehr feines Gauge, baumtvoll. Gar» 
ter Top, doppelte Sohle, in jhtwarz und havana= 850 
braun, Seconds, Paar zu 





Battenberg-Deden. — Wegen ber erhöhten Koften der Yaummwolle und der Arbeitszu- F 


Ctamped Gotwns, fertig gemadt, — eine J 


Bedruckte Georgettes — in F 


3636ll., alle Faſſons u. Far⸗4J 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 7. September 1919. 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 


Am Ende des Weges. 


Von Cäcilie Hammerftein-Franfenhnis, 
BEHEEBEBEBEBEEB BEE BB BE BB BE BB BE BEN 


Unter biefem Titel, vielmehr injund fagte: „sh Ein Dir ja gut, 
feiner englifchen Verfion „Ihe end of| Paul, aber ich bin doch noch fo jung, 
the road“ mwirb in jüngjter Zeit ein! mie kann ich e& willen, ob ich Dich 
Bild auf der Leinwand gezeigt, mel=| wirklich liebe? Und wenn man heira= 
es zu der Kategorie der „Auftläs|ten will, muß man viel mifjen, und 
rungafilms“ zählt. Diefes Bild zeigt|ich habe noch fo viel zu lernen!” — 
wie jelten eines feiner Art, in dezen⸗ Später ſaß Mary mit den Ihren 
ter Form, das grauenhafie Elend, traulich beiſammen. Die Mutter 
das durch eine verkehrte Grziehung | la3 auz einem Buche vor, dad den 
durch Unkenntnis, durch das fich ges| Titel trug: „Anlichten über das Le⸗ 
gen eine beſſere Einſicht Verſchließen, ben für junge Menſchen“. Sie hielt 
durch die Gewiſſenloſigkeit des Wüſt⸗ gerade an einer Stelle, worin es 
lings, ſowie durch die Auffaſſung hieß, wie die Abnützung irgend einer 
der ſozialen Frage im Allgemeinen, | Sache deren Wert vermindere. Eine 
entfteht. Szene reiht fi an Szene! jebe Berührung binterlaffe ihre Spur 
in diefem Bild, die alle nur zu wahr| an ihr, die fein Fledenwafjer je mie: 
da3 Leben twieberfpiegeln. Da3 Leben, | der ganz verwiſchen kann, bis ſchließ— 
da3 fo wunderbar, das fo herrlich, lich die Sache zerfnittert, verbraucht, 
fo glüd- und fegenbringend —— wird. So ſollten junge Men— 
könnie, wenn, — ja wenn! — Dem ſchen mit ihren Zärtlichkeiten ſpar— 
eigentlichen Bild geht ein Prolog vor⸗ ſam umgehen, ſie nur dort voll und 
aus, in deſſen Mittelpunkt zwei rückhaltlos ſchenken, wo wirkliche 
Frauengeſtalten ſtehen, welche die bei- Liebe fie fordert. 
den Richtungen verkörpern, deren eine In der nächſten Szene ſieht man 
zur ſonnigen Höhe des Lebens, die Vera in ihrem Garten. Sie ſitzt mit 
andere zu ſeinem Abgrund führt. einem ihrer vielen Verehrer auf einer 
Auch der Mann fehlt nicht in —A und geizt nicht mit ihren Zärt— 
Vorſpiel, der Vater nämlich, der ſei- lichkeitsbeweiſen ihm gegenüber. Die 
nem kleinen Jungen das Fragen in Mutter überraſcht die beiden und 
ſolchen Dingen unwirſch verwehrt, als ſchickt Vera ins Haus. Dann ſtellt 
ſein Kind ſich an ihn wandte, um ſie den Jüngling zur Rede. Dieſer 
ihn kindlich naiv über die Geheim⸗ hält in ſeiner Angſt um Veras Hand 
niſſe des Lebens zu befragen. Die an. Die Mutter verlangt ausführliche 
erſie Mutter — denn die beiden Auskunft ſeiner Vermögensverhält-— 
Frauen ſind Mütter — nimmt ihr niſſe. Er zeigt ihr ſein Sparkaſſen— 
fiebenjähriges, fragendes Töchterchen buch. Die darin vermerkte Summe 
liebend in ihre Arme und erklärt ihm ſeiner Erſparniſſe kommen jedoch den 
in kindlicher Weiſe, warum es die hochgeſpannten Erwartungen, welche 
Eier nicht aus dem Neſte nehmen die Mutter für die Zukunft ihrer 
dürfe. Weil ſonſt Mutter Henne nicht Tochter hegt, nicht im Entfernteſten 
die niedlichen, lieben Kücken ausbrü- entgegen, und kalt weiſt ſie ihm mit 
ten könne! Die Mutter erklärte ihrem der Bemerkung die Türe, daß die 
Kinde dann zart und innig ihren Ausſtattung ihrer Tochter zur 
Zuſammenhang mit ihm, — und das Schlußfeier der Schule nahezu die 
Kind verſtand mit einem Male, wa⸗ Hälfte der Summe verſchlungen habe, 
rum es die Mutter mehr liebte als die den Beſtand ſeiner Erſparniſſe 
irgend jemand auf Erden. — — bilde. Der Jüngling geht und Vera 

Das Kind ſpielt dann mit andern erſcheint auch wieder auf der Bild— 
Kindern, Knaben und Mädchen. Ei- fläche. Die Mutter klärt ſie darüber 
nem der kleinen Mädchen wurde ein auf, wie es der Tochter in der kleine— 
neues Schweſterchen beſcheert und ren Stadt nie gelingen werde, einen 
wichtig teilt es den andern mit, daß reichen Mann zu heiraten. Als An— 
es der Storch gebracht hat. „Es iſt geſtellte eines Modebazars in New 
nicht wahr, daß der Storch die klei⸗ York biete ſich ihr viel eher die Gele— 
nen Kinder bringt!“ ſagt das Kind, genheit, einen ſolchen für ſich zu er— 
„frage Deine Mutter nach der Wahre | gattern. 
beit. — — Marys freier Entichluß ift es, fich 

Die folgende Szene zeigt die an-|al3 Kranfenpflegerin auszubilden. 
dere Mutter. Auch an fie richtet ihre] Drei Sabre jpäter jehen wir Mary ala 
Heine Tochter die bedeutungspolle| geprüfte Kranfenfchmeiter in einem 
Trage. Aber verſtändnislos für das, New Vorker Hofpital wieder. Das 
toa8 in der Seele ihre Kindes vor=| eben in all feinen Möojiterien und 
geht, meift fie e3 zurüd, faat ihm, | Wirrfalen hat fich ihr in diefen drei 
daß das „Storhmärdyen“ bie Wahr- Lehrjahten offenbart. Sie fchentt 
heit fei. Und die Wahrheit, — jedoch | ihre Liebe, ihr menfchliches Verſtehen 
nicht mehr feufch, fondern befchmußt, | und Urteil den jungen Verirrten, den 
— erfährt das Kind dann doch durch | bebauernämwerten Opfern unserer ge- 
ein Schon etwas älteres Kind, deffen | jellichaftlihen Einrichtung. Sie Tiebt 
große Schmefter Ion mit einem ihren jchmeren Beruf, und die Ba- 
„Steaby“ geht — und die in Allem] tienten und andern Menfchen Tieben 
„Geheimnisvollen“ mohl unterrichtet | fie. Einer der leitenden Aerzte der 
ift. Anstalt Iiebt fie ganz befonders. Er 

Die Szene vermanbelt fich mwieber.| wirbt um fie, aber au ihm erklärt 
Auz den Kleinen Mädchen und Nunz| fie, daß fie nicht wilfe, ob die Achtung 
gen haben fich junge Menfchen ent=| und die Freundichaft, die fie für ihn 
mwidelt, die vor dem Schlußeramen! empfinde, Liebe fei, „und dann,” fügt 
der Hohfchule ftehen. — Die Tochter) fie hinzu, „martet zu Haufe in ber 
ber eriten Mutter — „Mary“ heikt|tleinen Stadt fchon Semand auf 
fie — verlieft während der Feieri mich.“ Der Doktor fügt fich männ- 
einen bon ihr verfaßten „Efjay“ über| ih in die Abfage und bleibt dennoch 
Siele und Bejtrebungen de3 Mens |ihr treuer Freund. 
ſchen. hr junges, ſchönes — Aus Vera iſt eine Verkäuferin in 
drückt neben dem vollerfaßten Ernſt einem New Vorker Modebazar ge- 
des Augenblid3 noch viel Kindlichkeit | worden. Seit drei Xahren wartet ie 
gepaart mit dem Bewußtſein einer auf die reiche Heirat. Heute abend 
freien Willensäußerung aus. rn ber) endlich, wie fie ihrer Kolleain erzählt, 
erjten Reihe der Schülerinnen fitt| holt fie ein wirklicher „Feilow“ ab, 
„Vera“, die Tochter der andern Mut: | einer, der eine „danby car“ befitt und 
ter. Im Gegenfat zu Marns fchlich-| der etwas zum Spenbieren in ber 
tem, weißen leide, trägt fie ein ele-| Tafche hat. Sie fährt dann mit die: 
gantes, aus GSpiben angefertiged.|fem „Fellow“ davon, nach einem 
Das Tragen biejes Kleives und die) „Roabhoufe”. An diefem Abend be- 
bewundbernden Blide und Zurufe ih-| gleitete auch Mary den Doktor und 
rer männlihen Mitfhüler fchienen| deifen Mutter nad) dem „Country 
heute ihre Gedanken vollitändig zu! Club“. Die Eleine Gefellfchaft Tikt 
beanſpruchen. Nach Schluß der Freier! in dem lampiongefhmüdten Garten 
iit fie Dann auch von einem Kreis ber] an einem Tifhe. An einem Neben- 
jungen Herren umringt, die ihr —— tiſche geht es luſtig zu. Es wird dort 
plimente machen, wozu ſie ſelbſtge- viel getrunken, gelacht und geſcherzt. 
fällig lacht. Ihre Mutter naht ihr Dem Doktor ſind die Ueberluſtigen 
hoheitsvoll und küßt ſie leicht auf die bekannt. Er nennt in dem Haupt— 
Stirn; dann überläßt ſie die Tochter 


wieder ihrem Flirt. 

Marys Muiter ſchließt ihr Kind] 
glüdftrahlend in ihre Arme; der Va-=| 
ter füßt fie zärtlih, E3 gefellen fich| 
ein paar bejcheibene, junge Mädchen 
und ein junger Mann zu ihnen. Der 
junge Mann begleitet Mary unb ihre 
Eltern nah Haufe. Im Garten bittet 
ber junge Mann bei der Mutter um 
Mary: Hand. Die Mutter erwidert 
ihm freundlich, daß Mary zum Hei: 
raten doc) wohl noch viel zu jung fei, 
aber daß es bei der Entjcheidung über | 
dieſen Punkt auf ſie allein ankomme; 
er möge an Maryh ſelbſt die Frage 
ſtellen. Das tat er denn auch. Auf 
einer Bank im Garten ſaß er neben 
dem jungen Mädchen und beſtürmte 
es mit ſeiner Liebe und ſeinem Ber | 
langen, die Seine zu erben. Auch 
auf Marhy wirkte dieſes Geſtändnis 
einer ihr geweihten Liebe beglückend; 
ſie überließ dem Bewerber ihre Hand, 
die dieſer ſtütmiſch an ſeine Lppen 
preßte. Als er ſie aber in ſeine Arme 
ſchließen wollte, richtete ſie ſich be— 
fremdet auf, ſah ihn aus ihren ſchö— 
nen Augen mit betrübtem Blicke an 


ſpaßmacher den Gatten einer ſeiner 
Patientinnen. Dieſer Mann verläßt 
jetzt in Begleitung eines jungen Mäd— 
chens, einer ſogenannten „Debütan— 
tin der Geſellſchaft“, den Tiſch. In 
einem Laubgang des Gartens ſinken 
ſie ſich in die Arme. Der Doktor 
wird plötzlich nach einem nahe gelege— 
nen Roadhouſe gerufen. Eine Frau 
wurde durch einen Automobilunfall 
verletzt. Marh begleitet den Doktor. 


Die Frau iſt nur ohnmächtig, aber der 


Wirt des „Roadhauſes“ bittet den— 
noch den Doktor und ſeine Begleite— 
rin, in ſeinem Garten eine Limonade 
zu trinken. Nach kurzem Beſinnen 
folgen die beiden der Einladung. Dort 
erkennt Mary in dem angetrunkenen 
jungen Geſchöpf, das lärmend mit 
einem gleichfalls ſtark angeſäuſelten 
jungen Menſchen an einem Tiſche 
ſitzt, ihre frühere Mitſchülerin Vera. 
Sie tritt zu ihr, gibt ſich ihr zu er— 
kennen, doch Vera will ſie nicht ken— 
nen. Mary und der Doktor folgen 
den beiden Betrunkenen auf die 
Straße, dort ruft Mary Vera beim 
Namen und jetzt wendet ſie ſich zu 
ihr. Es gelingt dem Doktor und 
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Präfident Ebert und Familie auf Ferien in Schwarzburg. 
Rechts im Bilde: Herr Nadoluy und Fran. 


trennen, melden der Doktor ala 
einen Menfchen kannte, bejjen Gemif- 
fen e3 ihm verbieten müßte, auch nur 
die Fingerjpien eines reinen Weibes 
zu küſſen. 

In Marys Zimmer ſprechen ſich die 
jungen Mädchen aus und Mary in 
ihrer liebevollen, ernſthaften und ver— 
zeihenden Art widerſpricht der wider— 
gefundenen Freundin nicht, als dieſe 
in ihrer Verzweifelung ruft: „Wie 
kann man an die Folgen denken, wenn 
man ſo jung iſt, wie wir!“ „Ja, es 
iſt namenlos ſchwer,“ ſtimmt ihr 
Mary bei, „und doch müſſen wir an 
„das Ende des Weges“ denken, des 
Weges, den wir auf unſerer irdiſchen 
Laufbahn zurücklegen! Man ſieht 
dann Vera wieder hinter ihrem La— 
dentiſch, ſie lieſt einen Brief von ihrer 
Mutter, worin ſie der Tochter den 
Rat erteilt, unter ihren Bewerbern 


| nicht zu wählerifeh zu fein. Nur Geld, 


viel Geld müffe er haben, dann fcha= 
dete e3 nicht, wenn er auch ſchon 
etwas ältlich fei. Mit Ieerem Aus- 
drud in ihrem leichtfinnigen Geficht 
faltet Vera den Brief zufammen. Da 
naht ihr von Neuem ber Verführer. 
Er verfpricht ihr die Heirat, und fie 
geht mit ihm in3 Verberben. 

Mary afjiitirt den Doktor in ber 
näcdhften Szene in dem Operation?- 
faal des Hofpitald. Die Frau jenes 
Spaßmaders vom „Country Club“ 
liegt auf dem Operationztifh. Gie 
will durch diefen Eingriff in ihrem 
Drganigmuz bon ben Sünden ihres 
Mannes befreit werben, die ihr acht- 
jähriges Söhnen mit dem Berluft 
jeine3 Augenlichtes auf feine MWeife 
bezahlt. 

Das folgende Bild zeigt den 
„Spaßmader” in Begleitung der 
„Debütantin“ im Garten einer Pri- 
batklinif, wo die „Novize“ der Gefell- 
ihaft einer ungemollten Mutterichaft 
entgegenfieht. Sie fleht den Mann 
an, fie zu heiraten; er muß ihre Bitte 
abſchlagen, weil ihm nad) feiner Aus- 
fage feine Frau die Scheidung nicht 
gemährt. Er geht betrübt davon — 
und fie geht ins Wafjer! — 

Vera ift nicht verheiratet. Sie lebt 
mit ihrem „Freund“ „in a cozt little 
flat on the drive”, Eines Tages tit er 
ihrer überbrüffig. Er entichließt Tich, 
fie zu verlaffen, nachdem fie ihm ihre 
Schultern und ihren Rüden ge: 
zeit, die ein ganz eigenartiger Aus- 
ichlag bebedt. Er ſagt ihr, Die 
„Eruption“ jet die Folge vom vielen 
„Candy“:Nafchen und bietet ihr als 
| Löfegeld die Wohnung und taufend 
' Dollard an. Gie mirft fih ihm 
| fchreiend, flehend zu Füßen; er ftößt 
| fie mit feinen Abfäten von ji) und 
Inerläßt fie. Dera telephoniert an 
| Dary und den Doktor. Diejer teilt 
ihr nach der linterfuhung die Art 
ihrer Krankheit mit. Sie glaubt 
nicht an diefe Diagnoje und will von 
einer Behandlung nicht? mwilfen. Der 
Doktor zeigt ihr dann im Hofpital 
die Opfer diefer gräßlichen, Ihauri- 
gen, entfehlihen Krankheit, bie 
Opfer, die feine Heilung fuchten. Er 
führt fie vorüber an den Graufen 
erregenden, menjhlihen Ruinen, und 
fie mwiberjtrebt der Behandlung nit 
länger. Beim Berlaffen diefes trau 
rigen Ortes fagt der Doktor: „Dies 
find bie Refultate de3 gierigen Le— 
benöhungers unferer jungen Män= 
ner,” — „und“, fügte Mary hinzu, 
„des geringen Willen? der jungen 
Mädchen, der Verfuhung zu ent- 
fliehen.“ 

In dem darauffolgenden Bild fieht 
man Mary und Paul. Lebterer foll 
in ein paar Tagen mit feinem Regi- 
ment nad) Franfreih. Die jungen 
Leute waren in den lebten Tagen 
häufig zufammen — und jet mie- 
berbolt Paul feinen Antrag an 
Marn. Diefe vertröftet ihn bis nad) 
dem Kriege, da jet doc) ganz andere 
Pflichten ihrer warteten. Da bat 
Peul fie, fih ihm zu fchenten. „Und 
Du fagft, daß Du mich Tiebft, Paul!” 
tief Mary, „mie burfteft Du dann 
folhe Worte wagen! Ich kann mir 
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Auf einem der höchften Puntte des 
meihleuchtenden englifchen Kreidege⸗ 
ftabes jteht unmeit Cornhill in ber 
Nähe von Dover ein hübiches Häus- 
chen mit grünen Läden an den Fen— 
fter.ı und einem fleinen mohlgepfleg- 
ten Vorgarten; das Oartenpförtchen 
fteht faft unmittelbar an dem Klip- 
pentande, und von dort führt ein 
Zidzadpfad an der fteil abfallenden 
Mand hinunter zum Strande, aber 
er tourde nicht viel mehr benußt, 
jeitvem Sim Porter’3, des Bejiters, 
wilde Buben herangewachfen waren 
und al3 Matrofen auf allen Meeren 
der Erde herumfegelten. Nur ihre 
einzige Schmweiter Dorothea oder, mie 
fie zubaufe genannt wurde, Dolly, 
war nodp daheim und half ihrer 
Mutter das Häuschen fo fpiegelblant 
gepupt zu halten, daß Staub und an 
dere hartnädige Treinde ſorgſamer 
Hausfrauen dort oben feine Stätte 
Batten. 

Der größte Stolz Jim Borter’3 
war eine einfache Schwarzwälder Uhr 


eine Liebe nur auf Achtung gegründet 
benfen, und ich alaubte, Du achiejt 
mich!“ Da fentt Paul bejchämt das 
Haupt. 

Auch der Doktor murbe nach dem 
Schütengraben beordert. Zu feinem 
„Unit“ zahlt auh Mary. Vor ihrer 
Einfhiffung fchidte fie ihrer Mutter 
ein junges Ding, das an ber Näh:- 
maſchine einer Schwitzbude den ſchwer 
errungenen Lebensunterhalt erwarb. 
Das junge Ding, welches ſeine geiſt— 
tötende Frohnarbeit unbedingt durch 
ein „Excitement“ unterbrechen mußte, 
entfloh ſeinem noch düſteren „Zu— 
hauſe“ um eben einmal ein paar 
fröhliche Tage zu verleben. An der 
„Ferryſtation“ wurde fie von einem 
„Ehauffeur”“ angefprodhen, der ihr 
die Udreffe eines Haufes gab, wo fie 
ein paar Tage wohnen könne. Am 
Abend wollte er fie unten bei der al- 
ten Sügemühle treffen. Und fie traf 
ihn am Abend. Er rif fie an fidh; fie 
wollte jich losmaden von ihm, er 
hielt fie wie mit Eifentlammern. Sie 
rang mit ihm, einen verzmeifelten 
Kampf, ihre Kleider hingen ihr zer: 
tet vom Leibe, ihre Kräfte mollten 
fie verlaffen; da mwurben ihre Angft- 
Tchreie gehört, und die Retter nahten. 
Man brachte das Hyiterifch gemor- 
dene junge Ding ing Hofpital, mo 
Mary fich feiner annahm. E3 mähnte 
fih dann im Schuß feiner Wohltäter 
wie neugeboren. Nach einigen Wo- 
hen entitand am Mund des Mäp- 
hens ein häßliches Gefhmwür, an der 
Stelle, mo der Chauffeur fie fühte. 

Der Doktor und Mary hatten un 
ter den Verwundeten viel zu tun. Sie 
fommen bei ihrer unaufbörlichen, 
anftrengenden Tätiafeit nicht zur 
Befinnung. In den Unterſtand ſchlu— 
gen die Granaten und ſie werden 
zum Aufbruch von dort gemahnt, 
weil jeden Augenblick ein Bomben⸗ 
wurf erfolgen kann. Der Doktor will 
ſeine Verwundeten nicht im Stiche 
laſſen und Mary wiederum nicht den 
Doktor, dem, wenn er verwundet 
wird, dann niemand einen Verband 
anlegen kann. Die Gefahr zieht für 
den Augenblick vorüber. Mary und 
der Doktor lehnen raſtend an dem 
Gemäuer eines zerſchoſſenen Bauern—⸗ 
hauſes. Sie blicken träumend in 
die Ferne. „Wartet dort drüben noch 
immer der „Jemand“?“ fragt der 
Doktor. Verneinend bewegt Mary 
den Kopf. Der Doktor zieht ſie an 
ſeine Bruſt. Als ſie einander anſe— 
hen, ſehen ſie unbeſchreiblich glücklich 
aus. Erlöſung, Verſöhnung ſtrahlt 
von ihnen aus. Und mit dem Gefühl 
im Herzen geht man nach Hauſe. 


Die Schwarzwälder Uhr. 
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| mit ausgezeichnetem Werk, bie er vor 

dreißig Jahren gekauft hatte, ala er 
für fein junges Weibchen das fchmuce 
Heim einrichtete, worin fie ſeitdem 
als unbejchräntte und gefürchtete 
Herrin regierte, gegen deren Morte 
e8 fein Widerfpruch gab. 

Dolly war der verzogene Liebling 
bes Vater, warb dafür aber von 
der Mutter um fo fchärfer gehalten 
und fonnte, wie die Dinge einmal la= 
gen, gegen die Strenge der Mutter 
bei dem Vater feinen rechten Rückhalt 
finden. Daraus hatte jich das leicht- 
herzige Mädchen jo lange nichts ae= 
madt, bi fie in das Lebensalter 
trat, wo die jungen Männer nad) ihr 
ausfehauten und fie hinwiederum an 
den jungen Yarmerın und flotten 
Blaujaden lebhafteren Unteil als 
bisher zu nehmen begann. 

Unter den Bewerbern um ihre 
unit famen ernftlih nur zwei in 
Betracht, der Eine, weil er vonDolly, 
der Andere, weil er von ihrer Mutter 
bevorzugt wurde. E3 war mwieber ein- 
mal die alte Gefchichte; der reichere 
bon den beiden Bewerbern fand mehr 
Anklang bei den Eltern, in deren 
Augen der Belig von einigen Mor: 
gen Wderlandes eine Bedeutung 
batte, für die e3 Dolly an jeglichen 
Verjtändniz fehlte. Wie es aber am, 
daß bei der Entjcheidung zmifchen 
Did Robinfon, dem Günftling der 
Eltern, und William Fenn, denDoliy 
beimlic in ihr Herz gejchloffen hatte, 
die unfehlbare Schwarzwälder Uhr 
eine Auzfhlag gebende Bedeutung 
ı erhielt, da3 hatte einen gar merfmwür- 
digen Zufammenhang. 

Eines Tages hatte Dolly eine Ein- 
ladung zu einer Freundin nach Can= 
terbury erhalten und es gewagt, bei 
der gejtrengen Mutter recht eindring- 
ih um eine Verlängerung ber ihr 
regelmäßig zugemefjenen kurzen Zeit 
zu bitten, aber vergeblich. „Um Techs 
Uhr bift Du hier — dabei Kleibt c3. 
Keine Vierteljtunde länger! Over Du 
bift heute zum letten Male bei Min- 
nie gemwefen. Verftanden? ch bente, 
Du kennt mich,“ fagte die alte Frau. 

Damit ging fie in den Gemüfegar- 
ten hinaus und fümmerte fich nicht 
um die Tränen, melde ihre harten 
Morte in Dolly’3 Augen lodten. 

Eine halbe Stunde fpäter nahm 
Dolly von ihrer Mutter Abfchied. 

„Iſt e3 denn fchon fo jpät?” fragte 
| diefe eritaunt. „Sch meine, ich hätte 
die Uhr drinnen eben erft Zehn jchla= 
ge hören. Da haft Du ja nod eine 
ganze Viertelftunde Zeit.“ 

„Das fon,“ fagte Dolly, vor 
Eifer errötend. „Aber ich wollte erit 
noch veim Schufier vorfprechen me- 
gen Deiner Stiefel.” 

„Ra, das hätte ja noch Zeit ge- 
habt,” meinte bir alte rau. „Uber 
nıeinetwegen. Grübe Minnie und ver- 
gip nicht: um jehs Uhr.“ 

Dolly nidte und eilte flüchtigen 
Fußes dem Bahnhof in Dover zu. 


Die beiden alten Leute hatten 
allein zu Mittag gegeffen, und Jim 
war eben in feinem Sorgenftuhle zu 
dem üblihen Scläfchen eingenidt, 
al3 die in der Küche beichäftigte 
HSrau ihn hinausrief. Ein Seemann 
bon füblih fremdländifchem Ge— 
Tichtsfchnitt radebrechte ihr etwas 
bor, ohne fich verftändlich machen zu 
fönnen, und fie dachte, Jim merbe 
eher mit ihm fertig werden. Sopiel 
ah fie freilich, dab der Mann eine 
Ihlimme Verlegung an ber linfen 
Hand hatte, 

Sim Porter gelang es wirklich, 
bermöge ber auf feinen früheren 
Seereifen aufgefchnappten fremd 
Tpradhigen Broden zu einem leiblichen 


| 


"1Berftändnig mit dem Staltener zu 


tommen. Das war ein Matroje aus 
Kivorno, der von Dover über Land 
nah Deal wollte, unterwegs war er 
geftürgt, wobei er Jich die Hand ver- 
legt hatte, und nun bat er, man 
möchte ihm etwas Wafjer geben und 
ihm bei Anlegung de3 Verbandes be- 
silflich fein. 

Das treuherzige und troß ber 
fchmerzhaften Verlegung muntere 
Mefen des Fremden erinnerte bie | 
beiden Eheleute fo lebhaft an die 
eigenen Söhne, daß ihnen dag Herz 
meich wurde. Sie nötigten den Jtas 
Itener in die Stube hinein, plauoder- 
ten mit ihm, jegten ihm Kaffee vor| 
und entließen ihn erft, al3 er mit 
einem Blide auf die Schwarzwälder 
Uhr erklärte: „Zwei Uhr — ich muß 
gehen — fomme jonjt zu Tpät nad) 
Deal.” 

Sie begleiteten ihn vor die Tür 
und fahen ihm nad, Jo lange er firht- 
bar mar, mobei Frau Porter das 
gleißende rote Halsiuch bewunderte, 
da3 er trug und da ihm Jo prächtig 
zu feinem fchwarzen Haar und dem 
gebräunten Gefichte ftand. 

Der Nachmittag verfloß, da das 
rebjelige Töchterchen fehlte, Iangivei- 
liger als gewöhnlich, und Jim war 
froh, als der große Zeiger ſich der 
12, der kleine der 6 nöherte; ſchon er— 
tönte der bekannte Ruck, der bei ſol— 
chen Uhren das bevorſtehende Schla— 
gen „anſagt“, und Jim Porter blickte 
ängſtlich nach der Tür, beſorgt, daß 
Dolly doch die Zeit verſäumt haben 
möchte. Aber da kam ſie ſchon lau— 
fend und atemlos an — keine Se— 
tunde zu früh. 

„Alſo doch 
ſchlau lächelnd. 

„Ja,“ ſagte Dolly, „ich bin von 
Dover in einem Zuge hergelaufen, 
und da habe ich es fertig gebracht.“ 

„Ja — ja — die jungen Beine; 
ich dürfte mir ſo etwas nicht mehr 


Zeit?“ fraͤgte Jim 


ſchuß von Ihrer Majeſtät Schiff 
„Albert“ mit dem erſten Schlage der 
Schwarzwälder Uhr zuſammenfiel, 
war Jim Porter mehr als je von der 
Unfehlbarkeit ſeines ehrwürdigen 
Zeitmeſſers überzeugt. — 

Am nächſten Tage herrſchte große 
Aufregung im Orte. 

Auf der Landſtraße zwiſchen Do— 
ver und Deal ſtand an einer ſonſt 
einſamen Stelle ein kleines Haus, 
das einer Frau Brown, einer allein— 
ſtehenden Witwe, gehörte; ſie galt 
für wohlhabend. 

Aus dem Munde der Botenfrau 
erfuhr man im Hauſe Jim Porter's 
zuerſt die Neuigkeit von dem was ſich 
am Tage vorher ereignet hatte. Die 
Frau war, wie gewöhnlich, zwiſchen 
drei und vier Uhr an die Behauſung 
der Witwe gefommen und hatte jich 
gewundert, die Haustür nicht ber- 
Ichloffen zu finden. Als fie dann 
eingetreten mar, hatte fie einen 
furchtbaren Anblick gehabt: die Witwe 


tiefen Schnittwunde am Halſe blu— 
tend. Alle Schiebladen, Kiſten und 
Kaſten waren geöffnet, die, offenbar 
beim Suchen nach Geld und Wert— 
ſachen herausgeriſſenen Gegenſtände 
lagen in wüſter Verwirrung umher. 

Die Botenfrau ſchlug Lärm und 
bald war Polizei zur Stelle. Die ſo— 
fort in der ganzen Umgegend ange— 
ſtellten Nachfragen nach verdächtigen 
Perſönlichkeiten hatten einen uner— 
wartet raſchen Erfolg; es meldeten 
fih einige Kärrner, melde um 314 
Uhr aefehen hatten, wie ein Mann, 
dem Anfchein nad) ein Matrofe, mit 
verbundener Hand aus dem Vorgar= 
ten des Häuschens herausgelommen 
mar und in grober Eile den Wea 
nah Deal eingejchlagen‘ hatte und 
ein fremdländiſches Ausſehen En 
Man fritt nod am Abend dezfelben 
Tages zu feiner Verhaftung in Deal 
und fand in feinem Befite einen alt= 
modifchen goldenen Fingerhut, ver, 
mie viele Leute bezeugen konnten, der 
ermordeten Witwe gehört hatte, Die 
Erflärung des Verhafteten lautete 
dahin, daf er gar nicht in dem Haufe 
gemefen jet, fondern fich nur einige 
Augenblide auf die vor der Tür ſte— 
bende Gartenbant gefeht Habe; ven 
Tingerhut habe er auf der Straße 
im Staube liegen fehen und mitge- 
nommen. 

Sim fonnte e3, wenn er fich das 
treuherzige und offene MWefen tes| 
Fremden vergegenmärtigte, gar nicht 
begreifen, daß derfelbe ein Räuber 
und Mörber fein follte. Kopffchüt- | 
telnd machte er fich auf den Weg, um 
der Vorladung, al Zeuge bor ber 
Totenſchau⸗Jury zu erſcheinen, Folge 
zu leiſten. 

Die Jury hatte die Beſichtigung 
der Leiche und des Tatortes beendigt. 
Ihr Wahrſpruch lautete auf „Mord, 
begangen in der Abſicht, die Habe 
der Ermordeten zu plündern.“ Aus 
dem Umſtande, daß eine herabgeriſ— 
ſene Uhr um ein Viertel vor Drei 
ſtehen geblieben war, konnte man den 
Zeitpunkt des Mordes genau fe“ ſtel— 
len. Die Ausſage des Arztes ſtimmte 
mit dieſem Befund 
überein. 

Als wahrſcheinlichen Täter bezeich— 
nete der Wahrſpruch den verhafteten 
Italiener Mario Milozzi, gegen den 
ſo ſchwere Verdachtsgründe vorlagen, 
daß ſeine Ueberweiſung vor das 
Schwurgericht gerechtfertigt erſchien. 
Gegen ihn ſprach der Beſitz des Fin— 


vollkommen 


zutrauen,“ meinte Jim. 
Und als am Abend der Kanonen— 


Brown lag tot am Boden, aus 


gerhutes, ſowie die Uebereinſtimmung 
der -in Betraht kommenden Zeit: 
puntte; um zwei Uhr war er, mie 
dur Jim Porter’3 Ausfage feitge- 
ftellt wurde, von deffen Behaufung 
fortgegangen, in dreiviertel Stunden 
tonnte er bei rafchem Gehen den Drt 
des Verbrechens erreichen, und dort 
war er zmwijchen drei und vier ihr 
gefehen worden. Er machte auch) fei- 
ren Berfuch, diefe Tatfachen zu be- 
Rreiten, und beharrte nur bei der be- 
reit3? von ihm abgegebenen Erflä- 
rung. Zum Bemeile dafür, daß er 
das Verbrechen nicht begangen haben 
lönnte, wies er huf feine gänz!iche 
Mittellofigkeit Hin; allein darüber 
mußte auch der dümmite Konftabler 
höhnifch lächeln. Man würde jchon 
ausfindig maden, mo er bie ge- 
raubten Gelder vergraben habe, 
wurde ihm erivibert. 

Sim Porter nahm fi) das Cchid- 


jal des Fremden fehr zu Herzen: er 


verlor feine qute Laune, und würde 
fi ganz unglüdlich gefühlt haben, 
wenn fein Zeugnis ein für den An- 
geflagten belaftendes gemwefen märe. 

Um Tage, auf den die gerichtliche 
Verhandlung gegen Mario Milozzi 
bor den Gejchmorenen von Canter: 
burn angefett war, fuhr Jim Porter 
mit feiner Frau dahin, er, um fein 
Zeugnis abzulegen, fie, um zuzuho= 
ren. Dolly blieb zu Haufe und war 
damit mohl zufrieden. Als fie bie 
notmwenbigften häuslichen Wrbeiten 
verrichtet hatte, fette fie fich vor die 
Tür, froh, einmal ver jtändigen müt- 
terlichen Aufjicht überhoben, in träus 
merifchem Nichtstun über das Ge- 
ftade und die bon Segeln belebte 
Fläche de3 Kanals bliden zu können. 

Bon dem zum Strande binabfüh- 
renden Wege her ertönten Stimmen, 
und unmutig erhob Dolly den Kopf, 
um zu fehen, wer die Perfonen fein 
mochten, die fie in ihrer Ruhe und 
Einjamfeit zu ftören famen. E3 ma- 
en zwei alte Lotjen, Freunde ihres 
Vaters; fie traten an den hölzernen 
Zaun, begrüßten Dolly mit freund 
licher Vertraulichkeit, und der eine 
von ihnen fragte: „ft der Alte nicht 
zu Haufe?” 

Dolly erklärte, wohin ihre Eliern 
geaangen feien; die beiden alten See= 
tären jebten fich au ihr, und das 
Gefpräc fam auf den Fall Milozzt. 
Dolly hörte anfangs chne befonderes 


Antereffe zu, bald aber erregte eine 
ihre Auf: 
merftfamtfeit, fie fragte weiter und ge= 
riet darauf in eine immer jteigende 
Aufreaung, die fie faum bor ihren 


gelegentliche Bemerkung 


Befuchern zu verbergen vermochte. 

Der Umitand, der fie in fo Ileb- 
bafte Unruhe jtürzte, war folgender. 
Der Verteidiger Milozzi’3 wollte ne= 
ben der Schwäche de3 AYndizienbeiwei- 
jes ganz befonder3 betonen, daß jein 
Klient den Weg von im Porter’s 
Haufe na dem Haufe der Ermor- 
deten nur dann in dreiviertel Stun- 
den hätte zurüdlegen können, wenn 
er fait ohne Unterbrechung gelaufen 
täre, eine Annahme, die jchon da— 
duch unmahrjcheinlih wurde, daß 
Milozzi, fo lange Jim ihm nachge- 
fehen hatte, in gemädlichem Schritt 
gegangen war, bei bejjen Beibehal- 
tung er mindeftenz eine Viertelftunde 
änger hatte gebrauchen müjflen. Die- 
fer Gegenbewei3 war aber immerhin 
fin zwingender, und bie beiden See— 
leute betrachteten die übrigen Um: 
ftande ala fo verdächtig, dat diefury 
auf diefe Ausführungen de3 Advo— 
faten gewiß fein Gemidt 
würde. a, wenn die Zeit fo furz 
geweſen mwäre, daf ein Hingelangen 
überhaupt unmöglich gemelen märe, 
oder menr. man die Zuverläffigfeit 
von Kim Porter’3 Uhr bezmeifeln 
fönnte — aber e3 Sei ja befannt, dat 
die Jo unfehlbar fei mie ein Chrono: 
meter, 

E3 überlief Dolly heiß und kalt; 
fie wußte, daß bie die Anjchauun- 
gen der Gefchmsrenen fein würden, 
und wenn fie darnadh entfchieden, fo 
war Milozzi's DVerurteilung zum 
Iode gewiß. Und er war doch um- 


fchuldig — mer fonnte das beifer 


willen al3 Dolly? 

Sie Ttand mie auf Koylen; die 
Zeit verging, mährend die beiden 
Rootien Ihmchten und feine Miene 
zum Gehen machten, und doch mar 
jede Minute koftbar; endlich hatte fie 
einen guten Enfall. 

„Wollt hr mir einen Gefallen 
tun, Bob?" fragte f! einen der beiden 
Seeleute mit ihrem geminnendften 
Lächeln. 

„Zehn für einen, Herzblättchen,“ 
antwortete freundlich der Alte. „Was 
ſoll's ſein?“ 

„Hütet ein halbes Stündchen für 
mich das Haus; ich muß einen not— 
wendigen kurzen Weg machen.“ 

Bob erhob ſcherzhaft drohend den 
Zeigefinger. „Ei, ei, Dolly,“ ſagte er, 


„das iſt verdächtigi Soll's wohl gar 


zum Schatze gehen?“ 

„Was denkt Ihr, Bob!“ verſetzte 
eifrig das Mädchen. „Ich habe ver— 
geſſen, Kaffee zu holen, und Ihr 
wißt, wenn die Mutter miederfommt, 
ſetzt es tüchtig Schelte.“ 

„sa, ja,“ beſtätigte der Alte be— 
dächtig. „Sie führt ein ſcharfes Kom— 
mando.“ 

„Ein Keſſel mit heißem Waſſer 
ſteht auf dem Feuer, die Rumflaſche 
und den Genever wißt Ihr ja zu 
finden.“ 

War es nun der bittende Blick in 
Dolly's Augen oder die verlockende 


legen 


Ausſicht auf einen ſteifen Grog, oder 
beides zuſammen, was die Bitte un—⸗ 
widerſtehlich machte, genug, beide 
Männer erklärten ſich bereit, für ihre 
hübſche kleine Freundin das Haus 
ein Stündchen oder zwei zu bewachen. 

Während ſie es ſich bequem mach— 
ten, ſetzte Dolly eiligſt ihren Hut auf, 
warf ein Tuch um die Schultern und 
flog dann den nächſten Feldweg ent» 
lang, um William Fenn aufzuſuchen, 
ber anjpannen und fie nach Canters 
bury fahren jollte; in zwei Stunden 
| tonnten fie dort fein, wenn er feinen 
Pony tüchtig ausgreifen lieh, 

Aber er war fort; wohin, konnte 
feine Mutter, die allein daheim war, 
nicht Jagen. 

Was nun? Einen Wugenblid 
ſchwankte Dolly, aber im nädhiten 
Thon jhämte fie ji, daß ein Men 
Tchenleben ihr meniger gelten follte, 
al3 ihre Abneigung gegen Did Ros 
binfon. Sie mußte diefen auffuchen 
und ihn bitten, daß er fie nad Can— 
terburn fahre. 

Diesmal war ihr das Glüd gün- 
ftiger; fie war noch nicht gar meit 
bon Fenn’3 Hauſe weg, als mit fei- 
nem bon zmei ftattlichen Braunen 
Igezogenen Gefährt Did Robinfon 
angefahren fam. Sobald er des jun= 
genMädchens anfichtig wurde, machte 

e: Halt und fprang vom Bode herab, 
um ihre mit grinfender Höflichkeit 
Iquten Yag zu Jagen. „Und wohin jo 
\eilig, Miß Dolly?“ 

| „gu Eud, Did; o, ich habe eine fo 
große Bitte an Euch, hr müßt mir 
zufagen. E3 Handelt fih um ein 
Menjchenleben — id) muß um jeden 
Preis nach Canterbury.“ 

„Sp, jo, nach Canterbury müßt 
hr,“ mieberhoite Did langſam. 
„Und um ein Winfchenleben handelt 
es ih? Das Klingt ja ganz gefähr- 
ich! Wie ift denn "a3?" 

„ragt doc nicht fo viel, Did, i ) 
weiß etwas, mas Milozzt’3 Unfchuld 
bemeilt.“ 

„Milozzi?" fragte Robinfon be= 
däachtig. „Der fremde Mörber? DO, 
ven laßt nur hängen! Der hat’3 ge- 
mwiß getan!” 

„sh fjage Euch aber, er hat e3 
nicht getan,“ erklärte Dolly zornig, 
„ich weiß es.“ 

Dick traf noch immer keine Anſtal⸗ 
ten, dem Wunſche ſeiner Herzenskö— 
nigin nachzukommen; in ſeiner 
ſchwerfälligen Weiſe überlegte er hin 
und her und arbeitete einen Plan 
aus, der ihm die ein Wunder von 
Schlauheit vorkam. 

„Ich will Euch 'was ſagen, Miß 
Dolly,“ meinte er. „Ich will Euch 
hinfahren; aber ein Dienſt iſt des 
andern wert. Gebt m’ die Zufage, 
auf Nie ich jchon fo lange warte.” 

„Schämt Syr Euch nicht?“ rief 
Dolly mit glühendem Unmillen, „So 
einen Handel mögt Xhr mir bor= 
ſchlagen?“ 

„Ich ſehe nichts Böſes darin,“ ent— 
gegnete Dick phlegm iſch. „Euch liegt 
die ganze Melt daran, nach Canter— 
bury zu komme. und mir liegt die 
ranze Welt an Eurem Jawort. Das 
ilt alfo ein ganz ehrl.Her und glatter 
Handel.“ 

Vergebend mwaren alle Borftelluns 
gen Dolly’3, Di beitand auf feinem 
Verlangen, und dad arme Mäddhen 
mußte jich in feiner Herzensangjt 
feinen Rat. 

„Belinnt Euch, Dolly," fagte Ro» 
binfon, indem er auf feinen Wagen 
zuging und Miene machte, ihn mies 
ber zu befteigen. „Soll um Euren 
Eigenfinn ein Unfchuldiger hängen?“ 

Doliy marf ihm einen flammens 
ven Blid der Beratung zu und er> 
riderte: „Ihr feid ein erbärmlicher 
Menid, Did. Sch will Tieber. laufen, 
bis ich umfinfe, ehe ih Euch nachgebe, 
Dder wenn —“ 

Mit einem Freudenfhrei unter- 
brach fie ihre entrüftete Nebe. Eben 
fam in feinem Fuhrwert William 


daher — nun war fie gerettet! Ohne‘ 


fich weiter um Robinfon zu fümmern, 
lief fie dem Mägelchen entgegen. 
Tenn war ebenfo erjtaunt, Dolly hier 
zu jehen, wie Robinfon es vorher ge= 
mwejen; al$ fie aber ihre Bitte in kurs 
zen Morten vortrug, jagte er nur: 
1„Sefhmwind, fteigt nur auf. Und nun 
vorwärts, Miß!“ Lebtere Aufforbes 
rung galt dem Pony, der die Ohren 
ıTpitte, den Kopf fchüttelte, ala füme 
Idie Gefhichte ihm einigermaßen ber= 
dãchtig vor, dann aber ausgriff und 
in kurzem, raſch förderndem Trabe 
aushielt, bis ihn Fenn vor dem Ge— 
richtsgebäude in Canterbury zügelte. 
Unterwegs hatte Dolly ihm Alles 
mitgeteilt und mit ihm verabredet, 
wie ſie verfahren wollte. Sie ließ 
durch einen Konſtabler einige Zeilen, 
auf einen Zettel mit Bleiſtift ge— 
ſchrieben, dem Verteidiger hinein bes 
ſorgen, und wenige Minuten ſpäter 
ſaß Dolly zum maßloſen Erſtaunen 
ihrer Eltern auf der Zeugenbank. 
Das Zeugenverhör war allerdings 
längſt beendigt, und eben war der 
Vertreter der Anklage in ſeiner kla— 
ren und überzeugenden Darlegung 
fo weit gelangt, daß er mit ber Auf⸗ 
forderung an dieGeſchworenen ſchloß, 
ſie möchten ſich durch den Mangel 
direkter Beweiſe nicht ſo weit zu 
Gunſten des Angeklagten beeinfluſſen 
laſſen. daß ſie das Gewicht der indi—⸗ 
reltenBeweiſe unterſchätzten. Er faßte 
dieſe alle noch einmal zuſammen, und 
in ſeiner geſchickten Gruppierung 


(Fortſetzung auf Seite 18,), 
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Mein Pferd war, 
mih auf dem Wege 
Brown nah New Hort MeKinney 
befand, auf der Prärie, die fich von 
einem der Söhenzüge der Bighorn 
Mountains bis DW Fort Mefin- 
weh und weit darüber hinaus er- 
Stredte, in die Höhle eines Prärie- 
bundes getreten und gejtürzt. Es 
lahmte jtarf, al3 e3 wieder auf den 
Beinen ftand, und ich mußte zu mei- 
nem Zeidweien einfchen, dab e8 un- 
möglich war, die Reife auf ihm fort- 
zufegen. Meine Anmejenheit in 
New Fort Mefinney war jedoch 
unbedingt erforderlih, denn id) 
wollte dort einen Freund treffen, 
der fi nur wenige Tage aufhal- 
ten Konnte, und zugleih eine arö- 
Bere, mir in Camp Bromn ausge: 
zahlte Geldfjumme abliefern, die ich 
mi fcheute, in dem unficheren 
Sande Iange mit mir herumzutra- 
gen, Um nun dennod rechtzeitig 
mein Biel zu erreichen, blieb mir 
nichts anderes übrig, al3 meinen 
labmen Gau! fowie meine beiden 
Padpferde in Old Fort Mefinney 
unterzuftellen und die dort vorüber- 
fahrende Prärienoft zu benüßen. 

OD Fort Mefinneyg mar eine 
verlaffene Befeitigung, die mit 
ihren eingejtürzten und zeritörten 
Blolhütten einen traurigen Ein- 
drud madhte Nur ein einziges 
größeres Vlodhaus mit einer da- 
nebenliegenden Stallung war no 
in autem Zuftande, und darin 
banite ein gewijier Mr. Beeby, der 
Roftdireftor, Telegraphift, Gajtwirt 
und Zadenbefiter in einer Perſon 
war. Befonders in den Iekteren Ci- 
genichaften madjte er ein gutes Ge- 
ichäft, da die Viehzüchter und Trap- 
per der ganzen lImgegend den gan- 
zen Bedarf bei ihm deiften. Nuher- 
dem verfehrten in feinem Blod- 
baufe allerlei Zeute, die ihr dunf- 
les Gewerbe zivang, fich von den be- 
ſetzten Befeſtigungen möglichſt fern⸗ 
zuhalten. 

Vier, zweifellos zu der letzteren 
Klaſſe Menſchen gehörige Männer 
nebſt Mr. Beeby, der mich als al—-⸗ 
ten Bekannten begrüßte, nahmen 
mich in Old Fort MeKinney in 
Empfang und muſterten mit Ken— 
nermiene mein vorzügliches Reiſe— 
pferd. 

Verwegen ſahen die vier Kerle 
aus in ihren Lederhemden, den 
breitrandigen, grauen Filzhüten, 


den Lederhoſen und den bis über voll 


das Knie 
mit großen, klirrenden Zackenſpo⸗ 
ren. Ueber der Schulter hing die 
kurze Büchſe, im Gürtel der ſechs— 
läufige Revolver und ein langes 
Meſſer. 


| 
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Eine Söllenfabhrt. 


Reifcerlebnis aus dem wilden Weiten. 


Von Friedrich J. Pajeken. 
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während ich und nun wurden meine Genoſſen 
von Camp rtedſelig. Der eine, den roten Joe 


nannten ihn die anderen, klagte 
über ſchlechte Zeiten, in denen es 
nichks von Belang zu verdienen 
gäbe. Ein zweiter, Jon Davis, 
rief lachend, mit dem Pferdehan⸗ 
del ließe ſich ſchon noch allerlei ma— 
chen, worauf der dritte mit bereits 
ſchwerer Zunge etwas von einem 
Strick um einen Baumaſt vor ſich 
hinmurmelte und der vierte 
ſchmunzelnd meinte, ſo lange man 
noch jemand fände, der Geld voll—⸗ 
auf in der Taſche hätte und genü— 
gend Whiskey zum Beſten gäbe, 
ginge die Welt noch nicht aus den 
Fugen“, was mich bewog, die mitt⸗ 
lerweile wieder geleerte Flaſche 
durch einen Schuß aus meinem Re- 
volver zu zerſchmettern und ſie von 
Mr. Beeby durch eine gefüllte 
Flaſche wieder erſetzen zu laſſen. 
Die Männer wollten ſich aus- 
ſchütten vor Lachen. Gleich darauf 
krachte noch ein Schuß aus dem Re— 
volver des roten Joe, und die volle 
Flaſche teilte das Schickſal der an— 
deren. Auch John Davis hatte be— 
reits ſein Schießeiſen gezogen, um 
ſich an dieſem neuen Unterhaltungs- 


ſpiel zu beteiligen, doch haſtig trat 


Mr. Beeby, dem die Scherben der 
zweiten zertrümmerten Flaſche be— 
denklich um die Ohren geflogen wa— 
ren, dazwiſchen und erklärte, daß 
er für eine derartig ſündhafte Ver— 


geudung keinen Whiskey mehr von 


reichenden Reiterſtiefeln das Licht in einen Klumpen 


jeinem nur noch kargen Vorrat ver— 
abreichen würde. Da die Männer 
jedoch der Anſicht waren, daß das 
Schießen unbedingt noch fortgeſetzt 
werden müſſe, ließ ich den Wirt ein 
brennendes Licht bringen. Ich ſtellte 
es auf den Ladentiſch, ſetzte mich 
wieder zu den übrigen und löſchte 
durch einen wohlgezielten Schuß 
die Flamme. 

Das Licht wurde wieder ange— 
zündet, und nun ſchoſſen auch meine 
Genoſſen. Aber der Whiskeh hatte 
bereits ſeine Schuldigkeit getan. 
Die Revolver knallten ohne Erfolg. 
Immer raſcher aufeinander krachten 
die Schüſſe im Eifer, das Ziel zu 
treffen. Die Kugeln ſchlugen in 
den Ladentiſch und in einen hin— 
ter denſelben raſch von dem ſchel⸗ 
tenden Mr. Beeby ausgeräumten 
Schrank. Die Flamme brannte 
ruhig weiter. Ich lachte und ſpot— 
tete, bis der Rote Joe ſchließlich 
Wut durch einen Fauſtſchlag 
ſammenſchlug, die Flaſche ien, 
vom Tiſch unter den Arm nahm 
und ſeinen Gefährten mitteilte, daß 
es die höchſte Zeit ſei, aufzubrechen. 


Doch ich ſelbſt machte in Wankend erhoden ſie ſich von ihrem 


Paar waſſerheller Augen etwas 
ſcheu und unſtet hervorſchauten. 

Zuerſt antwortete er nur kurz 
und ausweichend, bald aber gab ein 
Wort das andere, und ich erfuhr, 
daß er erſt ſeit einigen Monaten 
Kutſcher der Poſt ſei, nachdem er 
ſich längere Zeit in Wyoming, wo 
er gehofft, mehr als im Oſten zu 
verdienen, vergeblich nach einer loh—⸗ 
nenderen Arbeit umgeſehen habe. 
Nach einigem Zögern fügte er hin— 
zu, daß er nur ſehr ungern das 
jetzige Amt bekleide. 

Trotz ſeines etwas ſcheuen We— 
ſens gefiel mir der Mann. „Wenn 
Ihr mit Pferden umzugehen wißt, 
wie es mir ſcheint, ſo könnte ich Euch 
eine andere einträgliche Stellung 
bei einem Freunde von mir ver— 
ſchaffen, der eine Farm in Nord-⸗ 
dakota einrichtet und mit dem ich 
jetzt in New Fort MeKinney zuſam— 
mentreffe,“ erwiderte ich. 

Ueberraſcht und ſichtlich erfreut 
traf mich zum erſten Male cin bol- 
ler Blick aus ſeinen hellen Augen; 
doch ſchnell ſchaute er wieder zur 
Seite, ohne zu antworten, und als 
ich ihn dann fragte, ob er denn keine 
Luſt dazu habe, rückte er verlegen 
auf ſeinem Sitze hin und her und 
ſchüttelte den Kopf. 

Etwa eine halbe Stunde mochten 
wir ſchweigend unjere Neije fort« 
gejett haben — die Bferde erflet- 
terien jocben wieder langfam eine 
Anhöhe — als mein Begleiter plöt- 
lich wütend auf die Gäule einhieb, 
die erihroden im Galopp bergan 
tagten. Dabei entging mir nicht, 
wie der Mann an meiner Seite 
einen berftohlenen Blie nad) Nord- 
cjten warf, wo mein fcharfes Auge 
in weiter Norm einen einzelnen 
Reiter entdedte, der in derfelben 
Richtung wie wir nad) Norden ga- 
loppierte und gleih darauf hinter 
einem Hügel verſchwand. 

Hatte mir das ſonderbare Beneh— 
men des Kutſchers ſchon allerlei zu 
denken gegeben, ſo wurde er mir 
jetzt geradezu verdächtig. Ohne mir 
einen Zuſammenhang erklären zu 
können, fielen mir die vier Män— 
ner ein, die ich am vergangenen 
Abend in Old Fort MeKinney ge— 
iroffen hatte, und — eigentlich war 
es lächerlich, denn die Entfernung 
war ja biel zu aroß geweſen — 
dennod glaubte ich jeßt, in dem 
Reiter die gedrungene Geitalt Kohn 


| 


Davis' erfannt zu haben. Da 6, bie aroße volle Scheibe bes 


Kutfcher der Bot manchmal mit 
den „Wegagenten“ in dem von der 
Kultur noch wenig beleften Qande 
gemeinfame Sadje madjten, war be- 
kannt. 

Unwillkürlich überzeugte ich mich, 
ob mein Revolver griffbereit in der 
Scheide am Gürtel ſaß. 

Mein Begleiter beruhigte jetzt 
die aufgeſchreckten Pferde durch 
freundliches Zureden, und im Trab 
ging es nun wieder einen langen 
Talkeſſel bergab. Der einſame Rei— 
ter blieb verſchwunden. Hatte ich 
richtig geraten, und war jener 


— — — — 
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Gebirge und meiften? bergauf, dann 
eine Meile an dem tiefen Abgrund 
entlang auf dem jfhmalen Weg, mo 
jeder Reiter fein Pferd beifer am 
Zügel nimmt, wenn er nicht die 
Neife mit dem Gatıl nad unten ma- 
hen will, Adıt Stunden find es 
mindejtens nad) New Sort Mefin- 
ney bei Mondihein wie heute,“ 

„She meint aljo wirklid, dak 
Euer Freund mich nehmen 
würde?“ Hub der Nutjcher fhüdh- 
tern nad) einer längeren Weile wie- 
der an.“ 

Nicht wenig überraficht war ich, 
dab der Mann auf die ihm vor- 
geihhlagene Stellung nun doch noch} 
einmal zurüdftam. „Daß Shr mit 
Pferden umzugehen verfteht, Tann 
ih ihm bezeugen,“ entgegnete ich, 
und jedes Wort fcharf betonend, 
fügte ih hinzu: „Es Tiegt ihm je- 
dod) audy daran, e8 mit einem red» 
ih denfenden Menfchen zu tun zu 
haben, dem er volles Vertrauen 
ichenfen darf.” 

Mein Begleiter, der meinem 
Vi auszumweihen bemüht var, 
tiicte wieder unruhig auf feinem 
Sike hin und her. Mehrfadh öffnete 
er den Mund, um etwas zu erivi- 
dern; doch er iywieg, und dann ver- 
fiel cr derartig in Gedanken, daß 
ih ihn zulegt darauf aufmerffam 
maden mußte, die Pferde anzutrei- 
ben. al3 wir abermals von einer 
Anhöhe im Schritt bergab fuhren. 

he auf einer böjen Tat ertappt, 
zucte er zufammen, und jcdhärfer 
ließ er fortan die Gäule laufen, 
Kurz nad fieben Uhr trafen wir in 
„Crazy Woman“ ein. 

Auch den dortigen Poſthalter 
kannte ich, einen gutmütigen 
Schwaben mit kupferrotem Geſicht, 
der ſelten ganz nüchtern war und 
mir einmal offenherzig erzählt 
hatte, daß er ſeine Heimat nach 
dreißig Jahren gern einmal wieder— 
ſchen würde, und daß dies auch 
möglich geweſen wäre, wenn er „net 
ällweil älles verſoffen hätt“. 

Auch jetzt begrüßte er mich mit 
etwas ſchwerer Zunge, jedoch ſicht⸗ 
lich erfreut, und mit beſonderer 
Sorgfalt bereitete er die aus Wild- 
fleifh und Bratkartoffeln Beftehende 
Abendmahlzeit, an der auch der 
Roftfuticher teilnahm. 

Es war dunfel geworden. Als 
id) aber vor die Hütte trat, fchob 


Mondes foeben Hinter den öftlidyen 
Bergen empor. 
Ungeduldig jtampften die Pferde 
bor dem Wagen. i 

„She werdet Eure Laft mit den 
Säulen haben,” wandte fich mein 
deutiher Landsmann in fchauder« 
haftem Engliſch an den Kutfcher. 
„Es ſind junge Tiere, und Bob 
Bender, der ſie hierher fuhr, hat 
mir erzählt, fie feien ihm fchon drei- 
mal durdhgenangen.” 

„Deito beffer,” bBrummte der An- 
geredete, indem er mich durd; ei- 


Woman an, fait vollitändig durd Steingeröll bededte Schlucht nicht|der Kuticher die Pferde zu noch grö- 
zu pajlieren, und große Vorjicht ge-|Berer Eile anzutreiben bemüht war, 


Fot dann der Ausgang. 
weniger zwveifelte ich daran, daf; 
mic) dort das Ecdjidfal ereilen 
würde; zugleich aber feftigte fidy in 
mir aud der Wille, den Halunfen 
zu zeigen, daß ihnen ihr Handwerk 
bei mir fo leicht nicht werden follte. 
Nun hieß es nur, johneller fein al3 
die Kerle. Bei dem Kutjcher hatte 
id, Eeine Waffen entdedt. Machte 
er Micne, mid) an meiner Berteidi- 
gung zu hindern, jo galt ihm der 
erfte Chu. 


Smmer 


taftete ich nadıy meinen Patronen im! 
Gürtel und füllte mit zitternden | 2 


Händen die Kammern meines Ne- 
volvers aufs Neue; doch ſchon ſchoß 
der tote Soe in unferer unmittel- 
baren Nähe auf uns. Tie Kugel 
riß mir den Hut vom Sopfe. 

Nun ſchoß auch ich wieder. Das 
Pferd des Megelagers brad) in die 
Knie und warf feinen Reiter aus 
dem Sattel. 

Sn demielben Nugenblid teilte 
fih die Shludt. Der gewaltige 


Mit mißtrauifhen Bi mufterte | Wbgrund gähnte neben uns. Sinter 
ich ihn. Seine Augen waren, wäh-|uns fchallten die fluchenden Stim- 


rend er aud) jet wieder im Schritt | men. 
auf fait ebenem Boden dahinfuhr, | Kuticher 


Mit voller Kraft ri der 
feine Säule zur Seite; 


nad) einer ettva nod) eine Meile ent-| dann ftieh er einen marferjchüttern- 
fernten hohen Felfengruppe vor uns |den gellenden Echrei auS, der viel- 
gerichtet, die fih, vom Monde be» | fach; in den Bergen und aus der Tie- 
leuchtet, hell vom nädhtlihen Him-|fe wiberhallte, und vorwärts rajten 


mel abhob. 


„Sch befand mid in fieberhafter! Heiden Pferde auf dem 


Erwartung. 
ich ärgerlich, „weshalb fahrt Shr fo 
Iangfam? Gcht e3 fo weiter, find 
wir nit vor Sonnenaufgang in 
Hort Mefinnen.“ 

„Habt deshalb Heine Sorge,” 
entgegnete der Kutfcher, und beut= 
lich merkte ih, wie feine Stimme 
leife bebte. „Was wir jett verfäu- 
men, werden wir, denfe ic), nachher 
wieder einholen.” 

„Sch ſah nad) der Ihr. Merk—⸗ 
würdig rafch war die Zeit vergan- 
gen, denn von Crazy Woman be» 
fanden wir uns bereit$ fajt drei 
Stunden unterweg3. 

„Wie ſpät iſt es?“ 
Begleiter. 

„Elf Uhr.“ 

„AL right,“ verfegte er nad) fur- 
zem Schweigen. „Sch hoffe, Ihr 
feid etwa um fünf Uhr an Eurem 
Ziel.“ 

Sangfam näherten wir uns der 
Trelfengruppe. Eima breihundert 
Schritte von ihr entfernt, hielt der 
Kutfher an und übergab mir die 
Zügel. „Nur einen Augenblid,” 
jagte er, vom Bod fpringend. Prü- 
fend unterſuchte er das Geſchirr in 
allen Teilen, während die Pferde, 
wohl der langen, bedächtigen Gang— 
art müde, mit den Vorderhufen 
ſcharrten. „All right!“ murmelte 
er dann, worauf er ſeine Peitſche, 
die er bei der Abfahrt unter die 
die Poſtſäcke auf der Plattform hin— 
ter uns feſthaltenden Riemen ge— 
ſteckt hatte, ergriff und neben mir 
Platz nahm. „Get up!“ rief er ſei— 
nen Gäulen zu, und in leichtem 
Trab ging es der Felſengruppe ent— 
gegen. 

In wenigen Minuten war ſie 
erreicht. Zu gewaltiger Höhe türm— 
ten ſich die Steinmaſſen übereinan— 
der, und unmöglich erſchien es, durch 
jie einen Weg zu finden; doch bald 
zeigte fich zwischen ihnen ein fchma- 
ler Einfchnitt, Faum breit genug, 
um den Wagen durdaulafien, der 
auf dem fteinbededten Boden jo 


fragte mein 


nen Bliet aufforderte, meinen Sig|beftig hin und her ſchwankte, daß 
wieder einzunehmen, was ich fAhlen-| ih mid) veranlafst ja, mid) an der 
niait derartig tat, daß ich mehr nad; |den Sit einfafienden Eiſenſtange 
deffen Mitte und dadurch von der |feitzuhalten. Yaft vollftändig dun- 


mwirklih der ton mir vermutete 
Mann, fo konnte wohl Tein Zmei- 
fel obwalten, daß Kohn Davis 


ausgefundichaftet hatte, ob ich die 


jeitlich 


meiner ähnlichen Ausftattung wohl|Plab, und ohne mid nod eines 
faum einen bertrauenerivetenderen | Blides zu würdigen, verliegen alle, 


Eindrud, und wenn mic je Zeute,| gefolgt von Mr. Beeby, den Raum. 


wie e3 den Anfchein hatte, für ihres» 


gleihen Bielten, fo fonnte e&& mit | achrod 


nur redht fein. Tri 
wilden Weiten mit einer bderarti- 
gen Gejecllichaft zufammen, befon- 
berd wenn man, iwie e$ bei mir der 
Fall war, cine nicht unbeträcdhtliche 
Eumme bei fich führt, fo ift eg bei- 
fer nicht zu hoch eingeſchätzt zu wer⸗ 
den umd fich außerdem zu benrühen, 
mit den Wölfen zu heulen. 

Bald darauf fat; ich mit den vier 
Männern, no einmal die Nerlet- 
zung meines Pferdes beiprechend, 
im „Saloon“ bei einer von ihnen 
beſtellten Flaſche Whiskey, zu der 
ſie mich eingeladen hatten. Mir 
war heiß geworden. Ich zog mein 
buntes Schnupftuch aus der Bruſt⸗ 
taſche meines Lederhemdes, um mir 
den Schweiß abzutrocknen, und war 


fft man im Teuten na 


Der Abend war inzwiſchen herein— 
jen. Behutſam ſchlich ich den 
ch, die mit dem Wirt den 
Stall betraten. 

„Wer iſt denn eigentlich der Kerl 
mit dem vielen Gelde?“ fragte 
John Davis. „Ich wette, er wollte 
nach New Fort MeKinney, denn ei— 
nen ſolchen Haufen Dollars ſchleppt 
man doch nicht mit ſich herum.“ 

„Er bezahlt, was er verzehrt. 
Alles andere geht mich nichts an,“ 
verſezte der Alte im mürriſchen 
Ton. „Uebrigens rate ich euch al—⸗ 
len nochmals, verſchwindet hier aus 
der Gegend! Geſtern wurde erſt 
wieder telegraphiſch —“ 

Die weiteren Worte entgingen 
mir, denn ſchleunigſt ſprang ich hin⸗ 

er den Stall, den die vier Män— 


dabei fo ungeſchickt, auch meine ner mit ihren Pferden eben ver- 
Brieftaihe mit herborzuzichen, die) iehen. Mit einiger Mühe Eletter- 


auf den Poden fiel, wober aus der 
Taſche mehrere Banknoten flatter— 
ten. Lachend halfen die Männer 
mir, ſie einzuſammeln, 
mir durchaus nicht ſpaßhaft zumute 
mar; doch lachte auch ich, die PBrief- 


ten fie in den Sattel und ritten in 
cjtliher Richtung davon, 


Nur mit Sehr mwideritrebenden 


während | Gefühlen vertraute ich mich am fol. 


| 


genden Tage der Wrairiepoit, die- 
fen: mir hinreichend befannten Ver- 


angebrachten Eifenftange |fel war c$ in dem Einfchnitt, und die 
abrückte. Der Poſthalter mußte die Pferde ſchienen ſich au nur tajtend 
unruhigen Gäule beim Kopf faſ- fortzubewegen, denn wir kamen nur 
ſen, bis auch der Kutſcher faß, langſam von der Stelle. 
worauf wir die Station im Galopp] Schon einmal mit der Poſt und 
verließen. zweimal im Sattel hatte id die 
Eine furze Weile ließ mein Be-INeife nad 
gleiter den Tieren ihren Willen, |umd zurüf gemadt. Bergeblid) 
dann nahm er fie jedoch, ihnen Terfe | befanır ich mich auf die foeben durch— 
zuredend, feiter in die Sand, und !Fahrene Gegend. Bollftändig neu 
nun ging es in flottem Tab wei-|mwar mir auch diefer Weg. Dab der 
ter in die Berge hinein. Iroß bed) Huticher von dem üblichen Wege ab- 


Rojt nad New Hort Mefinney be» 
rütte, um diefe dann irgendwo an 
vaffender Stelle aufzuhalten und 
mir meine nicht unbeträdtliche Bar- 
Ihaft abzunehmen. Smmerbin hieß 
es jett, auf der Hut zu fein, und 
um den Nebolver gleich zur Hand 
Izu haben, 309 ich ihn hervor und 
Itat, al3 überzeuge id} mid), ob die 
Kammer ihre jehs Patronen rid- 
tig enthielt. Dabei bemerkte ich un- 
weit vom Wege einen jener wenig |fteinigen Weges 
ihenen, einen Prairiewölfe, der) vorzüglich, und fchneller, als ich ge-Inen Grund haben. Behutfam zog 
aus feinen Tiftigen Augen zu uns| dadyt hatte, Famen wir borwärts.|ich meinen Revolver aus der Cchei- 
berüberfhaute. Nafch bob ich den/ Mehr amd mehr wurde er dammide. War vielleicht der Nugenblid 
Revolver und ſchoß. Das Zier lag|durh am Boden Tiegende große|gefommen, wo man mir an den 
|verendend am Boden. Steine, tiefe Einfhnitte und ein-|Aragen mollte, fo follte man mid) 

„Das muß wahr fein, Ihr könnt zelne zu umgehende Felsblöde ge |nicht unvorbereitet finden. 
treffen!“ rief der Kutjher und be-|zwungen, Yangfamıer zu faßren,] Gleidy) darauf warf wieder vor 
ruhigte die dur den Schuß mic-| aber auch jeht nübte er, begünftigt ung der Mond fein Licht zwischen 
der aufgeichredten Pferde, während | durch den hellen Mondfchein, die die Felfenmaffen, und einige Se- 
ich die abgejhofiene Natrone durd |Lefjeren Teile des Weges vortreff-|Tunden fpäter befanden wir uns in 
eine neue eriekte. lich aus, und verfhiedentlid Hattelder gefürchteten Schlucht. Sett 

„Sum bloben Vergnügen trägt/ich Gelegenheit, e8 zu bewundern, |trich der Ruticher die Verde haitig 
man ein foldes Cchieheifen ja nicht; wie gefchidt er die Pferde über dielan und lieh fie dabei auch, die Peit- 
an der Seite,“ gab ich jpöttiich au-| Sinderniffe hintweg- oder an ihnen |fhe fühlen. Laut raffelte der Wa- 
rück. „Beſonders hier in Wyoming, vorüberzubringen verſtand. Ich gen über den ſteinernen Boden. 
ſollte ich meinen, iſt es nötig, daß konnte nicht umhin, ihm ſchließlich““ Da erhoben ſich ſeitlich von uns 
teine Kugel ihr Ziel verfehlt. Das meine Anerkennung auszuſprechen, Stimmen. „Hands up!“ klang es 
ſolltet Ihr doch wiſſen!“ und ſchmunzelnd erzählte er mir, laut durch die Nacht. 

Mein Begleiter nickte. „Beſſer daß er unter Pferden ſozuſagen „Get up! Get up!” rief mein 
dürfte es aber manchmal ſein, von groß geworden ſei und beſonders Begleiter den Pferden zu, und wie— 


| 


I 


fafche wieder einitedend, und als ei-|Fchrsmittel an. Der mit zwei Pfer⸗ 
ner der Leute meinte, daß ich mich den beſpannte Wagen mit vier 
nur in acht nehmen ſollte, mich nicht hohen, dünnen Rädern war breit, 
von irgend einem „Wegagenten“ um ihn auf den teilweiſe faſt un— 
um meine Barſchaft erleichtern zu zugänglichen Wegen im Gebirge 
Iaffen, Iachte ich noch lauter und ent-| möglichit vor dem IUmftürzen zu be 


gegnete, daß die Kugeln aus mei-|wahren, und beitand 
nem Sechsſchüſſigen die Angewohn- Kutſcherbock 
heit hätten, ſtets das von mir ge— befindlichen Plattform, 


wünſchte Ziel zu treffen. 


Heiter die Poſtſäcke geſchnallt wurden. 


ſowie einer dahinter 
auf 


a 
zer 


forderte ih die Männer zum Trin- | Nuticherbof war fchr fhmal und 
fen auf, indem ih Mr. Beeby eir| ohne Schne, und wenn der Auticher 
nen Wink gab, die mittlerweile ge- | feinen Sit eingenommen hatte, blieb 


leerte Flafhe burh eine neue zu 
erjegen. 

Zu meinem $ummer muRhte ich, 
während wir un3 weiter unterhiel- 
ten, bald einfehen, dab; ich vergeb- 
ih achofft hatte, den Leuten als 
MWegelagerer oder mindeſtens doch 
als Pferdedieb zu erſcheinen. Ohne 
Abſicht verſuchten ſie es jedenfalls 
nicht, wenn auch verſteckt, aus mir 
mein Reiſeziel herauszulocken, und 
um dieſen ihren Bemühungen ein 
Ende zu machen, erwähnte ich bei— 
läufig, daß ich, bis mein Gaul wie— 
der in Ordnung ſei, in Mr. Beebys 
„Hotel“ bleiben würde, mo ich ja 
vortrefflich aufgehoben ſei. 

Die Männer ſprachen dem Whis— 
key tapfer zu, und ich tat anſchei— 
nend ein Gleiches, indem ich jedoch 
den Inhalt meines gefüllten Gla— 
ſes Stets anitatt binter die Kehle 
unter ben Tifh gob. Der ziveiten 
Flaſche ließ ich eine dritte folgen, 


für den Paffagier nur ein kaum 
ausreichender Platz. Außerdem hatte 
der Bock noch eine ſehr unange— 
nehme Eigentümlichkeit, indem er 
mit einer etwa zehn Zentimeter 
hoch angebrachten, dünnen eiſernen 
Stange eingefaßt war, die dem 
Paſſagier, der mit ihr ſtets in Be— 
rührung kam, auf die Dauer Fol— 
terqualen bereitete. 

Nachdem der Kutſcher ſeine Mit— 
tagsmahlzeit und die Poſt friſchen 
Vorſpann erhalten hatte, verabſchie⸗ 
dete ich mich von Mr. Beeby, der 
mir nochmals verſprach, für meine 
Gäule während meiner Abweſen— 
heit gewiſſenhaft zu ſorgen. In 
flotter Fahrt ging es nach dem Nor⸗ 
den, und nun kam ich erſt dazu, 
mir den Roſſelenker näher zu be— 
trachten. Es war ein noch junger, 
trotz des ungepflegten blonden Voll— 
bartes anſehnlicher Mann mit wet— 
tergebräuntem Geſicht, aus dem ein 


— 


zu machen,“ erwiderte er kurz. 

„Es kommt eben darauf an, wer 
ſchneller iſt,“ antwortete ich 
gleichültigem Ton, obwohl 


| 


Koe und deifen Spiehaefellen es 


| abſich 
immer mehr in mir feſt. 


unterſtützen beabſichtigte, ſetzte ſich 
Einen 


Augenblick kam mir der Gedanke, Fahrt hätten zurücklegen 
abzuſteigen, den Kutſcher mit dem Ich machte ihn, als 
Revolver in der Hand zu zwingen, einen größeren Talkeſſel 


| 
| 


mich doch ganz unnötig. 

„Bann find mir in Crazh 
Noman?” fragte ih, indem ich, 
tie bereit3 mehrfadh während der 
Fahrt, der aufammengeleaten mwol- 
Ienen Dede, auf der ich ja und die 
mih möglidit genen die den Sik 
cinfafiende fatale Eijenftange 
ichiigen follte, eine andere Zage 
gab. 

„Segen fieben Uhr werden wir 
dort fein.“ 

„Von Crazy Woman ilt die Ent- 
fernung nah New Fort Mefin- 


ned die aleiche; wir fünnen dort fo- aufzuhalten. Mitten zwiſchen hoch roten Joe erkannte, bob, feinem abzuſchließen. 
mit etwa um zwei Uhr nachts ein- emporragenden Felſen lag eine brei- galoppierenden Gaule 


treffen.“ 


Mein Begleiter ſchüttelte 


der auf mich abgeſehen hatten, und daß fiel anſcheinend wieder in ſein 
ſie mein Begleiter nach Kräften zu nen. 


| 


den /|arund vorbei der Wen führte. 
Kopf. „Selfiger Boden von Erazy!fchnellerer Fahrt war jchon die 


der Waffe lieber Keinen Gebraud;|Reitpferde feine ganze Liebhaberei|yer 


wären. 
„Dann würde mein Freund, der 


in auf ſeiner Farm auch eine Pferde— 
mir zucht 
en zu ber durchaus nicht derartig zumute war. doppelt gebrauchen können,“ 
aus einem Die Ueberzeugung, daß der Rote ich. 


einzurichten gedenkt, Euch 


ſagte 


Mein Begleiter ſchwieg und ver— 
Sin⸗ 
Nach und nach fuhren wir 
immer langſamer, ſogar auf Strek— 
ken, die wir ſehr gut in flotter 
können. 
wir wieder 
mit faſt 


Er brummte Unver—⸗ 
obnadie Pferde anzu- 
treiben, vor fi hin. 

Nachdem wir unbehelligt bis hier» 
her gefommen waren, hatte ic) mid) 
beruhigt und faum noch an den ro» 
ten Soe und feine Bande gedacht. 
xm Stillen hatte ich auch fchon mei- 
nem Begleiter Abbitte geleiftet, ihn 
in irgend einer Verbindung mit je- 
nen Zeuten vermutet zu haben, 
Kett wurde der Verdadht aber mwic- 
der mädtig in mir rege, und nun 
mußte ih aud) an eine mir mwohlbe- 
fannte Stelle des Weges denfen, 


tlotichte die Peitiche auf den 
Nüden der Gäule nieder, die nun 
in aeftreftem Galopp meiterjagten. 

Schüffe traten. Pfeifend flo: 
gen die Kugeln an. unferen Köpfen 
vorüber. — Dann tönte Pferdege- 
trappel Hinter uns, - 

Mich mit der linken Sand an der 
Stenge de3 Sites haltend, wandte 
ich mich um. Vier Reiter, tief hin» 


Iter den Hals ihrer Gäule niederge- 


beugt, folgten und. Das Pierd des 
eriten nahm ih aufs Korn, und 
aleic) darauf ftürzten Mann und 
Roh. Die drei anderen Reiter Ituß- 


ohne mid) weiterzufahren, und dann ebenen Boden Freuzten, darauf auf-|ten, und wieder Fradjten die Schüffe 
Inch Old Fort MeKinney zurück- merkſam. 
zukehren. Aber vielleicht ſorgte ich ſtändliches, 


aus ihren Büchſen. 

„Get up! Get up!“ ſchrie unauf— 
hörlich mein Begleiter. Ein Wun— 
der war es, daß er nicht umſchlug. 

Wieder kamen die drei Reiter uns 
nach. Abermals ſchoß ich. Aber nur 
hochauf bäumte ſich einer der Gäule, 
dann jagte er weiter. 

Näher und näher rückten die 
Reiter. Jetzt verlor ich die Ruhe, 


New Fort MeKinney 


| 


die num vollends fcheu gewordenen 
ſchmalen 


„Zum Henker,“ rief Pfade an dem gähnenden, ſchwarzen 


Abgrund entlang. 

Weit zurückgelehnt hatte ſich mein 
Begleiter, Zügel und Peitſche feſt 
in den Händen, während ſeine 
Augen in dem geiſterbleichen Geſicht 
ſtarr auf den Weg über die zwei 
durchgehenden, wie mit Furien ge— 
peitſchten Gäule hinweg gerichtet 
waren. 

Oft kaum einen Zoll vom Rande 
des abſchüſſigen Felſenpfades roll— 
ten die Räder, und jede Sekunde 
gewärtig, mit dem Kutſcher, den 
Pferden und der Poſt in die grauen— 
volle Tiefe zu ſtürzen, fühlte ich, 
wie ſich mir die Haare auf dem 
Kopf ſträubten. Steine und Ge— 
röll löſten ſich unter den klappernden 


Hufen der raſenden Gäule und pole | 


terten in den Abgrund. Dazu klan— 
gen, donnernd von den umliegenden 
Bergen widerhallend, noch einmal 
Schiffe der Wegelagerer. Endlos 
erfchten mir dieſe furchtbare Höllen- 
fahrt. 

„Set up! Get up!” rang es id 
immer wieder aus der Ktchle des 
Mannced an meiner Eeite, biß er 
plöglic die Pferde zur Seite riß. 

Verfhwunden war der Abgrund, 
—Riejenhafte, Seltiam geformte 
und vielfach ausgezadte Felſen ſtreb— 
ten linf3 und recht bon uns gen 
Simmel. Sn der Windesichnelle 
flogen Wir vorüber bergauf und 
bergab; dann lag vor ung ein mei- 
Ienmeiter, fih langjam jenfender 
Talteffel, über beffen fait ebenen 
Boden die Säule nun nad Norden 
jagten. Erit al3 eS nad) einer Tänge- 
ren Weile wieder fanft bergan ging, 
hbemmten fie jchnaufend ihren ra- 
enden Lauf. Dod der Kuticher 
ließ ihnen nod feine Ruhe, 
ud! Get up!“ rief er ihnen twieder 
zu, und bormwärt3 rannten fie mei» 
ter und weiter. 

An der nördlichen Seite de3 Tal- 


mitbringen. Sie gehorchten. Bald 


® wurbe ihr Uder der befte im Dorfe, 
& |und fie hatten fo viel trodenes Reifig, 


daß Tie feines zu kaufen brauchten, 


2|UIS fie weder Reifig noch Wurzeln 


milie, die aus 
einem Vater, drei Söhnen und zivei 
Schhiiegertöchtern beftand. Die beiden 
Ileßteren waren erjt kürzlich ins Land 
gefommen und ftammten aus einem 
mehrere Meilen entfernten Dorf. Da 
fie feine Schwiegermutter befaßen — 
fie war fchon lange tot — mußten jie, 
fo oft fie ihre Heimat befuchen woll- 
ten, den Schwiegervater um Erlaub- 
nis fragen, und da fie ftarf von 
Heimweh geplagt wurden, quälten fie 
den Alten bejtäandig um Urlaub. Die- 
jem wurde das jchlieglich zu bunt, 
und als fie wieder einmal fort woll- 
ten, fagte er ihnen Folgendes: „Ahr 
berlangt immer, Eure Mütter zu fe: 
ben und hr haltet mich für grau= 
fam, wenn ih Eud die Erlaubnis 
dazu bermweigere. Nun, heute follt hr 
fie haben, jedoch nur unter der Be- 
dingung, daß jede von Eud) mir et- 
tva3 mitbringt. Von der Einen erbitte 
ih mir in Papier gemwideltes Tyeuer, 
bon der Anderen in Papier gerwidel- 
ten Wind. Wenn $hr mir nicht fofort 
beriprechen tünnt, das Gemünjchte 
mitzubringen, dürft $hr nie mehr 
verlangen, nad) Haufe zu gehen; und 
wenn hr heute geht und e8 Euch nicht 
| gelingt, meine Wünjche zu erfüllen, fo 
jdürft hr meine Schwelle nie mie: 
der betreten.” 

Der alte Schlauberger war über- 
\zeugt, daß die beiden Schmwiegertüch- 
|ter auf feine Bedingungen nicht einge- 
ben und ihn in Zufunft in Ruhe laf- 
fen würden. Jung, gedantenlog und 
|bon dem Wunfche befeelt, ihre Lieben 
wiederzufehen, bedachten die beiben 
Frauen nicht, daß e3 unmöglich fei, 
die gewünfchten Dinge mitzubringen, 
und machten fich in der heiteriten 
Zaune zu Fuß auf den Weg in ihre 
Heimat. Sie beiprachen eifrig, wen 
fie da zu befuchen und mas fie alles 
zu erzählen hatten, al3 plöglich bie 
Ueltere den hohen Abfat ihrer Fußbe- 
Hleibung verlor und auf die Nafe fiel. 
Sie mußten beide jtehen bleiben, um 
die Sachen in Ordnung zu bringen, 
und während fie dies taten, fiel es ih— 
nen ein, unter welchen Bedingungen 
fie zu ihren Oatten zurüdtehren durf> 
ten. Sie fingen bitterlich zu weinen 
an in ihrer Ratlofigfeit. 

Während fie fchluchzend am Weg- 
rain ſaßen, 





mehr braudten, mußten fie Steine 
heimbringen, die im Hofe zu einem 
riefigen Haufen aufgefchichtet wurden. 
Eines Tages machte ein Edelſtein⸗ 
kenner die Entdeckung, daß ſich in dem 
Steinhaufen ein Beilſtein von gro— 
hem Wert befinde. Um billig zu ihm 
zu gelangen, wollte er jümtliche 
Steine erftehen, mit dem Bemerken, 
daß er demnächft bauen mwollte. Das 
jugendliche Familienoberhaupt forber- 
te einen hoben Preis, und da fie fi 
nicht abhandeln Tieß, gab der Mann 
Ihlieglih nach und verfprad), nad 
zwei Tagen die Steine abzuholen 
und ihr das Geld zu bringen. In der 
Nacht grübelte fie, weshalb ihr ber 
Mann für einen Haufen mertlojer 
Steine eine fo hohe Summe bewilligt 
habe und fam zu ber richtigen 
Chlußfolgerung, daß ein Ebelftein 
dazwiſchen ſein müſſe. Am nächſten 
Morgen ſchickte ſie ihren Schwieger— 
vater zu dem Käufer und ließ ihn zu 
Abend einladen. Die leckerſten Spei— 
ſen und der beſte Wein wurde dem 
Gaſt vorgeſetzt, und der Schwieger— 
vater lenkte das Geſpräch auf Edel— 
ſteine und deren Erkennungszeichen. 
Das Familienoberhaupt horchte 
hinter einem Vorhang und hörte, 
durch welche Merkmale man wertvolle 
Steine von wertloſen unterſcheiden 
könne. Sie eilte ſofort in den Hof und 
entfernte den koſtbaren Nephrit aus 
dem Haufen. Als der Käufer ſeine 
Ware abholen wollte, merkte er ſofort, 
daß der Edelſtein fehle. Er ließ ſich 
* dem Weibchen auf neue Verhand— 
lungen ein, und dieſe leitete ſie ſo ge— 
Ihidt, daß fie außer dem bereit3 ver- 
inbarten Kaufpreis noch ein hübfches 


| 


lei 
Sümmden für den Beiljtein erzielte, 

Die Familie tvurde immer reicher 
und erbaute eine fehr jhöne Ahnen- 
| alle, deren Eingang bie Worte 
|„Keine Sorge!” zierten. 

Eines Tcoge3 fam ein Mandarin 
bes Weges und ließ, nachdem er die 
feltfame Infchrift gelefen, feine 
ESünfte halten, um nachzufragen,’ wer 
die Leute feien, die feine Sorge fann- 
|ten. Er f&hidte um das Familienober- 
haupt, und al3 er das junge Frauchen 
erblicte, rief er unmutig: „Du ge- 
hörft einer merfwürdigen Familie an! 
Ich Tenne feine zweite, die feine Gors 
gen und ein fo junges Oberhaupt 


fam von einem nahen | hätte. ch werde Dich für Deine An- 


Veld ein junges Mädchen auf einem | maßung beitrafen. Du mußt mir ein 


folgen, mo fie ihnen Mittel 
Hand geben wolle, die Wünfche be3 


keſſels hoben fi) wieder wuctige| Schwiegervateräzu befriedigen. Den 
Felſenmaſſen vor m3 zufammen. | Heiden Frauen erjchien ihre Lage hoff- 
Set hielt mein Begleiter die abae- | nungslos, aber das Mädchen fprach 


Wafferbüffel dahergeritten, hielt an) Stüd Leinwand weben, fo Tang wie 
und fragte, ob fie den Beiben helfen | diefe Straße.“ 

„Get fönne. Diefe Hagten ihr ihr Leid und 
das Mädchen forkerte fie nach furzem 
Nachdenken auf, ihr in ihr Heim zu 
in bie 


| „Sehr wohl. Sobald Eure Exzel- 
fen; zu beiden Enden der Straße 
herausgefunden haben wird und mir 
genau ihre Länge angeben fann, will 
ich fofort mit der Arbeit beginnen.“ 
Der Mandarin, der fofort fah, daß 
er einen Bod geichoffen, brummte 


| 


besten Pferde, ihnen freundlich zut- 
redend, an. MS fie mit fliegenden 
lanfen und Shaumbedert auf zit- 
ternden Beinen Standen, fprang er 
vom Bod und Hopfte ihnen Tiebfo- 
ſend den Hals. 

Mir war es, als ſei ich aus einem 
böſen Traum erwacht. Noch pochte 
mein Herz zum Zerſpringen. 
Wohltuend wirkte die jetzt lautloſe 


Stille, die nur durch das Keuchen 


der atemloſen Tiere unterbrochen 
wurde. Auch ich verließ meinen 
Platz und trat auf den Mann zu, 
der, wie ich nun erkannte, mir mein 
Geld, wenn nicht das Leben gerettet 


fuhr der Mann gewichen war, mußte unbedingt ſei- hatte. Beſchämend und von Dank— 


barkeit erfüllt, ſtreckte ich ihm beide 
Hände hin. 

Abwehrend hob er die Rechte. 
„All right, Sir!“ ſagte er verlegen. 
Dann rang ſich ein ſchwerer Seuf— 
zer aus ſeiner Bruſt. „Gott ſei 
Dank, daß die Fahrt geglückt iſt! — 
Brav haben ſich die Gäule gehal— 
ten,” fühte er, nach einem Blick auf 
den ſoeben durchkreuzten Talkeſſel 
hinzu, und aufs neue klopfte er den 
Pferden auf den Hals. 

„Aber ohne Euch lägen ſie und 
chen in der Tiefe,“ verſetzte ich 
ſchaudernd. 

Schweigend zuckte er die Achſeln. 
„Faſt hätten uns die vier Kerle 
überrumpelt,“ fuhr ich fort. 

Er nickte, und etwas wie ein ver— 


auch jetzt noch bleiches Geſicht! 
„Wenn wir den gewöbnlichen Weg 


ſen hindurch gefahren wären!“ 

„So wußtet Ihr, daß die Halun— 
ken uns erwarteten?“ fragte ich 
verſtändnislos. 
„Ja!“ klang es nach kurzem Zö—⸗ 
gern bon feinen Lippen. Dann 
forach er haſtig weiter: „net will 
ih Euch reinen Wein einſchenken, 
Sir. — Schlecht iſt es mir ergangen 
hier im Lande — bundeſchlecht. 
dein bißchen Verdienſt lief mir wie 
Waſſer durch die Finger, da ich da- 
von audy nod) alte Schulden zu be⸗ 
zahlen hatte. Vor acht Tagen ha⸗ 
ben ſich die Schufte an mich heran— 


zu helfen, die Poſt anzuhalten, doch 
bisher lohnte es ſich nicht der Mühe. 
Ihr mit Eurem Gelde waret der 
e iſſen. Vor Old Fort 
erfte fette Biſſen. Vor Old Fo 

Mefiinney trafen fie heute morgen 


mit mir die Verabredung, Euch 


und raſch hintereinander ſandte ich ihnen gegen einen Anteil, durch den 


die noch im Revolver vorhandenen ich meiner Schulden 


ledig gewor— 


vier Kugeln unſeren Verfolgern ent- den wäre, zu überliefern. Nachher 
gegen. Zwei der Pferde drehten ſich zamen mir aber Bedenken. ich bin 


im Kreiſe. 


Der dritte Reiter, in fſeis ein ehrlicher Kerl geweſen, und 


die wie geſchaffen war, um die Voſt dem ich im hellen Mondſchein den 8 wurde mir mordsſchwer. damit 


te Schlucht, aus der am tiefen Ab— 


In 


überlaſſend, die Büchſe. 


Nun botet Ihr mir 


die Zügel gar Ausſicht, ein Leben nach mei— 


nem Gefallen zu führen und dabei 


Auf die Gefahr hin, vom Wagen | sinen quten Qohn zu verdienen. Tas 


mit /gefäjleudert zu werden, vor dem ap den Ausichlaa. obaleich id) nicht 


‚ ab wat Inun: „Zur Strafe follft Du mir jo 
To zuberfichtlich, daß fie ihr jeufzend | piel Del bringen, al3 dort Waffer im 
folgten. Zu Haufe angelangt, händig=| See flieht.“ 

te fie ber Einen ein buntes Sampion| „Gemwiß; nur bitte ich, den See zu 
mit den Worten ein: „Bevor Du es 


Dr Vi mejjen und mir die genaue Zahl der 
Deinem Schwiegervater überreichit, 


Gallonen anzugeben; dann will ich 


wir jegt mit zerfchmetternden Sino- | 


zünde das Licht darin an und er wird 
in Papier gehülltes Feuer empfan- 
gen.” Der Zweiten gab fie einen Pa: 
—. |pierfächer: „Wenn der Alte jich damit; 


'fächelt, wird er in Papier gehüllten 
Mind haben.” 

Die beiden Frauen dankten dem 
| Mugen Mädchen und gingen freubig 
ihres Weges. Als ihr Schwiegervater 
fie am nädjften Tage frohen Mutes 
nad Haufe fommen fah, runzelte er 
in erheucdheltem Zorn feine Stirn und 
verlanate feine Gaben. Die Schtvie- 
gertöchter überreichten fie ihm feier- 
(lich, und der alte Mann fragte er- 
ſtaunt, woher ihnen plößlich diefer 
Scharfſinn gefommen. Sie geftanden 
aufrichtig, wie Jich die Sade verhal- 
ten und er 30g fofort Erfundigungen 
lein, ob das junge Mädchen nod) frei 
Ifei. Da fie es var, ſandte er einen 
Heirat3permittler zu ihren Eltern und 
furz darauf 309 fie al die Gattin 
feines jüngften Sohnes bei ihm ein. 

Wie Eingangs erwähnt, gab es 
‚feine Mutter im Haufe. Da die 
jüngfte Schwiegertochter folche Weis: 
heit an den Tag gelegt hatte, er- 
nannte er fie zum yamilienoberhaupt. 


Nachdem alle Hochzeitzfeierlichkei- 


fofort beginnen, da3 Del auß meinen 
Bohnen prejjen zu Iaffen.” 

„Ei!” rief nun der Mandarin, von 
der Chlagfertigfeit der jungen Frau 
beluftigt. „Da Du fo Hug bift, wirft 
Du vielleicht meine Gedanlen erraten 
fönnen; wenn Du fie rätft, erlaffe ich 
Dir die Strafe. ch halte meine Lieb- 
Iingswachtel in der Hand; nun fage 
mir, ob ich die Abficht habe, fie zu zer= 
drüden oder ihre die Freiheit zu 
geben?” 

„sh bin nur eine gewöhnliche Bürs 
gerin und hr feid ein hoher, gelehrter 
Beamter. Wenn hr nicht Hüger feid 
als ich, habt Yhr fein Recht, mich zu 
| beitrafen. Nun, ich ftehe mit einem 
Fuß diesſeits, mit dem anderen jen— 
ſeits der Schwelle. Saget mir nun, 
ob ich die Abſicht habe, hinein oder 
hinaus zu treten. Wenn Ihr mein 
Rätſel nicht löſen könnt, dürft Ihr 
von mir nicht verlangen, daß ich das 
Eurige löſe.“ 

Der Mandarin verabſchiedete ſich 
lachend. Die Familie lebte lange und 
gewann unter ihrem Oberhaupt von 
Jahr zu Jahr an Anſehen. Der 
| Schiiegervater hatte tlug gehandelt, 
| bie junge Frau ins Haus zu bringen 


| 


ſchmitztes Lächeln hufchte über fein | 


und nicht feitlich zwifchen den Fel«| 


ıten borüber waren, machten jich die) und ihr troß ihrer Jugend die Ehren» 
|brei Göhne des Haufes wieder an die ftelle anzumeifen. 

Alltagsarbeit, fragten jedoch, wie es rei 
Brauch, vorher beim YFamilienober- , i 

haupt um Snftruftionen an. Die, —, Zu viel Liebe. — „Sie fehen 
Heine Weisheit orbnete an, dat fie Teit einiger Zeit in Kleidung, Wäjche 


gemacht und mich überredet, ihnen | 


| 


niemal3 mit leeren Händen aufs Feld 
gehen dürften. Wenn fie hingingen, 
follten fie Dünger auf dagfelbe tra= 
gen, und wenn ſie zurückkämen, Reiſig 
En ob Ihr mich jeßt no) Eurem 
Freunde empfehlen könnt.“ 

2 „Das it das Wenigite, was ich 
für Euch tun fann,“ eriwiderte ich 
und Thüttelte ihm num doch dankbar 
die Sand. „Sier handelt e8 fi 
ı& 
10 
was Ihr tun wolltet. 


Höllenfahrt vergeſſen.“ 


Nie werde 
ſiich Euch dieſe glücklich überſtandene 
Rn son Ifich aus dem Kopf gefchlagaen — aber 


und Ernährung fo vernadhjläfjigt aus 
|— mad ijt denn mit Ihnen?“ — 
„Ach, meine ganze Familie ijt jegt 
unabläffig mit dem Gtiden, Häfeln„ 
| Malen von Geburtötagsgefchenten 
für mich befaßbt... fie find fo bejorgt 
jum mich daß fich feines mehr um 
mid) fümmern kann!“ 

| — Löfegeld. — „Denten Sie, neut= 
(lich fommt meine Tochter und ftellt 
mir einen Verficherungdagenten als 
ihren Bräutigam vor!” „Und 


| 
| 


—— 3 ‘ 2u __ 2 
arım, was Ihr getan habt, nicgt was iſt dataus geivorden? „Was 


fein? Auf 
mein bringendes Zureden hat fie ihn 


Ifoll daraus geworden 


Nachdem ſich die Pferde erholt | mit bunderttaufend Mart bin ich jetzt 


hatten, ſetzten wir die Reiſe fort 
und langten wohlbehalten gegen 
fünf Uhr in New Fort MeKinney 
an. Nach meinem Bericht über un— 
fereBegeanung an den mahthabenden 
den Offizier wurde fchleimigft eine) 
berittene Abteilung Militär nach den | 
Megelaaerern ausgefandt, auf die) 
man bereit? gefahndet hatte, Nod 
an demfelben Taae wurden fie 
dingfeſt gemacht. Nach Rücklprache 
mit meinem Freunde gab dieſer gern 
dem Poſtkutſcher die gut bezahlte 
Stellung. 


in der Lebensverſicherung drin!“ 


— Undank iſt der Welt Lohn. — 


Gattin: „Du hätteſt nur hören ſol— 


len, wie der Krämer auf der Treppe 
Das hat 
man davon, wenn man die kleinen 
Geſchäftsleute unterſtühen will. Von 
jetzt an kaufe ich aber nur noch in 
großen Handlungen... da wird man 
verklagt, und die Sache iſt erledigt!“ 
— Pech. — Zahnleidender (als er 
wieder einen Zahn verloren): „Nun 
habe ih auh noh den Zahn ver= 
foren, den ich immer für bie Beef- 
fteat3 verwendet hab’!* 





In unjerem Handgarten. 


Mehr und mehr lichten fi die 
Beete in unjeren Hausgarten. Der 
Gartenfreund, der ji mit SHerbft- 
ausfaat abgeben mwill, weiß bereits, 
mit mwelcherlei Gemüfen er fein Land 
beftellen fann. Wer jedoch jegt feine 
Luft mehr bat, oder feine Zeit, weiter 
zu gärinern, der follte zu allermin- 
beft darauf jehen, daß fein freige- 
morbenes Land Gründünger erhhalt, 
irgend eine Gra3art, etwas Roggen 
oder eine banbovoll Kleefamen. Man 
braucht hierfür das Land nicht erft 
zu graben; nad MWberntung ber 
Gemüfe und Säuberung des Beetes 
von Strünfen, Blättern und fonfti- 
gen Pflanzenreiten geht man ein 
paarmal mit vem Rechen barüber 
weg und fät dann ein wenig Roggen 
breitwürfig in die Reihen. Wenn et- 
was zwiſchen noch wachſende Ge— 
müſe fällt, ſo ſchadet das durchaus 
nicht. Man braucht auch nicht zu 
warten, bis der ganze Garten leer 
geworden iſt, der Roggen, die Wicke, 
der Klee oder was immer man ſät, 
kann da und dort in den Boden 
tommen, wie dieſer gerade frei wird. 
Bald werden die grünen Halme ſich 
zeigen. Im Frühjahr werden ſie 
dann zuſammen mit Stalldünger un⸗ 
tergegraben und dienen ſo zur Be— 
reicherung des Bodens. 
was über dem Boden erſcheint, die 


Nicht alles, 


| 


I 


I 


für da3 Land, das nädltes Jahr 
mit Wurzelgemüfen beftellt werden 
foll. Nach dem Graben oder Rigo- 
len fann man irgend eine Saat für) 
Gründüngung dem Boden anver=| 
trauen. 


Förderung de? NReifens der Gurken, 
Melonen njw, 

Das Reifen der Gurfen, Melonen, 
Kürbiffe u. dgl. wird erheblich da- 
durch gefördert, daß man den Früd)- 
ten irgend etwas unterlegt, was fie 
dem Boden fernhält. Dahichindeln, 
Brettftüdchen, Glasfcheiben (alte 
pbotographifhe Platten) , Stüde 
fräftiger Dachpappe, Stüde zerbro- 
hener Teller und berartiges find 
hierzu brauchbar. E3 ift überrafchenb, | 
mie jehr dieje warme (marm meil fie 
die Sonnenftrahler zurüdiwirft) und 
troden meil fie die Frudt bom 
feudten Boden fernhält und ben 
Regen abfliegen läßt) Unterlage das 
Reifen der Trrüchte fördert. Bei Me- 
Ionen, bie erft g:gen Ende Auauft 


oder Anfang September reifen, hängt | bequeme Cottage im VBungalomftil|terveranda, wo Pla für den Eis 
oft der ganze Erfolg ven folder Bes |dar, enthält vier Zimmer, und migt|jchranf vorgejehen it. 
32 Fuß in der Breite, 28 Fuß in der rand 
in der erſten Septemberhälfie Froſt Länge. Die äußere Behandlung der terfenſter, im Winter durch Glas— 
ein, gegen den gerade die Rankenge-Front iſt ſymmetriſch mit dem Mittel-fenſter geſchützt. Die Geſamtkoſten, 
wächſe ſehr empfindlich ſind. Durch dingang. Man tritt durch eine Vor⸗ausſchließlich 


handlung ab, denn häufig ſetzt ſchon 


die Unterlage hat man das Reifen 
der Früchte um mehrere Tage, vielt-| 


erdifi ol 


So hart ift fein Tyrann, 

Zu fordern von einem Mann, 
Was einer aus freien Stüden 
Sich Iadet auf feinen Rüden. 


— 


N 
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Eine Cottage im Bungalowſtil. 


Dieſe Abbildung ſtellt eine kleine 


halle in das 20.6413 Fuß große 
Wohnzimmer. Zur Linken befinden 


PL ER 
vw. 


ſt in Verbindung mit der Hin-Plumbcrarbeiten werden auf 82500 
bis 87900 geſchätzt. Der große Kel— 
ler hat Konkretwände und Zement— 
fußböden. 

Das Aeußere der Cottage iſt mit 
breiten kolonialen Keilbrettern bis 
zu den Fenſterbänken fertiggeſtellt, 
darüber hinaus iſt Zementſtuck ver— 
wendet. Ueber den Fenſtern iſt die 


Dieſe Ve— 
a wird im Sommer durch Git— 


Seizanlage und 


VeS wert 
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$ür die Küche 


(Event. „erbetene Audlunft* über Küchen 
rezerte finden fi auf Eeite 7.) 
EingemadteAepfel (ganze). 
M..n Schalt große, fefte Nepfel (Bippins 
Mepfel find die beiten) und jticht Die 
Camengehäufe heraus. Bei dem Echäs 
len wirft man fie fogleich in Wafjer. 
Die Schalen fuocht man 15 Minuten in 
Waffer, 1 Bint Wafjer auf 1 Pfund 
Scyalen. Damiı feiht man fie und gibt 
4 Bund Zuder zu dem Waſſer, wie 
juerjt gemejjen, auch genug Zitronen» 
Ichale, Orangenjchale oder Musfatblüte, 
um einen angenehmen Gejchmad zu ges 
ben, dann giest man die Flüffigteit 
wieder in den Kteifel zum Kochen. Wenn 
der Eirup gut abgejhäaumt wurde und 
Har ijt, gießt nıan ihn fochend heiß über 
die Uepfel, von welchen erjt da3 Waſſer 
abgejeiht wurde, worin fie bi3 dahin ge= 
Hlanden hatten. Man läßt fie in dem 
Sirup, bi beides vollitändig Falt iit. 
Dann bededt inan dies fejt und läht es 
über mäßigem Feuer gelinde fochen, bi3 
die Aepfel durchfichtig jind. Wenn alle 
Einzelheiten diejfer Antveifung Defolgt 
werden, fo bleiben die Früchte ganz und 
schein jeher jchön und appetitlich au3. 


Aepfel-Gelee. — Pfund 
Saft, 3 Pfund Zucker, Waſſerglas 
Rheinwein, die Schale einer guten Zi— 
trone. Man nehme womöglich Bis 
geons, ſonſt andere feine ſaftige Aepfel, 
und zwar ehe ſie völlig reif geworden 
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Die Hygiene nach 


Tas Gro83 der Ferienbummler 
und Sommerfrifchler ift zu den hei« 
matlihen Penaten zurückgekehrt. 
Jung und Alt ſchwelgt noch in der 
Erinnerung an die ſchönen Tage in 
Aranjuez, die ſo ſchnell — leider 
nur zu ſchnell — verrauſcht ſind. 
Freilich, es iſt bei gewöhnlichen 
Sterblichen meiſt nur eine kurze 
Spanne Zeit, die der Erholung, 
der Geſundung vergönnt iſt, und 
wer elf Monate im Jahr an fei-| 
ner Gefundheit fiindigt. wird ge-| 
wig nicht immer darauf rechnen | 
dürfen, in dem einen fargen Mo: | 
nat — wenn's hoch kommt, iſt es 
eine Woche mehr — einen ande— 
ren, hygieniſch beſſeren Menſchen 
aus ſich zu machen. Immerhin — 
wer die paar Wochen vernunftge— 
mäß auszunutzen weiß, wird die— 
ſen Nutzen ſicher auch an ſeinem 
Körper, vor allem an feinen Ner-| 
ven fpüren. Man Iernt felbjt um) 
der einfaditen Sommerfrifche, ge | 
ihtweige denn in einem Kurort, ci«| 
rer Seilftätte, fo manches, was die) 
Sügiene auf diefem oder jenem | 
ihrer Spezialgebiete vorſchreibt. 
Diefer erzieherifhe Einfluß unferes 
Sommeraufenthalts kann nicht 
hoch genug veranſchlagt werden. 


J 


der Sommerreiſe. 


weniger unter dieſem ſuggeſtiven 
Zauberbann. Sie, die das ganze 
Jahr nichts von hygieniſchen Din— 
gen wiſſen wollten, ſie finden jetzt 
daß man fleißig in der Sonne ſpa—⸗ 
zieren gehen muß, eingedenk des al» 
ten italieniſchen Sprichwortes, das 
den Arzt nicht hinkommen läßt, wo 
die Sonne hineinkommt. Sie fin— 
den, daß man beſſer bei offenem 
Fenſter ſchläft.. . früher hätten ſie 
das Gegenteil beſchworen, und man⸗ 
Ser, der „fa Waſſer net“ vertra— 
gen mochte, konſtatiert mit wohli— 
gem Behagen, daß kalte Abreibun— 
gen und Waſchungen, Baſſinbäder 
und andere Waſſerprozeduren recht 
wohl dazu dienen können, unſer 
Nervenſyſtem zu ſtählen und unſer 
bißchen Leben zu verlängern. Und 
ſo kleidet man ſich, ſo ißt, ſo trinkt 
man „hygieniſcher“ — freilich oft 
nur, bis der braune Schmelz von 
den Wangen gebleicht iſt. Dann, 
häufig auch ſchon vorher, läßt die 
ſtumpf machende Gewohnheit des 
beruflichen Alltagslebens von den 
guten Vorſätzen einen nach dem 
anderen abbröckeln; aber immerhin 
— es iſt gut, daß wir den hygie—⸗ 
niſchen Anregungen, die wir wäh— 
rend des Sommerurlaubs erhalten, 


Die meiſten Menſchenkinder, die aus ſo bereitwillig folgen. „Semper 
dem Ferienurlaub zurückgekehrt aliquid hacret“... es bleibt ſtets 
ſind, ſtehen denn auch mehr oder etwas haften. 


leicht um eine Woche ober mehr be—⸗ ſich zwei Schlafzimmer, jedes mit 
ſchleunigt und die meiſten wenn nicht Wandſchrank und durch einen klei- 
alle Früchte find bei Eintritt deöinen Korridor miteinander verbun- 
Hroftes bereitß geerntet. den. Sinten liegt da8 Badezim- 


find, reibe fie mi einem Tuche ab, fteche 
Ztenael und Blumen heraus, jchneide 
fie ungefchalt in 4 Teile und Foche fie 
mit Wafler bededt gar. Tarnadı jtelle 
man die Acpfel 24 Stunden hin, fchütte 


Halme, Stengel und Blätter werben | 
zu Humus, mweit wichtiger ala fie ift| 
das reiche Wurzelmwert, das ſich bis 
zur Zeit der Frühjahrsbeſtellung ge— 


Außenwand durch Halbbalken in 
Panele abgeteilt, was ſich recht 
hübſch macht. Für die innere Ab— 


Kırcnen fertigung it Wafhinaten Nichte, 


wxg 


bildet haben wird, und da3 dann in 
der Erde verweit und unferen Boben 
fruchtbar madt. Der jo geringen 


Mühe der Gründüngung folfte fich| je 


fein Gartenfreund entziehen; 


Behandlung der Nhabarber- und | mer, ferner ein Wandichranf, umd 


to! fen ungeftört weiter machen. 


Spargelbeete. 
Rhabarber und Spargel haben 
bt ihre Schuldigfeit getan und dür- 
Das 


viehlofe MWirtichaft getrieben mirb,| bedeutet aber nod nicht, daß man | 


—* 


hängt der Farmer gänzlich von der ſich jetzt mit ihnen überhaupt nicht 
Grünbüngung und dem Kunftbünger| mehr zu befajfen braudt. Soll fich| 2° : — 2 
ab. Etwas Roggenfaatgut, ein paar) die Rhabarberwurzel für das nächfte| führt, und fih mit Platform und 


Pfund, erhalten Sie bei jevem ut: 
terhänbler und in jever Samenhand» 
lung, Machen Sie biefen Herbit ei- 
nen Berfuh damit, Sie werben e3 
nicht bereuen. 

Noch ift ed Zeit, die Reiben ber 
Wurzelgewächſe, Paſtinaken, Möh— 
ren, Zichorie, Schwarzwurzeln uſw., 
auszulichten, überzählige Pflanzen 
aus zuziehen und den größten und 
beſten Raum zur Entwickelung zu ge⸗ 
ben, ſodaß ſich ihre Aufbewahrung 
für den Winter auch lohnt. Wurzel⸗ 
gewächſe verlangen einen tiefgrüns 
digen, aut vorbereiteten Boden. Wer 
jet beim Herausnehmen der Karotten 
und bergl. wahrnimmt, daß die Ge— 
mäcfe viele und ftarle Geitenmwur: 
zeln getrieben haben, ber hat 
Bemeis bafür, baf er den Boden nicht 
genug borbereitet, nicht gründlich ge= 
nug gelodert bat. Die 
fonnte nicht tief genug in den Boden 
eindringen, und die Pflanze mußte, 
um Nahrung zu finden, feitliche Fa- 
ferwurzeln bilden. Kind biefe 3.2. 
bei den Schwarzmwurzeln fehr zahl- 
reich und ftark, fo ift oft bie ganze 
Wurzel wertlos. Mer mit feinen 
Wurzelgewächſen dieſes Jahr keinen 
vollen Erfolg erzielt haben ſollte, der 


laffe ſich babureh nicht abfehreden, e3| jahr, fobald fich die erfien Spargel: | !beralt im Weltraum vorhandenen und | Nahre 1881 
nächſtes Jahr abermals damit zu! fpihen zeigen, zieht 


] 


| 


| 
| 
| 


Frühjahr kräftig entwickeln, ſo muß 
ſie jezßt Nahrung haben. Man brei— 
tet gut verrotteten — nicht etwa fri— 
ſchen und brandigen — Dünger zwi⸗— 
ſchen den Blattſtielen aus und um— 
giebt die ganze Pflanze mit einer 
Düngerſcheibe. Ein leichter Dung- 
guß ab und zu fördert die Kräftigung 
ber Wurzeln erheblich. Im Spät⸗ 
jahr, wenn die Vegetation ganz ab— 
geſtorben, ſchichtett man eine gute 
Lage Miſt — wiederum verrotteten 
— auf die Pflanze und deckt ſie mit 
etwas Stroh, Laub oder Reiſig zu. 

Ym Spargelbeet zieht man zmwis 
Then den Reihen Turche. Ihre Tiefe 
richtet fih danadh, wie tief die Wur- 
zeln mahien. Man wird e3 beim 


den | Haden oder Graben bald gemahr 


werben, wenn man auf Wurzeln 
trifft; it Died der Fall, dann follte 


Wurzel] man nicht tiefer graben, fondern die 


Furche gleichmäßig die ganze Reihe 
entlang in derſelben Tiefe halten. 
In die Furche legt man eine ſtarke 
Lage Dünger, deckt dieſe mit der vor— 
her beſeitigten Erde zu und ebnet ſpä— 
ter, wenn das Spargelfraut gelb ge=| 
worden und abgeſchnitten iſt, das 
ganze Beet gleichmäßig ein, ſodaß 
eine ebene Fuͤche entſieht. Im Früh— 


* 


| 


man dann bie! 


en Ueberzieherſchrank ſchließt ſich an 
die vordere Vorhalle. Es iſt ein 
Zentralſchornſtein für die Heizan— 
lage vorhanden, der auch für die 
Küche mit verwendet werden kann. 
Hintenzu liegt die Treppe, die nach 
dem Bodenraum im 2. Stockwerk 


ebenerdigem Ein 
ler erſtreckt. 
Glasſchränken 


gang nach dem Kel—⸗ 
Die Küche iſt mit 
ausgeſtattet und 


Um die Milch für Säuglinge 
auch während der Nacht warm zu hal⸗ 
ten, mache man für den Heißwäſſerſack 
aus Gummi einen Beugüberzug mit Tas 
ſchen an den Annenteiten. In diefe ftede 
man die mit der gewärmten Milch ges 
füllten Klafchen und hülle da3 Ganze in 
eine Dede ein. 


Licht und Hantorgan, 

Da3 Licht, fpeziell da3 Eonnenlicht, 
das unferem Auge al3 mein erfcheint, 
fett jich befannilich aus verichiedenfar= 
bigen Etrahlen zufammen, die man in 
einzelnen erkennt, menn man einen 
Lichtitrabl duch ein Prisma auf eine 
weiben Edhirm fallen läßt, nämlich aus 
roten, orangefarbigen, gelben, grüneıt, 
blauen und violetten. Die roten Strah— 
len haben die gröfte Wellenlänge und 
die Meinite Schtwingungszahl ’ in der 
Sefunde — da3 Licht wird ja phHlifas 
ih als eine MWellenbeivegung de3 


jeden Siörper erfüllenden Mether3 auf; 


efatzt — und werden vom Prisma am 


N 


verjuchen, nur mit bem Unterfchied,| Erde der Reihe entlang etwas heran, |iveniajten jtart gebrochen, die bioletten 
daß er dann den Boden grünblich| fodaß ein Ianggeftredter Hügel ent: 


bearbeitet. Rigolen oder Graben auf] fteht, 


| 
| 


zwei Spaten Tiefe möglichſt ſchon 
im Herbſt iſt die beſte Vorbereitung 


Zür die Hausfrau. 


Gegen das Gingehen wollener 
Stoffe. 

Benn dergleichen Stoffe gewaſchen 
werden follen, jo muß man fie fo beik 
toie möglich wafchen, und wenn fie rein 
find, fogleih in das fälteite Wafler taus 
Ken, ausringen und trodnen lafien. 
Zadurd) wird da3 Eingehen verhindert. 


Um Tintenflede zu entfernen, 
chne den Stoff zu beichädigen, Iege man 


oder man brinat leichte, quite, 
Gartenerbe mit Sand vermifcht, auf! 
die Reihe. 


Die Schwiegermutter anf der 
Bühne, 


Die Entdefung der — Schwieger- 
mutter für die Bühne erfolgte, wie 
der befannte Nenenier Spradjfor- | 
iher Rrofelior DO, Schrader in jei- 
nem Bude „Die Schwiegermutter 
und der Hageitolz” erzählt, Ichon im | 
15. Sahrhumdert. Ein deuticdhes 
Haltnadtipiel leitete den voraus 
jihtlih” noch lange nicht beendeten | 
Siegeszug diejer „Fomifdhen” Ge: | 
tat ein und ein franzöfiicher | 
Schwanf, der „Das Waihfaß“ be- 


den befledten Teil über eine Untertaffe |titelt war, Diejes Stücdchen behan- | 
und bejtreue den led mit pulverifiertem | delt folgenden Vorwurf: Saquinot | 


Borar. Dann giee man borjichtig Pe- 


I 
zornde of Hhödrogen auf das Borar und | 


ter led wird fait fofort verjchwinden. | O 


it ein armer Teufel, der von jeiner | 
rau und feiner Mutter jo beherricht | 


Verivende Fein Maffer ftatt des Pes |wird, da er die Sausitandspflicdhten | 


rorhde. 


Spiten zu jteifen. 

Man löje einen Eklöffel pulverifier- 
ten Bora in ein wenig heifem Wafjer 
auf und bermiiche 
Suart lauwarmen Waſſers. Tauche 
Die Spitzen oder dünnen Stoffe hinein, 
wringe ſie mit der Hand aus, ſchüitle ſie 
gut, ſchlage ſie für eine halbe Stunde in 


| 
| 


diejed mit einem nur: „Cela ne’jt point a mon rollet“ | 


nah ciner langen Lijte erledigen | 
muß. Al nun eines Tages feine | 
rau ins Wafhtah fällt, weigert er 
ſich, ſie zu retten und ſagt immer 


(das ſteht nicht in meiner Liſte). 
Durch dieſe Zwangslage zähmt er 
die Alte. Mit ihr war die Mutter 


ein Handtuch ein, und plaͤtie fie waͤhrend der Ehefrau, alſo die Schwiegermut- 


ſie noch feucht ſind. 
wie neu ausſehen. 
Um Tafelleinen, Muslin 


und andere ungebleichte Stoffe zu blei⸗ | 
hen, richte einen Kejiel mit VBlaumaijer 
der, wie e3 zum Epülen der Wäjche ges-! 


Cie werden gerade 


ter in dem heute geläufigeren Sinne, 


entdeckt. 
— —— 
| 
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Tief unter der Erd’... 


Als Moliere jtarb, wollte ihn der | 


braucht wird. Laiie die zu Eleichenden | Pfarrer feines Kirchſpiels durchaus 


Artikel tüchtig darin Fochen. 
ohne weiteres Spülen an die Wafchleine, 
und beim näditen Wafdhen werben fie | 
bolllommen weis fein. 


Teppihe und Treppenläufer zu 
reinigen. 

Solde reinigt man mit Waffer, dem 
ma. zur Hälfte Eifig augefckt hat. Man 
taucht einen Shivamm in dieje Miſchung 
und reibt damit die Teppiche ab, al3- 
dann mit einem trodenen Tuche nach. 

Zum Neinigen des Ofens 


iſt ein Wandiafelwiſcher (Blacboard 
Erafer) gut gu gebrau 


Hänge fie |nicht auf dem Kirhho‘s dulden. — | 


I 


Der Lärm drang bis auf den Hof] 


dem | 
I 


die gC= | 


er bon 
Geiftlihen belehrt worden, 


weihte Erde fei chiva 8 Fuß tief, mit 


der Sophifterei dazwiichen getreten 
war, man jolle den in feinen Siün- 


den bdahingefahrenen Schauspieler 
alio 10 Fuß tief einjcharren. 


Ze 


— Gelbfttabel pflegt auf Wiber: 


[prucd zu rechnen. 


jaam jtärfiten abgelentt. 


ten Veränderungen berborbringen; 


haben die fleinfte Wellenlänge, die 
größte Eihtwingungszahl und erden 
Jenſeits von 
Rot und Violeir gibt e3 aber auch für 
unfer Auge unfichtbare Eirahlen in 
großer Menae: die ultraroten Etrah> 
len find e3, die die Fräftiajte Wärmewir- 


fung entfalten, weshalb jie auch die | 


Märmejtrablen heißen; die blauen, bio- 


fetten und vor allem die ultradioletten | 


teirfen nı menig wärmend, hingegen 
vermögen fie hemtiche Berjepungen ber= 
borzurufen; fie find es 3. ®., Die auf 
der pbotographifchen Platte die befann- 
lie 


heißen chemiſchen 


Strahlen. 


Ein Mittel gegen Katarrhe. 

Ein altbewährtes Heilmittel gegen 
Katarrhe gibt Dr. Th. im „Frauenheim“ 
bekannt. Derſelbe ſchreibt: Ohne jede 
Berufsſtörung, ohne Arzneien und 
Schwitzkuren kann man Katarrhe heilen, 
indem man die geſteigerten Schleimab— 
ſonderungen verhindert durch Abſchnei— 
dung der Zufuhr, durch Unterlaſſung 
jedes Trinkens. Schon wenn man 24 
Stunden lang nicht einen Tropfen Flüſ⸗ 
ſigkeit zu ſich nimmt, läßt der Ausfluß 
merklich nach, daß Taſchentuch wird faſt 
nicht mehr gebraucht, die Benommenheit 
des Kopfes vergeht. Setzt man dies 
noch weitere 24 Stunden gewiſſenhaft 
fort, ſo läßt auch der Huſten nach, der 
Katarrh verſchwindet vollſtändig. Die 
Hauptwirkung der Entziehung jeden 
Getränkes beſteht in der Abnahme der 
im Körper vefindlichen Flüſſigkeiten. 
Mit der abnehmenden Vollheit der 
Blutgefäße und Drüſen hört auch der 
trankhafte Ausfluß der Schleimhäute 
allmählich auf; dieſe werden nicht mehr 
gereizt und nehmen daher bald wieder 
ihre geſunde BVeſchaffenheit an. 

Die gewohnte- Ernährung braucht 
man nicht zu ändern, nur muß man, wie 
oben bemerkt, jede Flüſſigkeit ganz mei⸗ 
den, auch die Suppe wird weggelaſſen. 
Da der Appeiit während eines Katarrhs 
ohnehin ſehr vermindert iſt, kann man 
die Eniziehungskur gut zwei bis drei 
Tage durchführen. Man ſoll aber gleich 


daher auch die 


und hatte eher fein Ende, bis Lud- bei Beginn des Leidens anfangen. 
wig XIV. nachdem 


Ein großer Vorzug dieſer Heilweiſe 
beſteht darin, daß 
ſeinem Berufe nicht ſtört, weil er das 
Zimmer nicht zu hüten braucht. Wenn 
man ſich warm kleidet, ſo unterſtützt ſo— 
gar Bewegung in freier, friſcher Luft die 
Kur, indem ſie die natürlichen Ausſchei— 
dungen fördert und das Allgemeinbe⸗ 
finden beſſert. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


ſie den Kranken | 


für den Fußboden Eichen- oder Bir- 
fenhols in Nusficht genommen, 
während für die Küche Linoleum 


Livins Room 


20-8 x13 zum Eingang 


brannten 


find von hart ge- 
„Texture“-Backſteinen 


hergeſtellt; der Unterbau durch Kie— ſind. 


ſelbewurf geſchmückt. Das Dach iſt, 
entſprechend dem Geſchmack des Be— 
ſitzers, rot oder moosgrü, und alle 
dußeren Verzierungen fin, weil an- 
geftrichen. 


Yifjensweries 


für HAUSBESITZER UND 


Holz auf Glas Fleben. 


Bum Befeitigen von Holz auf Glas 
Yaßt fich folgender Kitt berivenden. 
Scellad wird bei möglichjt niedriger 
Temperatur geichmolzen und Diejer 
Malie ein dr gleiches Gewicht bon 
Bimstein zugefekt. Auch Metall auf 
Sc" Tann man damit befejtigen. 
Steinfrufen, Arüge und Einmad)- 

töpfe, 
die Tanige Zeit unbenußt geitanden, has 
ben oft einen bumpfigen Geruh. Man 
entfernt ihn duch Nuswafchen mit hei- 
em Sodawaffer. Kit der Geruch ehr 
itarf, fo filllt man die Steinfrufen mit 
einer Löjung von Waffer und übermans 
ganſaurem Kali; das Wafjer tvird das 
von fchnell xroja gefärbt; e3 genügen 
mehrere Hörnchen. Man läßt die Flüſ— 
ſigkeit mehrere Tage in den Gefäßen, 
bis der Geruch vertrieben iſt, ſtehen, 
dann ſpült man ſehr ſorgfältig mit kla— 

Das Pflanzenleben im Meere rem Waſſer nach. 
hört in einer Tiefe von rund 30 Sammet von 
Meter vollſtändig auf, weil das 
Licht nicht weiter eindringen kann. 

Vögel werden im Durchſchnitt 
älter als Säugetiere. 

Ein Zitterfiſch hat etwa 360,000 R — 
elektriſche Platten im Körper. Vertilgung von Ameiſen. 

Sm Jahre 1914 wurde in|_ Ameifen, die jich während der marmen 
eutichland für rund 2700 Millio- | Sabreszeit we Küche und Cpeifes 
Ine In £ Mild e ' t ammer einyinpen, bertilgt man bier GER 
[BER SRGEL ZUHO) ERZEUGE. beiten mit Hilfe einer Ameifenfalle. Ein 
| _ Während fich die Erde binnen 24 | Torf von etiva 44 Quart Inhalt, ohne 
—— erſt einmal um die Achſe Schnabel und mit tadelloſer Innengla— 
dreht, beträgt die Rotation des | ltr, wird a vn —— 
Jupiter, obwohl we einen elfmal (fo: “em dunklem Bapier feit zugebunden. 
größeren Durchichnitt befitt als die An die Mitte des Papiers macht man ein 
Erde, nur 9 Stunden 55 Minuten. | feines, eitva erbfengroßes Loch, fo daß 

Durh Berdunjtung verlieren die 
Meere jährlid eine Wafjerficht 
|ton rund vier Meter Höhe, die 
‚duch den Zulauf der vom Regen 
ı gefpeiiten Slitffe immer wieder aus. 
geglidyen wird. 

Sn Algier foll e8 mehr Pferde 
geben als menſchliche Bewohner. 

Ein Eichenbaum von 18 Meter 
Höhe hat nach einer vorgenomme⸗ 
nen Zählung rund 63300,000 
Blätter. 
| Um eine Flaſche „echten“ Stog- 
nak durch Deſtillation herzuſtellen, 
braucht man acht Flaſchen Wein. 
| Weizenförner enthalten 82 Pro- 
zent seigentliches Mehl. 


—— 2 +. -——— 


Waſſerſucht. 


Allerlei Intereſſantes. 
Infolge der Fortſchritte der 
Landwirtſchaft und der Kriegsnot 
—— jetzt in Deutſchland durch— 
ſchnittlich 55 Prozent mehr Weizen 
lauf einem Seltar erzeugt al3 im 


Schmutzflecken zu 
reinigen. 

‚ Man _giehe ettwas Terpentingeiit auf 

ein weißes Tuch und reibe den led fo 

lange nad) dem Erich des Cammeis 

damit, bi3 er verjchtwunden ijt. 


iS 
2 


bleibt. 
keit, beſonders Sirup und Honig, und 
werden bis auf die letzte gefangen. 


Roſtflecken aus poliertem Stahl 


herauszubringen und den Glanz wieder 
herzuſtellen. Einige Tage vorher wer— 
den die Roſtflecke mit Baumöl erweicht, 
nach dieſem mitlelſt eines harten Holzes 
mit Tripel, Baumöl und Schmirgel ab— 
gerieben, dann wird das Oel abgewiſcht; 
man reibt die Flecken nochmals mit 
Weineſſig und Schmirgel, hierauf kehrt 
die Kolitur twieder. DTa3 gemeine 
Baumöl foll jedoch, anitatt.die Eiſen— 
waren gegen den Rojt zu jchüßen, Dies 
selben bielmehr verunreinigen und da, 
Ivo man e3 nicht jorafältig wieder abge 
rieben bat, ihnen nur Dejto größere Nei= 
gung zum Roten geben. 3 ijt deshalb 
nötig, wenn das Baumöl zum erwähns 
ten Qehufe gebraucht werden foll, dat 
man in eine Feine Quantität desjelben 
| Ge — — drei⸗, vier⸗, auch fünfmal ſo viel flie— 
Legen dieſes Uebel empfehlen fran- ßendes Blei gießt, ſo daß es ſich darin 
zöſiſche Blätter in neuerer Zeit folgen- bkühlt. Dadurch verliert das Baumöl 
des Mittel: Man laife drei gute Hände diejenige Schärfe, welche dem Eiſen nach— 
voll Waſſerkreſſe und eine große weiße deilig iſt. 

Zwiebel in 12 Quart Waſſer bis auf 1 * — . =: 

Pint einkochen. Der Siranfe muß bon Schmiere für kleinere Maſchiuen 
dieſer Abkochung, ohne daß dieſelbe aus- und mechaniſche Apparate. Bei Heinen 
gedrüdt wird, de3 Morgens ein Glas | Mafhinen, Graveurjpindeln, Nähma- 
voll lauwarm genießen, eine Stunde ſchinen, Strickmaſchinen, ſowie mechani— 
nach Mittag wieder ein Glas voll, und ſchen Apparaten, die ſchnell rotieren, 
ſo noch einen oder zwei Tage damit bedarf man für den Zapfen eines Fettes, 
fortfahren, ſo wiederlich auch die Folgen welches nicht verharzi. Die gewöhnlichen 
für den Stranfen fein mögen. Bald wird | Tele entiprechen diejer Anforderung 
lich Heftiger Schweiß cinftellen. Alle nicht. Um gceignetiten hierzu erfcheint 
Abſonderungswege werden zu arbeiten |da3 aetwöhnliche, chemiich reine (mit 
anfangen, bejonder® wird Tag und | Wafler jedoch nicht vermiichte) Glngerin. 
Nacht durdy die Harntvege eine außer= | An&befondere ijt es den Befitern von 
ordentlihe Menge Waffer abgehen, fo | Näjmafchinen zu empfehlen, meil e3 die 
da fi) nad) und nach die Gefchmulit | Eigenfchaft befigt, feine Fettileden zus 
ganz verliert. Ein Arzt muß dann die Jrüdgulaffen; die Bußtücher bleiben jehr 
Nur mit jtärfenden Mitteln vollenden. |aut mafchbar, und es iit feine Gefahr 
Es dürfte ratjam fein, vor Gebraud) |vorhanden, dak teure Etoffe oder Nähe- 
diefes Mittels einen tüchtigen Arzt zu |reien auf der Mafchie während der Urs 
tonfultieren. beit verdorben werben. 


fih am beiten eignet. Die Stufen | 


ılöffel feinen Zimt, % Teelöffel gemab- 
lene Kelten. Man exhiße den Apfelwein 
in einem Granittopf umd foche ihn, bis | 
cr zur Hälfte eingefocht iit. Dann wer= 
den Dielepfel gejchält, ausgefernt und in 


e3 im Innern des Topfes ganz duntel | 
Die Ameijen mwittern die Süßig- Apfelbutter muß kochen, bis ſie dick iſt. 


ſie in einen dazu verfertigten leinenen 
Beutel, der jedoch zuvor ausgekocht und 
wieder trocken ſein muß, und laſſe den 
Saft in ein ſauberes Geſchirr fließen. | 
Dann wird derjelbe mit dem Buder und | 
bei jpäterem Sinzutun von Wein und 


— — — — — 
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7 
gitronenfaft jo Lange “eingefocht, bis | f 
spfen, erfaliet, did actworden | &£ 
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einige 
Den eingelohten Saft fülle man 
in ein erwärmtes Gla3. 

Aepfel Marmelade. — 2 
Pfund Aepfel, 1 Pfund Zucker und 1 
Zitrone. Die Aepfel werden geſchält, 
mitten durchgeſchnitten, gewogen und 
zweimal mit kaltem Waſſer gewaſchen. 
Dann läutert man den Zucker, gibt die 
Aepfel nebſt der Schale einer halben 
und den Saft einer ganzen Zitrone, 
auch für 1 Cent ſpaniſchen Flor hinzu 
und kocht ſie in einem glaſierten Topf 
raſch ganz weich. Dann nimmt man 
den Flor heraus, verrührt die Aepfel 
mit einem neuen auögelaugten hölzer- 
nen Löffel und Focht fie langfam zu 
einer fteifen Marmelade, während, um 
ba3 Unbrennen zu berhüten, jtet3 auf 
dem Grunde gerührt merden muß. 
Möchte man biz zu 8 Tagen finden, da 
die Marmelade etwas mwäfjerig ericheint, 
fo darf, gleiäfall3 unter aufmerffamen 
Rühren, ein Auffohen nicht verfäumt 
werden, 

Aepfel in Aepfelweinein— 
zumachen. — Man koche eine Gal— 
lone Apfelwein ſolange, bis nur eine 
halbe Gallone übrig iſt. Es muß neuer 
Apfelwein ſein. Dann lege man ſo 
viele geviertteilte Aepfel hinein, die der 


3 


Saft hält, und foche fie, bis fie teich | 


find, dann hebe man fie mit einem 
Schaumlöffel Geraus3 und gebe neue 
hinein. Sanı feße man die Vepfel bis 
zum näditen Tage in einem Steintopf 
an einen fühlen Ort. Dann wird der 
Sirup die eingefoht und über Die 
Aepfel gegoſſen. 

Avfelſchnitz zutrocknen. — 
Die Falläpfel werden gewaſchen und 
dann geſchält, darnach in ganz dünne 
Scheiben geſchnitten — je dünner, je 
beſſer — und auf reinem gelben, nicht 
bedrucktem Papier ausgebreitet und mit 
etwas feinem Salz beſtreut. Man lege 
ſie an einen Ort, wo ſie ungeſtört trock— 
nen können. Am Abend breite man ein 
Wachstuch über die Aepfel, und wenn 
die Sonne am Morgen wieder hoch iſt, 
wird es abgenommen. Sie trocknen 
febe febnell und bleiben auch Hell. Das 
Salz laßt fich leicht abiwaichen, ehe man 
die Schnile einweicht, um fie dann in 
demjelben Wajler zu kochen. 

Apfelbutter. — 2 Quart neuen 
ſüßen Apfelwein, 1 Bed Aepfel, 1 Eß— 


Yp+ 
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vier Teile gejhntitten und in den Fochen | 
den Weinefjig getan. Cie werden mit | 
eınent hölzernen Löffel verrührt. Die 


Man füge da3 Gemwürg hinzu, gerade 
ehe man die Apfelbutter in Gläfer füllt. | 
Sie werden mit Raraffin überaojfen. 
Man braucht zu diefer Apfelbutter feis 
nen Buder. 

AUpfeleffig (Eidereffig). —| 
200 Pfund redit jaure Achpfel merden | 
zerquetſcht, mit 20 Quart heißem Waſ⸗ 
ſer vermiſcht und machdem ſie mehrere 
Tage in der Wärme geſtanden haben, 
ausgepreßt. (Bei Aepfel und Birnen 
läßt ſich der Saft vollſtändiger von den 
Träbern ſcheiden, wenn die breiigeMaſſe 
bereits am Gären iſt; das Beerenobſt 
wird frifch gepflüdt, jonleich unter die 
Tree gebracht.) Den Haren Saft Iajt 
nıan 14 Tage bei einer mäßigen Tem— 
peraiur in einer offenen Tonne ausgä— 
ren, indem man die Gärung durch eine 
nexöftete Vrotrinde, die man auf den 
Loden de3 Faffes neleat, unteritüßt hat, 
entfernt dann bie Haut, die fich obenauf 
gebildet hat, und gibt die Hlare Flüflig- 
leit nun in ein mit heigem Meineffig 
getränftes Weinfaß. Man fünt dem 
Cafte nun, auf 30 Quart ein reichliches 
Quart ſtarken, fuſelfreien Spiritus zu 
und ſetzt ihn jetzt, zum Zweck der Eſſig— 
ſäuregärung, mehrere Wochen einer 
warmen Temperatur aus; der Apfel— 
eſſig kann alsdann ſogleich auf Krüge 
gezogen und im Keller aufbewahrt 
werden. 

Crabappie Kelln.— Die Nepfel 
merden fauber aeiwajchen, dann mit 
Waffer bededt md gekocht bis fie eich 
ind, worauf man fie in einen lojen 
Veutel aibt und den Saft über Naht 
ablaufen läßt. Bu einem Pfund Eafi 
toird ein Pfund Buder gegeben, und 
Died wird danıı 20 Minuten nefocht. In 
pafiende Gtläfer füllen, abfühlen Iafien, 
eine Paraffindede darüber geben, zus 
binden. 
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Leſet die „Abendpoſt“. 


una HINTERHOF 
Olten. schön und „. 
wützlich, 


Topfpflanzen. 

63 dauert nicht mehr lange ımd Der 
Mumenfreund hat an feine Zimmers 
pflealinge wieder zu denten. E3 gilt da, 
die Topfpflanzen zu reinigen, umzus 
jeßen und die nicht Winterharien Gars» 
tenblumen, mie 3. ®. Goldlad, Die 
Fuchſien uſw., einzutopfen und froftfrei 
durchh den Winter zu bringen. 

Zu dieſer Arbeit bedarf man guter 
und vor allem auch paſſender Erdſorten, 
damit die Pflanzen auch gedeihen. Im 
allgemeinen wird dem Umjtand, daß Die 
verſchiedenen Gewächſe auch verjchtedene 
Erdarten und Erdmifchungen bedürfen, 
vom Zaien zu wenig Rechnung getragen. 
E3 wird vielfach neglaubt, irgend eine 
gute Gartenerde fei eben für alle Pflans 
zen genügend, und oft wird einfach dem 
Gartenbeste die für die Topfpflanzen 
nölige Erdmenge entnommen. Wer 
eiwas vorſichtiger iſt, ſchickt wohl zum 
Särtner und fäht bier einige Eimer Erde 
:olen, um die Pflanzen, die eins oder 
umactopft werden jollen aanz gleich, 
ob fie einer leichten oder fchweren Erd» 
art bedürfen — damit zu verforgen. 
Natürlich it Tolches fehlerhaft und nicht 
felten der Grund, weshalb viele Zims 
merpflanzen nicht gedeihen tvollen, troßs 
dem Sie die beite Pflege erhalten. Aus 
diejent Grunde foll der Blumenfreund 
wenigiten3 über die mwidtigiten Erdarten 
unterrichtet fein. Da gibt e3 Zauberde, 
die ſich in Laubwäldern durch Verwe— 
ſung des abgefallenen Laubes bildet. 
Aus dem Walde ſoll ſie ſich der Blumen— 
freund möglichſt nicht ſelbſt beſorgen, ſie 
iſt von den Waldgewächſen zum Teil 
ſchon ihres Wertes beraubt; in der 
Gärtnerei ſtellt man ſie ſich nach und 
nach ſelbſt her und erhält erſt dadurch 
ihre wertvollen Eigenſchaften. Heideerde 
iſt dort zu finden, wo Heidekraut, Prei— 
ſelbeeren und Farnkräuter wachſen. Bei 
uns ſucht man ſie meiſt vergeblich und 
nimmt an ihrer Stelle dann eine Laub» 
erde, die ſtark mit Sand verſetzt iſt. 
Farnkräuter, Azaleen und ähnliche 
Vflanzen brauchen dieſe. Eine andere 
wichtige Erde iſt die Raſenerde. Sie 
entſteht nach 114 Jahren, wenn auf 
Wieſen Raſen abgeſtochen wird, der mit 
der Grasnarbe nach unten geſchichtet 


Be 


* 


F 


Unſere Pfleglinge. 


Sitzhennen. 


Faſt alle Hennen wollen, wenn ſie 
eine beſtimmte Anzahl Eier gelegt haben, 
ſitzen, d. h. brüten. Der Vorgang iſt 
ein natürlicher. Um die Tiere nun vom 
Brüten abzubringen, ſetzt man die brüt—⸗ 
luſtige Henne in einen Drahtkaſten von 
etwa 2 Fuß Länge, 1 Fuß Breite und 
1 Fuß Höhe. Dieſer Kaſten wird ſo 
aufgeſtellt, daß er in freier Luftzirku— 
lation ſich befindet, aber nicht ſonnig 
ſteht. Die Hennen erhalten nur ſehr 
menig Korn» oder Weichfutter, reichlich 
dagegen frifches Grün. Befinden fic) 
die Legeneiter im Nachtitalle, fo find 
diefe zu Schließen, daß Die brütlujtige 
Henne nicht über Nacht fie betreten Tann, 
Semwöhnlih nah 4 bi5 8 Tagen, wenn 
da3 Verfahren gleih im Anfange zur 
Anwendung fommt, ift der Henne die 
Brutluft vergangen und fie beginnt. 
dann auch bald wieder zu legen. 


Energifhe Belampfung der Läufe 
zu empfehlen. 


LUusgiebige Benutzung eines guten 
Läuſepulvers iſt ſtets zu empfehlen. Ein 
Staubbad in Straßenſtaub und Holzaſche 
iſt wichtig, wenn man das Geflügel von 
Läuſen befreien will. Auch Sodium 
Fluorid, ein weißes Pulver, das man 
in der Apotheke kaufen kann, leiſtet gute 
Dienſte. Man reibe etwas von dem 
Puder auf die Haut, und zwar am Kopf, 
am Nacken, Rücken, an der Bruſt, unter 
dem Bauch, am Schwanzanſatz, an bei⸗ 
den Schenkeln und unter jedem Flügel. 


und ſo aufgeſtapelt wird. Das Ganze 
wird dann öfter umgeſtochen und zer— 
kleinert. Außer dieſen Erdarten ge— 
braucht der Gärtner noch Miſtbeeterde, 
Kompoſterde, Lehmerde, Gartenerde, ſo—⸗ 
wie Sand zum Miſchen. Sie ſind alle 
für viele Topfpflanzen unerläſſig zum 
guten Gedeihen der Gewächſe. 


Tragfähigkeit der Obſtbäume. 


Die Tragfähigkeit bei Walnußbäumen 
kann man auf 75 Jahre ſchätzen, Kirſch— 
bäume tragen etwa 60, Pflaumenbäume 
etwa 40 Jahre. Die Fruchtbarkeit tritt 
beim Kernobſt durchſchnittlich mit dem 
8., beim Eteinobft mit dem 5., beim 
Walnufbaum mit dem 15. Jahre ein. 


Man vervollitändige das Bild 


durch Striche zwijdhen den nummer 


rierten Punkten, beginnend mit Nr. 1. 





Vergnügungs -Wegweiſer. 


Bladftone — „On the Siring Line“. 
Eodban’s Grand — „Ihe Acauittal“, 
Solonial, — „Angel Face”, 
sort. — „Capıy Nids“, 
Barrid. — „Ihe Railfing Ehomw“, 
a Ealle, — Nob unbeitimmt, 
Ihmpic — Nob unbeitimmt, 
alace. — No& unbefiimmt, 
Ilinois — ‚Liften Leiter“, 

t .— rale it from Me“r. 
.— „Abree Wile 0018”, 
.— „Up in Mabel3 Room”, 
oldgaariten — Kunzeri 
aa und abend. 
niepp», 755 North Ude — Jeden 
und Eonntag nadınitiag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
Minactgen unter Dieter Aubrit 2c Das Wort.) 


jeden 


Verlangt: Taſchenmacher, nopf- 


löchermader, Finiſhers, Aermel⸗ 


löcher Boſters, Canvas Baſters und 
Futterſtoffe Baſters, 44 Stunden 


vie Woche, anderthalbfahe Bezaf- 


lung für Heberzeit; zeine Nahrungs- 
wittel fiupiert au genauen Koſten⸗ 
preis in —— angenehmem 
Eßzimmer. Beiter Lohn und jtetige 
Arbeit. 
Gh.B.Price&Co, 


31I W. Van Buren Str. 


‚Gigener Herd ijt Goldes Wert.” 

Sichere Lebensitellung für tüchtige, 
isrwärtsftrebende junge Leute alö Lei- 
er von Filialer:, die von und in vielen 
Klüten des Mittel» und Norbweitens 
rwöfinet werden, Inter günjtigen Be- 
ingungen können ie ein eigenes Ge— 
chäft anfangen und wird Ihnen Gelc- 
yenheit geboten, jic eine fichere Zukunft | 
ifzubauen. 

Bewerber müſſen der deutſchen und 
moliihen Sprache vollſtändig mächtig 
ind in der Lage jein, einen Teil der®a- | 
scnhdeitandes in bar zu zahlen, da Aus: | 
paden für Laden und Zeitungsreflame | 
mn uns gededt werden, | 

Offerten mit Angabe der früheren | 
Fätigfeit und Referenzen erbeten an | 
Bolumbia Coffee & Tea Honje, Ine. | 

Davenport, Jowa. 
mifon 


Berlangt: Mehrere Männer und 4 
Rnaben über 16 Jahre alt für allge: | 
meine Arbeit in Seifen» und PRarfüm« | 
fabrif; müjien ftetig und arbeitswillig | 
ein und fich nicht jchenen, irgend eine | 

rbeit zu verriditen; 56 Stunden die 
Woche und guter Lohn. Wir Fönnen 
ebenfalls gute Shippingrvoom Männer | 
eder Bader gebrauchen. Kommt fertig 
zum Arbeiten und bringt Ucherhofen. | 

Allen Wrislen Co, 


925 S Wells Str. 


— — — — — — 
Fremdſprachige 


von 
teder Nationalität, 


Männer 


m unferem Ausland-Departement baben wir 
tellen offen für fremdſprachige Männer, die 
hit Ausländern belannt find: Deutſche, Un⸗ 
bin Roumänen, Jugo-Zlobalen etc, "äbige | 


I 


Ränner, die willig find au leriten, bietet fıdh | 
ei uns Gelegenheit, von $50 bi$ $100 oder | 
chr wöchentlich zu verdienen. Wegen näberer 
finzelbeiten perſönlich vorzuſprechen von 9:30 | 
iS 11 vorm. in Sim. 847 Cie National Pant | 
ebäude, oder in der Nordieite Hweigoffice, 
immer 3, 755 W, Nortb Ave, 6 biß 8 abends, 
tagt nad Herrn Alchlar, 
— — — — 


frfafon 


u 


— — 


Automobil-Waſcher 


berlangt; muß Erfahrung haben; Nacht- 
arbeit. Nachzuſragen in der Office des 
Superintendenten. 


Wiebolbt's, 
Milwankee Ave. und PBanlina Str, 


Berlangt: Derläufer, 

Fit oder ohne Erfahrung, die fremde Epraden | 
prechen. Wir lebren Eud das Gefhäft und | 
geben Eu umnfere volle Unteritüßunga. Einige | 
unfcerer neuen Männer berdienen mehr tie | 
100 wödentlihd. Morgen zmwilden 9 und 1! 
orzufprechen. 847 Erite National Yant Ge: | 
bäude, 38 South Dearborn SEtr. Fraat nad | 
berrn Gahlan. frſaſon 


er | 


erlangt: Holzarbeiter an Automobil |; 


Bo.ies, auch Blehicdmidt und Helfer 
and Mafchinenlente. Stetige Arbeit das 
anze Jahr, Graff Mig. Co., 2901 
— Ave. do—jon 


Verlangt: 3 gute Männer mit Gr: | 


fabrıng in Finiibing von Tonware: gut: | 
ter Lohn. 1924 Clybourn Ave, fonmo | 


Berlangt: Banichloiier. Schillo Rogt | 
G., 2115—17 ©. 14. Str. 


Verlangt: Viann, um Körbe anzu 
Streichen; kommt fertig zum Arbeiten. 


713 Milmwantce Ave. fonmo | 


Berlangt: 1725 Didion | 
Etraße. 5fepimt 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; 
Lohn. Wo2 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Cables abzulie— 
fern mit Ford. Anzufragen 3239 Cottage! 
Grove Abe. fafonmo 
VBerlangt: Nahtwähter in Fabrik in Soret! 
RBark, mub_Bampfleffel_verftehen; auch Feuers | 
ann für Tagnarbeit. Ed. Roos Eo,, Sarrifon | 
und Circle Ave,, Forelt Part, fafon | 
san r 
Berlangt: Ehuhmader, 2115 Lawrence Ave. | 
mifrfon | 


— — — — — Un 


Nipfäger. 


guter | 


fafoı | 


Verlanat: Männer, Erfahrung nicht nötig, | 
um die Hutfabrifation zu erlernen, $20 zum | 
Anſang. Chicago Hat Mfg. & Bl. Eo., 12 N. 
Michigan Ave, Room 701. fafomo 


2748 m.| 
fafon | 


Verlangt: 


Porter 
Elar! Str. 


für Caloon, 


Serlangt: Erfahrener Rorter in Ealoon; au⸗ 
ter Lohn. 3403 Lawrence Ave, fafomo | 


Verlangt: Zwei aute Laufjungen, Erfabrung | 
riot noimendia, bringt Cchulzertififat, Hams 
fing Companic3, 11. Flcor, 18 ©, Wells Str. 

fafonmo 


Berlanat: Arbeiter in Kohlen» und Bauma- 
terialien⸗HPof. Stetige Beihäftigune. 

HentoFrert Sons, 

3135 Belmont Avenue. ſaſo 

Berlangt: Bolſterex, geſchigter Mann auf 

Reparaturen. X. ©. Uchpli, 928 Chicago Ave., 

Ebanſton. ZTel.: Evaniton 347. fafo 


2erlangt: Grabierer, tühtiger, an Ornamen- 
tal Rollers für das Pilderfag. I. &, Nlaiß, 
200 N, Zefferfon Etrabe. frfafon 


—_—— 
Berlanat: Guter Porter für Weinftube — 
bdr.: IT 384 Abendpoit. * frfafon 
Berlangt: Anaben über 16 Jahre alt. 1725 | 
Didion Eirabe, bſepiwe 


ı fein, International Forwarding Co., 


Abe. 


€ 
|mwünft irgend welche nee 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anaciaen unter dicfer Aubrif 2c das Wort.) 


Terlangt: Shipping Clerk. F. Deppe 
Go., Wholejale Batery, 1753 Sedgwid 
Straße. fonmo 


Verlangt: Erfahrener VBormann für 
Ranama Hutfabrif. Gute Bezahlung. 
Adr.: 2. 719, Abendpoit. 


Verlangi: Drei intelligente, fpradtundige 
Männer, über 25 Ichre alt, ald3 Berläufer; 
lönnen $50 oder mehr die Woche berdienen; 
borzuipredhen awiichen 9 morgen u 8, abends, 
Mr. Veder, 1400 Confumers Building, 220 
€. Etate Eir, 


Berlangt: Berläufer für Malz-Eztralt; gus 
ter Berdienit augefihert. Chicago Malt Er- 
tract Co,, 2241 Burling Etr, 


Verlangat: Agenten und Kolleltoren für Prä- 
mienbüder, 312 ©, Clarl Etr,, Zimmer 407. 
ſonmo 


Verlangt; Painter, beim Tag oder „Job“. 
1943 Humboldt Blod. 


Verlangt: Engliſch ſprechender Mann als 
Porter und Dardman in, Roadhouſe, 20 Mei⸗ 
Ion von Chicago; guter Verdienſt. The Abenue 
Zabern, Milwaulee Ude. "Bhone: Desplaines 


255. 


Verlangt: Gehilfe für allgemeine Arbeiten 
in Fabrik, einer der die Heizanlage beiorgen 
Iann, Weftfeite, Eofort anzufragen: Geo. EC. 
Mage: Eo., Ede Fulton und Wood Eir, 


Berlangt: Bufchneider, die erfahren find 
im SHantteren bon Cdubaufhneidemeiler. — 
Atles Co,, 18 Dit 24. Er. fomo 


Berlangt: Bufhelman und Preffer in Fürbes 
tei, 1544 ©, 51, Etrabe, fomodt 


Verlangt: Nordfeite Junge in Buchhandlung 
au arbeiten. 1555 N, Liarl Str. fomodt 


Berlangt: Intelligenter Junge, etiva 16, für 
Dffice und Ausgänge, Gute Zulunft, $10_ zum 
Unfang. Sabidt & Co., 109 ®, Ohio Eir. 


Verlangt: Porter, ftetige Arbeit; gute Ars 
beitftunden, Sohn Heiland Co., 650 W. Dia 
diſon Straße. 


Verlangt: Rorter, 
tenzen verlangt, 


muß Wartenden, 
3756 Lincoln Ave, 


Nefe: 


erlangt: Guter Nagler und Bader; 
auter Lohn. American Metal Ware Go,, 
Gde Huron und Sedgwid Str. fajon 


Verlangt: Männer und Sinaben für 
Yabrifarbeit. 2526 W. Congreß En. 
mi fon 


erlangt: Bauichlojier. Schillo Vogt 
Co. 2415—17 ®, 14. tr. 3fepimz 


Verlangt: Janitor, welcher in der Nähe 
Lateſide Place wohnt, ſfür ein 6Mpartnents 
Gebäude. Schict Adreſſe an A 151 Ubendpoit. 

ſaſomo 

Verlangt: Junge, muß über 16 Jahre alt 
i Room 
431 South Dearborn Str. ſaſon 

Verlangt: Poliſhers und Buffers an flachen 
Gußeiſenſtücken, Stückarbeit, leine Grenzen. — 
D. E, Hugdes & Co,, 4642 Welt Radenswood 
Ave. ſaſonmo 


Verlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit, 
ein mit allen Arbeiten vertrauter Mann. — 
Simmer und Soft, englifh fprehend, Aodr.: L 
704, Abendpoft. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Maſchiniſt für 
3 mittlerer i 
! Größe, Emall Bone Vifg. Co., 1821 Verteau | 


fafon | 


Affembling Arbeit don Mafchinen 


Verlangat: Alter Dann für Porterarbeit. — 
9373 Eifton Ape., Ede Zullerion Ave., Fran!’ 
Buffet, fafon 

Verlangt: Mann für VBarnarbeit, Hinten. — 
Marutste, 2317 Wabaih Ude. fafonmo 


Vechen 


S. 
Verlangt: Bürſtenmacher für P und 
Einziehen. Ctetige Mrbeit, höditer Lohn. Nad- 
aufragen: 812 Paulina Sir. Zelephon: 
Seelch 5517. fafomodi 


© 


Berlangt: 


2 Mann für Yabrilarbeit, 
2114 Ogden 


stetig. 
Adenuc, 


ſaſomo 


Verlangt: Laufiunge, um in Cleaning Store 
zu arbeiten, ſtetig. Guter Lohn. 7404 Green—⸗ 
biew Ave., Ecke ZJarbis Abe., Rogers Vark. 

ſaſonmo 


Verlangt: Junge, etwa 16, um das Uhrma—⸗ 
chergeſchat zu erlernen; muß mit Eltern lom⸗ 
men, Vogel, 32 N. Etate Str. Room 708. 
Tel. Central 6720. a4ſpiwæ 


Verlangt: Ehrlicher und leißiger Junger 
Mann, um im Delilateſſenſtore zu arbeiten. 
Erfahrung nicht notig; guter Lohn für richtigen 
Mann. 65310 Late Park Avbe. mi—fon 


Berlangt: Zunge für leite Office-Urbeit, 14 
bis 16 Jahre. Germania Safety Baults, 1533 
N. Glart Straße. 2fepimt&£ 


Verlangt: Berpader, erfahren in Mail Or 
der oder Dept. Store Verpadungdarheit, fowie 
ein guter Mann an Siften. N. Shure Eo., 
237 B. Madifon Etr. bag? 


Verlangt; Schneider an neuer und alter 
Arbeit, ſietige Arbeit, guter Lohn. 1716 Cly⸗ 
bourn Avenue. 2ſep 1wx 


Verlangt: Janitorhelfer, ſofort. 6310 DBlad: | Stunden die Wode. 
fafon | auch Sonntags, 


ftone Ave, 


Verlangt: Piano Rolifhers, 


Detmer Piano 
abrif, 1454 N, Claremont, 


Ü frſon 
Verlangt: Aelterer Butcher von 12 bis 6 Uhr 
tãglich: Lohn 818. 
Telephon Kildare 3106 ſaſomo 
Verlangt; Schneider an Damen⸗ und Herren⸗ 
leider. 26000 Leland Ave. 2ipim& 


Verlangt: Mann oder Junge, um Regen» 
Ihirme zu reparieren, Guter Lobn, Schließen 
um i Uhr nach, . streid & Hubbard, 
320 €. Sranllin Str. 6. Floor. in25£* 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dicler KRubrif 2c da3 Wort.) 

Berlangt: Sunger Mann oder Dame im 
deutſchen Buchgeſchäft als Clert oder Verkäu— 
ferin. Adr.: IT 382 Abendpoft. midojor 


N 


Serlanet: Ehepaar; Frau mub Doltord Of; 


| fice reinhalten; Dampfbeizung und Beleuchtung 


frei. SC 9. 


Solomon, 1050 N. Albland 
Abenue. 


ſaſon 


t: Types, beide Geſchlechter, für 
oufes of Sla2“, Freie Probe 9 morg. bis 6 
3, Teligbt Film Corp. 2130 Wabaſh 

22. Etr. 25jl*k 


‚on 


Stellung judhen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen un!er diefer Aubril 1c das Wort) 


Geſucht: 
or 


Starker PBäderjunge fucht Stelle. 
Adr.: 


A 107 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Kaſſierer in Reſtaurant; iſt willens 
Kaution zu ſtellen, wenn nötig. A 201 Abpſft. 


ſonme 


Geſucht: Zweite Hand Bäder an Brot und 
Cafes ſucht Tagarbeit. Phone: Wellington 


9298. 


Gefugt: Nelterer Mann wünſcht Poſten als 
Wächter oder andere leichte Urbeit. AU, Wag- 
ncr, 2829 Belmont Ave. 

„Sefudi: Regiftrierter Upothefee mit Tang- 
jähriaer Erfahrung, vorzitalih im Zubereiten 
ven Rezepten, ſpricht deutſch, wünſcht Aus— 
hilfsarbeit. Phone: Humboldt 2362, von 1 6. 


Geſucht: Acetilen-Welder erſter Klaſſe, ver—⸗ 


ſteht auch Keſſelreparieren und Maſchinenar⸗ 
beit, ſucht Beſchäftigung. 


Adr.: 2 720 Abend» 
fafonmo 


»ott, 


_ Ein älterer Zaufhreiner fucht auf längere 
Reit Arbeit für mäßigen Lohn. Mdr.: X 722 
Abendvoſt ſaſonmo 


Geſucht; Zuverläſſtger Mann mit neuem 1 
Ton Ford Truck, mit ſchloſſenem Bodh, 
äftigung, bei Tag, 
erfragen: 1320 Mas 

fafon 


Geſucht: Rainter, guter Arbeiter, fuht Ars 


Node oder Monat. Zu 
rengo Ave,, Foreit Part, 


beit für Privatieute oder Sontraltor, Adr.: | 


9. Kochp, 1819 Fremont Str. fafon 
Gefuht: Mann (37) fucht irgend eine ftetige 
Beihäftigung. Adr.: 2 707 Abendpoft. fafo 
Geſucht: Erfahrener deutſcher Stenograph 
und? Maſchinenſchreiber ſucht Befſchäftigung 
wãhrend der Nachmittagſtunden. H. O. 
man, 147 W. Huron Sir. 


W. 


Well⸗ 
ſaſomo 
Geſucht; Deutſcher Butcher, Storetender und 
Wurſtmacher ſucht Stellung. A. Fille, 2157 
N, Halfted Eirabe, frfafomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
tinzeinen unter biefer Nubrit 2c dad Wort.) 


Läden und frabrifen 


Verlangt:_ Näberinnen, erfahrene $inifhers 
an feinen Kleidern. Mabam Großman, 2857 
Logan Blod. Phone Humboldt 419, 

frfafon 


Berlanat: Junges Mädchen das Relsaefhäft 
zu erlernen, aud abends, E, 3. Ehop, 3812 
N, Clark Eir, fafon 


fafon | pers, 


5154 Jrding Park Yivd. | 


Berlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter dicjer Wabril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Xalenmaiierinnen, 
Finiſhers, 
Aermellöcher Vaiters, Canvas Ba- 
fters und Futterftoffe Vafters, 44 
Stunden die Woche, anderthalbfadhe 


Berlangt: 


Knopflochmacherinnen, 


Bezahlung für Ueberzeit, reine 


Nahrungsmittel ferviert zu ge 
nauem Koſtenpreis in ſauberem an⸗ 


genehmem Eßzimmer. Beſter Lohn 


und ſtetige Arbeit. 
Ed, BB, Price&Co, 


31I RW, Van Buren Str, 


BVerlangt: 

Junge Mädchen, für drei Tage 
in der Woche, Enrze Arbeitazeit, 
10:30 bis 4:30 Uhr, an nipect- 
ing Force, 

Sofort nadjzufragen ir der Office 
des Superintendenten, 8. Floor.. 
Man nehme Fahritufl an Adams 
und Dearborn Str. 


She Fair 


2ſep, 1wæ* 


Verlangt: 
Inſpectors und Wrappers. 


Junge Mädchen von 14 bis 18 
Jahren, als Inſpectors und Wrap⸗ 
Sofort nachzufragen in der 
Office des Superintendenten, auf 
dem 8, Floor. Man nehme Fahr- 
ftuhl ar. Adams und Dearborn Str. 


The Fair, 


2ſep, 1w* 


Serlangt: Höchſter Lohn und Bonus 
be, ‚hit für Laundrefics für Preifen von 
Muslin-Unterzeug für Männer. Wa: 
rum in einem heiten, ungefunden, 
dampfgefüllten Zimmer arbeiten, wenn 
hr leichte, reine Arbeit haben könnt in 
ein‘r taghellen Fabrik bei gutem Lohn. 
Marathon Unbirwear Co., 1510 Day: 
ton Str, 2 Blods ſüdlich von North 
Ave, 1 Blod weitlichh von Halſted —* 

aſon 


Verlangt: Mädchen und Frauen zum 
Spulen an Seide und Baumwolle, ſo⸗ 
wie an Braid-Maſchine zu arbeiten; 
auch werden einige Anfängerinnen an- 
genommen; helle und gejunde Arbeits» 
räume; ftetige Arbeit bei gutem Lohn 
für fleifige Arbeiterinnen. CE. %. Baum 
Go., Frontier Ave, und Blackhawk Str., 
sie“ North Ave. und Larrabee Str, 

29ag—Tfep 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen, 
Shirt Drapers, Finishers und Helferin- 
nen, wie and) Waift Drapers, Finiihers 
und Helferinnen. Befte Bezahlung. 44 
Vorzuſprechen 


Lucille Limited, 
1400 Late Shore Drive. 


ſonmodi 


Verlangt; Mädchen (15 bi3 20 Jahre alt), 
um bei Dffices und Hausarbeit mitzuhelfen; 
erſter Klaſſe Lohn; leichte Etelle; ein Kind 
in der Familie, Dr. F. F. Ehlers, 116 North 
Kenilmortd Uve,, "Phone: Dat Park 408, 


‘erlangt: Frauen nnd Mädkhen für 
leichte Fabrifarbeit. Nadzufragen bei 
Mr. Doherty, Franklin Macdeagf & 
Gy., Late und Market Str. 


Berlangt: Verkäuferin für Phono- 
graph-Geſchäft. 534 W. North Ave. 


fonmomi 


Berlangt: Erfahrene Finifhers an 
Swecater Coats; guter Lohn. North 
Shore Knitting Mills, 4531 N, Clark 
Strafe. 


Berlangt: Griahrene Stiderinnen an 
MWaiit3 und Kleidern, um Arbeit nad) 
Haufe zu nehmen; guter Lohn und fte= 
tige Arbeit. Model Hand Embroidery 
Go., 2926 Broadway. 6fepim& 


Berlangt: Sofort, Mädchen für Teicjte 
reine Fabrifarbeit; höchster Lohn bezahlt 
je nadı Fähigkeit; Erfahrung nicht nd= 
tig. ©. 8. Aigner Co., 554 W. Adams 
Str., 4. Floor. frfafon 


Verlangt: 50 Mädchen, um jeidene 
Lampenihirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimarbeiterinnen, M. Mar- 
quiz, 17 N. Wabaih Ave. 24ag3iv& 


Verlangt: Dame, um in Neal Eftate Office 
zu arbeiten, eine die etwas Erfabrung hat, bors 
gezogen, John Heim, 3123 N. Aſhland * 

aſon 


Verlangt: Mädchen und Frauen, welche 
leichte und dauernde Beſchäftigung wünſchen, 
mu ſehx libergler Besohlung, mögen nachfra⸗ 
gen 116 *R. Franllin Str., 3. Floor. 

24ag,fonmomt,2mt 


Verlangt: Hand: sinifher3 an Ehaler Emca- 
ter3; aute Bezahlung; Heimarbeit. Wir lehren 
Anfänger. Royal Anitting Mills, 844 W. 
Sadion Blod. bſp iwe 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als Stickerin⸗ 
nen und Finiſhers; beſter Lohn in der Stadt. 
44 Stunden die Woche. Nachzufragen bei Mr. 
Weiß, 6. Floor, 318 S. Michigan Avenue. 

2ſep 1w 


Verlangt: Gute Mädchen, eines als Ver—⸗ 
läuferin, das andere für Hausarbeit bet 
deutſchen Leuten; beſte Begzahlung. The Vic⸗ 
Itoria, 143 N. Wabafh Ave., 4. Fioor. Zel.: 
| Gentral 8852. 3lagiiv£ 


| Berlangt: Mädhen für Sabril, nabe dem 
Late und Municipal Pier, leichte Urbeit: Kat 
fce frei ferviert während der Luncpaufe; fte 
tige !Ylrbeit mährend des ganzen Sabre. 
Self Zoding Co., 437 Caft Sllinois Etr, 
2fep 1 we 


Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Arbeit, 
—— richt ee puter Sun für 
tetige Arbeiterinnen. Nachaufragen: Protector 
Gorp., 8. Sloor, 725 ©. Beils Str, 

Ifepiio& 


„Verlangt: Eine Waitreß für lurze Stunden 
für Eupper. UAnzufragen 807 Weſt — 
aſon 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre oder älter, 
um Gardy einzumwideln, angenehme ſitetige 
Stellung, guter Lohn. Nadazufragen Gurenian 
Candy Go., 726 W. Jacfon Bird, frfafon 


Berlangt: Mäbdhen für erftllaffiges Kleider. 
maden; bober Lohn, Turze Etunden, 2048 
Evergreen Abe. Tel.Humboldt 9200, bſp iw 


Verlanat: Junge Dame für ſelbſtändige Of- 
ficearbeit: ftändige Vertrauensſtellung: Refe⸗ 
zenzen, Ubdr.: U, 199, Abendvolt. fafonmo 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. September 1919. 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Yudrit 2c das Wort.) 
— —— —e —e ru — — — — 


Läden und Fabriken 


„Berlangt: Frauen, um an Belzen zu 
nähen, fowie zum Lernen. Nadhjzufragen 
bei 9. ®. Gielädorf, 6 N. Michigan 
Ave., 3. Floor, Ede Madifon Str. 

6fepimE 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen in feiner 
DTamenihneiderei, auh Mädchen zum Lernen. 
5252 Indiana Abe, frfafon 


Hansarbeit 
:  SHaushälterln, fleibig, reinlich, 


Witwer; auf im Etore mits 
belfen; befte Behandlung. Adr.: H 954 Abpit. 


Verlangt: Eriter Alaffe Köchin, aud) zweite 
Köchin; guter Baftcy Bäder; guter Lohn. 4618 
Broadivay, Broadivay Reftaurant, fomodi 


‚Berlangt: Gute ungarische Köchin, 
wie aud zweite Köchin. Guter Kohn. 
New Dort Reitaurant, 14 ©. Clarf 
Strafe. fon—di 


Verlangt: Frau, von 5:30 bis 9 
Uhr abends, um Arbeitszimmer zu rei» 
nigen. Keine Sonntagsarbeit. VBorzu- 
iprechen: 1400 Lake Ehore Drive, 


Berlangt: Müddhen oder Frau für allge 
meine Saudarbeit; gute Behandlung und gu» 
en 4548 Doder Eir., nahe Clark und 
Bilfon, 


Verlangt: Zweites Mädchen in einer 
Familie; mu; Gmpfehlungen haben; 
euter Lohn, Adr.: 2. 705 Abendpoft. 

Berlangt: Zweites Mädhen, Empfehlungen 
erforderiih, 5121 Dregel Bivd., 2. Upt. Tel.: 
Hude Park 258. fo—mi 


‚Verlangt: Biveited Mädchen, beiter Lohn, 
eigenes Zimmer. 600 Etratford Biace, nahe 
Vroadway. "Phone: Kalle Bicw 171. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, drei in der Yamilie; gutes Heim und 
bödfter Lohn, 7401 Erandon Ave. "Phone: 
Eoutb Chicago 2393. 


Berlangt: Frau, Freitag morgens zum rein« 
maden in Büderei, 3155 Diverfep Ave. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine 
beit in feiner Samilie, Lohn $12. 
Vale Bier 3622, 


bausars 
Phone: 

fono 
Verlangt: Mädchen für, allgemeine Haus 
arbeit; Ileine Samilie; leine Wäldhe. Lohn 
$12, NReinbolt, 805 Dregel Equare, "Phone: 
Midway 3827. 


Berlangt: Srau, die etwas dom Hoden ber» 
fteht für Arbeit in einer Leinen Qundhrooms 
Küde, 3307 Sullerton Ave, fomodi 


Berlangt: Küchen-Hilfe; Stunden 7 
Uhr morgens bis 4 ihr nachmittags; 
feine Sonntagarbeit. Aler. Wei & Co., 
176 ®. Adams Str. ſaſon 


Verlangt; Aeltere Frau oder Mädchen für 
leichte Haͤusarbeit; lleine Familie; gute Heim; 
$5 wödentlid. 3125 PBalıner Square, Phone: 
2elmont 3612. frfonmi 


Verlangt: Aeltere Frau für leihte Hausars 
beit und auf zwei Kinder aufsupaffen, gutes 
Heim. 1247 Wellington Ave, Phone Welling- 
ton 10451, fajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, einen Teil der Zeit, 3120 Logan Blvd., 
. Apt. fafonmo 


‚Berlangt: Kindermädbden, Stunden bon 8 
bis 5, leine Eonntagarbeit, Guter Lohn, E. 8. 
Choyp, 3812 N. Elarl Etr. fafon 


Verlanat: Frau swifhen 25 und 35 Jahren 
al& Haushälterin md Laden zu beauffichtigen, 
Lohn und Kommiffion bezahlt. Nach 6:30 Uhr 
abends borzufpredhen. 3747 Weit North Abe. 

fafonmo 


Verlangt: Bmwet rauen zum reinmaden 
und für allgemeine  Slrbeit. — 
Hoſpital, 1758 Congreß Str. aſomo 


Verlangt: Rettes junges Mädchen zur Hilfe 
am Lundcounter für Knaben-Hohfchule, 1212 
Schgwid Etraße. fafon 


Verlangt: Haushälterin bei einem Witwer 
mit 2 Kindern, Junge von 6 Zahren, Mädchen 
4 Jahre alt. M. Wursbad, 5736 Couthmeit 
64. Place, Clearing, Chicago, 


t: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; $i5 die Woche. 1022 N, Mobey 
GStr,, 2, Apt. fafon 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, muß gute Ködin fein; fein mwafchen; glts 
ter Zobn, 705 Buena Ube,, 1. Apt. Zelephon: 
Graceland 7084. fafomo 


Berlangt: Srau für Wafhen und Haudreint« 
gung an einem Tag in der Woche. PB, DO. Bor 
335, Park Ridge, II. fafon 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar« 
beit; Heine Samilie, gute3 Heim, guter Lohn. 
Zel, Dalland 4768. B. U. Grob, 5300 Eouih 
Park Ude, frfafon 


Berlangt: Srau aum Baden in Home-Bäde, 
rei und eine Yrau, in der Küche zu arbeiten? 
höchſter Lohn. Eofort nacdaufragen, 3615 
Lawrence Abe, frfafon 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen, 2224 Elifton Abe,, 2. Flat. öipim& 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
autes Heim, 2733 Seminarh Abde,, 2, Apt, Tel, 
Diverfeyg 3499. midofafon 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 4 in der 
Samilie ; gute3 Heim. 4432 Magnolia Abe,, 
1. Apartment. Telephon: Edgeivater 2449, 

frfafon 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tann zu Haufe fchlafen, wenn ges 
wiünfdt. 2742 @. 23. Str, Telephon Nods 
well 761. fafon 


Verlanat: Erfahrenes, tühtiged Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; drei in Familie, gutes 
Heim, bober Lohn. 5711 Indiana Abe., 2. 
Apartment. 4ſp1wæ 


Verlangt: Aeltere Dame als Haushälterin; 
kleine Familie. M. Sinta, 1333 W. b0. Str. 
nahe Ada Str. 3ſpuwæe 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Uleine Familie. 1227 S. Sanga— 
mon Str., 3. Apt. mi—fon 


Berlangt: Mitteljährige rau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; gute3 Heim, Tel. 
Harrifon 3411 oder Belmont 8567 nad 7 Uhr 
abend3, 3ipim& 


— — — * 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 


! (Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) 


Gefuht: PVerfelte Echneiderin nimmt Näh— 


| 


arbeiten in3 Haus; neht aud aus Nähen 3| 
Zage bie Wode. Welfand, 2255 N, Nacine | 


Übenue, fondi 
Geſucht: 40jährige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. 1756 Olto Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht einen Platz als 
Haushälterin in anſtändigem Haufe bei ein 
oder zwei Perjonen, "Phone: Mecstinleh u 

afon 


Geſucht; Buderläffige Haushälterin ſucht 
Etelle bei Erwadfenen, oder mo die Mutter 
feblt: gute Ködin, größere Yamilie nicht aus» 
efhloffen, Weit» oder Nordfeite, XTelepbon: 
Monticctio 4804. fafon 


Geſucht: Selbſtändige Köchin wünſcht Etel- 
lung in Reſtaurant oder für Buſineßlunch. 
Mrs. Nicolai, 1486 Larrabee Str. frſon 


Stellungen ſuchen: Eheleute 


(Anzeinen umer btejfer Nubrif ic das Bor) 


Gefuht: Ehepaar mit einem Junger (bier 
Sabre) Sucht Sanitorftelle; Mann fchafft. 9. 
Brandt, 1705 Zahton Etr, 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Ani. gen unter biefer Nubril L4e die elle.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. heſte Stel⸗ 
len für PBrivatbäufer, Hotels und Keſtautants 
540 Notth Ape. Telephon: Lincoln er 

a 


Berlangt: Wafdfrauen, $3.20, und Reinmas 
&erinnen, $3.40, für 8 Etunden und Efien; 
Pezablung tägli. 6208 Winthrop Ave, Nehmt 
Proadway Car Did 6200. 5fpimwZ 


— — — — — — — —— —z— 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Zithers, Mandolins, Guitar-Unterreicht erteilt 
Dtto Kifcher, 2629 Lincoln Ave, Telepbon 
TDiverfen 8269, 6,7,13,14fp 


Arthur Hirih, Violinlehrer, 6837 W. North 
Ave. Tel. Lincoln 5147. 2Bta,mifafon* 


Dfjenteile and Reparatur 
(Nnzeinen 'nter biefer Nubrit dc vie Zeile.) 


Ofenteile und Wafferfronts für alle Oefen. 
Defen nifelulattiert Maranlis 697 neue 


Avenue 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Nukeil ide vie Zeile.) 


Bu bermieten: 


Eieben elegante Bimmer; 
bohes Bafcment; 


$15. 2208 Ordard tr, 


Bu vermieten: 5 Zimmer-Cottage, Dfenhei- 
zung, in der Nähe don 2 Garlinien, Nord« 
weltfeite. 2029 N, Leamington Avenue, Tel.: 
Alban) 3848, 


Zu vermieten: Zwei große Läden, 
Ede Cicero und School Str. W. Joern, 
949 N. Oakley Ave. 


Bu bermieten: Modernes lat, feine Kinder. 
Zu erfragen: 1646 Bhron Str., oberer Floor, 


Zu vermieten: 3_ belle Zimmer, oben, an rır- 
bige Leute, 5009 €. Juftine Etr. fafon 


Zu vermieten: Echöner heller Store, mit 4» 
Zimmerwohnung und VBafement, 847 North 
Ade., Miete $25, eine belle 4 Zimmerwohnung | 
dafeldft, $8.00, nd 


Zu vermieten: $15 ber Monat, tleiner Etore | 
für Varberfboy. 4652 N, Kedzie Avenue, 
6fpimt 


Zu bermieten: Zwei Ed»Ctores und Bafes 
ment, 25x60 jeder, fehr aute Lage für Grocerd, 
Marlet oder Bäderei. Telephon Kedgzie 504. 

6fpimt 


Zu bermieten: 4 Zimmer ylat3, $12. 1227 
Slether Etr, Zongeln, 2555 Lincoln * 
afon 


‚gu dermieten: 5 Zimmer, Bad, neue befos 
tiertes Ylat, $12. 1438 North Part u 7 
afon 


Zu bermieten: 4-Zimmerflat, 1337 N. Halited 
Straße. dſpiwæe 


Zimmer und Board 
(Anuzeigen unter dieſer Rubril 14c »te Yeile.) 


Verlangt: Alleinſtehender, einſamer junger 
Mann um Zimmer zu teilen; Intelligenz be— 
vorzugt. Adr.: H 4 Abendpoſt. Tofu 


Ein bis zwei Herren geſucht als Mitbe— 
wohner eines elegant möblierten Junggeſel—⸗ 
lenheims. 7 Zimmer; alle Bequemlichleiten; 
Preis mäßig. Adr.: T 402 Abendpoſt. 


Zu vermieten: Schönes, helles Frontzimmer 
an einen oder zwei Herren; Privatheim; nahe 
Rock Island, Hochbahn oder Wentworth Ave. 
Straßenbahn. Vorzuſprechen: W. W. Lichtner, 
6633 Vale Ave. 'Phone Normal 3153. 


Zu vermieten: Billig, möbliertes Zimmer; 
pafſend für leichte Haushaltung. 1350 Weſt 
Adams Str. ſomo 


Zu vermieten: Möbliertes Frontzimmer an 
zwei Herren. 1515 Larrabee Str. 


Vermiete freundlich möbliertes Zimmer, 
rubig, modern; gute Car-Berbindung. _ 700 
Barry Ave, fafon 


Zu bermieten: Drei möblierte Zimmer mit 
Kühe an junges Ehepaar mit Sind, Tel, 
Diverfey 4970. 2658 Belt Ave, fafon 


B.x.itete freundliches — mit ſepara⸗ 
tem Eingang, Bad und Telephon, an ein oder 
zwei anitündige Leute, Gute Koft, und Gars» 
verbindung. 2322 Zullerton Abe., 2. 5, — 
aſon 


u vermieten: Möbliertes Zimmer, mit Koſt 
ber Witwe, 5212 S. Loomis Str., mittl. Flat. 
ſaſon 

Zu vermieten: Feine Zimmer, mit oder ohn 
Beiöſtigung, 6 Blocks füdlich von Hochhahn. 
1320 Marengo Abe., Foreſt Park. ſaſon 


Zu vermieten: Möbliertes Front-Bettzimmer. 
484 Center Str. ſaſon 


Zu vermieten: Möbliertes ſeparates Front— 
zim̃mer, eleltriſches Licht. Telephon, nahe Park. 
2437 Orchard Str. ſaſon 


Vermiete ſchön möblierte leichte Haushal—⸗ 
tungszimmer, — für zwei Leute, die ars 
beiten. Alle Bequemlichkeiten, Miete $5.00. 
1714 N. Wells Str., Flat ſaſon 


Zu vermieten; Zwei möblierte 
eißes Leitungswaäſſer, 
Altgeld Str. 


8 


© 


rontzimmer 
Dampfheigung. 1132 
1fepim&£ 


Zu mieten gejudt 
(Anzeiger unter dreier Nubrit 14c die Zeile.) 


Bu mieten gefudht: Anftändiger, aebildeter 
junger Deutfher fucht Helles Zimmer für 
leihte Haudhaltung. Adr.: H 2 Abendpoft, 


Gude gute Heim für zwei Halbwaifen, 
Mädchen 5, Junge 8 Jahre alt. Antworten 
mit Preisangabe erbeten: & 853 Abendpoft, 


Junger Witwer fuht 1 oder 2 
bern; event, Board; Nordfeite, 
Abenbpoft, 


Zu mieten gefuht: Kür Oftober, vefpeltive 
zu faufen im Srübiahr mit $500 bis $700 
nzahlung, eine 6-3immer Cottage mit Baies 
ment und Bad, Nord» oder Nordweitfeite, nahe 
Eifen» oder Ctraßenbahn. 9. Holland, 2814 
Wilmaulee Ave. Tel.: Monticello 5028, 


Bu mieten gefudt: Alleinftehender Mann 
fucht 1—2 Prontzimmer, Dampf» oder Yur- 
nacebeizung. Nord» oder Nordweitfeite, Adr.: 
9 957 Abendpoft, 


Alleinftehbender Mann, 36 Jahre alt, fucht 
ein gemütlihes Heim nahe den Ctodhards. 
Alles Nähere jhreibe man an L& 712 Abdpoft. 

fafonmo 


immer, mos 
dr: 9 955 


Eine Frau mit 3 Jahre 1 
winiht leihte Haushaltungszimmer oder mit 
Board bei auter Familie, wo das Kind mwüh- 
rend de3 Tages gedflegt wird, Telephon Als 
banh. 3848 — 212 Trader Bldg. Mib ee 

afon 


Ruhiger Mann ſucht kleines, einfach möblier⸗ 
tes, heiles Zimmer für 81.50; Sud⸗, Südweſt⸗, 
Weſtſeite. Adr.: T 400 Abendpoſt. ſaſon 


Junger Deutſcher ſucht freundliches, xuhiges 
Zimmer als Alleinmieter, wenn möglich mit 
Board, bei guten Leuten; Nord» oder Nordivelts 
feite. Antworten erbeten an 2 97 Abendpoit. 


Trinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ı4c bie geile.) 


Zu verlaufen: 6% erite Shpothelen 
$2500, Grundeigentumgwert $ 5,800. 
2200, 4,800 
2000, ‚500 
1800, 3,800 
1500, 3,400 
1400, 
1200, 
1000, 
900, 
800, 
700, 
600 3 cn 1, 
Nihard AU. Koch, 25 N. Dearborn Etr. 
Abends: 1572 


” 


" 


5 
= 
” 
” 
ee 
N. Halited Etr,, Ede Norih Ave, 
5ip*X 


Chicago Firma, etabliert 1915, mit 3 Fu= 
brifen, benötigt etwas. Kapital amweds3 nots | 
wendiger Vergrößerung; zahlt bereit gute! 
Dividenden; lein Nifilo; Bank Referenzen. | 
Adr.: K 593 Abendpoft. fodido 


Laßt und Eure Hhpothelen erneuern. 
Sohn Haderlein, 1509 Barıy Avenue. 
Tfepim& 


Darlehen bon $3500 zu 6 Prozent auf 6 
Flat Vrid und Srame, Xongeln, 2144 Hub» 
fon Abe. fafon 


Suche $7000 zu 6 Prozent auf 6 flat Brid» 
gebäude zu leihen. Hanus, 2555 Lincoln a 
afon 


Sohn 
Siagiıvk 


Sarlehen ar; berbeffertes Brundei 
Buudarleher eine "resinlität. Cofortige Yes 
dienuna. 9. N. St-ne & Co. 111 Welt 
We'bingten Sr. Fel. Main 1865. 28122* 


Laßt uns Eure Hypothel erneuern. 
Haderlein, 1600 Barry pe. 


gentum; 


Fachmännuiſche Arbeiten 


Anzeigen unter diefer Rubril t4c vie Jetle.) 


Gute Drudfaden zu billigen Breifen: 
1000 Briefbogen. ......$3.50 
1000 Briefumfichläge.. .$3.00 
1000 Geichäftsfarten.. .$H3.50 


Zelepfon: Franklin 166, 
Softworth, Printers, 544 W. Tale Etr. 
27ag, mifrſaſon2w 


Hauspainting, Paperhanging, Calcimining, 
billig; erſter Klaſſe Arbeit, Fred Koſſack, 
2842 Burling Str. Telephon — == 

Tiepimw? 


Painting, Raperbanging fowie Hauspainting 
wird zu müßigen Rreifen ausgeführt. CE. 
Etrena, 1513 Melrofe Etr. Telephon Lale 
View 1366, 4ſpiwæ 


Haus⸗Paiming, Papering, Calcimining bil— 
lig; erſter Klaſſe Arbeit garantiert. Hoff, Te 
lephon Wellington 3306. 26agimt£ 


Plafierarbeiten beiten3 ausgeführt. die 
mann, 2503 N, Halfted Etr, Lincoln 5485. 
SipimX 


3 Dad-Kede repariert. garantiert, $6: Auto 
Irud Dienft nad allen Zeilen Chicago; etas 
bliert 32 Sabre. 9. 9. Dunne Roofing Eo., 
3413 DOgden Ave. Zelephon: Rodwell — 

ag 


Bement-Kontraftor. Urbeit garantiert. Tel.: 
odmwell 8613, Siagı 


w£ Wellington 697, 


| gegenüber einer großen Schule, 6058 ©. 


Beichäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Belle.) 


Bulcanizing und Tire Shop; feine Lage; bil 
lige Miete; Goldgrube; befter Verlaufss | 
grund; Bargain, wenn fofort genommen, 

ZTäderei, Eüpdfeite, feine Eintihtung, alter 
Plat; Goldgrube; billig, au $1400, 

Larbierftube; Nordfeite; gefhäftige Gegend, 
gute Einritungen; dverfchleudert zu $450, 

Dbft» und Gemüfe-Gefhäft, Goldgrube; gute 
Lage; nur $550, 

Grocery u. Delitateffen; gutes Gelhäft; muß 
billig derfauft werden; feine Einrihtungen; 
beite Lane; billig, wenn fofort genommen. 

Grocery, N, Clark Etr., Goldgrube, zum Wer 
te de3 Sinventar3 verlauft; bollitändig auss 
geitattet; alter Plak; Tauft jegt. 

und leifhergeihäft, Welt Grand 
., billige Miete, alt etabliert und eine | 
feine Goldgrube; nur $2650, 

Nooming Houfe, Webjter Ave,, 10 Simmer, 
fein audgeftattet; voll; gute Möbel; zu 
$350 berfchleudert. 

Green & Andreas, 127 North Tearborn Etr, 


Reftaurant, Zundroom, fehr gut aablender | 
Map für 2 Leute; lönnen $300 monatlid) | 
verdienen; billige Miete; Preis $575. Tas 
Toppelle wert, 311 Couth Weſtern Avenue. 
Tiepiw& | 
NRoominghoufe, 11 Zimmer, alle gut bers 
mietet, Einnahme $140;. Miete $40 monatlich, 
Sabre weg. 556 Fullerton Parlwah. 
Rooming Houfe, 28 Zim,, eleltr, Licht, mit 
Dampfbeizung, laufendem Waffer; Bar oder 
Abzablung; muß diefen Monat verlauft ers 
den; feht Eigentümerin. 66 WS Ontario Etr. 


Weit ih die Ctadt derlaffe, verfaufe ih 17 
Zimmer NRooming Houfe mit Auto Nepair 


Chop_ binten; Miete $75 monatlich, Einloms 
men $325 monatlid; alle3 in guter Ordnung; | 


borzufprehen zwifhen 11 und 3 Uhr, Adr.; 
1628 Midigan Ave, fodimi 


Zu verkaufen: Schr gutgehendes ren= 
tables Schneidergeichäft, billig; Eigen= 
tümer geht nad) Dentichland, Adrefie: 
T. 377 Abendpyoft. 


— m — 

Zu mieten gefucht: Hotel oder erftllaffiges 
Nooming» und Boardinghaus, würde au Ders 
waltung mit halben: Anteil bis zu $5000 über» 
nehmen. Adr.: 2 721 Abendpoit. 


Grocerh, Belilateffen, Candhftore, gauter 
Mag, neue Firtures, mit 4 Zimmern und Dad, 
Miete $15 per Monat. Kommen Sie jchnell 
und überzeugen Eie fid. 1234 N, Hamlin, % 
DE don Grand Ave, frfon 


Kauft ein Roominghaus; ebrlihe Behandlung 
garantiert; 6 b1s 100 Zimmer; Profit Dis $500 
ınonatlid; billige Breife, Teilzahlung. Epreht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Eir. 

20agimtt 

u belaufen: Grocerhe, Candh» und Delilas 
teflengeihäft; 5 Zimmerwohnung; Miete $25. 
Zaundry bezahlt die Miete, 1700 — 
rſon 


Zu verlkaufen: Grocerh, Delilateſſen Store; 
eine Agenten; $22 Micte, mit Wohnung. 610 
Blachawl Str. mifrſon 


Zu verlaufen: Eleltriſche Schuhreparatur— 
Werlkſtätte. Guter Platz. Vorzuſprechen: 444 
Weſt 209. Straße. ſaſon 


VBermiete oder berfaufe billig! Gute Lage 
für Arbeiter, 35 Zimmer, gute Kühe und EB» 
zimmer, teilmeife möbliert; im Ganzen oder 
bermiete Flat3 davon (4 oder 8 Zimmer). 
355 und 357 N. Wells Etr, fafon 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Candh Etore, 
Can: 


ſaſo 


Zu verlaufen: Guter Caſh, Butcher-Shop der 
Nordſeite; monatlicher — 33 bis_37 Huns 
dert, wegen anderem Geldäft. Telephon: 
Lincoln 8827. afodt 


gamon Eir, .. 


Bu berfaufen: 10 Zimmer Nooming Haus, 
gut bermietet, für $400. 2142 Dayton Eir. 


Bu berlaufen: Meat-Marlet und 4 Zimmer: 
Slat. 2107 Glebeland Ave, ſaſon 


Zu verlaufen: Delifateffen, Grocery, gut» 
ebendes Gefhäft, mit drei Zimmern; Miete 
5: Einnahme $30 bis $40 den Sag, 2101 
N. Racine Avenue. idofafo 


Candy⸗Store zu berlaufen, 
Cchhule, 2911 Eortland Etr, 


direlt neben 


bofafon 


Verlaufe 24-Zimmer Roominghaus, boll be: 
fett. 739 N. Clark Etr. dofafondi 


Bu berlaufen oder vermieten: Guter Ges 
fhäftsplag für irgendmweldes Gefhält. _Nach- 
zufragen beim Eigentümer, 2562 ©. Halfted 
Straße, ft—mo 


Bu verlaufen: Grocery und Delilateffen; muß 
verlaufen wegen Verluft meiner Stau. Nadı« 
aufragen: 2954 N, Racing Ave, bſpiwæe 


Bäckerei zu verkaufen, durchſchnittliche wö⸗ 
chenttliche Einnahme 8500; alles Caſh Store 
Trade: Preid $1200 bar; Nordfeite, 1026 
Noscoe Eir. frſaſon 


Darum bergrößert, Ihr Euer Einlommen 
nicht, indem Ihr Hafen für und güchtel? Nur 
wenia Geld nötig und eine halbe Stunde Eurer 
Zeit jeden Tag zum anfangen. Wir laden 
Euch ein, in 2439 N. Wafhtenam Ude. borzuts 
fvreKen und zu unterfuden. Illinois Reatits 
ered Nabitrh. friafon 


Sur verlaufen: Chubgelhäft mit eleltr, Repa- 
raturen. Gute Lage. 115 N. Clark Str. fafon 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c vie Zeile.) 


Berlangt: Partner mit 1000 Dollars für 
ein Gefchäft, weldhes ein Vermögen einbringt. 
Ih Habe die NKenntniffe und zahle gleiche | 
Eutmmme ein. Einer mit Yord-Automobil_ bes 
borzugt. Vorzufprehen abends nad 5 Uhr. 
1226 Sadion Blvd., 2, Apartment, lint3. 
Phone“ Hahmarlet 260. 


Mit $400 möchte id) mich an reellem 
Unternehmen beteiligen. Ausführliche 
Angaben erbeten unter 9. 3 Abendpoft. 


Teilhaber verlangt für etablierte Pelzge⸗ 
ſchäft, ———— nicht notwendig, 81900 oder 
mehr, befte Gelegenheit gerade jetzt, Nordſeite. 
Phone: Lale View 7022. 


—— 

Partner. Gute Köchin verlangt für Reſtau— 
rant als Partner, wenig Geld nötig. Adr.: 
A 202 Abendpoſt. 


Suche Partner mit $700—$800; muß auter 
Butcher und Wurſtmacher ſein;will das Dop⸗ 
pelte anlegen um Geſchäft anzufangen. — 
Adr.: T 404 Abendpoſt. 


Verlangt: Managing Vartner für großes 
Roominghaus; 85000 Sicherheit. 4283 Was 
baſb Avenue. frſon 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3c das Wort., 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Witwe, 50, heiter und freund» 
li, vom auter Yamilie und gutem Anfchen, 
gute Haus und Gefhäftsfrau, die fi noch 
zu jung, fühlt, ihr Leben allein zu leben, 
fußt auf diefem Wege einen Lebensgejäbr- 
ten bon gutem Charalter, angenehmem Yeube- 
ven und paffenden Alters zwed3 Heirat, At 
gabe de3 Alter und DVerhältniffe im, eriten 
Brief erbeten; deutfh oder amerifanifh. — 
Mit Bild, wenn möglid. Adr.: L 741 Abend- 
boft. 


Heirat3gefuh: Ein Herr fucht die Delannt- 
fhaft eine3 anftändigen Dienftmädhens im 
Alter bon 24 bis 28 Jahren (junge Witive 
nicht ausaefchloffen) zwed3 baldiger Heirat; 
bitte mit Bild unter der Adr.: A 152 Abpit. 


Heiratsgefuh: Junger Mann (29jäbrig) bon 
beitem Charalter und guterKrofeffion, wünfht 
mit aufrihtigem und daralterbollen Mäbd- 
den zwed3 Heirat in Briefivechfel zu treten; 
Antworten, wenn möglid mit Bild, weldjes die 
Senderin mit Rüdantwort wieder zurüd er- 
hält unter der Adr.: H 5 Abendpoft. 


SHeiratägefudh: Witiver, 34 Jahre alt, wünfht 
Belanntichaft einer jungen Dame oder Witwe, 
zweds3 Heirat. Ich habe eigenes Heim und gu⸗ 
te3 Handwerf. Angabe ton Einzelheiten unter 
Adr.: U 204 Abendpoit. 


Heiratögefuh: Bin Witwe, 60 Sabre alt, 
ohne Anhang, obne Vermögen, bier geboren, 
möchte zwed3 Heirat mit einem aufrichtigen 
Mann belannt werden, einer im gleichen Mls | 
ter, der Heim bat und aute Frau au fhäten | 
weiß: Schmwindler und Züger berbeten, Adr.: 
KR 612 Abendpoft, 


Heiratsgefuh: Witwer mit bier Kinderrt, 
fuht die Belanntihaft einer Dame oder 
Witme zwecks Heirat. Habe ihönes, eigenes 
Heim. Antworten erbeten in Enalifd. Korte 
lius Benlema, 7300 Aberdeen Etr. ſaſo 


Kanfs- und VBerkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubril :4c vie Yetle.) 


Tapeten, 10c und 15c_per Rolle; beite fer: 
tig gemifte Naint, $2.75 per Gallone; beite 
Flat Paint, $2.50-. per Gallone: feinite Bars 
nilh, $2.35 der Gallone; Tapetenreiniger, 2 
Bücfen für 250. — Lafe View Paint Ctore, 
3328 N. Clart Straße. 6bſepr2we 


Zu laufen geſucht: Ein großes Fiſch-Aqua— 
rium. Telephon Garfield 4082. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein Pooltiſch. 1732 Dahton 
Straße. frſaſon 


Bu Taufen gefuht: Erxftllaffige Briefmarfen- 
fammlung. NRoterbera, 3628 Roleby — 


* 


wæ Wells Str. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit I4c eie Zeile.) 
ee ee VRR SEINEN, SEEE" 27 Ve SEEREEER 


Muß verlaufen: Alle meine Möbel von 7 
Simmern, 4 Rugd, ein Leder und elour 
"Wobnzimmer-Set, Ehzimmer:Set, zwei Schlaf 
aimmer-Set3, Difbes, Draperien, Gardinen, 
Cabinet Phonograph und Records; berlaufe 
billig, wenn fojort genommen. 4959 Prairie 
Avenue, Apt, 1. 6fepimw£ 


Verlaufe Möbel, Küchenofen und älteren 
Surnece,. 230 R, California Ave. 


ee iu 9 
Zu berfaufen: Kombination Ga3- und Koh» 
lenherd. 3119 Lyndale Sir. Phone: 12 


—2 
108, ſomodi 


innen 
Parlor Suite, 8 Stücke, fumed Eichen, ſpa— 
niſches Leder; auch Eistiſte zu vertanfen; zu 
a borzuipreden, Iofevy Echus 
er, 270 bergreen ve, nahe Humboldt 
Parl, 3. Flat, ’ 


— — — — — 

Möchte mich mit 31000 und Zeit an einer 
Garage, Roominghaus oder itgend einem 
gut zahlenden Geſchäft beteiligen; Sicherheit 
verlangt. Adr.: A 208 Abendpoſt. ſomodi 


Verlaufe zu Bargainpreis, meine hochfeine 
Möbeln von 14 Zimmern, 437 Arlington BL, 
nahe Clark Eir,, Tel. Diverfey 4316, 

TiepiwEf 


Caſh Regiſter zu kaufen geſucht. 
Adr.: T. 401 Abendpoſt. 

Zu verklaufen; Großer Heizofen, faſt neu. 
Telephon: Wentworth 6384. 


9x12_ oder 8x10 Nugs, $13, 518 und 8323; 
lange Etreifen, $1.75 aufwärts. 2043 Dipilion 
Straße. 


Zu verlauſen; 3 Stück Parlor Set, faſt neu. 
1923 Burling Str., 1 Flat, hinten. ſaſon 


Zu verlaufen: Küchenrange und Parloxofen, 
fehr preiswert. 4420 N. Melvina Ave, (früher 
62, Avenue.) fafon 


Zu berfaufen: Kinderwagen, Küchenofen mit 
Heibwafferfront. 3572 Medill Ave, 1. Ylat. 
fafomo 


Plüſch PBarlor:Ect billig zu berfaufen. Adr.: 
1520 Wells Etr., 2. Floor, ſaſon 


Zu verkaufen; Heizofen, Nähmaſchine. Couch 
mit Matrage, 1811 Hudfon Ave., Hinterbaus. 
ſaſon 


Verlaufe meine ſämtl. Möbel billig, Inhalt 
bon 6 Zimmern, 1 Leder und Velour Wohnzim— 
mer Eet, 4 Rugs, Eßzimmer Set, Geſchirr, 2 
Vettzimmer Sets, Gardinen und Drapes, Cabi— 
net Phonograph und Records. 3226 Jackſon 
Blvd,, 1. Apt. "Phone: Hedzie 6893, 

6fepimt 


C.‘ erhaltene 5-Zimmer Einrihtung, fowie 
Heiz, Hod)» und Gasofen preiswert zu bers 
laufe. Adr.: 242 Slorimont Str., 1. Floor. 
Händler berbeten, fafon 
——— — —ccccccc 

Zu verlaufen: 8x10 Wilton NRug billig. Tel, 
Srving 664. 4741 Bernard Etr, fafon 


Zu derfaufen: Etewart Kodofen mit, Waifer- 
front, Gasplatte mit 3 Brenmern, Eisſchrant 
wie neu. 2827 Lundale Etr., 2. Flat, Hinten. 

ſaſon 


Zu verlauſen: Phonograph Library Tiſch, 
Draperien, Eßzimmertiſch und Stühle, Chind 
Cloſet, Meſſinghett, Matratzen und Spruͤng— 
federn, Nähmalhine, Keine Händler, Tel.: | 
Sunnhſide 5219. fafon 


Zu verlaufen: PBarlor-Suite, Robrrüdlchne, 
Velour; ferner Leder Dal Euite, Rugs, Pho- 
nograph, 1928 Miohawf Eir., 2. Floor. 

dofafon 


Zu berlaufen: Garland Kodofen und Eeı: 
niſh Leather Schaukelſtuhl. Buſch, 2407 Nord 
tipp Arenue. frſaſon 

Verlaufe meine ganze erſtklaſſige Einrich— 
tung von 14 Zimmern zu einem Bargain. 437 
Arlington Place. Tel. Diverſey 4316. 

31ag1w* 


Prachtvolle Möbel von meinem Flat, auch 
Rugs und Victrola, billig; nur drei Monate 
gebraucht. 1753 Humboldt Vlod. nabe North 
Avenue. 15agimt&£ 


Hänbler 


— Verfteigerung 
Dienstag, den 9. September, 10 Uhr bormt., 
in 2525 Sheffield Ave. Wir verkaufen 
Baıt » Ladungen bon —— 
Rugs, Carpets, Möbel, Vianos und Sprech⸗ 
maſchinen, alles in gutem Zuſtand. 
Reebies Aüction Houſe, 
. »oleph Straußer, Verſteigerer. 
PVrivatverfäufe täglih. Offen Mittwod nnd 
Camötag abends. fomo 


Nur dbiefen Monatl 
Die beite Offerte 
fauft ein_pradtbolles echtes Leder Parlor- 
Cet, nur 30 Tage gebraucht, wert $175. Sew 
ner müffen wir mit diefen ParlovsCet3 und 
Rugs neueſten Stil aufräumen. Auch Piano 
und —— Freie Ablieferung. Wir 
nehmen Liberty Bonds in Zahlung. Weftern 
Surnitiure Storage Co, 28310 ®. 
Harriſon Str. Offen von d morg. bis 9 abds. 
Sonntags 10 bis 4. oſp, ſaſondo 1mi 


Zu berfaufen: Möbel, Rugs, Defen. Bromns 
Etorage, 2022 N, Racine Abe, Laden 1153 N. 
Wells Str, doſon 


Seht unſer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3, ‚‚urniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ave, Tel — 

„omg 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Spart an Phonographen u. Lampen! 
The Car-a-TIone Phonograph and Sloor 
Lump Co. Tündigt die Eröffnung eines Retail» 
Chop im Norty American Bldg. an, wo fie 
ihre Produfte jtrift zu Wholefalepreifen_ ber: 
faufen wird. Ihr ipart den Profit des Netale 
lcı3. Ein Defuh wird Euch überzeugen. Zus 
friedenheit zugelichert oder Geld prompt aus 
rückerſtattet. 
Ihe Sar-n-Iorne Display Noom, 704 Rorth 
American Blög., 36 So. State Etr. 


Ertra +» Bargain —— — 
$200 Zoppel-Epring Bhonograph, fpielt alle 
Necords, für $55, mir Records und Tiamants 
nadel. Ferner prachtvolles MBlaber-Piano, 
Style 1019, neueſter Style Parlor-Suite, Eß⸗ 
Bettzimmer-Sets, Rugs, Oelgemälde uſw. 
Verlaufe für irgend eine vernünftige Offerte. 
Alles neu. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Reſidenz 1022 S. Kedzie Ave. 
21ag1mtæ 


Bu verlaufen: 

$195 laufen mein Hochfeines 88 Noten Epieler 
Biero: 100 Rollen Mufit und Cabinet Bant 
einecihloffen; fehre leihte Vedingungen und 
nehme Liberty Vond3 zum bollen Wert, — 
Spredt dor: 1501 Welt Madifon Ctr., Ede 
Midland Blvd., im Laden und fragt nad 
Mrs. Brown Epieler. Heute, Sonntag, offen 
bi5 4 Uhr nadhmittag3 


Für nur $65 berfaufe hodelegantes $300 
Eize Cabinet Concert Bhonograph, leßte3 Mio 
deil. Unzufehen Sonntag und Montag ganzen 
Tag, Relidenz, 2545 Indiana Ude, TipimwE 


Patbe Phonoaraph, Records, $20. 143 N. 
Wabaſh Abe, Room 404. Tiepim& 


Hither, 150 Jahre alt, preiöwert zu ber» 
laufen. Ydr.: U 153 Abendpoft. fomodi 


‚Bu verlaufen: Rhonograph, Mahagoni Cas 
binet, Bargain. 3456 Cauthport Abe, nad 7 
Uhr abends. ſaſon 


$65 kauft 50 Boll hohen feinen Mahagonhy 
Phonograph; wert das Doppelte. 1559 North 
Halſted Str. 6ſpiwe 


Piano Stimmen und Reparieren, 82.00 dieſe 
Woche; Arbeit garantiert. Telephon Albany 
8362. 5fp iwæx 

Zu berfaufen: Faſt neues Spieler Piano, 
fpottbillig. 1916 N. Halited Str. dſpiwæe 


Nur 895 für ein fhöned Geroid Uprigyt 
Piano, bat $600 gelojtet. Groß, 5081 Broad« 
wah. 4ip210& 


Zu verlaufen: $CO nehmen praßtpollen $200 
Cabinet Phonograph; auter Berlaufögrund. 
1826 Nelfon Etr., 2. Flat. alpin! 


Pathe Phonograph, Necords, $20. 143 N. 
Waäbaſh Ave., Room 404. 31001wã 


Zu berfaufen. Dame muß ihren beinahe 
neuen PRhononraph verlaufen, belanntes Fa— 
brifat, Bargain für baar, 3512 W. 12. Place, 

SOaug—1mi£ 


(Nnzeigen unter d’.ser Aubrit 4c "te geile.) 
ums} 


Ein eier Dad, Hündin, 3 Monate alt, 
fhwarz und gelb, Billig zu verlaufen, 5311 
Winthrop Ave, 


Zu Taufen gefuht: Ganz weißer Epikbund, 
„Weiden“, dolle Beichreibung und Breis 
erwünfdt. Adr.: T 408 Abendpoft, 

DOzart Mountain Kanarienvögel! Verlaufe 
gute Sänger, % Jahr alt, $10 per Stüd, Velte 
Raife im amerilan. Markt. U. Schurg, 1755 
Fletcher Straße. fafon 


Zu verlaufen: Bull Puppies. 1711 Eedawid 
Eir., 2. Flat, ſaſon 

Zu verkaufen: Haſen, Flemiſh Giants. — 
1912 Larrabee Str. ſaſon 


Bu verklaufen: Roller Kanarienvögel, garan⸗ 
tiert erſttlaſſige Sänger: große Auswähl. — 
1522 Wieland Eir.. nabe North u 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit .4e bie Beilc.) 
— — — — — 


Verlor die Arbeit, muß vertaufen: Zwei gut⸗ 
geſunde 2600 Plid. Pferde, Geſpann, junge 
Mähren, zwei Sets Doppelgeſchirt und ei 
gute 1200 fd, Delivery Pferde; zwei Eetd 
einfpännige Gefirre und drei Exrprebwagen; 
muß billig verlauft werden. Nadhaufragen im 
Grocery-Haus 1451 W. Lale Etr, 4ipim! 


Eitlzend Brewery Company, Ede Arder 
Avenue und Ihroop Etr., hat 30 Pferde, Etw 
ten und Maulefel, alle Größen, Partie neue 
und gebraudte Gefchirre, die in einigen Tas 
gen derfauft werden müfien, feps—14&£ 


Nähmajdinen, Bicheles n. |, w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


»y berfaufen: Neue Einger Näbmafdinen zu 
Sabrilpreifen: wenig gebraudte $5 -ufwärts, 
garantiert; aud Reparaturen. Guoper, 235 
Norid Ude. Tel. Liverfey 2799. 22la*2 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter »iefer Rubril ı4c vie Zeile.) 


7:Baffagier Touring Car, in Tfehr_ gutem 
Juftande, 6 Zylinder, $550. 11833 Harbard 
enite, 


Zu berfaufen Ford Automobils-Trud (1016), 
% Zon; ftarle Federn; paflend für Grocery ı, 
Qutder; billig. 1800 Larrabee Etr., Garage, 
hinten. Phone: Diberfey 3617. ſaſomo 


— ———— 

Umftände halber verlaufe mein Studebaler 4, 
alles in befter Ordnung. 2826 Armitage Ave, 
Zelephon Armitage 1232, ai—fonr 


— ——i — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Adhtung, dDeutfhe Eltern! 

IH bitte die Eltern von Zöglingen 
der Tuley Hocdichule, welhe für ihre 
Kinder deutihen Unterricht wünfcen, 
mir die Namen ihrer Kinder jchleunigit 
einznienden, damit eine vollitändige 
Liſte dem Schulrat zwecks ſofortiger 
Eröffnung einer deutſchen Klaſſe unter⸗ 
breitet werden kann. 


G. J. Willner, 
23952—54 W, Grand Ave, 


Männer und Frauen, Achtung! 
Eeltene Gelegenheit, Euch felbft und Eure 
Kinder für alle Fälle fiher zur ftellen. 
Wenige Eent3 wödentlih für nr bies 
Sabre gezahlt fihern Euren Angehörie 
gen 700 Dollar3 Cterbegeld oder mehr. 
Geld wird auf fhon teilmeife bei Lebzeiten 
ausgezahlt. 
Ausgezeihnete Alter3verforgung für alleirs 
ftebende Frauen und Mädchen, 
Aufnahme bon 16 bi3 60 Jahren, 
EdHreidt um Aufflärung deutfh od, englifch,an 
Eiähorn & Co, 
Room 401, Uniiy Bldg., Ehicago, II. 
6,7,9,11,14f9 


‚„$50 gebe ich der Perfon, bie mie mein 12. 
jähriges Sind don DeutjchDefterrei mit» 
bringt. 412 Center Etr. 


Pin nur für Echulden berantwortlid, die ich 
feldjt made, Frau Katherine Walldurg. 
ſomodi 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Nnichle 
nen, nur gute und reelle Arbeit. iderdown⸗ 
Steppdecken auf Beſtellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Ave. Telephon: Zrace⸗ 
land 110. 2dag, cſondie 


Sicheres Mittel gegen Hämorrhoiden 
zu haben in Borchers Apotheke, 3471 
Elſton Ave., Ecke Albany Ave. 

ag31,fep7,14,21 


Zu verlaufen: Begräbnisplag für 6 Gräber 
auf Eoncordiasgrieohpf. Adr.: U 196 Abend» 
poit, frſon 


„Gefudt: Gute Familie, bie ein liches breis 
lähriges Mädchen inPilege zu nehmen nic. 
Dfferten erbeten unter Adr.: X 706 Rn. t. 

ſaſon 


Ehepaar wünſcht Belanntfhaft mit Perfos 
nen, die fich für Literatur, Mufil, Kunft, Wif- 
fenfhaft etc, intereffieren. Elsner, 2822 Ab⸗ 
bott Eourt. fafon 


Bin nit verantwortlich für irgendwelche 
Schulden, auber folchen, die von mir ſelbft ge⸗ 
macht werden. George Wallburg, 2508 Weſt 
Chicago Abe. do—fon 


Vollmagten, Beglaubigungen, Ueberfegungen 
beforgt S,)bn Biel, Deffentlier * ®. 
Wafdington Str., Abendvoſt⸗Office. 


Kauft Toupees, Perücken, Transfcemation, 
Zöpfe uſw. direlt vom Fabrilanten. Reelle 
Bedtenung, billigſte Preiſe. John R. Brom, 
8 €. Erie Str. Ecke State. Tel Superior 4672 

Soma*z 


Aerztliches. 


(Anzeigen umter biefer Rudril 14c bie Jeile.y 


Koninltation frei! 
Dr Emil Liebredt, 
Spezialiſt. 

Behandelt chroniſche, nervöͤſe und 
Blutkrankheiten nach der neueſten Me— 
thode. 

35 S. Dearborn Str., 
Ecke Monroe Straße, 
Suite 210. 
Stunden I—6. Sonntags 10—12 Uhr. 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Cpes 
talift für Srauenlrantheiten; befte Bedingung. 
tat frei. 3006 W. Madilon Str. Et, 18 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen», Hau!» und private Hrantheiten zri 
telft neuejter Mustfel-Einfprigungen erfolgreiä 
behandelt. ö ‚„ 1357 WMilmaulee 
Ave. Epredftunden 3 bi8 5 (nicht u - 

1 ” 


Rechtsanwälte 


(zimzeigen 'ıntre dieter KRubril t4c Me Aeile. 


in gr 

Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 80 N. La Salle Str 


aſpsmæ 


Fred. Plothe, ‚deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Dear— 
bora Etr., Zimmer 820. bip*Z 


Loui3$. Gottlieb, Deutfh»ungarifder 
Nodolat, erteilt Rat frei. 1572 N. Halfted Str., 
bon 2 nam. bis 8:30 abends. Conntag3 von 
10 bis 12 Uhr mittags. 5ip*E 


— — (Affidabit3) werden au 
fertigt und Ueberiegungen beforgt. Sohn Ziel, 
Deffentliher Notar. 223 WB. Wafhington Ctr., 
Abendpoftoffice. ° 


RichardA.Koch, 25 N. Dearbdorn Str. 7. 
Flur, bekannter deutſcher Advokat und Notar, 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke ur 

o 


Dr. 9 = o Radanu, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicer Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Welt North — 


Kleider 
(Nnzeigen unter diefer Rubrik c die teile.) 


Männerundjunge Männer! 
Wünidt Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Anzug oder Meberziceher zu fiparen, fo 
werdet Ihr hier die beiten je vfferierten 
Werte finden. 
$20 — 325 — $30 — $35 
Ihr Lünnt Bar bezahlen oder unferen 
stredit benusen, wie Ihr wünjdt. Wa- 
rum nicht morgen kommen? Liberty 
Bonds werden angenommen, 
Symunk& Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
15ag*2 


NMänn..lleider-Pargains, 

Ehriihe Yehandlung. Zufriedenheit arantiert, 

Nicht abgeholte, nah Maß gemachie Anzüge 
und Leverzteber für Männer ınd "unge Leute, 
neueite Saffons und Tonfervative Moden, $20 
6i3 $45. — iertig gemadte Anzüge u. Ueber 
steb? Für Männer und junge Seuie $15 bis 
$28.50. — Nännerbofen. $3 und zufwärts — 
Knabenanzüge, $5 und ıufwärtd, — Zauft 
Euren Ueberzisher fett, ebe die oben Minter- 
preiſe eiutreten. — Wir führen serner ein doll 
ttändiaes Lager ven leicht nebrauggen "naügen 
und Weberzichern, $8.50 und eurmärts, — 
Bull Sreß. QIugedo, Frad-Anange ulm., $10 
und aufwärts. — Sifen jeden abend bie 0 Ubr, 
Eonntags bi 6 abend, Samstag biß 10 abd8. 


©. Sornhon, 
Etabliert 1002. 1415 ©. Sattieb EYE 
7 g 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Aubeit 14c die Helle.) 
NERRGENBETE, BERERE ESCHER. WERHRUES Een EEE 


Neue und gebrauchte Pillarde . a) Yydete 
Zifhe alle Eorten: leichte Abzahlungen. Ber» 
ul Ser wen 

e »rundwid-Palle wö 
623 ©, x —R 





Grundeigentum und Häuſer 


zn verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die .jetler 


Werdieite 


gute 
ng. 


$100 bar, $10 monatlid, Taufen 
grobes Wungalow oder Apartment 
Lot in einer „reitrieted“ Brid Bun 
galom oder Ayartıncnt Zone; mit 
fämtliden Cirabenverbeiferungen, 
einial, Lflaficrung, eingelegt und 
dafür bezayit; 3 Blods nach zwei 
Earlinien md C. & N. W. Eiſen⸗ 
Layndıcnft, 


‘ 
ft 


Neue Yrid Bungaloo Heime, 
Sonnen⸗Parlors, Hartbolsböden u. 
«Bertleidung, _cleftrifches Licht, 
Feucrpläge u. Büchherihränfe, nroße 
tot, alle Straßenverbeſſerungen, 
einſchl. Pilafterung, dafür bezahlt, 
Schattenbäume und Sträucher, zwei 
Carlinien und ſchnelle Berlehrsge⸗ 
legenbeiten. $500 bar, $20 monatl, 


$1000 bag, $35 monatli, Taufen 
modernes 2 lat Bridgebäude, 5 
oder 6 Zimmer, 30 9 Lot, 0% 
pflafterte Straße, beauem zur Hode 
bahn und Strabhenbahn⸗Transpor⸗ 
tation. „Reftricted" Gegend, 


Sechs HBimmer Brid Cottage, 
Surnace-Heizung, 1_bi8 3 Blods 
ned Straßenbahn, Eifenbahn und 
Hochbahn. 


Neues bier Nvartment PBrid an 
Ed⸗Lot, ſämtliche Etrakenverbefies 
rungen eingelegt und dafür bezablt; 
zwei 4 und zwei 5 Zimmer Slats, 
alle vermietet; feparate Heizanlage, 
fein Nanitordienit nötig. Bequem 
nah Addilon Etr, „I“ Station md 
Lincoln Npe. Gars. $2,500 bar. 
Die Miete bezahlt den Reſt. Neh⸗ 
me Nord⸗ oder Nordweſtſeite un⸗ 
beauies oder kleines verbeſſertes 
Broperty als Teilzahlung. 


Ein attraftiver Pargaain! $4050 
laufen zwei Apartment, Steinfron! 
Srcim, 5 und 6 Zimmer, moderne 
Blumbing, aute Transportation u. 
Nachbarſchaft „um Vermieten. 8800 
bar, $30 monatlich. 


$500 bar, $15 monatlid, laufen 
lolige Gottage, innerbalo 2 Vlode 
bon Etrabenbahnlinien, Hodbahn 
un) Eifenbabn. 


8500 bar, $15 monatlid, Taufien 
tofine Cottage „ıit allen Berbefies 
rungen, Gute Xransportation, — 
Preis $2350. 


Bm. Zelo8sty Co, 
3553 N Weltern Npde,, 
Ede Addilon Eir., 
Lale View 6800, 
4820 Miltwaulee Ape,, 
Kiltare 6170, 
1905 Yelmont Abe, 
Sraccland 4579, 
6351 Hinain2 Ade, 
Kildare 7758, 
4968 Milmanfee Ude, 
Kildare 4900, 
5958 Lawrence Abe, 


3801 N, Meftern de, 
Wellington 130, 


faſon 
— — 


gu, vberlaufen: 6⸗3immer Cottage, Frame an 
Friffundament, Kurnaccbeizung, Breis $2975:; 
8500 MAnzablung, $20 monatlich, 
$1000 Bar, $20 monatlih Taufen 2-%lat 
Baus, 5 Zimmer in jedem lat, hohes Bafc: | 
Ktent und Dachboden, Furnaceheizung; be: | 
sucm nah Sod) u. Etraßenbabn; Preis $3800. 
Sn berfaufen oder bertaufßen: Neues 4 
Mvartment auf Edlot, 2 5-Simmer und 2 4 
Simmerflat3, feyarate Setzanlagen, Iein_ Na» 
nitordienft nd, reftriltierte Nadbarfchaft; | 
farn auf Icihte Mbzahlungen gelauft werden; 
Ncit wie Miete. 
E. Abrah 
145 Irving Park Diob, 


— 


| 


amfon 
Tel, Wellington 6312 
2iag*E| 
Su verlaufen: Um Nadlabk abaumwideln, mo: | 
dernes zwei Flat Brickgebände, ſedes Flai 6 
immer; ſeparate Furnaces; Lot 85 Fuß 
reit. Bolzendahl, 1927 Cornelia Ademıte. ; 
fonmodimi | 


’i 


Su verlaufen: Bmei 4 Sim, Slatgebäude, | 
Eoncrete Kundament; Gas; Bad; Etrabe ne | 
flaftert und beaablt; nur $2400; $500 Par, | 
eſt nach Velieben. — Auch hübſches 2 FFlats | 
Brick ſtrilt modern;: gute Fahrgelegenheit; 
nur 86000: 81000 Anzablung, Reſt wie Miete. 
Eeht unſere Cottages von 82050 u. aufw. 


John Haderlein, 1509 Barry Ave. 

Zu verlaufen: Zweiſtöck. Haus und Lot, in 
erſter Alaſſe Zuſtand: ſehr wohlfeil;z pracht⸗ 
dolle Lage: nahe Mariagold Garden, Eigentits 
mer auf Grundſtück. 3732 Roleby Str. 
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Bertaufhe oder berlaufe Property, 
1939 Eluborn Abe, Großer Vargain, 
Meccider, 2131 North Clark Etr, 

berfaufen: 3954 
fellte fein eigenes 
ft eine autce Gelegenbeit, 


und feparateä Hau: 


t. SHermitage Moe, | 
Haus befiten. Hier 
ein 2:Etagenbauß | 
mit einer Anzabl 
id zugleih ein Ei 
Teich & C9., 
bone: Wabafb 790, | 
Haus, $2000 bar 


ter 


7-Simme 
t auf Ida 
nörd 


ia! 
e. . Ble dlich vor Sir., 
ſtlich von Lincoln Ave. nahe Hod)s 

bahnſtation. 
Zu vertauſchen: 5⸗Flat Haus an Nordſeite, 
r Teine 3 514 Roble Sir, ©, Rettet, 


Zu verlgufen: 2Flat Frame, Bricbaſement, 
und 5 Zimmer. Oat Trim, Toilet. Bad, Gas, 
cleftr. Dicht. 2215 Noscoe Er, Eigentümer. 


—— 
* 


Su dverfaufen: S—4 Zimmer Flat3 


Pridhaud, 
1022 Ordard Etr. 


fafonmidofafon | 
Verlaufe 50 hei 125 fhöne Edlot: 1tchme | 
auch Auto in Zanfh; 5001 Starlod Mve. Zu | 
erfragen: 1300 Diverſey Blod. ſonmo 


Zu verlaufen: 2ſtöckiges Framegebäude, vier 
immer Flats. Miete 840. Preis 582800.2 
Slods von Hochbahnſtation. J. Vogt, 4548 
Dahton Str. fafon | 
ar ——— — 

80000 taufen dreiſtöckiges 
Steinfront Gebäude, Dampfheizung und elek—⸗ 
triſches Licht: tauſche euch gegen Ueines Ge— 
bäude. Eigentümer 5007 B. Alh⸗ 
land Adenue. 6icyim& 

Serfaufe billia, 50X104 Fuß, 2—2-tödige 
Stamegebäude, nebit Garage. 231 Menomonce 
Eiraße. faion 


Zu berfaufen: 


Soeffner, 


Mub verkaufen: Store und bier Wohnungen, | 
toscce Etr., $280N, 3:ftöd, Brid an Lincoln | 
Apr, modern, $7000. NR. Ccdmidt, 2025 
Souihport Avenue. 


— — — — 


ſaſon 
Zu berfaufen: 3 lat Brid, Dampf, eleltr. 
Licht ımb 2 lat Fsrame, eleltr. Lit, nabe 
Procdivah. Echt Adolph Blod, 756 Mit-| 
terſweet Place. 

Zu berfaufen: 9 Zimmer⸗Reſidenz, eleltr. 
Licht: Heikwafierheisung; Garage; Obitbäume; 
Lot 65 bei 185; 86500. Kleine, 2940 Lincoln 
Avenue. 
— — — 
Zu vertanfen, oder zu vertauſchen: Mein auf 
der Nordſeite gelegenes Doppel⸗Brichaus zwi⸗ 
Sen Straßen · und Gochbahn: fehr billia. — 
John Schwab. 404 North Abe. frſaſon 
EEE EEE 

Zu faufen aefuht: Cottage oder 2» cder 3* 
Slat Ssramehaus, nördli bon Velmont be. 
Pas ;ufrasen 4145 N, Calley Mve,, 1. Flet. 

cl, Monticello 8304, frfafon 


2 


Verſchleudere Flat Eteinfront, Heißwaſſer⸗ 
erzung 

3⸗Himmer Flat, einſchließlich 6⸗Zimmer Reſi⸗- 
denz und Garage binten, Lot 653x125; Miete 
51520, narantiert 20% am angelegten Kapital. 
Mus diefe Woche verlauft werden, Einentiimer 
muß Stadt fofort verlafien, 
N. Clark Etr, 


„I. 


Mederhofer, 1455 
GipimE| 


— —ñ —— 
Su berfaufen: 2ftöd, Gchäude, 3 lat ıumd 
oilet, au Cottage binten, in gutem Suftand, 
Ieveland Ave,, nahe Wisconfin: Miete $540; 

$1500 Cald; $4000. U, Torpe, 820 North Abe, 

frfafon 


Bu berlaufen: Modernes aweiftödiged Stein⸗ 
baus in guier Nahbaridait, 1% Block zur 
Soch- und Straßenbahn. Eigentümer, 1910 
Satterſon Abe., 2. Stock. dofalon 


| 
| 


Bır verfanfen: Drei 6-Zimmer PBrid, Lot ri 
x125, 51500 Cafh, Treiß $7000, 2344 Dögood | 
E:r.. 2 Blod3 von Fullerton Ave, Hohbahn. 
&. Zorpe, 820 North Ave, frfafon 


Ehe Ahr Norpfelt-Grumdeigentum Iauft oder 
verlauft, icht R. ©. Ludwig & Go., 3766 N. 
Clart Str 


bap,lafon* 


| Su berfaufen: Zum billigen reis bon 


| Rarlors; 
| Kedzie Ave. 


Gruudeigentum und Häuſer 


zn verfanfen 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 14c »te Zeile.) 


Vordieite 


Zu berfaufen oder zu bertaufden: 5 Bims- 
mer Cottage mit Bad, 2 Toilets, Garten ımd 
Hübnerhaus, Eigentümer, 1848 — 

aſon 


Zu verlaufen, oder zu vertauſchen; 2 Flat⸗ 
Brick, 5 u. 6 — Furnace, eleltt. Licht; 
ganz modern; An Franñcisco, nabe Chicago 
Mpe,; nehme Leot als Teilzahlung. Wm. 
Hardt Eigentümer, 540 Center Stre. 3. Flat. 

7Tevpiwæ 

Verlaufe 6 Flatgebäude, Kenmore Abe., 
nahe Lawrence, Miete $3500, Breis $23,000, 
taufcdhe für 2 Zlat. Turpe, 2358 Lincoln Abe, 

doſaſon 


Verlaufe ſchönes modernes Lake View, Vrick 
Edacbäude, 4 igöne Flatd, Furnacehbeizung. 
Wicte $1400, Brei $12,500. Zorpe, 2308 
Lincoln Ave. doſaſon 


Verlaufe Lſtöck. Flatgebäude, 16881 EClybourn 
Apve,, Diicte 832, BPreis nur 82500, nur 5600 
nötige. Torpe, 2358 Lincoln Ave. doſaſon 


Verkaufe Safe View mobderne3 2itöf, Ges 
baude, nabe Elark Str., Miete $80,. Preis nur 
$5500, nur $1500 nötig. Torpe, 2355 Lin: 
coln Ave. dofafen 


Su verlaufen bom Eigentümer: Atöckiges 
Kramebaus auf 50 Fuß Lot, 5 und 6 Zimmer, 
an Etrake mit Carlinie, Nordfeite, Verlaufe 
billiger mit Lotten, ald® Haus jest zu bauen 
Toften würde, 1000 Tollars oder mehr Ans 
zahlung. Adr.: 2 727 Abendpoft, ſaſon 


— 

Osaooo Str. 2ſtöck. Brick und Bafement, 5» 
Zimmer⸗Flats, Brick⸗Cottage hinten: Miete 856. 
Gebäude iſt 80000 wert; Preis 38300. Rau⸗ 
ſchert, 8353 Center Eir, ſaſon 


Hu verlaufen: Cottage nahe Lincoln Rarl; 
Bargain. 1640 Meyer Kourt, fafonmodo 


Bu verlaufen: 2044 Larrabee Etr., 2ftödiges 
Frame, EStcinfundanent, Store und bier lats, 
Nicte $75 monatlich, leiste Zahlungen, Preis 

Gigentüimer am Bla, siepimE 


erlauien: 2itödiacs Bridgebäude, 6 und 
ımer, Furnaceheizung. Dad, eleltr, Licht, 

d, nabe Mddifon L-Station. Telepnbon: 
nd 3017, fafon 


85000. 


Bub 
7 Sim 


Br 


accla 
Zu verlaufen: Billig 
1334 Mobawt Str. 
3046 No. Kedaie Abe. 


‚ 5 Bimmer Cottage, 
Nachzufragen: Schmidt, 

dſepiw* 
Zu verkaufſen: Eure Gelegenheit, ein ſchönes 
sg⸗Flat zu erbalten, am Lale, nördlich von 
Lemwıence, für $33,000, Lubwia, 3766 No, 
Clarl Str. 2Dca,frfafon—2siv 


Zu verlaufen: Roger Parl Vargain, mos 
derne drei 5:Aimmer Flat8 mit Eumparlors, 
nur 3 Sabre alt. Nahzufranen: Qudwig, 3766 
N. Clark Etr, 29ag iriafon—2afp 


Targain! 2:6 Zimmer Brid, Etall; Miete 
$74. Kreis $5800, Nuedel, 602 North Ave, 
1feptimw& 


Zu, vertauſchen; 2⸗ſtöcklges Framehaus mi: 
Bridbaſement, 5808 Broadwah; nehme Xot, 
Tand und %500 bar. Hypotbel 8800. Am— 
Hardt, 540 Eenter Etr, Slagim&£ 


Ehe Zet Nordfette Grundeigentum kauft, ver⸗ 

fauft od. tauſcht. ſeht A. Torde, 820 Nortb * 
Ti 

u berfaufen: Allev-Lot, 25x108, mt Zeyiat 

Brifacbäude vorne und Flat Yramegebäude 

binten; Luft und Licht von drei Eeiten; lann 

auch für Fabrilzwecke verwendet verden. Yils 


lig wegen Todesfall. 41100 Townſend Str 
nabe Sipifion. ‚209*% 


Nordweitieite 


Zu berlaufen: Zwei Samilienhaus; $2000. 
1919 N. Harding be, 


Zu berfaufen: Haus, 5 Zimmer und Dad; 
Gas: Furnaccheizung; $2600; nur $1000 An⸗ 
zahlung, 5238 Elfion Avenue, 

Großer Varsain: modernes zwei 6 Zimmer 
Prifhaus, nabe Armitage Ad. Cerlinie u, Qs 
Ztatton, Wert $650V, zum fofortigen Verlauf 
$5600, Mnzablımna u. leichte Bedingungen. 
Nahzufragen 3839 Altgeld Eir., 8, »Ylat. 

fodi 

Su berfaufen: Smweiltöd, Saus und balber 
Ader Land, 6358 Gibdingd Etr, Tipim& 


$4200, modernes 2 srlatgebäude in Irving 
Barf. Nüäberes beim Eigentümer, 3332 Weit 
Barner Ave,, 1. Flat. fp7,13,.14 


Zu berfaufen: Neues 2ftöd, PBridhaus an 
der Nordmeiticite; 5 und 6 Bimmer Flats; 
Surnace, Sonnenparlors, elelivr. Licht; alles 
modern; ein Flat dbermictet und das andere 
fertig zum Einziehen. Näheres Mm, Harbt, 
Eigentümer, 540 Center Eir,, 3. Ylatt. 

Tfepim& 


Mod. 5 Zimmer Frame Bungaloiv, Eone 
nonzimmer, Dfenbeizung, eleganter Eihenholz- 
Finifh. $3800,. 5041 Barry de, 


Rerlanfe 2ftöd, Vrid, modern, neued Ges» 
bäude,. 4516 Nord Kilvatrid Abe, Eigentünter, 
Zır verlaufen: Schönes 4Flat Brickgehäude 
in Albany Vark, 4 Zimmer Wohnungen, Ofen⸗ 
heizung: Preis 811,000; Anteil 86000. Rad 
zuftagen: Nordweſtecke Sunnyſide und Chri—⸗ 
ſtianaga Ave. Geo. Saumweber, 17 N. Lafſalle 
Straße. Tel.: Franklin 3085. ſodi 


Zu verlaufen: 5⸗Zimmer Brick⸗Reſidenz, große 
Glasporch, Heißwaſſerheizung, alles modern; 
neues Hühnerhaus; großer Garten, 61 Fuß 
Front, Nordweſtecke, billig, wegen Abreiſe. 
5000 Nelſon Straße. 


Zu berfaufen: 
zuter Ocd 


Grand 


43immer Brick⸗Cottage, 
cdnung. 1126 N. 
Abe. 


in 
Hamlin Ave. nahe 


De 


Bu verlaufen: 
5 1. 6 Zimmer Vrid lat, 2 Rurnaced..$7,500 
»Simmer Prid Vunaalor, Yurnace.... 5,200 
mer Eottage, mit Furnace 
mer 


i 
sitöd, Pı 


un 0nnne « 3,9 
Cottage mit Furnace..oo... 3,400 
id, 4 nad 5 BZimmet........ 5,500 
Sm, Zuetell, 4101 Zullerton de, 
dofrſon 


Ds! 


ı 


Terlaufe Norboft:Edtot, 75 Sub an Ncbada 
und 120 an Cicero Abe, ober aecbe fie al3 Zeil: 
zablung in Zanfh für modernes zweiltödiac® 
I 3, Giaentümer Rubdolvh Treflelt, 3038 
Armitage Ave, faion 

Qu verlaufen: Smei 4-Bimmer VBrid md 
Frame, Miete $37, reis $3950. 5655 Grace 
Etr., Ede 57. Ave faion 
Haus mit 3 Simmern, 2 Ställe, Sot 50x127, 
billig _au beriaufen, 3851 N. Harlem Mve, 
Tcl, Kildare 446, falon 


9 


Bu verlaufen: 2:$lat Gebäude und Vale» 
ment, allc& modern, Rreis $6000, 1028 No, 
Zrumbull Ave, Um Näberes ruft auf Lawons 
dale 2038, Stagimf 

Bu dv.rfaufen: Moderned 6 Bimmer Haus, 
Sad, Gas, eleftrifhe3 Lit, Furnaccheizung. 
tom "Figentümer. 3435 N. Kcözie Uve, 

Sag*t 

Bargain! 6-Zimmer Brickhaus, Heißwaſſer⸗ 
beizung. alles modern. 5045 Varry Ave. 

do—fon 


Bu berlaufen: 2:6 Zimmer Brick⸗Flatgebäude, 
Eteiniundament, Zement ubboden Balcment, 
Heibwaflerbeisung, Gas und cleltr, Licht; Eis 
denvderkleidung; fait neu; Lot 3714 bei 125. 
Vargainprei3, wenn diefen Monat verlauft, 
1817 N. Eramford Abe, ftfafon 


Ulbanb Part — — 

Nur $7,350, modernes 2: Flat Prid, 5 und 6 
Zimmer, fevarate TampiheisungZanlagen, Eırm 
Abzahlungen. Cchuller, 4634 No, 
Ciyimf 
Zu verlaufen oder dertaufen: Neues m 


Os 
dernes 6⸗Flat Gebäude, Logan Cauare, ein 
oc don Hochbahn; ſehr feines Gehäude; lau⸗ 


ſaſon ſer große und heüe Zimmer, verkaufe zu einem 


Bargginpreis — Serman Magnuſon & Co., 
155 N. Elarf Etr. Tel.: Central 6998. Zweig⸗ 
Office: 2247 Wülmeulce Moc. Tel; Armitage 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkanfen: 
(Anzeigen untee diefer Nubril 14c Die Helle.) 
ee en 


Borftäbte 


Su berlaufen: Billig_für_Bar, $150 Lot 
30 bei 125 in Harvey, JU. Adr.: 3. Milfait, 
1104 ©o, Wabalh Ude, 


Barmländereien 


Bu verlaufen: Für nur $1500, meine 40 
Ader Farm mit 5 Bimmerdaus, Parn cic. 
Veiter Glan Lehmboden; wert $3000. Der 
größte PBargain, der jemals offerirt wurde, 
Sm, Hardt, Eigentümer, 540 Center Etraße, 
3. lat, TiepimE 


nie 
Zu verlaufen, oder vertaufhen: 80 Ader bei 
Decatur, Micbigan, grenzt an Zorn, 12 Ader 
Trauben, 3 Ader Beeren, 60 Ader Roggen, 
Stof und Wafchinerie, in beitem Buftand, 
$10,000, Zel Xincoln 4187. 956 Webfler Ave, 
fomo 

nun ee 
Zu berfaufen: 120 Acced, 80 Meilen nörd- 
ih von Grand Ravids; feines Heim, 2 Ctälle, 
15 MAcred3 Holsland, wert $1500, Neft unter 
Lilug. Eigentümer 72 Jahre alt, der diefeibe 
au derlaufen wünfät au 555 per_Ucre, leicht 
$65 ivert. Näheres unter Adr.: & 724 Abdpoit, 


Verlaufe Farm, bermiete fie oder nehme 
Vartuer, Micte frei did 1.April_ (babe dreigar- 
men). Nadaufiragen 5655 ©. Halited Etrabe, 
Store, 


—— MWisconfin armen zu berlaufen, — 
Zu verlaufen: 93 Ader, 1 Dieile von Stellner; 


deland, laufendes Waffer, ungefähr $2000 
wert Holz tann fofort gefällt werden, elegantes 
7 Bimmer Haus, Steinteller, guter Barrı, Gras 
nary, Tool Ebeds, Spweineitall, Hühnerbaus, 
cin, dollftändiged et von Fsarmgerätichaften, 
einf&hl. haiber Ernte don NKogaen, Gorn und 
sartoffein; 2 Arbeitöpferde, 4 Colts, 2 Mil 
lühe, Schweine, etwa 70 Hühner, mebrere En 
ten, $7500: taufde aud. 85500 Anteil für Nords 
feite verbeffertes Grundeigentum und übers 
nehme, Bodcl, 3430 Eoutbhvort Ave. fafon 


Menen Unglüd3fall3 aute arm in Alabama, 
nabe Stadt, zu vertaufhen für ftädtifHe8 Pros 
vertp oder Hhpothel, Wunderfhöne Gegend, 
geſundes Klima, fein Winter, Fifcherei und 
Dandgelenenbeit. Guter NWoden und leihte Ar« 
beit. ehr gutes Einlommen, Wdr.: T 889 
AUbenbpoit. mifrfon 


‚Bertaufhe 110 Acres fAuldenfreie Wiscons 
fin_Daicy Yarım, mit erira guten Gebäuden. 
2 Bierde, 8 Milhlühe, 3 Ertt Jungdich, 2 
Eehmeine, 70 Hübner, 36 Tonnen Geu, 250 
Buſhels Hafer, 200 Bufbels Kartoffeln, Was 
gen, Buggy und Mafhincerie. Nebme_ fhöncs 
2: lat Vriddaus in Tauſch. Stefan Trendier, 
1646 Larrabee Str. mifrſon 
Gutes, ebenes Regierungsland in Nebada 
für Heimſtätten offen. Feine Erde, wert 8100 
ver Acker, wenn Aultiviert; an Eiſenbahn. 
Ausländer müfſſen erſtes Bürgerpavier haben. 
Marlen für Einzelheiten. Homeſeelers In⸗ 
formation Burcau, Eacramento, California, 
17an,fon* 


Gute 100 Ader Midinan Farın, 415 Meilen 
ten Eiienbabnftation, billig zu verlaufen oder 
bertaufße für Bauplatz. 1810 Fletcher Str. 

ſaſon 

81000 bar, Reſt leichte Zahlungen, laufen 10 
Ader Fructfarm, 85 Meilen von Chicago. — 
Danl, Etevensville, Michigan. fafonmo 


Vertaufhe 120 Ader vollftändig eingerichtete 
Wisconſin Dairy-Farm, elegantes Wohnhaus, 
A Nühe, 2 Pierde, 3 Ehiweine, 60 Hübner, 45 
Zonnen Heu, Jagen, VBugad und Auto; nehme 
modernes 6: Hlat-Gebäude in Zaufd. Ctefan 
Irendier, 1646 Larrabee tr, doſaſo 


Counth Landkarten, die leeres Regierumgs⸗ 
land in Kalifornien und Oregon zeigen. 58250 
vper Cornty. Homeſeelers Information Bu— 
reau, Sacramento, California. 17agfon* 

Zu verlaufen: Zum belben Breis, 40 Ucres 
Zuderrübenfarm, mit guten Gebäuden. Ant, 
Sardt, 540 Eenter Etr., 3, lat. Slagimwt 


Berſchiedenes 


Verkaufe verbeſſertes Grundeigentum au 
Vreiſen, welche den, Käuſern grobe Einkomn⸗ 
men bringen. Mäßbige Abzahlüngen. 

6825 Suüd Ellzabeth Straße. 

1153 Weſt 50..Str., nahe Racine Ave. 

Vordoſtecke LaſSalle und 30. Strabe. 

7314 und 7316 Langley Avenue. 

3008 und 3010 Wentworth Abvenue. 

Eübdoftede 26, Strake und Talumet Abenue. 

2744 RM, Monroe Etr., nahe California Abe. 

Eine Edlot 100x160 für Heim, 3 _Blods 

bon, Burlington Etation, in Willow 
Cprings, Eool Eo., Dis zu verlaufen. 
Milton Benner Gel.: Mai 23183.) 
504 Chamber of Commerce Building, 
Ede Bafhington und La Galle Str. 
6fepim& 


Grundeigentum und Hänfer 


zn kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik t4c tie Zelle.) 


Ein 2» oder 3ftöd. modernes Bridhaus, 
mögliit große Lot, in belchbter Gegend an 
ı Sttußenbahnlinie. Habe $4500 fhuldenfreies 
| Sigentum zu bertaufhen, Bolle Einzelyeitei 
an Abr.: I 742 Abendpoft. fafo 


Geld auf Möbel, Ealäre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit’i4e die Zeile.) 


Eommerctal Loan & 
Suaranıy Eo. 
borgt Eu Geld für irgend einen Zmed auf 
| Eure Möbel. Gehalt oder andere Eicherbeit, 
Nur Slcine monatlide Rüdzablungen mit ge 
ringen Sinfen. Wir arrangieren die Bahlun. 
(ga Eurer gegenwärtigen Ehulden, Wir ver 
handeln nur mit Eud im PBeriramen, Kommt 
|au uns oder telepboniert. Bud mit Austunt! 
auf Berlangen fret. 
Unter Etaatdantftät. 
11 ©. La Ealle Etr., Ete Madlion Etr. 
Noom 826. Telepdon: Maieitie 7353. 
Ein,3mtt 


Mutual €Eecurity Go, 
(Nicht inkorp,) 

140 N. Bearborn Zirabe, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu „efegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Loften Su $1.Tö 
$ 75 für einen Monat often Tuch $2.63 
8100 für einen Monat foiten Eud .3.0. 
Unter Staatsaufſicht. — Telerh. Ten:ral 5 

—XW 


| 


Patentanwälte 
(Ninzetgen unter diefer Aubrit 14c die Betle) 
Robt. 8log& Go, erteilt frete Yuslunfı 


in Ratentangelegenbeiten. Noom 1705, Cito 
Hall Sauare Blog. Tel.: Central 4420. 


2ilmifon* 


— — 


Plumbers und Supplies 
(Anzeioen umer dieſer Nubrit Ac die eile.) 


VPlumbing Suvpllies au Hoͤndlervretſen für 
Jeden. Lebinthai. 1037 W. Pipifton Str, 
19ma?% 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen nter diefer Mubrif 14c die Beile.) 
Weiters Caslet and Underialing Go, Wi Bis 


qan Blod. u. Nandbolyh Etr. Tel. Central 308 
{8ma*4 


— — | M 


— In der Schule. — Lehrer: 
„Urſprünglich war die Erde ein 
feuerflüſſiger Körper, der ſich zu 
einer Kugel zuſammenballte. Kann 
mir vielleicht einer von Euch aus 
eigener Anſchauung einen Fall nen— 
nen, wo eine Flüſſigkeit eine kuglige 
Form bildet?“ (Allgemeines Still— 


| 


ſchweigen. 


frſaſon | 


in Rabensmood, zwei &Zimmer, ein| 


| 


| Heizung, Store und 2 Flat, Co. Afbland Abe., 


6510. Abends offen. fafon 


Weitieite 


Ein Sramehaus und cin Nder autes Gar: 
tenland it auf Icihte Abzaylungen zu vers 
laufen, 1136 Zerdinand, nahe 12, Str, Foreft 
Farl, 5 fomo 


Su. 


Südweitfeite 


Bu berfaufen: 7:Zimmmer Refidenz, eleltrifhe3 
Lit, Furnacebeizung, Garrage. 3508 ©o, 
Mozart tr,, nabe 35. Er. frfafon 


Du verfaufen: Pargain! Pridbaus, Dampfe 


billig, Abzablungen. 


t Kedzie Realty Co., 63. 
Str. und Kedzie Ave. 


Tel. Proſpect 0200. 
4ſp1wX 
$50 Anzahlung, Noir $1O monatlich, "aufen 
praätvrlie 4 und 3% Acker Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Tc Sabracid. 155 NR. Glarl 
Eir.. Room 1620. 3ag*X 


Su bverfaufen für Schleuderpreis: Prachtvol⸗ 
les 123immer Framchaus, Bad, Baſement; 
6-Zimmer Cottage im Hinterhof; a" = 

P 0/og 


Plötzlich erhebt Paul— 
Paulchen! Nun?“ Paulchen 
Gohn eines leiſtungsfähigen Bier— 
— Glücklicher Umſtand. — „Be— 
Auſtin und Oak Park kommſt Du viel Schläge, Marl?“ 
Tahler Abe, Tat Part; 2 2 —ie 
a und | Antilärmderein, Wenn er mich 
mer, Sonnenvarlor, Schlafporch, fein Ga  Iehlägtt, dann brülle ich derart, J 
ſtatt. Baſement und 
modern; $4650: mühine Anzahlung, $40 mo | 
natli. Offen für Anfpizierung, | 
VBihtig für Männer. 
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obigen Seilmitter find nur bei uns au Baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


chen die Hand.) — Lehrer: „Bravb, 
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trinkers): „Mein Papa!“ 
Zu verlaufen: Cottages, P18 und 924 S. — „Nein. Mein Vater iſt beim 
extra „In a door“ Bett, ſo aut wie 5 Zim— 
Furnacebeizung: febr | Er ſofort aufhört.“ 
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— Topf. De. Pois Etärfunnspaftillen für Män- 
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775 Eüb State Strafe, Chicago, IU. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. September 1919. 


Die Schwarzwälder Uhr. 


(Fortjeßung auf Eeite 11.) 


ſchienen fie in der Tat ein faft über: 
wältigende3Schulbmaterial zu bilden. 

Sedermann war gefpannt auf das, 
mas det Verteidiger in feiner Er- 
wiberung borbringen würde, aber 
Niemand hatte das erwartet, mas er 
nun wirklich faate. Er begann: 
„Meine Herren Gefchworenen! Die 
Lage, in der ich mich befinde, ift eine 
der feltjamften, in die ein Verteidi- 
ger geraten kann. Ausgerüftet mit als 
len Waffen, welshe die Ueberzeugung 
con der Unfchuld des Angeklagten 
mir in die Hand gebrüdt hatte, und 
bereit, mit ihnen den jehweren Kampf 
gegen den Scharfjinn und die Be: 
rebtfamteit des Herrn Giaaldan- 
malts aufzunehmen, muß ih im leb- 
ten Augenblick das Nutzloſe des gan— 
zen von mir geſammelten Materials 
erkennen, und dasſelbe, wie es hiermit 
geſchieht, offen und freiwillig preis— 
geben.“ 

Hier machte er eine kleine Pauſe, 
um ſeinen überraſchenden Worten 
ihre volle Wirkung zu ſichern, und 
fuhr dann mit erhobener, zuverficht- 
liher Stimme fort: „Aber, meine 
Herren, id merfe mein Gilbergelb 
fort, nicht ala ob ich in ein Land ge= 
fommen märe, wo e3 feine Geltung 
bat, fondern mweil ich im legten Yugen= 
blide in den Befit von Goldmünzen 
gefommen bin, die meine mühlam ans 
gefammelte Scheidemünze überfl..]= 
fig machen. Mit anderen Worten: 
mährend ich bisher darauf angemie- 
fen war die Bemeife für die Schuld 
des Ancellagten zu entfräften — ein 
mühfeliges und fait Hofinungslofes 
Reginen! — bin ich jebt im der 
glüdlichen Lage, den direlten Nad)- 
weis zu liefern, daf es für Mario 
Milozzi unmözl’* war, den Mord 
zu begehen. Er fonnte ihn nicht bes 
gehen, jelöft wenn er gewollt hätte, 
denn PMird. Brom.: war nad) den Er=- 
gebniffen der Totenfchau jchon min- 
deſtens ſeit einer DVierteljtunde tot, 
als Milozzi in die Nähe ihres Haufes 
gelangte. In den Befi bed durchaus 
unanfechtbaren Beweifes für diefe 
Tatfache bin ich erft vor wenigen Mi- 
nuten gelangt burcch die hier anive- 
fend: Zeugin Fräulein Dorothea 
Porter. Xch bitte den Gericht2hof und 
ven Herrn Staatdanwelt um bie Er- 
laubnis, die Zeugin berhören zu 
vürfen‘“ 

Der Vorfikende erteilte nach fur= 
zer Rüdfpracde mit feinen. Stollegen 
die Erlaubnis, und der GStaatsan= 
walt erhob feinen Einfprud. Nad- 
dem Dolly’3 Derfonalien feitgeftei:t 
waren und fie den Zeugeneid abge: 
legt hatte, begann der Derteidiger 
aufs Neue: „Ih muß die AUufmerf- 
famteit bes Gerichtshofes auf den 
Umftand Ienfen, dar ein wichtiger 
PBuntt in meinem Berteibigungss 
fpitem die Frage mar, ob die Zeit 
zioifchen dem Augenblid, da Milozzi 
das Haus be3 Zeugen Porter verlieh, 
und demjenigen, mo ber Mord be- 
gange.: wurde, geniigte, um ben Weg 
zwifchen beiden Häufern zurüdzules 
gen. &3 ijt, wie Xhnen erinnerlich, 
nicht möglich, diefen Weg in breibier- 
tel Stunden zurüdzülegen, e3 fei 
denn, daß man fortwährend ben 
Raufichritt beidehalte,. Wenn ich aber 
beweifen fann, daß dem Angeklagten 
für diefen Weg nur fünfundzwanzig 
Minuten zu Gebote ftanden, fo ijt 
damit die Unmöglichkeit dargetan, 
dag Milozzi den Weg gemacht, und 
folglich auch die Unmöglichkeit, daß 
er den Mord begangen haben fann. 
Darf ih Sie run bitten, Yyräulein 
Porter, mir meine Fragen recht Tlar 
und genau zu beantworten?“ 

Eine tleine Paufe entitand; bie 
Spannung war auf das höchfte ye= 
Stiegen, al3 der Verteidiger das Ver- 
hör nunmehr mit der Frage begann: 
„Erinnern Sie fi) genau des Tages, 
an mweld,em der Mord an der Witwe 
Bromn begangen wurde?“ 

„E3 war am 14. uni.“ 

„Uad wo waren Gie an jenem 
Tage?” 

„sn Canterbury.“ 

„Sehr gut.“ 

Sie fehen, mein» Herren, „ic will 
feine Liide in meiner Vemweisführung 
laffen. Jegt bitte ich um Xhre volle 
ungeteilte Aufmerfjamfeit. — Fräu- 
lein ""rzter, die Uhr im Haufe Khres 
Vaters ging immr richtig?“ 

„Auf die Minute,“ erklärte Dolly 
obne Zögern. 

„Auch an ierem Tage?“ 

„Nein.“ 

„Woher milien Sie dag?“ 

Dolly jenkte die Augen befehämt zu 
ben und fümpte mi! fich felbit; 

aber ie fühlte, daß fie nicht mehr zu= 

rüd fonnte, und fo antwortete fie 

nad) furzem Yögern: „ch hatte die 
eige: zurüdechteltt, jo bafı fie bie 

Zeit um zmansig Minuten fpäter 

angaben.“ 

„Bann haben Sie dies getan?“ 

„Vormittags gegen zehn Uhr.“ 

„Wenn aljo — um jedes Mißver— 
ftändnis auszufchliegen — die Uhr 


nun 


auf Zwei zeiate, mieniel war e3 da in | 


irklichkeit?“ 

„3: anzig Minuten nach Zwei.“ 

Hier erhob ſich der Staatsanwalt 
mit der Bemerkung: „In der vorhin 
abgegebenen Ausſage des Vaters der 
Zeugin wird ermihnt, def Abends 
die Uhr Neun fhlug genau in dem 
Augenblid, wo das Wachtfchiff vor 
Dover den Kanonenſchuß abfeuerte; 
da muß ſie alſo doch richtig gegangen 
ſein. Wie erklären Sie das?“ 

Dolly antwortete: „Ich habe die 
Ur unmitteldar nach meiner Heim- 
tehr zwifchen Sechs und Sieben wie: 
der richtig geſtelli.“ 


Pe 
chens 


Io 
|len ihr die beiden alten Seeleute wie- 


un 28 nicht merke, verftellte ich die 
Uhr.“ 

„Das ift nicht fchlimm,“ fagte der 
Richter lächelnd, „und erklärt Alles. 
Bitte, fegen Sie fi." - 

Zagend nahm Dolly neben ihren 
Eltern Plat; Jim drüdte ihr liebes 
toll die Hand, aber die düjtere Stirn 
ber Mutter prophezeite linmetter; 
alle Drei bemeriten ed faum, mie 
Tolly die allgemeine Aufmertjamteit 
erregte, 

Die Aufgabe des DVerteidigers var | 
nun eine jehr leichte geworden; er! 
wies nad, daß Milozzi zur Zeit des | 
Mordes nicht am Orte des BVerbre- 
fein konnte. 

Der Staatsanwalt verzichtete auf 
eine Erwiderung, der vorſitzende 
Richter faßte das Ergebnis der Ver— 
handlungen kurz zuſammen, die 
Jury entfernte ſich und kehrte nach 
wenigen Minuten mit dem Verdikt 
„Nichtſchuldig“ zurück. 

Mario Milozzi ſchüttelte ſeinem! 
Anwalt die Hand und eilte dann mit 
der ganzen naiven Heftigteit desSüb- 
länder3 auf Dolly zu, ergriff fie bei 
beiden Händen, bie er an fein Herz 
und an feine Lippen brüdte, und bes 
Ihmwor lachend und meinend mit uns 
beichreiblicher Zungengeläufigteit den 
Segen der Jungfrau Maria und 
aller Heiligen auf fie und ihre Eltern 
und ihren Zufünftigen, ihre Kinder 
und Kindesfinder herab. Auf der 
Straße aber bereiteten die Zuhörer 
und eine große Voltämenge dem ver- 
wirrten Mäbchen immer neue ftürmi- 
Ihe Opationen, die erit aufhörten, 
als fie mit ihren Eltern in dasBahn- 
hof&gebäube eingetreten war. Vergeb- 
lich fah fi Dolly hier nah) Willtam 
um, bem fie gern noch} einmal gedankt 
hätte; er mar unmittelbar nad 
Schluß der Gerichtsverhandlung ge— 
radewegs nach Hauſe gefahren. 

Mit einiger Beſorgnis näherte ſich 
olly ihrer Behauſung; erſt jetzt fie— 


| 


ber ein, die fie aewiffermahen in die 
Falle gelodt hatte. Aber Rum und 
Genever hatten ihnen bie Zeit nicht 
lang merben laffen, und die einzige 
Rade, die fie an Dolly genommen 
hatten, beitand darin, baf fie zu dem 
Getränt das Mittageffen verzehrt 
hatten, deifen Beltandteile von ihnen 
in ber Küche vorgefunden worden 
waren. 

Um nächiten Tage erfchien im 
Borte: in eigener Perfon bei William 
Fenn und lud ihn ein, die Befuche in 
‚einem Haufe au erneuern, bie er feit 
längerer Zeit hatte einftellen müffen. 
Willtam mwuf,': fi) diefen Umfihlag 
der Witterung anfangs nicht recht zu 
deuten und fonnte auch aus Xim’3 
ceheimnispollen Andeutungen nicht 
ug werben. Doch verfäumte er nicht, 
das Eifen zu fchmieben, fo lange es 
heiß war, und fand fi Abends im 
Häuschen bei Eornhill ein. Und da 


| 


mar e3 bie geftrenge Frau Dar, 


felbft, die ihm erzählte, wie Dolly, 
al3 das grollende Inmetter über fie 
hereingebrochen mar, fich fo ange 
unterwürfig und fchmeigend verhalten 
habe, Bi3 auh Did Robinfon am 
Ende ber mütterlihen Strafprebiat | 
eingeflcchten wurde: da habe fie hef- 
tig mit funfelnden Augen und beben= 
der Stimme erflärt, fie würde nie 
wieder ein Wort mit Robinfon meh: 
jeln. Die Mutter habe ihr, widerwil- 
liq genug zwar, aber doch unbebingt 
zugeltimmt, als fie von Did’3 Hand» 
lungsmeife gehört, die eines redht- 
IchaffenenMannes unmwürbdig fei. Und | 
da anbererfeit3 William fich fo felbft: | 
108 in ben Dienft ber Pflicht geftellt | 
babe, fo habe fie heute Moraen ihren 
Mann zu ihm gefhicdt, um ihn zu 
Tich einzuladen. 


In gleicher Münze. 


I 


Ein Sagdabenteuer bon P. Sqhenkts. 


Unter den ceriten Anjicdlern in 
den Wildniffen des Salmon River 
befand fi ein Vermontefe Dobfon, 
ein großer, athleifh gebauter 
Mann. Als diefer eines Abend3 
bon einem fruchtlofen Suchen nad) 
jeinen Kühen nad) Haufe ging, die, 
dem ebraudye im neuen Lande zu- 
folge, in den Wald gegangen waren, 
um fi) dort ihren Anterhalt felbit 
zu juchen, fah er, eben al3 er aus 
dem Walde auf den gelichteten Plat | 
ſeines Nachbars Miſter Joſef Slee— 
per heraustrat, einen großen Bären 
von einer hohen Sykamore herab— 
ſpringen, wo er wahrſcheinlich nach 
Honig geſucht hatte. Ein Bär ſteigt 
einen Baum weit beſſer hinauf als 
herunter, weil er in letzterem Falle 
rückwärts ſteigen muß. Es war 
Dobſon eben nicht angenehm, auf 
ſeinem Abendſpaziergange mit ſolch' 
einem Gefährten zuſammenzutref— 
fen, aber dennoch ſprang er, ohne 
ſich lange zu beſinnen, auf die dem 
Körper des Tieres entgegengeſetzte 
Seite des Baumes los, und packte 
den Bär kurz zuvor, ehe er den 
Boden erreichte, kräftig bei den Vor— 
dertatzen. Braun brummte und 
zeigte die Zähne, bemerkte aber 
bald, daß ſich ſeine Klauen in der 
Gewalt von einem Paar ebenſo 
eiſenfeſten befänden, als die ſeinigen 
waren, und zu ſeinem großen Ver— 
druß konnte er ſeinem Gegner auch 
nicht mit den Hinterpfoten beikom— 
men, weil der Baum ſich zwiſchen 
Beiden befand. Dobſon befand fich 
in keiner beſſeren Lage, denn er 
konnte dem Bär ebenſo wenig zu 
Leibe, und ebenſo wenig konnte er 
ihn loslaſſen, weil er ſich leicht den— 
fen fonnte, daß Braun ihn für jein 
Selthalten eben nicht freundlich be. 
grugen würde, Die Dämmerung 
ging eben in Dunkelheit über, und 


„Welchen Grund hatten Sie zur | Dobfons Lage war nod) immer fatal, 


Vornahme diefer Hazdlung?“ 
Dolly ließ den Kopf hängen und 
antwortete zögernd: „Ich follte um 
feh3 Uhr zu Haufe fein — meine 
Mutter wollte c3, ch fürchtete mich 
zu be:fpäten, twei‘ ich in Canterbury 
bei einer Yreunbin war, und damit 


sur Dobjon war die Naht fchr 
beſchwerlich, denn mit einem ſolchen 
Saltfeit ivar er in feinem Leben nod) 
int Teine fo nahe Berührung gefon- 
men. Hier Fonnte nun bon einem 
2oslafjen natürlich Feine Rede fein, 
und jo war Dobjon gegivungen, feit- 
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Gallone 


Vob Wyihite 
Toilet Papier, Haͤusfarbe — die 
Gallone 


6 — große 

Rollen 

208 

Dietall Gar- 
pet Ewecber — 
aute Kualität 

a Bürfte — au 


Unvit White — 
gemahlen in Oel, 
das Pfund 71 
un 


Farben ⸗Oel, pe⸗ 
ziell für Montag, 
Gallone 


in 169 


Dvale Epıit samelürbe, mit 
Holaboden, ZU co... * 7Ie 


endet Hilfspakete 
ea JVeutschland! 


und Verwandte in 


Wir haben fpezielle Abmachungen getroffen mit unferen Spediteuren nach Deutichland, und find in der Lage, bie 
folgenden Hilfspafete mit Nahrungsmitteln, etwa 70 Pfund twiegend, direft an irgend jemand in Deutichland zu jchiden. 
Alle Veiteillungen, die vor Donnerstag, den 11. September, 5:30 Uhr nadjmittags, eingehen, verlaffen Chicago bereits 
am 12. September. Empfang garantiert oder Euer Geld zurüderjtattet. Palete enthalten diefe erjtflafjigen Brodulte: 


3 Pfund Sped, 6 Stücde Wäfchefeife, 1 Pfund Kafao, 3 Bid. Spaghetti, 

5 Pfd. Büchſenſchmalz, 6 Dh. Fondenf. Mil, 1 Pfund Schufolade, 2 Pfd. Mafaroni, 

5 Pfund Mehl, 3 Stüde Toilettefeife, 8 Pd. granul. Zuder, 5 Pfund Reis, 

3 Pfund Salamimwurft, 3 Piund Kaffee, 2 Pd. Würfelzunder, 3.Pfd. Navybohnen. 
ALS verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsaquittung, fotwie eine Beitätigung vom Vürgermeifter ober 

einem anderen oberiten Beamten des Ortes. Wenn die adrefjierte Perjon nicht gefunden werden Tann, jo wird Eud) 

Euer Geld zurüderjtattet — Teine Mühe oder Sorgen für Euch. Falls hr nicht perſönlich nachfragen könnt, ſo ſendet 

zertifigierten Ched, Pojt- oder Erpreß-Geldanmweijung, zufammen mit den vollen Einzelheiten. Obis 922 08 

. 


ges Raket wird direlt an Euren Freund oder Verivandten gefandt, einjhlichlic aller Erpreks, 
Fracht», Verficherungstoften etc., vollitändig für nur .... — — 


Grocery Department, Fünfter Floor. 


——2222* 


zuhalten, bis es ihm endlich vorkam, 
al3 wären die Klauen des Bären und 
ſeine Hände zuſammengewachſen. 
Als der Tag anbrach und der Rauch 
aus Sleepers Schornſtein ſich luſtig 
empor zu kräuſeln begann, wieder⸗ 
holte Dobſon ſein Geſchrei, und 
wurde endlich durch den Anblick 
ſeines Nachbars erfreut, der mit 
einer Art auf der Schulter Iangfam 
berbeifant. 

„Aber SIeeper,” rief Dobfon, 
„börtet Ihr mich denn nicht in der 
bergangenen Naht um Hilfe rufen?“ 

„Wohl hörte ich ein Gefchrei,“ er: 
wiberte diefer, „aber ih mar fehr 
mübe und eben im Beariff, mich zum 
Schlafen niederzuleger; da dachte ich 
denn, Du mwillft’3 bis morgen ver: 
T&hieben; hätte ich aber gewußt, dak 
Ihr es waret —“ 

„Daß ich es war,“ entgegnete Dob⸗ 
ſon bitter, „Ihr wußtet doch, daß ein 
Menſch um Hilfe rief, und daß ſich 


im Frühjahr immer Bären hierherum 
einzufinden pflegen.“ 

„Run, nun, jeid rich: böfe, Tom= 
mh, um ein guie® Wert zu tun, 
fommt man nie zu fpät. Haltet nur 
recht feit, gleich will i$ dem Schwars 
zen den Schädel zerfshmettern.“ 

„Richt To,“ rief Dobfon, „nachdem 
ich die Beltie die ganze Nacht feitge- 
halten habe, hätte ich wohl die Ge: 
nugtuung verdient, ihm felbit den 
Garaus zumachen. Haltet ihn juft 
fo, mie ich, bei den Kfauen, und id 
nehme die Art; ich will ihm ein Loc) 
in den Schädel machen, baß bie 
Sonne durchſcheint. 

Sleeper war kein Haſenherz, er 
nahm alſo den Vorſchlag an, ging 
auf den Baum zu, faßte Braun vor⸗ 
ſichtig bei den Tahen, und überließ 
es nun dem wackeren Dobſon, ihn 
aus ſeiner gefährlichen Lage zu be⸗ den Nachbarn iſt jedoch durch dieſes 
freien. Obſchon Dobſons Hände faſt bärenhafte Erlebnis keineswegs ge⸗ 
ganz ſteif geworden waren, ſchwang ſtört worden 


er doch die Axt kräftig und ſchickte 
ſich an, den Todesſtreich zu führen. 
Zu ſeinem größten Befremden mußte 
aber Sleeper ſehen, daß der Streich 
nicht erfolgte, und daß Dobſon die 
Axt auf die Schulter nahm und 
ebenſo gelaſſen foriging als er ſelbſt 
gekommen war. 

Nun war die Reihe an Sleeper, 
ſeine Stimme im Wald erſchallen zu 
laſſen; vergebens ſchalt und fluchte 
er; Dobſon ging fort und ließ ſeinen 
Nachbar mit einer ebenſo ſchlechten 
Ausſicht auf ſein Frühſtück zurück, 
als er ſelbſt auf das Nachteſſen ges 
habt hatte. 

Erſt am Nachmittag erſchien Dob⸗ 
ſon wieder, machte dem Bär das ver— 
ſprochene Loch in den Schädel und 
erlegte ihn. 

Das qute Einvernehmen biefer beis 
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Ein Berfauf von Möbeln, der ganz Chicago über ımfere niedrigen Preife reden madhen wird. Nicht allein dat unfere Preife ägerft verlodend find, auch unfere Sortimente von Parlor-, Speifezimmer- und Shlafzimmermöbeln find fo reichhaltig, 
daß hier alle Bedürfnifje gededt werden fünnen. In Anbetracht diejer intereffanten Tatfachen find wir feit davon überzeugt, daß der September ein jehr geichäftiger Möbelmonat für uns fein wird. | 


Zur Bequemlichkeit unferer Kunden fünnen Möbel anf Abzahlung gekauft werden, wenn gewünjdht; oder, falls Sie feinen unmittelbaren Bedarf an Möbel haben, Hält eine mäßige Anzahlung irgend ein Stüf oder Set bis daf e3 gewünfdht wird, 


TETETIRTRTETMTETEI 


NEN EBEN 
N; r CA BE 

FR — VOR 
* — — | ER 4 * — 


wi 


$250 Duofolb Suite, wie illuſtriert, ame · 
rilaniſches Wallnuß, Oak oder Mahagoni; 
159.50 mit e&htem fhwarzem, braunem od. hlauent 


* 89,50 Fe sepolftert; Montag, 159.75 


* Dieſes prächtige türkiſche Davenvport, loſe Kiſ⸗ 
Ein wundervoller Bargain in OQverſtuffed hoch ſen, Villow Arnis, mit hochfeinem Damaſt, Ve— 
feiner 3-Stüde Wohnzimmer⸗Suite; mit prächti-lour oder Tapeſtrhy gepolſtert, 250.00 
gem Zapeitcy od. Velour überzogen; lofe Spring | wert, für diefen Verlauf nur 
Kiffen; regulär für 375.00 bew 219 00 Dazu paflender Armftuhl, 
Tauft; Montag da3 Set nur v Schaulelſtuhl, zu 


Drei Stucke Parlor Suite, mit echtem Leder ge⸗ 
polſtert, ſchwarz, braun oder blau, Quartered Oak 
oder Birlen Mahagoni Geſtell, $175 

98.75 
=) — 


295.00 neuefte maffives Geitell 3.Städe Par 
lor Suite, in amerifanifhem Wallnuß, Dat od, 
Mahagoni; mit echtem fhwarzem, braunem od. 


blauem Leder gepolfitert — das 167 50 
. 


3.Stüde Rohr Wohnzimmer Cute, Ducen Anne Ent- 
wurf, braunes Mahagoni-Geltell, Maulbeer- od. blauer 


187.50 


115.00 3.Stüde Parlor Suite, Dal ndber Birken 
Mahagoni Finifh, mit echtem braunem oder ſchwar⸗ 
sem Leder gepolitert — Montag dad 69 35 
Eet zu nur ’ 


Belourslicbergug — $350.00 Wert — 
bad Get au 


Wert, zu nur Set zu nur 


) 


5 > * * x G ü () i x Fi iu H & N SE | „Diele Zütäde Nelietne Ducen Sinne Ei. =. _ D Y ’ £ pP — N © 
William and Mary 7.Stül Efzimmer-Euite, j y Lee ———— —— on. — 
5455I1, Tifh, 5 Stühle und Armftubl, bode | „Dneen Anne” 7.Stüt Ghsimmer Suite — — ER Stühle, das paffender Armituhl, fpanifce 
ziih 54zöllig, 6 Zub ausziehbar, Stühle mit A 
A 


—* 


9J 
Dieſe 7 · Etuge Williant and Mary Chzim-⸗ 
mer⸗Suite, finiſhed in Jacobean oder Golden 
an 54-30Il. — er echte 
Leder⸗Sitze, Bolzen⸗Konſtrultion, 
zu nur 82.50 


7:Städe Ehzimmer Snite, in Wallnuß, ivie Bild, 
2. —— aaa: dazu paljend, 

uites zum Verlauf am Montag — 
119.00 


Y.Stüf Goloniag Ehzimmer-Suite, Tiih Hat 

45* und 48aöllige Platte, bis 6 Fuß auszieh⸗ 

» bar; Stühle mit echtem Leder be30s 49 75 
gen; 885.00 Wert; Montag, Eet, . 


Cane Rüdlehne, mit echtem Leder bezogen — Leder Elip-Sike, für morgen 
Jacobean oder Golden Dat, Diefes echtem Leder Elip Eik, Jacobean oder Golden die Suite zu 

Dat FZiniih, Tifh allein ijt $65.00 89 75 
— 


AR, 110. fpeaiell au 


Euite am Montag gu . 
Dasfelde Enite in Walnuf, $106.50. wert; bollitändiges Euite zu 


l f = 
MEILE FINN | Malie 
| LIE 


Ping h un Au Gifenbett, wie Bild— 
23öll.Pfoften Etahlbeiten, | Simmous Meitingbetten, | in weißem oder Vernis| Cimmond Mefiing. 
n weiß, VBernid? Martin | fortlauf. Pfolten, heller) Martin Finifh, $13.50» | bett, Catin ob, banded 


L 2 Enti MM | 8 — Entt 
na 1885| ven aa 32.95, Sana. 840 5,3355 


Sin., alle Größ,., Größen, zu 
ED 
ya 


NR | —* 

Ivan — Dieſe prächtige hochfeine 4Stücke Beitzimmer Suite, Louis XV. 
Entwurf und andere, finiſhed in amerilaniſchem Wallnuß und braunem 
Mahagoni, durchweg ſtaubdichte Konſtrultion, 850.00 229 50 
Wert, für Montag, Set zu . 


35.00 reine 
feidene ° Bloß 
Matratze, ſtar⸗ 
les Art Ticking. 
in allen Grös 


‚Unfer „Leader in Bettzimmer Suites für biefen großen Verkauf tft 
diefe 4:-Stüde Queen Anne Suite, amerifan. Wallnuß oder 179 
braune3 Mahagoni, 275.00 wert, Set zu 

30.00 Colonial 
Dreſſing Tiſch, gro—⸗ 
Ber franz. Bevel 
Plate Spiegel, drei 
Schubladen, Golden 
Oak Finiſh, ſoweit 
ſie reichen, zu 


14.95 


850 Eßzimmerſtuhl, wie Abbild., 
echter Leder Elip Sit, nur Jacos % 


Alfort. Bartie 
Eb- und Betts 
zimmer Ctüble 
—alle Finiſhes 


6.56, 2.39 


Eolive u. Coloniai 
\ Treffers, Golden Fi⸗ 
| nifb, aroßer Platten» 


ip — S 2 * 
—* 28.95 Dieies 10:Stüf Dining Room Suite, Queen Anıe 


Entwurf, Walnußfinifh, ein $50.00 349 50 
* 


Wert, Montag, dad Set zu 
10:Stüde Dining Snite, William and Mary Ent: 
wurf, extra großes Buffet, 54-3Öll. Tiicy, Näblabinet, 
Urmftuhl und fünf Seitenjtühle, in ame= 32 5 00 
— — rifan. Walnuß, 500.00 Wert, das Set o 
Sanitäre fagleh gran email. Chippendale 10-Stüdfe Dining Enite, in amerifan. | tentifh, Platte mit grünem 
Smitation Leder, f. 1 A 
“ 


Belt Springs, für Holz» oder Walnuf, aus ; 05: 
. gezeichnete Arbeit, ein $600 
398.50 Montag nur 
No. 9 bleherner 


14.49 910.05, alle Beöben au” 6.95 I Euite, Montag, das Set zu 
Seplember-Berkauf von Bugs, Teppich u, Eongoleum| September: Berkauf von Haushaltungs- Bedarf 
— Ein beachtenswertes Ereignis, das uns eine Menge Freunde bringen wird. IR 
Waſchkeſſel, — extra 
große Corte, Dedel pm = 


9212 Fuß hochfeine Worſted Wilton Rugs. Hier findet Ihr hübſche perſiſche 
Entwürfe und Farbenzuſammenſtellungen. prächtige, dauerhafte Qualitäten, t . 

einige haben befranjte Enden, es find 115.00 Werte, marfiert für 72 00 Geht Oalan ra J Ra, 

eite Holagriffe, mi DE 

v ſchwerem Stupferbo- 


ben GSeptemberverfauf zu 
8.3 bei 10.6 Wilton Rugs: Auswahl von Mu- Yais 375,9 60 
ftern in diefem hochfeinen Worfted Aug; nenefte verfauft zu de 
Entwürfe und Sarbenfombinatio- D © sem 
nen; 98.00 Wert, zu 


Politur, reinigt u. poliert 
Aluminium und emails 
lierte Töpfe, Badpfannen 
und Moſail⸗Fuß⸗ 
Sammet⸗Teppich, 27 Zoll breit; gute Auswahl vor 
Muſtern; paſſend für Treppen oder Hallen⸗ 1 19 
Läufer, die Yard offeriert zu J 
9 bei 12 Arminſter O bei 12 ſchwere Qua⸗ 
lität nahtloſe Tapeſtry 


böden, Packet 
8 Gallonen Müulleimer, 
chweres galvaniſ. Eiſen, 
Nugs, ein ganz befonders 
dauerhafter Nug, der fein | Bruſſels Rugs, reinwoll. 
vornehmes Ausjehen für | Oberflädye, echte Farben, 
in großer Auswahl von 


In fhließender 
Sabre behält. Mit Iangem = - 
uitern, 
Werte, zu 23.50 


Dedel, für 
Jellygläſer, Blechdeckel, 
futed Geiten u, Bottom, 
% Pint Größe, Dub. 48c; 
1, Bint Größe, 
Dutzend, 

ſeidigen Nap 
gewoben, zu 38.95 

6 bei 9 und 9 bei 12 Fuß Eongoleum Squared, aus 
beitem Fils gemadht, mit fpeziellen Delen getränft, 
identifch mit Congoleum Nug3, ausgenommen baf fie 
ohne Borte gedrudt jind, mwafferdicht, Tiegen flach, 
ohne auf den Fußboden feftgenagelt zu werden, folange 
der Vorrat reicht, 9 bei 12 Fuß zu 5.69; 3 85 
. 


13 Gaflonen Aichlanne, 
alvanifiertes Eifen, ber» 
6 bei 9 Fuß zu 
Stirfereien Strümpfe 
Schwarze und weite baummwol« 


tärkte Seiten, ſeſt ſchlie⸗ 
Bender 
18.zöll. beſtickte Flouncings u. Kor⸗ 
fetbezugftideret, mehrere hübfche Mus | Iene nahtlofe Damenftrimpfe — 


Lisrary Tifh, wie Bild, und an- 

er dere. ee Mabagoni und Bals 
St nuß Sinifd, Werte bis 

—— — $42.50, Auswahl zu 26.95 
Goloniat Chiffonier, folid. Eichen. 

dol, — — wie 32.50 Ceder Truhe, wi 
ild, $37.50 Wert, au . 2. eder Truhe, wie 
Weite baumtivoll. Rollrand Mat- Abbildung, aus Tennefiee 

feinem, Rotzederholg, mit 

fanch Kupferbeichlag; — 


rate, fanch Art Tiding, alle Grös 


ben, $12.50 Bert — 795 ‚m 
. 


DON 
Berühmte Englander Bett Springs, $12.50 8 95 | $2250 PBilz-Matragen, reine weiße La. 
. gen, borzüglide Qualität, alle Größen, 


Berte, alle Größen, bei diefem PBerlauf zu 


30:3Ölliger faltbarer Kar 
85.00 Dupofold Bett, Gulden Dat vder 


Mahagoni, mit automatifhem Kopfs und Kreis für dief. 19 25 Sen gintib, fomelt fie 
® 


* 
Fuß⸗Reſt verſehen, Montag 59.00 Verkauf, zeihen, au 4.89 x 


au nur 
—— 


September-Verkauf von Spihen-Gardinen u. J. w. 


Ueberreich in wundervollen Werten, die für alle Hausfrauen von großem 
Intereſſe ſein werden. ß 

500 Paar extra feine Nottingham und Filet Net Spitzengardinen, ausgezeich—- 
nete Qualitäten, 2 Yards lang, in Allover Muſtern und einfachen 3 15 
Border Effekten, Werte bis zu 87.00, das Paar zu 


Prächtige Partie feiner Allover Muſter Spitzen⸗ 
gardinen; dieſes iſt eine ſehr feine Partie; Aus⸗ 
wahl von 10 Muſtern; unmöglich ſie anderswo zu 


—— — — ñ ñ⸗ 


ſolch niedrigem Preiſe zu kaufen; für 2 39 
den Septemberverkauf, das Paar, o 


Reich ausſehende Gardinen, volle 7dc abgeteilte Panel Nets 
Größe; aus guten Nets gemacht; gut — können in ſo vielen Ab— 
gewoben und in prächtigen Muftern;z | teilungen gefauftn werden 
Samitien- die dauerhafteften Gardinen, die heute | wie gewünjcht; Abteilungen 
3 Bottom, | ZU Diefem niedrigen Preis zu haben | find 9 Zoll breit, wunders I 
find; fpeziell markiert, das 1 89 boll niedrig mar= 55 Je 
Paar zu kiert, per Abteilung, Ci 

Opaane Fenfter-Nouleanz, 3 Fuß breit, 7 Fuh 
lang, in affort. Farben, auf garantierten Epring 
Rollers, jede Schattierung tadellos, für dies 59 
fen Verkauf, zu c 

Fancy hohlgeſäumter Gardinen-Serim u. Drawn 
Work, Border Effekt, weiß u. creamfarbig, 13 1 
rolle Bolts, 20c Wert, Yard 2C 

30» und 36:38ll. Gretonnes, Standard Qualität, 
in hübjchen Farben und Entwürfen, pajjend für 
Hanging und Möbel-Meberzüge, — die 9 
Yard offeriert zu c 

3c 7 


Chenille Ball Franſen, einfach u. gemiſchte 
Toiletteartikel ete. 


Farben; 6c Qualität; die Yard, 
30c Kolynos Zahnpaſta, 2 für 4de, 


Die Kurzwaren 
da3 Stüd, 23c. 


Mafon Einmachgläfer, 
> 3 pollitandig mit Gummis 
Be ringen und porzellanges 
t fütterten Dedeln; 1 Dt. 
ee —2 zu 
75c; 1 Pint Grö- 
Be, Dubend, 69c 
3 EP Zar Dedel, aus 
Zink, porzellange, 
füttert, das Dhd., 29e 
Maion Jar Gummi- 
ringe, reine, neue Ware; 
6 Ralete 2öc, u’ 
per Dubend, c 
verzinnter 


— Pr arg 
tabt, roftet nicht; für 6PBint- oder 39e 
8 Fuß Fichtenholz Wä⸗ 


6 Quart⸗Jars, zu 

$ Fuß Fichtenholz n 

Trittleiter, gut gemadtf ſcheſſangen, eingeſchnit⸗ 
peitüßt, hat daran 50e 


4 Duart bebedte zeine 
Aluminium Caucepan — 
Eaucepan oder Conbex 
Keffel, 1:98 Wert, Cure 
Auswahl 
au . 

Galvaniſierter Waſchzu⸗ 
ber, extra große Sorte,— 
mit felten Holagriffen, — 
2.25 Wert, 


ür 
Wafidhlörbe, 
Größe, SHarthol 
ovale Faſſon, 


ür 

Whiz Möobelpolitur, 12 
Unzen Flaſche, regulärer 
50c Wert, 2 an 35c 
jeden, für 

Root Bierflafhen— rei- 
ned weißes Glas, 49€ 
Qutend, 
aichbreit, nrohe Sorte 

— Hartbolz Geftell, Stahl 


Dedel, bu 


Root Bierflaichen 
Caps, Blech, Kork 


auögelent, 3 wur 
an jeden: 55c Wert, 


und tene Kanten für 
befeſtigtes Ei⸗ Leinen, vier für 
merregal, zu J 12 — A ee. 
8 Quart Mirro reiner| Cmaillierte Xallereimer, 
Aluminium Cinmadfef-f niht aana per» 59e 
IL, Jateres Gaugef felt, für 
Meta 7 ni ’ 
s 10 Uns. Tiihwaf. | 
Bert, au " fergläfer, reines / 
, Krchitallglas, 1 Dut.% e 
an jeden Kunden— Ki. 12 
hir 230 235] 2ubend 
* Schlichtweiſſe oval 
‚Oueen Gasbügel« |... neformte Teetaſſen, — 
eiſen, nickelplatt. — * Fabrik Seconds, leine 
— — J Fuß |: 1 : abgeliefert, 1 Dug, an 
ubing u. — jeden Kun⸗ 
Stand, 19 den, 6 für 49e 
Doppelte *S, & H.’ Grüne Stamps bis Mittag 


ir Kinder 


Schwere Flanneleite Echlaffleider 
für Sinder, gut gemacht, mit 08 Ce 


Ueberhoſen 


Union made Männer-Overalls 


J. O. King's Maſchinenfaden, weiß 
oder ſchwarz, alle Stapelnum⸗ 2 
mern, 3c Wt., ſpez., Spule, c 


Taſche; 1.50 Werte, zu 
Sweaters für Kinder; in einer Aub⸗ 

wahl von Farben; einige gegürtelt, mit 

Taſchen und Kragen; Größen 

2 bis 6 Jahre, zu 79c 


jter, regulär 25c, die Yard ver, 

fauft zu l5c 
27:38. Ewih beitidte Flouncings, 

hübſche Muſter für Kinderkleider, — 


wert 65c, die Yard morgen 
verfauft zu 48 


mit doppelten Ferjen und 

Beben, da3 Baar zu 15c 
Chwarze und farbige bBaummul- 

lene Männerftrümpfe, — haben 


doppelte Ferjen und Zehen, 5 
da3 Paar zu c 


«Für die „Sonntagpoft“.) 
Unſer Wald. 


— 
Bon Zohanna Guttenberger, 


ud ja, 
jung wäre und 

Wie ftolzs das Klingt: „Unfer Wald dazu haben wir ja jet! 
Wald⸗ Und mie froh ir find!| Und gar zu willen, daß ber wirt: 
Endlich unſer langerſehnter Wunſch lich vor noch gar nicht jo langer Zeit 
erfüllt! Denn ein Deuticher ohne von richtigen Indianern bewohnt 
Mald, in be: er fein Leid tragen, in wurde, während wir in unferer Ain- 


fann, dem er freude und Kummer ten! — 
anbertraut, ber Lebt nur halb! | Gewiß findet man no bie und 
Wie lange haben wir ihn entbehrt, |da Weberbleibjel aus ber Zeit, und 
und wie wollen wir ihn jebt genie- | wabrideinlih wird mander bejon- 
ben; ift er doch jo leicht zu erreiche... ders unternehmungsluftige Junge 
und wie dankbar find die Menichen auf weiteren Streifzügen und Nad- 
bier dafür! —— Zeugen der alien Bewoh⸗ 
Eine ganze Prozeſſion bringt jede ner ſinden. om 
Car; ie hilgert u Körben und) Uber trog Alter ijt die Freude am 
Borräten beladen hinein, und eine Umberwandern und Klettern im 
ununterbrochene Kette von Automo- | Walde noch ebenfo groß wie früher; 
bilen ftrebt demfelden Ziel zu! Gin |denn da, wo alle geben, ift nicht im= 
Beiveis, wie notivendig für und alle mer ungetrübt Genuß! — 
bie Erwerbung alles Malöbeftandes | Wo ber Wald am unberührteften 
in ber ganzen Umgebung für unfere |ift, da iſt's am ſchönſten. 
Stabt mar! | Und bie Sreude am Mandern in 
Menn wir aub an unfere alten | ber grünen Mildnis und daran, uns 
Wälder in Deutfhland unter ausge» |verhofft fehöne malerifche Zeile zu 
zeichnetem Forftihug gewöhnt was entbeden und ungeftört zu genießen, 
ten, fo ift doch auch unfer Wald bier |ift munberboll. 
wundervoll und voller Romantit| Geht in den Wald zum Beten! Da 
und Boefie! tlingt's ſo fromm und wunderſchön, 
Wenn ich noch ein Junge wäre, ich wie nirgends auf der weiten Welt! 
nähme mir die ſchönſten Indianer- Und alles ſchweigt und hört nur 
geſchichten mit, vor allem natürlich zu. Wie Wächter ſtehen die Bäume 
den ‚Lederſtrumpf“ in feiner ur=|da; fie raufchen leife mit im Wind, 
fprüngfien Yorm und fegte mich | der fingt den Choral dazu. 
auf einen alten Baumftumpf mitten] Und Blatt und Blüte neben mit, 
in bie Wilbnis, gegenüber dem Yluß, |fie find mir altvertraut. 
der im großen Bogen vorbeifließt.! Sie niden lei3 im Takt dazu, und 
Ein Yunge im Eanoe treibt langjam | bie Müde jummt aud mit. 
firomab, und im gegenüberliegenden | EinSonnenftrabl fällt jept durch's 
auf der * iauern Laub gerade auf mich hin und weckt 
nein, nicht Indianer — mich auf aus meinem Traum bon 
a NMaoostkiio in Ssaren. unſerem Wald daheim. 
Sandet aber nicht?! Die ge⸗Wie ſchön, wie wunderſchön es 
hören ja dazu, waren jedenfalls auch | port doch war. Das alte Heidelberger 


Wiederſehen. 


Skizze von Ivan Phillipp. 


Eine wunderbolle, warme Mond- 


ı nat im Yrühling ijt’3. Nur wenige 


dem er fein Lieb erklingen Iaffen derzeit und da& nur außmalen fonn= ge 


ded großen Dgean- 
dampfers find in ihren Kabinen, — 


die meijten flieht der Schlaf, denn 


nur die nädjiten Stunden nod) tren- 


| nen jie von der Heimat. 


Tief im Schatten fıgt ein Mann 
auf der Bant, — regung3los, den 
Kopf in die Hand geitügt. Das 
blafje, ernjte Antlig umrahmt ein 
langer Bart, von grauen Fäden 
durchzogen. Biwanzig Sahre lang 
fort, — und nun fol er alles mwie- 
derjehen, — tvieder eintreten in da3 
Haus, au dem fie ihn Hinaus- 
gejagt, — fein eigener Pater. 

Und wa: er denn wirfli fo 
ichlecht gewefen, fo fchlecht, daß man 
ihn nicht dulden Fonnte im WBater- 
haufe? Wo lag denn die Schledhtig- 
feit? Darin eitva, daß er fidh nicht 
bineinfinden fonnte in den eifernen 
Zwang des Altbergebradten, wie 
jeine Brüder? Daß e3 ihn dürjtete 
nad Yortihritt, nad) Licht, nad 
Leben und Sonne, dab er anders 
war, al3 die anderen? Sa, da3 — 
da3 war ed. Das foniten fie ihm 
nicht verzeihen, all die lieben, guten 
Verwandten, die ehrfamen, jtolzen 
Herren Batrizier, feines Vaters 
Sreundel 


Schloß, von Wald umgeben ganz 
und gar und voller Poefie. 
Doch Ihön ift e8 auch hier in un- 
ferem, unferem Wald! 
Bedantt follt Yhr auch Alle fein, 


bie das für uns getan! 


Har zu maden, daß jein Kind, — 
fein eigen Fleifh und Blut, jein 
Feind jei. — vor dem er fich fchüigen 
müffe. Und endlich hatte der Vater 
ihn Hinausgejagt — — vor zivanzig 
Sahren, al3 er fait no) ein Sunge 
war, 

Nun hatte man ihm geichrieben, 
fein Vater wäre fräntlid und 
ihwah, und eines Tages war ein 
Brief vom Bater jelbit gefommen, 
er möchte feinen Ernjt noch einmal 
fehen, — vor jeinem Ende. 

* * * 

Das Schiff lag im Hafen. 

Mit verſchränkten Armen ſtand 
der Zurückgekehrte in der Nähe der 
Schiffstreppe und blickte mit bitte— 
rem Lächeln auf die vielen Men— 
ſchen an der Landungsbrücke. 

Weit hinter den übrigen am Ein— 
gange der großen Paſſagierhalle ſah 
er ſie ſtehen — die Seinen. 

Nun trat er auf die kleine Gruppe 
zu, langſam und ruhig. 

„Ernſt, Ernſt, da biſt Du jal“ 

Ein Aufſchrei, wie aus einem 
einzigen Munde kommend, war es, 
dann hatten fie ihn umringt und 
lagen an feiner Bruft. 

Wie ein Schludzen, mühjaın be- 
fampft, durdhzitterte es ihn, — und 
er macht ji) loS von ihnen. 

„sa, ja, — da, da bin id) jet, 
Shr, She wolltet e8 ja. — Und — 
und ilt das Dein Kind, Elly!” 

Bom Boden ri er die Kleine, 
daß fie zufammenidraf, und preßte 
ſie an ſich, leidenſchaftlich. 

„Meiner Schweſter Kind, meiner 
Elly Kind — — nein, nein — — 
ih will nicht, — ich fan nicht, fie 
haben mir zu mwehe getan.“ 

Er lieh das Mädchen zur Erde 
gleiten, 


Chuhbürften, Danber und 
Griff, 39c Wert, zu 25c 
Ceidene Pin-on Strumpfhalter für 
eh RE, = Größen und 
verichted. Farben, 25c Corte, 1 
jpeziell, da3 Paar zu 123c 


Thon zu Leberftrumpfs Zeiten da! en Er ee ne er Wie fie e8 verjtanden, dem Vater! „Mo iit der Vater?“ 
wenn man noch einmal | 
in der Indianer⸗ 
romantik ſchwelgen lönnte; denn den * 


„Zu Hauſe. Er erwartet Dich.“ 
x * * 

Vor dem hohen, finſteren Hauſe 
hielt das Gefährt. Ernſt ſtieg allein 
aus, — er hatte die anderen ge- 
beten, ihn allein zu lafjfen mit dem 
Vater. 

Sekt Stieg er langjam die breite 
Treppe hinan und öffnete die weite 
Jlügeltür: er ftand dem Vater 
gegenüber. 

Kein Wort fiel von beiden. 

Da jtredte ihm der Vater die 
Hand entgegen, und jchwerfällig, 
als hänge Zenterlaft daran, gab er 
ihm die feine, 

„Ernit?” 

Lejie und fragend Flang eS bon 
de3 Alten Lippen, und miide und 
leiſe tönte es zurück: 

„Vater!“ 

„Dir iſt's wohl ſchlimm ergangen 
drüben?“ 

„Ja, Vater, — ſehr ſchlimm!“ 

„Und warum ſchriebſt Du nie, 
wie Dir's ſo ſchlecht ging, Ernſt?“ 

„Wenn ich verdorben und ge— 
ſtorben wäre, Vater, was hätte es 
Dich gekümmert?“ 

„Du biſt mein Kind, Ernſt!“ 

„Ich dachte, das hätteſt Du längſt 
vergeſſen, Vater!“ 

Dann war's wieder ſtill in dem 
hohen Raum, nur im Sonnenlichte 
am Fenſter ſummte es. 

Plötzlich aber ſprang der Sohn 
auf, als könne er die furchtbare Er— 
regung nicht mehr meiſtern, und 
ſeine Augen blitzten, als er anhub: 

„Ja, Vater, ja, — ſchlecht iſt 
mir’3 ergangen, elend, — ein Leben 
habe ich geführt wie ein Hund, 
Vater, — ſchlimmer noch als ein 
Hund, denn ich habe gehungert, — 
ſchau mich nur an, wie ich ausſehe, 
— ich, der ich im beſten Mannes— 


| atter ftebe, für Brüder anle man! 


un3. halten, Bater. — DO Gott, o 
Sott, — als id) vorhin die anderen 
fah, die anderen, die älter find, als 
ih, in all ihrer Kraft, in ihrem 
Glück, — und dann mid) und mein 
berfehltes, elendes Leben, — Vater, 
Vater, warum haft Du mir das ge» 
tan?“ 

Er flug die Hände vor’3 Geficht, 
und in qualvollem Stöhnen hob und 
ſenkte fich feine Bruit. 

Und da begann er wieder, Teife 
und bebend: 

„Und warum das alles, warum?“ 

Der alte Mann vor ihm jenfte 
das Haupt. 

„Ich wollte, Ernft, ich Fönnte 
Vieles ungeihehen maden.” 

Da ließ der Sohn des Vaters 
Rechte fahren. 

„Weshalb Haft Du das nicht 
früher gejagt, Vater? Warum 
ließeftt Du mid) darauf warten, 
Zwanzig Sahre lang? — Ich will 
nicht Richter fein zwiihen Dir und 
mir, — aber Du haft mir Unrecht 
getan, Vater!” 

„Und Du biit doc gekommen, 
Ernjt ?“ 

„sa, ih bin gefommen.” 

„Mein armer Junge!” 

Set griff der Alt: nad) des Soh- 
ne3 Hand und hielt fie feit. 

„Ich bin gefommen, Vater, weil 
ich’8 nicht mehr ausgehalten hab’ da 
unter all’ den fremden, weil id) ver- 
Ihmadtet bin nad) ein wenig Liebe, 
nad) einem Hufe von einem Men- 
ihen, der mid) lieb hat, nad) ein 
wenig Härtlichfeit, Bater! — Bei 
Gott, ic) war daran, ein Ende zu 
machen.” 

„Mein Kind, mein Ernit!“ 

Wie ein Auffchrei tönte e8 bon 
des alten Mannes Lippen. 

Auf den Sohn trat er zu, neigte 


35e Dame Nature Cold Cream, — 
ganz fpeziell, 2i1c. 


60c La Meda Luxury Geſichtspuder, 
alle Schattierungen, 39. 

bOc Ingrain's Milkweed Cream, 36. 

50c Swißco Hair Tonic, 29e. 


oder Jadet3, Größen 34 bis 44, — 
aus blau und weiß geſtreiftem 
Hidory, weit im Schnitt und gut 
gemacht, nur für Montag; feine 
2 ee oder E. D. D.⸗ 
eitellungen angenommen, 
offeriert J 790 


Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ibhr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 
und Eurem lünftigen Glück, ſofort einen zuverläſſigen Spegialiſten 


zu lonſultieren. 


Vernachläſſigung iſt gefährlicher als Kranlheit. Es 


mag eine einfahe Aufgabe fein, Euch jeßt zu helfen, aber wenn Ihr 
Euch ſelbſt vernachläſſigt und Euch nicht jegt rihtig behandeln Iakt, 
lann Euer Leiden unheilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes 
übrige3 Leben ruinieren. 

Seit.mehr al3 20 Jahren habe I die ärztliche Praxis In ehren« 
after Weife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß fagen 


Iarın, ba3 ich je ein VBeriprechen gab, da3 I nicht hielt. 


Da id bie 


direfte Vehandlungsweile aniwende, gelangt meine Wranet direft 
um Eite der Krankheit, ohne in den Magen zu lommen und bie 
erdauung zu fiören. 
3% berfpree keine unmögligen Kuren, ih verwende einfad die dur jahrelange Erfah» 
zung erlangten Kenntniffe in ehren» und gewilienhafter Weife. 


Wenn Ihr erihöpft und elend feid, 
fen hat, Euch der Annehmlichkeiten des 


wenn Euer Kräftezuftand Euch ohne bie Energie gelaf- 
Lebens zu erjrenen; wenn Shr jenes Gefühl vollftän- 


biner Diiebergefhlanenheit habt, bie Euh dad Lehen ais iaum Iebenswert eriheinen Täht — 
ganz gleid, vad Euren Buftand verſchuidet hat, kommt und fpreht darliber mit miz, 


Konsultation 


Ich behandle Blut⸗, Haut⸗, nervöſe und chroniſche KQrankheiten, Krampfadern 
Sarn- und pruftatiiche Störungen, Blafen-, Nieren- und Zeverleiben, t 


morrhoiden und FFifteln. 


ebenfalls von mir unterjuchen. 


BZweiter 
Floor 


das weiße Haupt über ihn und 
drückte einen langen, heißen Kuß 
auf ſeine Stirn. 


„Dank, mein Ernſt, tauſend, tau— 
ſend Dank, daß Du gekommen biſt. 
Wie hab' ich mich geſehnt nach Dir, 
mit allen Faſern meines Herzens! 
Ich hab' Dir Unrecht getan, Ernſt, 
— bitter und ſchwer — willſt Du 
mir —“ 

„Halt ein — halt ein. Du ſollſt 
mich nicht um Verzeihung bitten, 
Vater, — nein, nein, — die Schuld 
ſoll nicht bei Dir, allein gelegen 
haben —“ 

„Ich bin allein, Ernſt, unſer Haus 
iſt leer geworden, — willſt Du bei 
mir bleiben?“ 

In tiefer Bewegung preßte der 


Ic habe eine der feinſten X⸗Strahlen-Maſchinen im 
foittet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhung mit Euch vornehmen laffen. 2 bt Euer Biut 
KRonfultation frei, 


3r. GILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Spreditunden: 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und Yelertags von 10 


jederzeit frei. 


Bafferbrädte, 
ſpezifiſchen Katarrh, Ha⸗ 
hicago. Ihr 


Zwei Tauren weſtlich 
von State Straßze. 
vorm. bis 1 nahm. 


ag27mifon? 


Sohn des DBaters Rechte an die 
Rippen. 

„Wo jind num Treo und Härte?“ 
iprah er leife, — „id will, — 
Bater |“ 

Dann fhaute er Iange auf das 
Grauenbildnis an der Wand, 

„Und morgen, Vater, ſchmücken 
wir der Mutter Grab.“ 

—+> 1; — 
‚— Vererbung. — Brofeffor (zu 
einem PBrimaner, den er jchon öfter 
euf einer Züge ertappt hat): „Sa- 
gen Sie 'mal Werner, war Ihr 
Großvater vielleicht Förfter?” — 
Primaner: „Nein, aber mein Ur« 
großvater!” — Profeffor: „Don« 
nerwetter, muß der aber gelogen 
haben, weil e8 fo lange nadjiwirkt!* 





